<36616690470019 

<36616690470019 
Bayer. Staatsbibliothek 



\ • 



6igitized by Google 



Digitized by Google 



4i Ivwv^t-r icii C 



4 




Digitized by Google 




0 



Digitized by Google 



Utftin&cnfammlijiifl 



ocn 



3ofep& liefert. 



Utfunben jut ©efdjftye tot SDWnffcrtfäe» 

SÖtebertaufer. 



€oe<fe(D 1826. ' . 

@e b tu tf t bei Sernatt SBittneten 



Digitized by Google 



4 



BIBLIOTilECAl 

REGIA 
MDNÄCEtfSIS. 



/ 



Digitized by Google 



SBorrefce. 

J« bem erffen 93anbe bed «Dluntfer. Ur* 
lunbenbuc&d fcabe id> bie »orjuglidjflen Ur« 
funben jitfammengeffellt , worauf bie SBer» 
anlatfung ja bcti JReligfonö * Steuerungen in 
üflünfter, ife Sfnnafcme ber iefcre int^er 
unb Sfcrbrangung berfelben burdj bie 5ßte* 
bertaufer crJannt wirb, ©ie gelten bei« 
Zeiträume t>. 1545 — 1536 an, 

2>fe fcier fcorliegenbe Urfunbenfammfon# 
entert noa) einige Sftac&trage ju bcn t>or# 
fcergefcenben , bann aber fotd>e , weldje ba$ 
iwbeilige 3Bfebertauferwefen im leben unb 
SBirfen anfd&auli* barfteUen, fo bafj nun 
über bie fa(l unalaublfdje JRaferei tiefet 
gottlofen (Sd&warmer um fo weniger 3wef* 
fei mefcr ©tatt ftnbett fann, je ju&criaffl* 
ger bie Quellen finb, wel$e barfioer \\tt 
mitgeteilt werben. 

3Cn* ben eigenen ftoflfegenben ©effanb» 
nfffen ber berud)tfa(ten SBteberraufer felbjt 
entwicfelt ftcfr ba$ furdjtertiaje 95ilb eine«, 
alle$ ^eilige jerfforenben , wilben $a»aH** 
mu6, ber in ben «Kauern ber unglncFHdJet» 

3 * $ M \pu 



IV 



#Attptf!a&t SBefffalena wütete, itnb fidj 
baib übet baö (tätige Stift mbreftet Ijat« 
te. Diefe © efUtibnf ffe fdf>fencn mir ju 
wicfjtfy, bag idj nldjt alle berfelben, weldbe 
twfanb, mit tnö^Hdjfiet Äorreftfeett 
«nb £rette in StbfcWft wieber geben follte* 
©ei ed aud>, bafj in mehreren bafielbe f»d^ 
wieberfjclt; immerhin wirb bodj bie tfuffa* 
ge an Qtaubfeaftiateit bcAuxfy gewinnen, 
unb bie in iebem einjetnen berfelben »prfom* 
menben, wenn md) ttnbebeutenb fdjeinenben, 
fcefonbern Umftanbe tragen bodj tnebr eber 
weniger §tt einer rid&ttgern SCnfityt bed 
©anjen bei*) 

2)fe anbem UrJunben aud bem $eitab* 
fdjnitte V»n 1536 — 1626. tfnb »berfcanpt 
ald beitrage äur ©efdjic&te bed 
SteligUnflwefend in unferem ©tffte in 

je» 



*) 3o^ gatttjtu« fcenu&t* torj&g«* Wtf« 
] AutStii. „Porro totius rei swnmam, ini- 
# »tia, causas, progressioncs, occasioneset 
„circumstamias partim ex manifesta 
»eorum confcssionc, qui canquam 
„prophetx in alias Westphaliae 
„ciuitates a nouorum Hierosoly- 
„morum rege missi, totam tem 
„quaestionibus subjecti, antc- 
»quam extremo afficerentur 
n supplicio% Magistratiii patefe- 
,;cerunt, partim ex fide dignis horai- 
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I 

jener tyetfobe an anfeilen* Um He ©id&tigt 
feit berfelben nid&t ju fcerfennen, erlaube 
td> mir folgenbe 93emerfnngenr 

9ta*bem He öffentliche Stu^e »lebet 
fyeraeftcüet , unb He fatfcolffdjc SReUcjlon ab 
lentfcalben im Stifte ipfeter eingefügt war, 
gab e« noch b*e unb ba Sfnfcanger ber an* 
terbrutften SBiebertaufer * ® ef te ; mefrr txt 
berfelben aber, »lelleidjt audj aut $uxd)t 
ifcre ©üter ju »erlferen unb be* ianbeS 
tterrotefen ju werben, traten balb öffentlich 
ju ber Sfteltgion ifcrer SBÄter wfeber jurfief, 
f<$nmret! Urpfcoeben au«, unb lebten al* 
ruhige 93ürger. *) Rubere aber foBen , voit 
3tfe. $?abri§luS crj&fttt f ttoch in t>er* 
borgenen 3Btn!eln fid) aufgehalten fcaben, 
t»p aber ifcr 2Btrf en t>6Hig gelernt war. **) 

Unb 



„nibus &c. Motus Monasc. pag. io* 
„Epist. nuneup. — n 

£)tefe @tß&noniffe twbienen aß ftcf)ere ©e* 
fd)t<fctqu«Heii um befio mtf)t in \>attx\. ttrfun» x 
benfammlungen er&altcn 511 werben. 

*) ©. Utf. 9lo. XL. unb XLI. 

**) „Nam ctsi qusedam fortassis alieubi hu- 
»jus nefariae conjurationis reliquux in an- 
»gulis suis tenebrosis supercilio deposi- 
„to metu latentes» ec more vesper- 
„tilionum ulularumque lucem reformi- 
„dantes superesse putantur; tarnen fla- 
„gitioso hoc et temerario facinore vi 
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VI 



iXnb tetmauä), wie J&ametutann *) Ut 
.»id&tet, ein gewtffe« 2Cbam al$ fecimU*er 
Stofnfercr fie in iferer ©djwarmerei erfeafc 
tcn baben foß; fo fotrote bo# btwb fte bie 
wteber eingefügte fatbolifcbe SKettgioti nfcbt 
gefaferbet werben, ©enn eine ®efte, bie 
fo entfe|lt(&eö Unglütf, wae" nocfc in fo frU 
fdjem 5tnbeti(en war, über bie gleiteten 
»Arger feerbtigef ufert featte, mußte ber ®e» 
genftanb beS allgemeinen -Med unb 2lb* 
fc&eued geworben fein. 95eibe ©efdjfcftt* 
föreiber erjiljlen au* nur unftdjere @erfia> 
te wieber nadj. ©elbft aus ben %e ugerun* 
gen #amelutann'$, bem bie 3Bieberein* 

füb.. 

■ 

„bellica discusso, ac fortan* foelicioris 
„successu aliquo mm modo plane despe- 
»rant, sed ne mutire quiequam Te vi- 
3 ,uo audent" Jo. Fabric. de Motu 
Monasc. p. s. Epist. nuneup. 
*) »Et postea Papiscica Religio sumsit in 
„ea urbe incrementum , quanquam ab 
»co tempore nunquam esset liberata pla- 
nne ab ejus sectx (Anabaptist.) homini- 
5 >bus, - — et quidam Adam Pasto- 
»ris ailtesignanus quorundam Anabap- 
' „tistaruai dicicur ibidem ante aliquot 
„annos mortuus esse et sepultus trans- 
„aquas> cujus etiam libros vidi Mona- 
„sterin" Hamelm. oper. gen. hist. p. 
1296* 
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fu&timg fced fatfcolifd&en Äuttuß in «Wun* 
fler ein Siergerntß war, unb ber, unfleach* 
tet aOet feinet ©Treibereien, »ergebend fidfr 
Bemühet 4^atte, ben ©tabtrat^, öffentliche 
teurer, unb anbere angefefeene 9>erfonen ba* 
ton wieber abzubringen unb für feine tyau 
t%ef ju gewinnen,*) ge^t beutlid^ genug 
fcerfcor , tag jene gefährliche ©ef te noch nicht 
wieber ind leben getreten war, welche* — 
unchrtftlich genug — ber unbulbfame ©u# 
perfntenbent ben 93urgern SWunjlerd ^erj# 
lieh g6nnte, unb \o gar öffentlich au öäufyreu 
djen nid)t errötete* — 

gwar jeigten fleh mehrere Safcre nach* 
fcer im ©tifte Stn^nger beö berüchtigten 
©attenburgd, ber alö neue* Jpaupt ber 
SWünfterifchen Sttlebertaufer $ ©ef tc te 

ben 



*) „Ajunt hodie repullularc istum errorem 
in abditis locis iscius urbts. Hoc si ve- 
rum esset, jus cum referunt homines Pa- 
pist« impii (?!) quotquot in senatu sunc f 
et dignum sc praemium, qui, postquam 
veritati (?) locum non denc, etficaci« 
bus errortbus implicabun tun 

Ego Hamelmannus enim quinquennio 
elapso — - senatum Monsem, ut 
omissa una et mutilata specie, usum utri- 
usque suseiperent in suis ecclesiis &c. 
meaque admonitio Jfeglecta est," 1. c 9 
pag. «97* 



Di 



VIII 

ben Stfebetfanben ficf) etfyoien ^atte; allein 
*td JRÄuber unb SDlorbbrenner , bie allent* 
* falben fturd&t unb <5<brecfen Verbreiteten, 
tvurben ftc t>on ber r&c&enben Sftemefi'd balb 
«rreidjt, unb mugten auf bem ©tbeiterfcau* 
fen enbi^en. — *) 

Äad) t>on ber <$efte te$ SDtenn© Sf# 
ntontö, 2>at>fb Öeorg (SoriS) unb 
be« ^riefen Ubbe fanben ftdj ÄnfeSnger 
<n unferm ©tifte;**) tfe fonnten aber fei* 
tien (SfnflujjJ auf bad ©anjc baben; benn 
©bglei* (te gemäßigtere ©runbf% fcatteu, 
unb al S ruhige QSfirget lebten , ***) fo 
würben fit boc^ im ianbe gar nid^t gebul* 
*et, 

Sfobeffett aber (feilen anbete fytt mitge« 
teilte Urfuttben folAe merftvürbige (Srgfb* 
trifft auf, welche nid>t anberd af« ju ber 
lieber j-ugung fuhren fönnen, Dag bie atfge* 
mein im ©tifte ivieber eingeführte fatfcoli* 
fd)e Religion nidjt weniger atö fefl gegrun* 
bet beftanbfcn feabe* — ÜÄan fieftt bie üteue* 
rungdfudjt in beu SReligtonfaebriudjett n>fe# 
ber ermaßen , ben #ang jum *Proteflantf$* 
ttwd wieber inö leben treten , unb aQent* 
falben Söerberbnf fie , bie e6 laut »erf tinben, 
baß bet @eifl beö reinen Äat&olistömu* 

feier 



♦) © Vitt. XLTX. 

urt. wo Lir. 

**♦) 0* ttif, 5»o, LIX. LXIV. 
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frfer nf d)t ^ettfd&e* 3$ t>ern>effe unter att» 
bern nur auf bfe fo äußerji tnerfttmrbfge 
Utfunbe *♦ S. 1546/*) nwfn ber Äaffer 
- fogar ben ©tinben SDiunfierhnbeS, tvel* 
tfce nod) bret Dotier auf bem ianb* 

tafle ben 2(ntra$ bed gurjl>93tfd^f« ftranj 
tiber bfe ©infityrung ber Sfugöfrurfler €on* 
feffion fo fcarfnÄcfig beworfen fcatten, ben 
SBorttmrf ntadjt: 

„dasf---*von allen gehorsamen 
„Fürsten vnd Stenden , beuorab 
% „gaistlichs Staudts, angenommenen 

,,- Abschiden zuwider, 

„vi 11 aus Euch von vnser waren 
„allten christlichen Religion sich 
„abwenden, vnd zu den hewen 
„lertn vnd Secten, sich den- 
selben anhengig fcu machen, 
„vnd allerley Newerung in 
„der Religion, wider gemeine 
»^christliche Ordnung vnd Sat- 
zung fürzunemen, bewegen 
„lafsen sollen, u. s. w." 

w 

2fber worin la$ n>ofy( ber ©runb bfefer 
unb &^nlid>er fo auffaüenbcn <£rfdjefmtn<ien, 
> toeUfce ttc Dorlie^enben Urf unb*n enthalten ? 
58aS noedfte, unterhielt unb belebte nun 
/ n>te# 

*) Wo. U e. 337* - 
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nrfeber v bejn tiid^t gu »erfemtettbett Jpattg 
gum ^roteflanttömuS; ober, wenn matt 
lieber »iß, gu ben 9teligtond#9t eu* 
erungen in unferem Stifte? — 0la(& 
meiner inbifcibucllen 2tnftd&t fceftanben bie 
Urfadjen , rceldje Dörfer fcf)on bfe SReforma* 
tion im ©tifte fcer&efgefufert featten, nod> 
immer fort, unb waren burd& bie ^Bieber* 
etnfufcrung 6er fat^ottfc^en Sfaligion nodfr 
tiid^t gelbem— Unb wenn aucfc, wie #a* 
melmann angiefct , *0 Bei mehreren ein 
Sftigtrauen gegen bie lut&erffc&e iefere , unb 
eine fturd)t, biefe m5d)te Don ber iefcre ber 
5Öiebertaufcr nid)t t>erf#ieben fein / entftan* 
ben war, welche jte für bie Vmtatymt ber 
fatfcoltfdjen Sfalfgion wicber befltmmt fca&e; 
fo lagt fid) btefeö bo$ nic&t allgemein &e* 
Raupten/ vielm*!?* nw# 1™« au$ fcter mit* 
geseilten unb anbern Urfunben fd&liegen, 
bag bte 2Btebereinft%ung ber fatfcolifd&en 
Religion nic&t in einer allgemeinen gurc&t 
t>or bem 9)roteftatiti$mu$, tveber in efner 

allge* 



*) „Accidit aucem ex ista secta (seil. Ana- 
bapcist.) hoc uc viri boni et proceres, 
qui veritati (Luthers Lehre) addicti * 
erant, sint mutati, et ad papiscicam re- 
ligionem inclinarint, timences, illud doc- 
trinae genus. quod nos profitemur, non 
esse diversum ab anabaptistica." l t c # 
pag, 1*97. 
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« 

I 

I 

allgemeinen 2fn&dngWeit an ben alten ta* 
tf?ottfd>en Äultuö, ja nid)t einmal in ber 
freien ©elbflbeftfmmung unb iffentlitt) au*« 
gefprodjenen 2Bunf<fce* ber Untertanen t£« 
ren ©runb fcatte; fonbern einjig burdj au« 
fern bewirft würbe. — 

2>er $ut(tbffa>f g-ranj war gen5« 
tfeigt/ naa) ben ffcn binbenben 3(bfd>ieben 
»on 9leuf v €obIettj unb befonberS bem 
SRei#$abfd)iebe t>on 3Borm« (1535.) bie 
fatfeoltfdje SReligfon naa) Eroberung ber 
©tobt wieber feerjuPeOen; fein gegebenes 
gurftenwort fonnte er nidf)t umgeben", wenn 
er mit bem Äatfer unb beffen treuen midj« 
tigen JKeidjdfurjten nidjt ganj jerfaHen woÜ« 
te. — JDaf er felbfl ganj anberä bat&te, 
aU ifcn bie SJerfcaltnf fle , worin er war, 
ju fcanbeln nitfeigten , unb entfefielt t>on du« 
fjerem Zwange, weit efcer, bem Vertrage 
»• x 533 / ben 9)rote(lantf«mu* wur* 
be wieb« efngefnfcrt ftaben , bad tagen fo 
Diele guge auö feinem leben, worauf idj 
noa> wieber jurutffommen werbe, mit 
jiemlidjer ©ewfgfceft »ermutfeen. 

2Me quafoolle Jptaridjtung ber #aupter 
ber SRebellen , — bie ofcne ©.ajonung fcoU« 
gogene £obe$flrafe an fo »ielen iferer 2(n» 
langer,— bie @onffefati«n aller ©fiter 
ber irre geleiteten Untertanen , — bie neue 
<5fnrftbtung efneö »on ber SBiHföbr beö 
Surften allein abhängigen «Senat* , al* 

9Sor» 
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* 

©otflatib etner fcöd&fl uttCitucfHd&eti <2>tabt, 
Me nun aller iferer 3fced»te, ftrefbeitett unb 
9)rit>ttegien fowo&I, al« f&rer ©fiter unb 
Sfnfunfte auf immer toertuftig erflÄrt war, 
unb »orin jeft, wie $urfl unb ©tanbe 
ein&eUig tefötoffen Ratten, ♦) eine fejle 
SBurg angelegt werben follte, um , wie man 
ttorgab, tunftig (Srnpöruttgcn Dorjubeugen, 
u. f« ». waren gewaltfame SWagregeln , bie 
gur Stauung ber iff entließen SRufce, unb 
bed a&fdjrecfenben Q3eifptelö wegen, gtredjt 
unb notfcwenbfg fein mod&ten, unb bie ol)tt* 
mutigen , in fteter gurd&t erhaltenen 93ur# 
ger jum ©efeorfam unb ginjltdjer Unter * 
t&erfuttg gegen iferen Jurflf »tfc&of n6t^ 
ten : aber in biefer garten gfidjtigunq ber 
©tabt fptaä) fidf and) gu laut bie JKad^e 
bed feoc&gefrinftcn »ifd&ofe« auS, bie 
fel&fl Unf^ulbige fo empftnbttd) traf, 
&ag jte ju Erbitterungen reijte* •*) 

SOtan 



*) ff. Urf, XLII. ff. 245. 

*♦) £ier nur ein 58eifpeit baoon. S)e« neu an« 
9<orbnete ©tabtcaet> beflanb an« ange^enen 
ebel benfenben 83&rgern, welche (Sott füidjte* 
ten unb tycen g&tfhn ehrten, unb Dotier un« 
ter Aufopferung ibrer ©fiter bie ©tabt t>erl<u 
fen, unb ft$ eben baburrf) als treue Unter» 
tränen ben>S&rt Ratten. — 2f(« ber g&tfl btefen 

jene Xitifet (ff, Urf. Olo. XLII.) »w untere 

v f4)cei* 
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SDlan tfe$t fyetaui, n>fe leidet eö bem 
<§$etx>altfjabettben mar, unter fo ^einbetten 
UmftAnben ben fat^oUfd&en Äulruö, fo tuie 
er beftanben fcatte, roieber ^rjuft eilen, 
gurft unb ©tinbe Ratten e$ fogav »agen 
bärfen, Don bcr ©tabt ÜÄünfter — b*e fid) 
nun adeö aefaÜen lagen mugte— ga forp 
bern, bfe Jretfceft beS ^6f>ern Älerud Don 
allen fcürflerlf djen Abgaben tu f tD* *) an $ 
juerEennen, obgleich eben biefe greiften, 
meld)* ber ©tabtratfc Dornet (15*5) * ir ) 
tifcf>t mefcr geftatten ttoHte, worauf aber 
baö ©omfapitel — ofcne üiud fidjt auf bie 
^einbetten S^^et^lrniffe ju neunten — fo 
fcartn&tfifl beflanb, bie SReligton* < 0leue# 
runden tnit Veranlagt Ratten. — >$n>at nrnr* 
be , weiigflend ein Zeitlang, bfe 6ffentlid>e 
SRufce im ©tifte erhalten, aber \va$ eben 
|e|t fflott) tbat, bie Der wirrten ©emutljcr 

ber Untertanen für bie fatfeoltfc^e Sfattgf* 
m 

f treiben befahl, rceldje bte Sretyeiten it>tet 
©tabt für immer <ernict)tmn, weigerten fte 
au ge&otcfcen, unb »emarb beerbe 
J>atee guetjl ben 2Jtut&, ftd> Dem Surften in 
feinen Setbecungen fut>n $u »ibetfefceu. Ättein 
bte bto&enbe Vnttoort bei trsftcnten g&rfl* SBi- 
f*of« f*reice tbn fo fefce, ba# tx plofelicfc ec 
Iranfte unb na« einigen 5£agen ßatt» — 

*) 6. Utf. 9*o. XLH. 5 

♦*) 6. Stfinfl. Urf unbenb. L »(k Uli. 3*o, 

• 1 
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I 

ott »lebet ju gewinnen , nnb baburdfr biefet« 
be feft ju grönben, wurbe nid)t beamtet.— 
«fltan waljtite »ieUefcnt, burd) Äußern >$wang 
aßeg ju erteilen , bie @etv!flfen«fret^eit ju 
fcfjeln, nnb fortbejle^enben Stttßbraudjett 
unb 61 anboten fixere ftrcijUtten erfcat* 
ten ; aber wie fefet man fidj getrugt , geigt 
bie ®efd)id>te ber qOcriobe ö. 1537 — 1626» 
— (5« fft ^6(^(1 traurig, wenn man bie 
«Bemerrung machen muß , baß ed In ienen 
ungtucffid)en »Jeitöer&Ältniflen beinahe nidjt 

ttriglfg war, bie fatfcotlfaje in 
lljjrem reinen, wobjtfcttenben unb befeiigen* 
ben ©elfte wieber feerjnfleaen, unb bie 
#aupturfad)en ifcreö SSerfatle* p fcebem. 
£>enn eben biejenigen, bereu fcSdjfte QSeflim» 
mung ei mar , für bie Qlnfredjt^attung ber« 
fclben alle ÄrÄfte aufzubieten , waren »er* 
blenbet ober gewfffentoS genug, }tt ifcrem 
9Jerfa0e ba$ metfie beizutragen. ®o wie 
blcfeS in ganj ©eutfdjlanb ber Jatt war, *) 
fo and) in unferm ©tifte» — 

1 



*) ©♦ ©«rnibt« @ef*> b. ©cutr** X. ©♦ 
365* fa. XI. ©♦ IM» flg. XII. ©♦ 243. flg. 
gtanfentf)* 2lu«g> 9ftan DcrgU nod> Nie. de 
Clemangiis de Ruina Ecclesiar. Po- 
son. 1785. pag. 46. — Georg. Wi- 
celii Postilla. Colon. 1553» pag. 606, 
633. 777. 499.— 
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♦ 

I 

Sfcm ber $%rn ©ef jWtd&feft aud »er* 
Breitete fid) bet SSerfafl ber Ätrdjenjucbt 
auf ben nfeberen Äleru* unb auf ba$ 95oIt; 
bad bezeugen fo t>fete 3>enfmale jener £tiU*) 
2>fe g&ttlfd&e SRelfgfon Sfefu war beinahe 
gum ^fcarffafdinuö, ober wie fxd& (Sraö; 
tn u i au«bröcft , **) mefcr al$ jum fubf * 
fdjen (Seremontel fcerabgewfirbfgt* ©etm 
2tu6&rud)e ber SKeformatfon würben bfe &la* 
gen gegen bfe ©effllfAfeft allenthalben laut* 
— 2fud> in unferm ©titte trugen bfe ©tibi 
te SWunfter, Soeöfetb, 3öarenborf, 
3flen u- a* i^re ©efc&wetben gegen bfe efn* 
gerffienen SRelfgton$mfpräud)e/ unb baö hx* 
gerltdje leben ber ©etfHfdjen bem 93tfdjofe 
cw(llfdf> »or, baten um TlbfyxlU berfelben, 
unb beflanben auf 2fnfleQun^ wurbfaer, f4# 
fcfger ©eelforger bef fferen ©emefnbem ***) 

©eredjt waren bie lauten klagen fiber 
bfe l^errfd&enben , ben gemeinen 9ttenfcben# 
»er jtanb empSrenben ÜJtf fjbriucfje , ben 8$er* 
faO be« bffentlid&en lefcramteö, be« ©otteö* 
bfenfteS, unb bad Ärgerliche leben ber©effilf# 
dben ; man wollte aber nur t>on ber t attyoll* 
fdjen SRelfgfon bad entfernt wffien, waö fte 

. fo 

*) €5. 2»6n|I. Urfunbenb. L 3fb<&. 9*o. LllL 
**) Epist. ad Archiep. Mogunt. (ante i5»o 

conscript.) 4. sine a. et 1. 
♦*+) 5»ün(|. UrJunbmb. h »bt&. 9to. LI. LH. 

LDL LIX. LX. u. a. 
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fo fcbr entflettte unb entheiligte, t»oti ifcr 
felfrtf aber ntd)t tagcu — i u i b. c r $ neue 
iebre würbe in unfern «Stifte t>iefletd)t »te 
2Inbanaer gefunben b^aben , wenn eine bur<&* 
aud nbtfctge SReform beö Ij&dtfen äireben» 
aorftanbe* — »own alle «Berbefferung anfc 
aeben mngte— •) in jener Seit mfyUd) ae* 
wefen wäre — ©efer wabr i|l bafeer Die 
gSemerfnng ®<&mibt$,**) baß, f» »iet 
lutfcer ja feinem aSortfceile ane& borbe* 
reitet fanb, bennod) feine lefcre nirtt fo 
großen Eingang würbe gefunben baben, 
„wenn nitbt bie Ritten ber @elftlw 
dben unb baS barauö entflanbene 
tfergerniß, fie b e m * » «j| w 
wein gefeaßig flenudu bitte. - 
<Ae beitfaer bie fatfcoUfcbe SReltaion on ftd) 
be'fto reiner mußte ba* leben iferer 
Liener, befonberd ber oberen Birten fein. 
— £ad war aueb ber SJorfdjlaa, ben fcer» 
nacb (155O ber pabftltcbe iegat auf bem 
«Keicbdtag ju fteaendbura, tfcat, »m einet 
allenfallfaen [Reformation , bie bon etnet 
britten J&anb fcerrubren f 6nnte , unnbttyg 
tu macben : „®te (.bie #lfd)6fe) follten W 
ti4mlicb_ fo auffuhren, baß niemanb ein %*x* 

ger* 

V 

♦) Intcgricas Prarsidcntium est salus subdi- 
torum. Conc. Tiid. s«ss. VI. C. I. de 

*♦) @/f(b. b. ». XI. 6. 107. 3r<mluit&, «u«g. 
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gernfg an tferem 93etra$en nehmen , fa baß 
tild)t einmal ein lefdbter 3$erbacbt ber 3BoU 
Infi, beö (Sefjed unb ber (*brfud>t auf fte 
fallen f6nne, alle <PraAt bei ©aftmifern, 
in ifcren 5Bof;munqen , ßleihin^en , unb aU 
lern übrigen , n>aö bem Sßolfe }unt 2Tnftoß 
bfene, mußten fte fahren faßen. ... ©fc 
feilten felbft tbre Streben ODfarren) flcU 
ßict fcifttfren, bie 93eneftjfen an wurbfae 
9DWnnet tterqeben, ifcre GHnftinfte nad) 
bem ©iune ber ÄlrAe feerroenben,.. 
fte foQten ftA um pefcöitfte nnb qelr forte 
tyrebifler umfielen,. fte follten bebaeftt 
fein , ®t)mnaften *u ertöten , unb felbe 
mit ^efAicften unb 'aeleljrten Scannern ju 
befegen u. f. n> 11 *) 'Mein bie ttuöfubrun* 
folAer unb äbntic&er, t>on ben fcorjuqtiAfteit 
fatbotifAen ©ottedqetebrten fo brfnaenb wie* 
bereiter, $öorfA(&$e jjerniAtete ber Derberb* 
HAe (Seift ber 3eft. — <HMe n>eni$ wmoAf ett 
felbft bie aAt$efonj4br{qen Slnftrenaunaen be$ 
ßoncflö ju 3>f ent, He erften ÄirAenfcorftebe* 
unb fc6bere @etftlf*feit turA He beilfamen 
5Keformationd# Defrete jit ibrer orfa*ncQett 
QSeftimmuna juriicf gn fubren , baß . fte 
burdfr lebre unb 93eifpfet überall 
t>oran flehen fotlten?**) (5ö tvar 
Ii » ' tilgt 



*) S3ei ©rtmibt ®ef*. b. ©. XII. @. 242. 
**) Scss. V. C. 2. Sess* VI. C 1 et 5» de 
Ref. Sess. XXV. C. 1. de Ret. 
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» 

nid&t in bet &ma\t bet Geformten Äfrc&e 
baö Uebel ju feilen , welche* bie geii fo 
^attnicfia gentaAt J?atte; betin fierabe jur 
gcit lütfjerö ^ngen bie Jgetf mittel beffeU 
bcu befonberö fcon Umdnberungeu afc, 
roefcfee bic politifAe la$e ber (Staaten er* 
leiben mußte* — $hxx triebe unb SRucffefer 
jur Orbmttifl fonnten Tlfe^ulfe gematten la* 
ßeiu*) 9Jtaa aber ber fid> fo mad&tig et* 
Jebenbe *Prote|tantiemu$ nocfc fo großen 
Hinflug auf bie bamaligen SKelfsioii«> 9Sew 

inbe* 



*) ©• 9tobtlot, ftfcer ben (Sinfluf bet Sie» 
fornutton ßutber«, *c« SBoinj 1823.. ©. 105. 
2)tefe @d)tift iß entgegengeßelU bem „Essai 
sur Tesprit et Tinfluence de la 
Reformation de Luther, ouvrage 

< qui remporte le prix &c # Par Charles 

? Villers. 3™ Edit. A Paris 1803. — 

Stotelot, Äanomf $u ©ijen, batte ix>5f)renb 
feinet Emigration (1796) ba« ®lucf, ucn bem 

- gelegten tmb menfd)enfreunMi*en greitjetm ■ 
Engelbert t>on ganbdberg augerorbenttid) 
gn&btg aufgenommen ju wetben. Da« £au« 
eteinfoct war tt)m ein roafcreS Sans-Souci. 

, 6c i)atte fogar feinen 2Bo&ltf)$tet bafcin t>cc* 
mo*t, baf er ifjm in feinem 2e|famente eine 
jSbtltcfce Untafi&bung *on 300 9lt&lr. t>ec 
ma*te , n>eld>e ber i?6tge Seft^er be* £ au f** 
Stemfort it>m nu$ granfreity beforgen mup* 
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Änberungen ge^a6t fcafcen ; fo fonnte et bodfr 
letncötveged ben in ber Äfrd)e fort&eftefcen* 
ben 9ftigbraud>en unb Uefcefn ?i6^u^e lei* 
flen, unb ben flatfcotijfömuö (Altera« $Beit# 
Wuftfg unb febr qrunblid) ^>at SRobeUt 
In feiner angefuljrteu ©eftrift (© 97. flg.) 
ben <Bewei$ bat>on ftef%t, worauf teft frier 
jjuriicf toetfe. — Sftur bte ©eifilidtfdt, ober 
tyr Oberhaupt unb i^re ©lieber, 
wie man fi'cfi bamalö auöbriicfte, war ber 
efnjige ©eaenfta'nb einer ^Reform; bie 
©rautendle^re fVIbft war feiner JKeform 
fäf?fa; t*e mußte anangetajlet bie* 

felb c b leiten. — 

©ie fatf;o(ifdje Sfoligion war nun, wie 
eben bemerft werben, burrb äußern Bwang 
im ganzen $M£tbtim SBtünfter wieberberae* 
flettt. 'Uber baö war au* afleö. $ur ($4 
re fefler* ©runbung unb (Srijattung war 
gar nfcfctö a*tfcan> 2)ie @efd)id)te fagt 
ni<6t, bafl bie fo nötige Reform ber (Seift* 
lidrfeft im Raupte unb in ben ©Ue* 
bern erfofgt,*) ben t>orf)!n ftatt aebabtett 
Älagen abqef;o!fen, bie Wli&brhndx unb >fer* 
gernifle efnqeftellt, aweefroigige Unterrfdbtö* 
anffalten unb spfTatijfdmren für ©eifilfdje 

95 2 ein* 



*) 6« wurbm $n>ae, um bo* efrcas *u tbwi, 
bte in bec Spnobe ju «ä(n t. 3 1536 abge* 
fagten 9?efotmation**©efcete bern üJftnfhr, 
Älem# tjorselefeni— aber babei blieb t* aud^ 



<teri*tct, f>ett ©emefn&eiten burd) fa&io,ere 
uttb nmrbfoere ©eelforoer eine retiaiöfe «il» 
buna aeaeben fei u. f. w. 9ta* erfreulichen 
9?eaebnifi*en ber Art fu*t man ba öera.e* 
bettö; man ft6ßt öfelmebr auf fold>e unew 
»artrte $batfa*en , bie ben Verfall ber 
Äftd)«»uud)t «c* «lefet bef&rberten, bie 
Cprtbfftebcnben llebel unterhielten unb ben 
irauriaen öcrroirrten guflanb unfern 3Ür* 
dje t>erar6fferten. 

Dem ftürftbff*ofe ftran* war e$ mit 
ber <5rba(tuna, ber fatfyottfäen 9lelfa.ion nie 
<*rnft aercefen; feine ®eneia.tbeit j\u bem 
«DroteftantiömuS bemerft man tiid&t anbeut« « 
Ii* and feinem ganzen Arabern 3?etraqen 
aeaen bie Statt Wiinfler, befonberS aud 
bem »Bertraae mft bcrfelben t). 3. Ijftäl 
Blarer aber ftebt man bied an$ feinem 93e< 
nebmen aea.cn bie ©tabt O&iabrucF. jtti*t 
Ianae ni* «Jroberttna, ber ©tabt SDtunfter 
aber leate er bie Watte Dfttlia, ab, unb 
jieiate ft* offen atd flnkatia.er ber proteflan» 
t?f*en ^pattb/f ; ja er mar, aI6 fatfcoHfdjet 
53if*of, unt>erf*amt a,enua,, auf bem ianb# 
taae ö. 3- 1543 auf eine ßir*enreferma» 
tion na*"ber 2(uaöburaer (gonfeffiou 
bei ben 5tanben anjutraa.en , *) unb, ald 
fcicfeö abaetebnt trurce, baie barauf (154?) 
bem <Sa)malEalbi|d)en 95unbe äffent» 

ltd) 





[1 




h 



of II. p. 64. 
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ttd& Beitreten. *) ©et e$ aw$, bag et 
Hadder tvieber jurucftrat; fo war e6 nur 
He fturdjt fcfne tfUttfefttQer ju t>eriteren, 
bfe ifcn baju betrog, triebt Ueberjettauna, 
nfdjt fefter SntfcMug, feiner 2ßnrbe unb 
^ofcem JKufe gemag filir bte Sfufrechttwitunft 
ber fatfcolifc&en SRcftyion nun tbätiger ga 
wfrfen ; benn er fegte fein Är^erHcfeed iebett 
mit ber 2lnna ^oelmann ungefWrt fort, 
wefcfce Ifen ald <5flat>en nocfi immer pefeffelt 
fcieft. 5Bfe nacbtfcettig fcfefeö felbfl auf bett 
&taat wirfte, ifxt Äanbfeof aefp*«t. **) 
©on feinem ütaäfolger, SÖtiijelm 
Don Settel er, einem fefcr ffugen unb #e» 
twmbten 3Jtanne, weig man ebenfalls , baß 
er beut ^)roteflantiimud fefcr geneigt war; 

aber weil bte UmfUnbe eö nid&t rie; 
tfcen, bemfelben 6ffentltd) ju begünfltgen, 
unb er nidjt gegen feine Ueter*ettquna j?an* 
beln wollte, legte er bie bifd)6flid;e 3SBurbc 
meber* *♦**) 

»er* 

mm^ 

I 

*) Sandhof II. p # 72, 
*♦) o, a. £). p, 93. 

**♦) 3n einem nod) unaebrueffen Sriefe an 91. 
Saaten beifit e$ „Wilhelmus Episcopus 
Monast. religionem semilutheranam 
hausit in aula juliacensi, imo plane 
lutheranus obiisse putatur, ut et Jo- 
annes ejus frater et ex fratre nepos."i— 

*♦♦♦) (£t flanb mit ßaffanDct in Suifatgffl. 
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93ernarb fcon SRaeöfelb, ber nadf) 
ihm tvxcbet QSifcfiof nmrbe, (jatte md)t bcn 
SBfücn unb bfe Äraft, bem im ©tffte nun 
n>feber auflebenben <Protcftantfgmuö fid) ga 
triberfegen, unb ber imtner mc^jr fcerfaQen* 
ben Äirdjenjtidjt entgegen ju tvirfen* <£r 
bufbete fo*ar, baß ja ©odjolt ein Don 
bem ©tabtrat^e unterster Int^erifd&er 
9>rebfaer öffentlich auftrat unb lehrte* Un# 
ter feiner ©errcatrunfl Ratten bfe 2)omber# 
ren tyr ärgerliches iefcen fo weit getrieben, 
baß tfe ihre ßoneubinen nid)t mebr ^ehnHc^ 
unterbieten , fonbern fo$ar öffentlich für tfy* 
re $Betber erflärten, unb fie au* na* 
ren SBiirben, ald: ©omprfibfHnnen , 
©ombefanfnnen, ©omeantorinnen, 
3>omf Äfterinnen tu f. n>. wollten $ee(jret 
tviffen. •) 2ttd Vernarb fjferuber Dorn tyabß 
fit einen na*brüdPlf*en SBertpetö erhielt, 
unb juglef* aufgeforbert n>ar, tiefem Ue* 
bei auf baö f*leunfgfle (*fn£alt ä« tfcun, 
z/baß babur* ber s Pr oteflanti ömuö 
Im \5tffte ff* nt*t verbreite; 11 
Keß er jtpar biefen pttfktfytn SBefe&l in 

ber 



2Jfetfwftrbig i(l fein »tief An benfelfren, ttorin 
er »egen bt* dibeö, bai er als <$(rct bat» 
te leiflen möGen, unb ber ibn nun ttunrufriq« 
le. f?d) Statt* * rbotet. — ®. Ant, Matth. 
Analect« T. V. p. 189. Edic II. 
*) S3ei Strunck AnnaU Pacicrb, p. 382. 
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ber. nät&ffeti ©^nobe beriefen, unb ben£on$ 
eubinat auf baö flrcti^fle Setbieten: allein 
man fpottete feinet nur, uno fcerlanate, bag 
er mit SSertreibunfl feiner eigenen @oncubU 
tie bett 2fnfang macben m&d)te* — ©er ge# 
fr&nfte QSifdjof (e^te balb barauf feine ©tefc 
le nieber , unb ber b%re Äleruö tyelt fei* 
ne ju 5Burben erhobene (Soncubinen bei. — 
93ifd)6fe unb 2)om^errn Ratten einmal ben 
£on angegeben, unb ber Soncubjnat würbe 
im aanjen ©Ufte balb eine fo fletoöfcnlicbe 
Srfdjeinung, M bie CSfeen ber iwteftantfa 
föen 93rebfqer, *) 

©oldje traurige ©enfmale \*X und bie 
©efdjtc&te fcon bem leben ber ^6*(len Ätr* 

d)ent>ur(lanbe jener »Jett erhalten! 

2Baö fccrmodjten nun nod) bie flSeinüfounqen 
* bcö »erbienjtfcoüen S°^nn fcon #ot)a, 
eineö ber flele^rteften unb nwrbiftften S&U 
fdjöfe feiner geit!— SBlit fefler £reue fei# 
ner Äirdje attfcangenb, tvar e$ fein anaefe* 
genbM @efd)dft, bie f atJjpIifäe SKeKqion in 
feinen QSiötljumern *u erhalten, unb ifcrem n>eU 
tern Verfalle frÄfttg twjubeuqen. — <£r ließ 
bafcer mit ©enebmfflunfl be$ *Pabfte« $)tud 
Y. eine neue Wuö^abe bei ÄatednSmtiö ex 
deereto concilii . Trideiitini jum praftf* 

föen <3tbxmd)t ber ^farrgeifiKdjeu öer^n* 

flaU 

•) ©. DU Ulf. 9to, LVII. 
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■ f 

flutten , *) ahev leibet f onnte £f er&ittdj eine 
in Utuviffen^eit feerabgefunfene ©eifllidtfeir, 

worin 

*) Ut, — faqt ein g(tid)}titigef (SWftiAtfdjtetfcet 
— qua posset vigilantia pastorali, oc- 
currerec lupis sub enentito cuangclü no- 
mine in Christi Romanaeque Ecclesiac gre- 
gem grassantibus. Tymp. in Catal. 
Episc. Mon, ap. Ant. Matth, T. V, p* 
190» Det routbige 55ifct)of felbjt fcrücft fict- m 
feinet ©etotfcnung batufret fo au«: „Cum in- 
tellexerimus, jam du dum varias erro- 
neas et orthodox« nostrae religionis con- 
trarias, euam in punetis fidei, passim a 
pastoribus — doceri opiniones, easque 
in rudi cc simplici populo pernitiosissi-, 
mc disseminari : causam vero hujus 
mali indc vel maxime profluxisse adver- 
terimus, quod rudibus et indoctis 
plcrumque Pastoribus certa et 
aperta Christian* veritatis articulorum 
brevtter comprehensa, ac typis divulga- 
ta methodus, secundum quam pede inof- 
fenso et se et suos simplices subditos di- 

1 rigant, abique fere defuerit, et hoc 
quidem per ineuriam corum, qui 
licet in specula vigilanti« Epis- 
copalis constituti fuerant, hisce 
tarnen malis hactenus inexcusabili 
torpore indormierunt« Nos itaque 
&c. ap, Strunck 1. c. p. +12. 
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worin ber ©imt für cyrthiblidje tfceohgifcfie 
©tufcten i fp wie ber 2lmtöeffer *) lÄngfl 
erlogen war, nicht tt>feber aufgeholfen tver# 
ben. **) 2>te t>ortreffü#e 2lu&iabe tiefe« 
fo tiit§lidf)en Jganfcbudjö erfdjiet: gu Ä6ln j* 
3» 1572 in 4*; ***) aber fdjon im groei* 
ten Safere barauf fiarb ber unvergeßliche 
SBifdjof, ber c* mit fetnen ffem anvertraut 
gercefenen beerben jo reblid) gemeint feat* 
te* — 

3iac§ 



*) 2fm <5nbe ted XVI. SaMunbert* würbe t>on 
mchremi ¥fatccin unfeie« Stift« felbfl ba« 
©aframent ber &. SDelung ben jtranfen 

' ni*t met)t erteilt/ wie au« $ajiorat$teüijhni 
fjer&Dtgebt , bie td) bier anfuhren funrte* — 

**) Illud decretum episcopale in die Syno- 
dali promulgatum — mirum, xjuan- 

tus omnium animörum t prareipue - 

inordinatorum seu nullius fru- 
gi Pastorum motus et conscernacio sub- 
seeuca sie« Sandhof II. p. hj. 

***) Äuf bec 5Ubrf<ite bes 2ttelblatt« ift ba§ 
SilbtuP be0 Kifctoft mit bec Umfcfcrift: 

A: Dni. 1. 5. 7** artat. sux. 43, Episcopau 

Monasteri^. 6* Administrationv« vero# 
Osnab. 19. et Padcrbor.Ecclesia^. 5, An- 
nis. unb iwm feijc jneifwmDmen SfWctto, 
t»eld)i* bie ©cfamungen biefe* 9>c4Uim auf- 
fangt, ongebrac^n 
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« 

m 

fflati feinem £obe würbe baö t>on i^m 
gur grfcaltung bete fatfcolift&en ötelioion ge« 
wirfte ©ute'balb wieber jernfdjtet, unb 
jwar ju Oflnabrucf burdj feinen Stadjfolaer 
#enrid), (Srjbifdjof »on »remen unb 
J£er§og t>on ©adrfen, einen fcetmltyen ?ln« 
Junger iutfcer* , *) 511 «Jttunfhr burd) ben 
auftfifevfföen ©omfdjolafter (Sonrab t>on 
9B efter fcolt, ber bei ber ®ttft$»>erwat* 
tung unter bem ^)o(lu«rten jw6lf ja^ria"» 
Sobann Söilfcelm, «&erjoa. »on Sulidj 

' unb »erg, ble erfle ©teile beflefbete. (St: 
war alö Proprinceps ernannt.) Dem 
9)roteflantf $tnu$ gan j geneigt , **) fudjte 
btefer bie 9Bafel bed wurbigen grnefl, 
<5rjbifd)ofS von &bln ic. ju*n »ifdjof t>on 
SOtunfler burd) allerlei ^ntriguen unb 9t&n» 
f e ju hintertreiben , um nur bem Oönabrüc« 
fifdjen 93ifd>of £enricf> aud> baö ftidtfeum 
Sjftunfter §« »erfdjaffen. 2luf feiner @eire 
flanben Diejenigen «Hitglieber bed ©omfa» 
pitel«, weldje bie «Religion« »Steuerungen 
wunfdjten , nm ifcr freie« argerlfd)e* leben 
nnaefWrt fortfe§en gu fonnen.*«*) 
fcpfbft ungunflige Safere gingen öoruber, efce 

, @ribifa>of Srnejl fonnte a.ewabjt »erben» 
— ®o fttfcrt benn bie Oefdjidjte wieber %\i 

tetr 



*) Sandhof IL p. 119» 
**) Scrunck L c p. 448* 
Kock Scr. HI, p. 149* 
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ber JganptyucHe juriidf , worunö ber SBtt* 
fad ber fat^ottfd;en SReftgitti £ert>orafng, 

ÜtfAtö war natürlicher, alö baß bfc 
2ffcnefflun<i beö SSolfd <K(*en bie ©effUfc&en 
ftd) erhalten, bfc ?inf;>Än$lid)feit ati ber, Don 
9Dttg&raud)en fo fefcr entftellten fatfjcUfdjett 
3telt$fon fdjwÄdber werben, unb bie 9tef* 
gmifl jum 93roteflatitt$tmiö wfeber gunefe* 
tnen mußte, fcefonberö in folgen ©eaenben, 

fatljoltfdje ©emctnben mit feenad&fcarten 
yroteflantifdjet! In näherer SJerufcrung flau* 
ben; e&en biefed geigt aud) bie @efd}fd)te* 

93eleg bagu ^abe id) fcfer einige Urfun* 
ten über bfc am (£nbe beö u6# unb fm . 
Anfange bed 17. S^fe««^^^ gu ©or# 
Jen aaöaebrodjenen Sftelujfonö * Unruhen 
mitgeteilt. 

2>te >2$erwaftun<t bed ©tiflS war afcer 
mm efnem Wanne anvertrauet, bem e$ 
fliAt ati ÜKutb febfte, feibfl in ben miß* 
Kdjften ^efttoer^Äftnfffen ba$ burd&gufegen , 
tougn er fid> ald fatfcolffdjer 9?ifd)gf nad> 
feinem feferlfdjen (Stbe fccrpflfd&tet füllte* 
Serbin an b, Jgergog Von *afem unb ©rg# 
Hfcfeüf toon ä61n# war t» 3» f 6ia sunt 
Surft **ffd>of von 9Runftcr erwägt* Sfem 
Dorguglfd) Ijat unfer gangeS ©tift bfe ©rfcaU 
tung ber fat^ltfcten SKeH^ion gu verbann 
Jen* — <£r wollte t>ur$au$ feine anbere, 

alt 



♦) 6, Utt, Wo. LVI. LVIII. LX, * 
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at$ nur fat|olffd)e afan«ton$t>ertt>anbten im 
©tifte bulben. *) 5Bteberljolt würbe ben 
aSeamten ber na*brücf lld)e QSefe^l crt^cft^ 
alle 9tid)tfatfeoltfen (Untatljoltfdje) 
auö bem ianbe ju fdjajfen* SDie Pfarrer 
mußten foc\ar iiften einfdjicfen, worauf bte 
SJtamen bet (Sinftfpfarrten t>erjeid)net n>a* 
ren , welche um bic 6ftertid)e n * ** i um 
Stbenbmafcle <*ett>efen waren , **) wobei ju* 
<\leicf> bemerft war, ob fie fcerjlprodjen , ba$ 
SBerfiumte wieber nadjju^olen, unb alS 
Äatfcolifen §u leben. äMejenitfen, welche 
ftd> ^ferjtt nid)t fcerftefcen trollten, mußten 
pfcue 9tacf>fid)t bad (Stift träumen* 

2IHein fold&e flewaltfame Sttaßregeftt, 
wie ianbeöioerwetfunfl unb ©fnjte^untf ber 
@üter fold)er Untertanen, bie ft* fonflfc 
tifcUtö Ratten jur ©dmlb fotmnen lagen, 
ali baß ber Vorwurf fte getroffen, unfa* 
stfeolffd) %\\ Reißen, fonntenuieSttittel werben, 
ben 93roteftant{6muö ju Verbringen, unb bie 
fatfcolifd&e iReliafon ju erhalten. — fterbf* 
nanb mußte en blieb felbfl f i d> tattim über* 
geu^en, wenn er bebaute, tvie wenig burd& 
alle feine gehäuften SBerorbnunaen, unb rote* 
bereiten/ oft im brofeenben Stone an bie 
^etmgelaßcne SRätfce erlaßenen SReffrtpte, 

K 

*) 6. Utf. 5Ro. LXf. flg. 

**) ©. im. gio. pcvni. lxix. 
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in einem Zeitraum ton 15 S^mt gen>irft 
war. — 

£aö Wehet wußte in bet 5Burjel an$e# 
griffen werben , unb baljer waten feine 53er* 
orbnun^en wiber baß draerttdje ieben ber 
@ei#fi*en weit jwecttndgtycr. (Jö war 
ffetn fyeiftaer (Srnfl ben ßoneubinat ^an^ ju 
unterbrachen , unb bafcer'ltcg er feine baue* 
flen erfaßene $Seri>rbnntiaen auf baö nad)* 
brüdfticbfte wieberfculen , *) ja fefbft ben Q3e* 
amren oft ben *efe^l erteilen in $dtlen 
ber 2ßiberfe£Ifdtf ett , bfe (SoncuMnen ergrei* 
fen ju tagen, fte an ben ^Jran^cr flu Hei« 
Ceti/ beti ©taubbefem gu aeben unb bann 
aud bem ianbe ju jaaem — **) SDurd^ bfe* 
fe unerbittliche ©trenne würbe jwar t>iel 
flewirft, aber baß ju tief ein«ewur gelte , 
tyartndcftge Uebel md)t t>6Qf^ aeroben, weh 
d)eß erft einem ßferi(Up^ 93ern^ar& 
gelan«. 

DU Unterbrucfunct beß draerfld&en G?on* 
eubinatß war aber nid)t baß einji^e waß 
fJlott) tfeatj ble fatfcultföe SRcliflion im 
©tffte ju erfealten; ei mußte auefe für 
jWfdfmdßfflen ^eHafonßunterrid&t, ber wofyfr 
t^ätig auf baß SQoit wirfte, aefor^t wer* 
ben. 2Bte war baß aber unter bem ©rudfe 
bei Kriege* burefc bfe ©ei|Uid>e» fo wie fte 
, wa* 

e, iue. gto. Lxviii. 

X 
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waren gu bewirf en ? — ©ewig nfd&t burcfr 
Äfcnltc&en Swana, weld&er fte junt Äugern 
fttttidjen leben n6tljfaen fennte; benn all^e* 
mein <: ) Ratten fte einmal ^tefetuna unb £iu 
trauen beö 23olfö frerforen, befagett nieftt 
bie nötigen ßenntniffe, bte ©emefnben 
grunblfd) ju Belehren unb ^wedfm&fty gu 
leiten, unb würben mithin, wenn ba$ ietnr* 
amt fo wie fcorljtn i^nen allein wfirbc anfrer* 
traut geblieben fein, bte reine £atf>olifd)e 
ie^re ju entfallen, unb, wie einfl bfeü)t&n# 
d)e, beu Aberglauben ju unterhalten, fort* 
gefahren ^aben. Unter biefen UmfMnben 
würbe grerbinanb mit tem fr&ftiaftert 
9Bißen unb burd)$reffenbften SÜttaßreaetn nie 
feinen ^wedf erreicht fyaben, wenn er ntdbt 
barauf herfallen wäre, bie Sefuiten ald 
9DWf jxonatre allenthalben im ©tifte anju* 
tfelien, unb tynen bie ©eetforae mit ju 
übertraaetn — ©ie waren fd)on iß. 1588 
t)on bem um bie J^erfteUung ber £ombiblto* 
t\)d fo fcerbienten 2)ombed;anten, ©ob* 
frieb fcon 3laeöfelb, al$ ©gmnaftal* 



*) SC ffl biet nur bte Siebe toon bec 35efd)affen» 
$eit ber ®etQltd)feu im allgemeinen; benn 
e* gab / fo wie t>ort)in, aud) jefct nod> u>&t* 
bige SSJJSnner, $. SB* einen ©ob f rieb t>on 
gtaeefelb u. a,, welche ftd> bur* ©elefert» 
fceie unb ^eiligen ©anbei um unfere Äiccfce 

. twbient gemalt tyabem — 

V 



I 
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leerer nad» üfliinfter Betufeti worben, unb 
t. 3- 159* i>en 3. gut* «>u^e ber er* 
fle ©tein j« ihrem Solleaium bafelbjt ge< 
legt* — *) SBun Jerbtnanb unb feinen 
3tad&fo(gern fefer besänftigt, erhielten fte 
Beinah in äffen <g>tabten be$ SDtünfterfan* 
beä 1. 93* SBarenborf, goeöfelb, 
Ratteren, Dorfen, igorflmar, 
©tromberfl u* a. SWiffionen; ju €oeö* 
fefb hernach foqar ein CFoßegfunn — 0a ben 
sjftffftonarien würben immer aewanbte unb 
ffoqe SJtdnner aetr>ä^(t , bie reich an Äennt* 
niflen unb 5Btffenfchaften , ju^eich gefchfefte 
Äanjelrebner waren, welche fcerflanben ba$ 
SSalf su gewinnen , wtib burch ein fefcr er# 
baulich^ leben bie J^odmcbtung, liebe unb 
bad Zutrauen aiIcr an f ic h ^qt'tu (Sie anu 
ren ben ^Pfarr^eifHid&en unb 9Df6nd&en in 
allem weit überleben, unb fonnten bei bem 
Verwirrten ^uflanb unferer Kirche bad wir* 
fen, woju jene niebt mehr fäfyffl waren. — 
©egen bie preteftantifeben ^rebfger traten 
fie in 1 6ff entliehen ©Triften auf , unb nfxty 
men bie fatbolifebe lehre in ©ebnf, fobalb 
felbe tn>ti biefen angegriffen würbe. — SJolfö* 
Unterricht im Sferiflentljum f befonberd 6ate* 
djetifeber Unterricht ber Sugenb auf bem 
ianbe, war eine iferer »orjüglichflen »emfif 

tyütls 

*) Tymp. in Catal. Episc. Monast. ap. 
Ant, Matth, Anal« V. p. 191. Edit. II 
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fangen* — ©en Sefuiten cteBu^rt baö 9Ser* 
bienft, and) in unferem ©tifte, fo wie in f* 
Dielen antew ©e^enben ©eutfdtfanbeö, He 
fatbolffdje SKeltyfon erhalten ju l?aben. ©ie 
@cfd)id)te bewahrt bie Dcnfmafe ber $reue, 
womit <Te für bie Äirdje gefimpft, be* 
iren ©Heber fte waren. — Sluflfallenb ifl ba# 
£er bie (£rfd)etmatg , wie fte in unferer 
t>on Äatbolifan fcemnglimpft, unt> oft fd)&nb# 
Itd) entehrt werben, t>on ^roteftanten °) 
hingegen t>ertbett>iqt iljre (Sfcre aerettet wirb* 
ÖUk Q3emerf ungen , »eiche unter bem 
Jjttnfd&reiben auöaebe^nter geworben ftnb , 
ald id) wollte, ertaubte td) ber fcorKegenbett 
Urfunbenfammfuna t>or<m$fcbi<fen tu mtu 
£en, um ben ©eftdjtötuinft jtn beflimtnen, 
woraus fte angefefreu werben mufl. 5d> t)a* 
be bieftn nur meine inbtoibuefle 7Xnftdt)t au6# 
gefprod)en, bie i* a(3 Vefyatiptuna auf*u* 
ftetten weit entfernt bin* Uebriaend wun# 
fcöe id> , baß bem tMtertönbifdjen ©cfdifcht* 
forfdjer tiefe 5*eftr5ge nidjt ganj unwill* 
fommen fein mö*bten, bfe, fo unbebeutenb 
fte fSnb, bod) für eine pragmatffd)e Äfrd&en* 
gefd)fd)te unferö ©tfftd beö XVI unb XVII 
SaljrfjunbcrtS, einige nfdjt unwichtige 2fn* 
beutungen enthalten* * 

2>* 



*) 3* nenne Don ben Dielen nuc ben gelehrten 
SKucr. 
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a iä) fn ber 2$orrebe jum I- 9?« beS 
SNunflL Urfunbentuc^d bie &orjnaKd)jten 
üuellen *ur (§Jefd)idhte bcr tminft 3Bhber* 
taufer mitgeteilt fea6e; fo börfte feter ber 
Crt fein, ettitye bort nfefet bemerfte nad&ju* 
traqen, treldbe Ärofeuö in jefner ®ef$id)* 
te bed SDteldju JpDfmann anfuhrt, unb 
»orauf J&r. 9ftea- iSefr* 3oAmn6 ttti<$ 
juerfl aufmetffam tnadjte* ®ie futb fol* 
flente: 

i. 2>ed Sttunff erfd&en Ä5nt<trefd)$ 
Dnb 2Bibertauffd an t>nb abejanq, 
»lutfcanbel t>nb <&vK Äitff ©antb* 
Haft nad) (Sebastian tfnno M.D.XXXVL 

4« i ij% Sogen» 

« 

SU t>er aan^e Äanbet Dnb ©efdMdh* 
tc 1 »Ott ber ©tabr Sftunfler fti SÖefö 
Dualen gelegen* tvlc cd er<*an$en ift, 
in einer furjen ©umme begriffen* 
1536* 4* * 58cflen. 

3. Histoire des Anabaptistes ou Rela- 
tion curieuse de leur doctrine, regne 

et revolutions etc. a Paris M. D. C. XV. 
10 

3f ud> gelten fcfcr&et notfc folgenbe (gdforlf* 

■ 

4» 95efannttiiff« ton Reiben ®afr«» 
I S nun» 
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metiten 2)oepe ötib fflaütmah bet 
tyteDtfantett tf}o Smnnftev. «fltatbef 
. iaer Wt. 2>. 3g3£3ESS3- *«» »«i 

1 

5* *8on Söetfcotgenfeeit be$ 9?t)fe$ 
S^tfflf enbe t>on bem bage beö #ettn 
butcfj bfce ®fyemtt>ntt (JbtffH tbo 

fti ben ij (b* t aten) SDtaenbt* 4* 
(bet Wirf, ifl SKotfeman.) 

2ftnoIb'$ Äfrdjen* tu Äe£etge# 

fdu Zb. IV - 504* ut| & 3°$' 
• muß ©efdj b* SBHebertauf* <S# 180«. 

in bet 0tote* 

* 

6* $flne Stcflitution ebbet (Sitte 
toebberßeflhtge testet fcnbe gefunber Ö^trtfl^ 
Itfcr leer, geleitend mibe leitend \>tb ©abeS . 
genaben burdi be gemeonte <5f;rtftt tljo SDtun* 
fier an ben badj gegeuenn #*# *** ***** *** 
2tctot* lij cap. 

@go botfc nu fcotfce t>nbe Betetet 
{uro, bat fuwe funbe fcotbelget n>et* 
ben, wanneet be ttjbt bet ttotquf dffn* 
ge fommen n>ett, t>an bem angeffd&te 
be$ £(£9f{(£9l t>nbe fce fenben mett, 
feett, be j tin> nu tfoo fcoten geptebfget 
t>& Sefu m Sljttfhtttt, noetrfet motfc 
ben bemmel tjnnemen bz% t>p be tt)be 
be Sfleflittttion allet btnge, welcfe 

. . ©obt 
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®obt (nefvtaFen &efft burdj ben SDtunbt 
all finer billigen »rodeten »an ber 
werlbt ann 2£ctcr. XV. 

«öi*89t©£(59R. 1534* 
g)tt bett tennbett maenbt ©etobet 
geboten. %. a,tten (4.) 

©iefeö i(l ber »ollftanbige Stitcl. Huf 
ber iweften ©eite fangt bfe «Borrebe 
an mit % 1 l e tt u. f. »♦ ttnb enbiget ©♦ 
3 mit 2f9ft(59l. ©arunter : »Bollen 
be ©tficfe»nbe Utti&tü buffeö 
ganfen tractaig. ©. 4 entölt bie 

2fn$efge bed $nl}M fce * «&tS«% n Äa V { * 
tel. — 2luf ber erfien ©eite be$ 93o* 
genö, ber bie ©i«natur ii &at, 
|prt baö i8te Äapitel auf. ©atm folgt 
„»efltttfe buffeö tractaef in 
welcfer »an werenber »nberore» 
fettber £anbt ber gfertftenn»n« 
be etfol»* e tpunberbaben ®abe* 
&t> »nö gefdjefcen, begrepen ftjntfc." 
©ie folgenbe ©eite fingt mit biefer 33e» 
fdjtugrebe an, n>cl*e fteben ©eiten Mit 
füllet. ©ie erfie ©eite beö leiten QSlat» 
ted, weldje anfangt „Snbem le»e 
iefertc." enthalt nocfe einen f leinen 33e# 
rtdjit tflan ben ©aa,en bed #eren 
»n »an ben «Rnfe e&rtftf." ©ie 
lejte ©eite ift leer; — 

©afl 05. 3ftotfemann ber QJerfaffer 
bfefeö 33n(f)0 fei, metft man balb, unb 

<5 * «efct 
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ge$t aud) au$ bem SBcrfcßrc bed 5Bte* 
bertaufer* Äloprefg feerttt« ©. 135. 
2)fefed 9Ber! tfl übrigen« eine ber gr6ß* 
ten ©ettenfeeftert unfercr vattvt iitera* 
tur, unb t>ieQeid)t tfl bad thvmplar 
waö bafcon befi§e noefc baö etnjt* 
* ge, n>aö auf un6 gefommen tfl. — 

7» <5on f ortte 9?ef atttitnf flfe "bet 
lere fo 93ernbt SKottyman Dan 
©tatlocn tljo ©ant 9)tanrtcfu$ 
iooer ber ©tat 9ftünfier prebtjfet 
Ijefft* (Jllled mit großen 'J3udjflaben ge* 
brucftO 9>falm CXIX. ^Banner b$n wort 
Wfeö^t# fo \>erlued)tet ibt* SÖnD gt)fft ben 
etjnfolbigen 93cr|tanbt %m jaer üft.GtSßeS* 
3£3C3£fj- 4, (ofene Angabe beö 2)rudtort$.) 
5Dte £t)pen ftnb aber bie ndmftdjen, wie im 
»or^erge^enben SBerfe* 3* &eft($e tyfer* 
Don nur ein befrfted Sremplar* UebrigenS 
fennt man biefe ©djrtft fdjon ntytt an* 
Äerfenbrocf'S J^anbfdjrtft p. m. 115. «nb 

Gerdes scrutin. antiquit. T. II. P. I. 

p. 410.— SQon ben gl ei (bjei tigen - 
©egenfc&rf f ten befife id) nod>: 

8. SQon Dem SttMjbrucfc ber SRom* 
fcfyer Äirdjen ArfjUf$e antwortet 
auf bie ann>t)fung ber mt)gbrud> 
burd> b»e prebicanten ju SKunfter 
in 3Beftpl?alen alba li ber g eben m 
©• £ofi oon $ombe*c&\ßtrfpen* 
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ftß. tyattU tf. -ftttttt. «f. Argue, 
obsecra, mcrepa^ in omni patientia et 
doctrina. ©traeff, ermane, jüwtig 
in aller gbulbt »nb lere. 4. (ofcne 
Angabe beß Srucforte) in einein #olj* 
fdjnttte. ©. a. Snl^liöanjetae. ©. 3. 
Sueignungöfdjrift an ben ftürfl # «ifdjof 
ftratij t>on «Balbetf. ©er «Öerfafier 
rebet fcferin mit 3iad)bru(f über bie »pflid)* 
ten, roeldje ben S8ifd}6fen auflieaen, bie ein* 
gerifjenen Srrlefcren }U untertmltfen unb bie 
alte fatbdifäe iebre gu erhalten tu f. n>. 
2lm (Snbe ift bie 3a&rjafcl bemerft, „Da* 

M. D. XXXII.) e>. 6. fangt bie «Borrebe 
an, meldje an ben SRatfc, Sllterleute unb 
©ilbemeitfer ber ©tabt SWunfier gerietet 
ift. hierin lernt man bie ©djrfft nafcer 
rennen, »eldje ber SSerfaffer tviberlegt bat. 
(5r fagt barin: 

„?Dtag fdj audj wol 31t endj (Jrberen 
Srfamen ütib raffen Herren «urgemeitferen 
fcnb SKatjbt ©Iberlutjbt »nb gemeine bürge* 
ren ber I6bli<fcer flebe Sttünfier f«r»ben bj 
id> mid? to'rounber cj t)t burd) etlidje fal* 
ftbe GruangelifU t>n »rebifante mit irer loe* 
%nn lifltcbeit bnb bebrod) burd) falfdje 
fcermalebiette, »erbempte , fettjerfdie »«ton* 
«earfite lere fo jamcrlid) DerforE laej]ett, 
»nb be titel bnb fd)t)n (or^ berumenö) teö 
fcmmgeliomd bad ftje eudj mott böllenn loe* 

genn 
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genn tmrgeBenn t>nb fagenn ba6 prebfaen f?e 
t>d> ciaer t>nnb önnerrudjt t>nb fcaben & 5. 
t>nb i. tmrgeben bad moege nnt gemein 
eban bfe Seremonien »nb albe gebruld) ber 

gemein elf Äfrc&enn abgetljaui »erb?! 

tmb fotdjeö feaben jie f»d) tonber/tanben tm« 
ber bem fallen erbieten Zitel beö Wlnp 
htufiei, geUdj wer e$ aOet »öbber @ott 
waf menn »on <%lfio ünb b<r ^eiligen 2l>o> 

ftolen »J»t an böß s« ™$ iü bet k cm $ en 
fyrdjen gefealbS fcatt wie ban (5. <£. t>n L 
ftebe prebteante orfce falf*e lere fn e|li(p5 
arttcfel erfaffet fcaben önb eud) bfefclbt* 
gen fd)r'iftltd) »beraeben t>nnb barauff 
aller (Sotteöbtenfi abjufteaenn , b»ß ba« oe* 
man« btefelblgen articfel tvöbber frred) n» 
f. w." 

#fer f»nb alfo bfe befannten SRotfc» 
mannfdjen tfrttfel gemehrt.*) 

(Srnbe tiefer «öorrebe ffl »lebe« 
bewerft: Datum. Coloniae D.M. XXXII. 
2>ann folget bfe «HHbetteoung ber etajelnen 
2lrttceel felbft. — »ad 83udj fcat 75 »lat» 
ter. 

9. SBefc&eptltcf t>n ffraffltdP antw'rt 
t>p be buötfdje artifulen ©ernt SRutfema».* 
twroerfdjen prebf cauten so SPtoenfler »b 5Befl* 

• * 

* ) ÜWfln cergj. bie Ur!. Nro. XLI. unb fotgfl. 
in bee I. Xtty. be« 2Jlun|*. Uitunbenbudj«. 



Digitized by Googl 



XXXIX 



Reiten: bord& SferifHanum 2fbefyf)um ©te** 
renenfem. Sfnrio r. $\ 33. fn efnem JRa* 
men tum jfM§fcf>nitten. ft. 8.— 2fttf<S»i 
be ber jwcften (Bette be$ Blattei mit ber 
©tgnatut O V. tfefct : „©ebrncf et tfco got* 
len 2£nno fcomini r« 5. 34. 

©. a. feetf t eS , 1 ♦ . bordj mite axtU 
culen (bfe ^otfemanfc&en) ♦ ♦ • feefc&en alle 
aoblofc Seremonten funber tnVfätqt 
funber rebelfd)et)t, funber alle red&t, t)nb 
Bt)lKd)et)t, bor* en> e I tlt> C c ficfyatxi, bat 
fet) bat tybbtn, fcer&obben &nb feengenemet?» 
2fffe twqbtadtt, fcproer, laft, fdjabe, oer* 
tqd) f fcaet , fceruolgonge &pgefera$t ©at ge# 
meine SSolf fetnerlifen tmrlet, Dfi fn fctfter* 
Ijeft ereö emtolbfgen gclouen gebrad&t, ben 
93ru*tcn gobbeö fcroeberfyfe le&ffte, geblt># 
fe Qntudwt tmb engtet t>tl? ben menffyfen 
Herten gerufmet, 2lüe guijbe, febbefyfe, 
lae(fü)fe, gubfyfe werfe fceradjtet, &efin>ttet, 
fce^nbert, tfeo ntjdjte ge&rad&t* — 

io* Sfnge&unben Ifl bfefem 9Sud&e nod& efn 
©pottgebfc&t auf Q3ern. Sftot&mann, eS fce* 
ftefet tu« 16 SBldttettU 2Me erffe ©efte 
fangt an: 

(Stuten QSernt bt)ti icl 
genant 

%bo 9DTonfler in noeflpfealen n>al BeFatmt 
3Bmme mpner fettefdjer 1er &nb t>ntyblt# 

fen fcourge »{Ben 

2Betcf 

> 
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SBelcf IcP nfdjt tan ebber tt>et feebn^ngen 

t»t ftfüen 

3Mle gobbedbenft t>nb fatramente qcC äff* 

. brenne t>nb fceradbte 
2>at bort ben plump? twgelerbs goblpfen 

leten fachte* 
2)at fummtgen an mtnen broeaen fluten 

fye£ ertvorge 
2)at)r fan fd? roerfyfc ntcf>t tmlle öorfor* 

gen 

Scf ad)te nt#t ein fleta mugge off 1>UU 

g5 

9Bu 9cC bat fympele t>nb fcnroetten 9SoI<f 

feebrefgen 

©o öern mt) bat gemeine >£o(c£ M fcnb 

tvclltcf) t>oebe 
%i)t id ni#t tt>u tdf fei an bemtyd&nam 

tmb ber fet>le boebe 
©o fange mt; be gemefnfcett fcorban n>öt 

meften 

SSSt)l id mtjne &ourt>e tmb fetterfd&e 1er 
nidpt taten reden* 
Anno M. D. XXXIII. 

%m <*nbe; tfnno Wt. ©• ben 3£ 

bad^ 2fugft, 

11. Christian» veritatis telum, seu fi- 
dei catapulta in plerosque pseudopro- 
phetas, praesertim Bernardum Roth- 

manum Monasterien. populi seducto- 
rem, Reverendi P. F. Johannis Da- 

uan- 
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uantriae ministri prouincialis Coloniae 

fratrum Minorum de obseruatia. etc. 
Coloniae An. M. D. XXXIII. (3« tU 
mm SRamen »on Jpofjfdjnitten , tx>eld)e bie 
namlidjen finb noie in SRp* ioj 34 i/a 95o# 
gm» 8» ÜTlit einet gueignungtfdptft an 
ben gurfl #95if*of ftranj. 2tm <£tibe 

berfelben „Ex Hammone Anno 1533. de- 
cimo die Aug. j£tertn ttttb (©♦ AA. iiii.) 
über bie Veranlagung bfefeft 93u$6 folgen* 
Ded »on bem ©erf* mitget&eittj 

„Cum ante aliquot annos partes tu- 
as in ciuitate Monasteriensi pro mea 
qualicunque virili adjuuarem,*) inter- 
cessit inter Rothmannum illum no- 
uum pseudo euangelii ministrum, lite- 
raria quaedam contentio. Ilie scripta 
suam reddidit opinionein, ego quoque 
meam, imo ecclesiae sententiam tenui. 
Et sie conuenimus tandem, vt ille su- 
am, ego quoque meam defcnderem. 
Ego ejusmodi conuentioni nolui deesse : 
sed respondi pro inuicta ecclesie veri- 
tate: ille vero huc usque obticet. Hinc 
me vel inuitum ossiauis et incessanti- 
bus amici cogunt preeibus, vt ea quae 
t SD re- 

4 



*) 6. 9>l&n(l. UifunWnb, I. «Ro. XXXVI. 
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responderam prioribus articulis, vna 
cum confutatione eorum, quae interim 
falso in indoctum vulgus dispersisset, 
euulgai^em. Non potui nec volui tarn 
justis eorum desideriis non aequiescere, 
eo quod scirem, fore ut nonnulli ex 
iis in fide confirmati, non mihi sed ec- 
clesiae libenter manum darent. Qua- 
propter R. P. hanc nostram operam 
qualis qualis sit, tuae amplitudini de-' 
dicara volui. etc. — " 

2){efe« SBerf 1(1 ubrloend fette»,*) f* 
wie alle »or&ergefcetibe ©d&riften. — 

13. <£nbli(& fcerbtent fcter nodj» folgenbe 
#«nbf<$rift erwafent s» »erben: 

„SSon töbltfer t>nb trbtfd&er 
©ewalt. tc. 2lm (£nbe ber 2$orrebe 
nennet fi* »ernarb ^Küt^mann 
alö «Berfafier. 2>fefe ^anbf*rift, bie 
aber ni*t »ollenbet \ft, wirb Im im» 
bed»2lra)H> aufbewahrt. 



3sd& fca&e blefer Urfunbenfammluna el* 
»en JMjfAnltt be$ wleberfceraelteUte« 
fttteften ©leget* ber ©tafct fünfter (efae* 
- ffyU 

*) ©. Ä«ffntt. £>»ntf$e U, 6. 33 r, 
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ffiflt, fteld&eS ber ttierfttmtbfgen Urfttttbe 
»on 1542 (Nro. XLVIII.) an$e£6rt, unb 
— t>teUet(&t — feit ber 3eit tiicbt triebet 
fitbxaud)t tfh SDag bfc 5Biebettaufet baS 
iltefle ©tabtfiegel jetfdtfaflen fcaben, f(l 
Mannt; eö ifl aber ein Streunt, trenn man 
glaubt, bfefeö Stemel fcabe ba« Q3flb be* 
©tfftöpatton$, bedfc* tyaulud enthalten; 
fcfer tfT offenbat ba$ SRu <f f t e$e I, wetdM 
efnen tyauluiUpf, pbet *Btuf!&ttb, mit ber 
Umfd)tfft Secretum Civitatis Monast. ©ot* 
fMlte, mit bem Jpauptfie^el DertvedjfelU 
„Item — etjÄ^It ba$ Chronicon Mona- 
steriense*) — was men auf dem Rad- 
huys vnd auch auf der Scriberien in 
gemeinen Slotten gevonden van Siegeln, 
auch von besigelten brieven, nemlich 
dat grot Siegel mit dem Secret, dar 
sint Pauwels heuft inne stond, sind zur- 
hau wen vnd omb rächt, wie ingleichen 
etliche privilegia. etc." 

% fftufttt, tyfcm* 



> 



*) Ap. Ant* Matth. Anal. Tom V. p. i5»# 
Edit. IL 
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Nro. I. 

> 

©te (gta&t SÖMnffer, welt&e »oti bem aug» 
affdjriefcenen lanbtage 31t ©filmen au$a.ef<bjwf* 
fett war, erfwfct ba$ ©omcapitel unb bfe 
uBriaen lanb'öfUnbe, &ef bem Sörftett ju 
»ermitteln, baf ber 2frre(l auf tyr «öfelj 
unb ©fiter aufgehoben , bie aufgehellten Wr# 
«fei bcr $)räbtfanten burdj Unparteftfdje 
aug ber fc. ©d&rtft wiberlegt, unb eine 
djriftUdje Orbnung aufgertdjtet werbe» 

tnflgte» 

153** 

E# C*f 14 ejusdem ttatis* 

V V 

" nsen Denst altyt touoren. Werdigen 
Edel vnd Walgeboren gestrengen Erent- 
festen Erberen - vnde Ersamen Heren , 
Gnedige Juncker vnde besunders guden 
Frunde. So de Hoichwerdige Furste 
vnse gnedige Her Confirmerter der Stift- 
te Münster vnd Osenbrugge, Admini- 

< 1 * stra- 



strator to Minden , enen gemeinen Lan- 
dach hefft doen ansetten den nÄisten 
Dinxdach na Martini nu erstuoben, 
bynnen Dülmen tholden, den welckern 
Lantdach de werdigen Heren Domdec- 
ken vnce Capittel der Kercken to Mun- 
ster vnde na wontliger wy- 
se medde verschreuen heben: Syn 
wy van den Fürsten to sodanen Laut- 
dage, wooldingeswontlich, nicht ver- 
seil teuen, wat orsake vns vnbewust, 
weren anders geneigt gewest, denseluen 
Lantdach mede to beschicken. Dewile 
nu juw werden G. vnde L. vth vns^n 
vnlanges gedanen schrifften verstendi- 
get, *) wath maten vnse borger ere 
Ufsen vnde Gudere, van vnses G. H. 
Amptlueden vnde Deneren bekümmert 
syn worden, vnde vth vnser Staat yn 
ander Gerichte eitert, daer scharpe vn- 
temlige Ordele ergangen, derowegen se 
wider besweringe erwarden moten , nicht 
angeseen wy deseluen vnse borgere vor 
eren temeligen Richter, dar se dinck- 

Slichtich, to rechte erbaden. Is vnse 
enstlige Bede vnnde Begerte, juw W. 
G. Vnd L. vns to defser tyth hyrmed- 
devernoit, synnethebnn, vnser latest ge- 

da- 



*) Cf SSJlunfh Ucfunbfttt* I« l.Ktty, 0« 188 
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danen Schriften tom besten gedencken, 
vnde den Hoichgemelten, vnsen gnedi- 
en Fürsten vnde Heren, bidden wol- 
en, vnse mannichuoldige vp dufses 
Landes priuilegium, geborlige Rechtser- 
bedunge gnedichligen vptonemen, den 
vorgenommen Kummer vnde Gerichts- 
forderunge fallen tlaten, vnde to gesta- 
den, de Sake myt den Predicanten vnde 
Ceremonien to vnpartliieligen Verhöre 
gestalt, de Predicanten vnde ere o\ier- 
gegeuenen Articule myt gotligen 
schrifften wederXkkfcfc mögen 
werden, vnde eyne cnristlige 
ordenunge vpgerichtet, darny 
geistlich vnde wertlich in geborlichen 
Gehorsame,. Endracht vnde Fredde le- 
uen mögen. Dat willen wy vnses Ver- 
mogentz gerne verdenen, vnde beseren 
defses, wes wy Juwer W. G. vnüe L. 
bede gencntfn vnde vns dar vp vertroi- 
sten sollen, ener gutligen wedder be- 
schreuen Antworde van de soluen Juw. 
W. G. vnde L. de Got to langen tyden 
gesunt wil fristen. Geschq vnder vnfsj 
btadt secq Sundages na Willibrodi Epi 
Anno rc. xxxij° 

De Raidt der Stadt Munster. 

Den Werdigen Edelen vnde Wal- 
geboren Gestrengen Erentfesten Er- 
beren 



Leren vndeTErsamen Heren, Domdec- 
ken vnde Capittel der Kercken, Edel- 
mann Ritterschap Borgermesteren vn- 
de Reeden der defses stichts Munster 
vnsen leuen Heren Junckeren vnde 
guden frunden sampt vnde besun- 
ders.— 

■ 

i 



- \ 

Nro. II. 

Äaffc* <5art V. heftetyt bem tyoffofirtett t>on 
SJWnffet, Srranj, tfe ^rcbfgcr bcr tut^e* 
«ifd&en Icfyxe ju etttfegett, unb au$ 
ber ©rabr ji» fdfcffetu ic 

15 3*» SM» 

Ex Copia codva. 

w ir KarH der funfft van Gots Gna- 
den Romischer Kaiser zu allen Zeiten 
Merer des Reichs. (<£itC(.) Entbieten 
dem Erwerdigen Franciscum besetten 
zu Minden vnd Postulierten zu Bifschof- 
fen zu Munster vnd Osnabrück, vnse- 
rem Fürsten vnd lieben andechtigen vn- 
ser Gnad vnd alles Gut Erwerdiger 
Fürst lieber andechtiger, Vas langet 

gleub- 

» 

« 
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gleublich an, wie gemeinglich die Bur- 
ger vnd Einwonner zu Munster wider 
vnser christlich Edict, des vergangenn 
funfltzehen hundert ain vnd tzw hitzig- 
sten jairs zu Wdrmbs ausgangen p 
auch vber vnseren der Churfursten vnd 
Stende des Reichs Abschied neestgehal- 
ten Reichstag zu Augspurg auffgericht, 
etlich Luterisch Prediger in die Stadt 
Munster gesetzt, so den gemaynen vn- 
uerstendigen man von der Warheit des 
Wort Gotts vff ir verfurisch Opinion, 
secten vnd Leer abzihenn, Auch vnder 
den Geistlichen vnd Weltlichen, erbe- 
ren frommen Personen, de noch dem 
alten waren Glauben anhangen, Widder- 
willen, Neid vnd Haefs machen, dor- 
aus anders nicht, wo dem nit mit ge- 
purlicher Einsehung furkommen, dann 
Auffruer vnd pluetuergiefsen erfolgen 
würde, Dar ein Vns aber zu sehen ge- 
buert, vnd dermafsen zu gestatten nit 
gemaint ist. Demnach so beuellen wir, 
deiner Andacht mit Ernst gepietend, vnd 
wellen, das du als Postulirter zu Bi- 
schoffen zu Munster gepurlich Einsehen 
habest, dieselben Prediger mit 
jrem Anhang ires Predigen ent- 
setzest, aus der Stadt schaffest, 
gegen jnen, auch den aufrurigen Bur- 
geren vnd derselben Anhenger, derma- 
fsen 
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ßen mit gepurlieher Straeff Fursehung 
t hu est , guit Ordenung vnder jnen mach s t, 
damit die vngehorsamen widerumb zu 
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chen die vom Rait zu Munser, in irid, 
ainigkeit vnd gutem Willen bei einan- 
der bleiben vnd behalten werden mö- 
gen. Vnd Dein Andacht thut dofan 
vnser ernstlichen Willen vnd Maynung. 
Gebenn in vnser vnd des Reichs Stadt 
Regenspurg, den zwelfften tag des Mo- 
nats July, nach Christi Geburt funfftze- 
hen hundert vnd im zwei vnd drei- 
fsigsten, vnsers Kaiserthumbs im zwelff- 
ten, vnd vnser Reiche im siebenzehen- 
den jähren. 

Carolus. 

Ad mandatum Caes. etc. 

Kirchmuluer subscrf. 

■ * • * 

liefet SSefe&l würbe om SWittwodjen 
siadd unfec lieben Stauen Himmelfahrt bem Katfc 
»et !Bt. 2Runfier in 2£bf*rift mitfletbeitt, mit 
tet ©eutung , barauf gu antworten* — Die 
Antwort entölt N. LI. in bei I. b»« 
SJRftnji. Urfunbenbu<&l # — 

===== Nr0t ln 
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Nro. III. 

3fntwoirtf<0tef6en freö 5Wuu(l. ©tabttatfca 
an bte 2(6georbneten bed ©otnfaptteB unb 
SUtterfd&aft ic. j u £ e 1 9 1 e» 

« 

£* Ctyi<i m*t/4 Archivi PatrUS 

Würdiger Edell vnd Walgeborne Ge- 
strengen Erenuesten Erbarn vnd Ersa- 
men Heren vnd Frunde. Juwer Gna- 
den vnd Liffden . schriffte vermelden, 
dat wy vnse Geschickeden dufsen Mor- 
sen tho Vormiddage titlich by juwe 
Gnaden Vnd Leiflden tho Telgeth ver- 
fefdigen willen, wes J. G. vnd L. vp 
eren Vordragent an dem Hoichwerdigen 
Fürsten vnsen G. Heren van Munster, 
OsenWugee vnd Minden gedaen, van 
ziner F, G. bejegnet, bencht tho hö- 
ren rc. hebben wy wider Inholt des Bre- 
ues, vns dussen morgen, vmbtrent tus- 
schen acht vnd negen vrhen presentert, 
lesen hören , vnd verstaen. Szo hebben 
J. G. vnd L. afftonemen, dat vns sun- 
der Vulborth vnser Frunde nicht teme- 
lick, in der saken by vnns allein soda- 
ne BescMckonge tdoen, vnd begeren 
darumme J. G. vnd L. vns vp vnse 
lestgedane schfifft van.Keisinge der Für- 
sten 



10 



sten dufser Sake wegenn handelen mö- 
gen, vnd myt Hensteilinghe der Be- 
schweringe des vorgekommen kummers 
vnd slutynge der Straten, de Meynon- 
ge schriftlich endecken willen, dair men 
sick dann wider in besten na mögen 
wetten tholden, Verdeinen wy gerne 
weddervmb J. G. vnd L. de Godt tho 
langen tyden gesunth will fristen. Ge- 
schreuen vnder vnses stadts secrets, i n 
vigilia Natiuitatis Christi, Anno 
rc xxxij. 

« 

De Ptaidt der Stadt Munster. 

♦ 

Ock Werdigen gnedigen vnd günsti- 
gen Hern vnd Frunde bejegnet vns, wo 
dat titlix vp der Straten geholden v wer- 
de, vnd Brüggen affgeworpen synth, 
vns vnd vnsen borgern tho behindern, 
defs men sick zo na der gutligen Han- 
delonge nicht vermodet hadde, datsul- 
ue wy J. G. vnd L. zo gutliger mey- 
nonge tkennen geuen, be^eren sulx alF- 
gestalt möge werden , verdeinen wy ger- 
ne wedder. Datum etc. 

2fnm. 6, Äetfenbr. teutföe Ui&erf, €$♦ 354» 
cc Origin. p. m. 232, 
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Nro. IV. 

I 

2(nttt)ott Ut öetfammelten tf&geotbtieten beö 
Surften unb bcr ©tatibfdjaft auf oor# 
fcergefcenbe* (Sdjreifcetu { 

153^ 

Erbern Ersamen vnd vorsichtigen gun- 
stigen guden Frunde. Szo gy vns vp 
vnse jungst gedane Schrifft vnd Beger, 
juwe Geschickten alhie by vns gefer- 
digt thebben rc. weddermume yn Ant- 
wort hebn schriuen doen, wo dat Juw 
sunder vulbort juwer Frunde sodane 
Beschickunge tdoen nicht temelieh, Vnd 
derhäluen an vns begeren Juw vp lest- 
gedane juwe schriffte van Keysinge twi- 
er Fürsten, vnd Hensteliinge des vorge- 
nommen kun^mers etc. hebn wy lesen 
hören , vnd guder mathen ingenommen. 
Vnd mögen juw deshaluen nicht ber- 
gen, dat wy vns genslich versehen hed- 
den, gy solcfen juw des myt den ju- 
wen hebben wetten to vereinigen, vnd 
vns, yp g e nCT vnse begerte, juwe ge- 
schicktenn hieher by vns tho erschienen, 
nicht affgeschlagen noch verweigert heb- 
ben. Dann wy synt der Andacht vnd 
meynönge gewest, der vorgj. Keisunge 
vnd Herstellunge der Beschwerunge mith 
den Juwen gütlich tho redden vnd Han- 

delun- 



tLeiimge voir tlio nernen, vnses vertroi- 
stens, de Saken allenthaluen to guitli- 
ger ver|atunge sollen verholpen vnd ge- 
bracht zyn worden, wo den allet. De- 
wile gy nu vnse. gude meynonghe so 
vurgenj schrifftlich tho entdecken bege- 
ren, willen wy Juw als de ghenne, de 
yn dufsen fall vngerne anders dan juw 
vnd vnser aller Beste vnd Walffart so- 
ken solden/ nicht verholden, dat wy 
Vns by dem Hoichwerdigen vermögen- 
den Fürsten, vnsen gnedigen Hern van 
Munster Osenbrugge vnd Minden rc. 
myt allen mogeligen Vlithe bearbeidet, 
syne F. G. tbewegen, dat sodane Ver- 
katunge ynd Henstellunge als voreerort, 
dorch syne F. <j. bewilligt, vncl inge- 
rumpth mochte werden. Vnd wu wall 
vns dair vp vast mannygerleye Aff- 
schleage Antwordt mith Velen aappern 
angetögen Orsaken bejegent, Szo heb- 
ben wy dannoch vermitz vilffeldigen 
denstligen Bidden vnd Anholden by sy- 
ne F. G. vthgebracht, vnd erlangt, Dat 
syn F. G. de saken der Gebrecken vnd 
Vneyfiicheit tufschen syne F. G. vnd 
der Stadt Munster ' sweuenne, an twe 
Fürsten, den einen durch syne F. G. 
vnd den andern dorch Juw vnd de Ju- 
we> to benomen der Billicheit ouer tho 
erkennen, geneigt is an to laten vnd 

tho 



Digitized by Google 



13 . x < 

tho begeuen, Ock yn mytler tyth vnd 
bes tom Verhoirsdage, de Straten wed- 
derumme to entoppen, vnd den vorge- 
nommen Khummer vnd rechtzforderun- 
ge he^testellen. Dergestalt dat de 
suluen tith de ^eddergelachte n~ 
Ceremonien vnd er ckendenst 
w^dderumnie vpt o lde angerich- 
tet vnd, geholden werden, zick, 
ock de Predicantene r e s p r e d i e- 
kens vnd voir genommen er Nye- 
ronge stillen vnd entholden, ock 
de Gefangen , nemptlich Hinrick Schenc- 
kinck sampt alle anderen Gefangene 
dorch de Juwe angenommen, wedder- 
urame qwitgeschulden, vnd sundef ent- 
geltniss erer Behafftunge erleddiget wer- 
den. Dewiie günstige guden Frunde, s 
dwwluL so vorgerurt nicht sunder swa- u^tis* 
irheit van Hoichged ächten vnsen gnedi- 
gen Fürsten vnd Heren ys gewest to er- 
langen, vnd dair beneften iuwen vori- 
gen schriftligen Beeerth vna Erbeidun- 
ge tom meren deill gewesen, to dem 
ock vnses bedunckens na gestalt der 
Saken Juw vnd den Juweyi in gynen 
Wech beschwerlich; Szo is dem alletna 
vnser guder meynonge, getruwe Raidt 
vnd Beger, dat gy sampt den Juwen 
sulcks allet, so vorgerurt, g^ntlich vnd rtl ~ 
der Billicheit nach be^^tigen, ock hyr- fa e r 
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in der Stadt Munster vnd gemeiner 
Lantschap Walffart bedencken, vnd juw 
hir in }o schicken, vnd tho vnderhol- 
dinghe freddes vnd Eynicheit, der Bil- 
licheit gutwillich bewisen willen, dar- 
lnede de voirgerorde Gebrecken allent- 
haluen yn mathen vurgenj verdatet, vnd 
fol^ens durch gutlige Vnderhandeloyge 
entlieh mögen by vjid hengelacht wer- 
den. Des willen wy vns na aller Ge- 
legenheit vnd vorwantenifse gensslick 
verhoppen. Vnd begerens dannoch Ju- 
we wedderbeschreuen Antwordt by Je- 
genwerdigen. Dair Juw ock derhaluen 
gelegen, hieher juw r e Geschickten by 
vns afftoferdigen, datsulue wy noch- 
mails voir gut, nutthe, vnd der sacken 
gantz deinlich achten, Willen wy den- 
seluen juwen Geschickten vrig velich 
Geleide vnd Seckerkeit vnbefaret 
äff vnd tkomen, vth Bewilligunge vnses 
G. Heren hirmede to^eschreuen hebnn. 
Gode beuollen. Gesehreuen tho Telget 
vnder vnser dryer Pytscheir am Auen- 
de Natiuitatis Christi Anno fc. xxxij. 

Verordente des Domcapit- 
, tels, Edelman Ritterschap, 
' Stede vnd gemeine Lant- 

sedap des Stichts Munster. 

An den Raidt der ^ 
Stadt Münster. 
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Nro. V. 

6<fcet*ett ber furfHid&ett dütty an bfe ©tabt 
2JWnfter, worin fte bfefeJSe «rfucijett, bfe 
Bei bem nadjrttcfjeti Ue&erfaQe ber ©tobt 
Steiget defattflen genommenen, uttb öerfcaft«* 
ien SBeöotlmacfjri.qteti bed Surften utib ber 
©tanbfdjaft wieber in grdfecit 

8» 

* 

Ex Copia costva ejusdem Arcbivu 

Erb aren vnd Ersamen besonders gu- 
den freunde. Dem Hoichwerdigen in 
Godt vermögenden Fürsten vnsen gne- 
digen Heren van Munster Osenbrugge 
vnd Minden vnd vns is yn warer Be- 
richtonge angekommen, Wath gestalt gy 
vnd de juwe in der Nacht van dem bil- 
ligen Kerfsdage vp Sunt Steffens dach, 
myt geschürte vnd geweidiger Handt 
vth Munster geruckt , de Stadt Telgeth 
ingefallen, vnd aldair etlige siner F. G. 
trefflige Reede vnd Dener, ock zornige 
Verordenten eines werdigen Domcapit- 
teb vad Ritterschap des Stichts Mün- 
ster, de sick doch na Gestalt sweuender 
Tnd ergangen fruntliger Handelonge vnd 

schrift- 
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schrifften, to juw edder den juwen gy- 
ner Wedderwerticheit versehen olfte 
versorget, aen alle verwarnonge gefenck- 
lich angenommen, vnd tho Munster in- 
/ geforet hebn, Vnsen gnedigen Fürsten 

vnd Hetn ock vns vnbewust, vth wath 
Orsacken gy dairhen bewegen synt wor- 
den , Vnd aewile vnse gnedige Fürst vnd 
Her van Munster fc. dersuluen syner 
F. G. affgefangen Verwanten, dair gy 
billige anpsrake tho ennen hedden, ton 

- Eren vnd aller Billicheit mechtich : js 
yn*Stadt Hoiehgedachten vnses gnedig- 
sten Fürsten vnd Heren hiermede an 
juw vnse guitlige Ermanynge vnd Be- 
gerte, dat gy tokumstigen Vnrath hyr 
vth entstaen mach, bedencken, vnd dem 
yoir tkomen de gefangen sunder alle 
C Entgeltnyfse qwitsihelden vnd Verla ten. 
Vnd dair gy wes tegen se hedden, dat- 
sulue an den dach vnd tom Verhoir 
brennen willen. Werdt alsdann vnse 

♦ gnedige Her aen allen twiuell also dair 
jnsehen, wo sick na gestalt der sacken 
thor Billicheit bethemmen will. Dan so 
sulx nicht geschege, wo wy vns doch 
tforde 00 nicht vermoden, w op iU wy besorgen , 

vnser Gnediger Fürst vnd Her, ock 
andre van Adel, den er Bloithuerwan- 
ten vnd Frunde, dorch jjiw also affge- 
fangen, villichte verorsackt, mit Raicle, 

Hui- 
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Hulpc vnd Byatande erer Heren vnd - 
Verwandten, tho den Wegen tho ^rach- A 
\tn, darmede de eren der Gefencken- 
schap erlediget werden , Dat alsdan, wo 
gy ermetten können, sunder wider 
swairheit nicht afgaen wolde. Vnd wo 
wall wy der gantzen touersicht, gy wer- 
den silx vnd des Stichts Munster, ock 
juwe suluest Walffarth, allenthaluen hyr 
in betrachten, vnd dufsen vnsen teme- 
ligen Begerten Gehoir vnd Stadt geuen, 
begeren wy hir vp nichtz deweyniger 
by jegenwordigen, juwe schrifßlige Ant- 
wordt, vnd nebhen juw datsulue ock 
van wegen Hoichgedaehten vnses gnedi- 
gen Fürsten vnd Heren vnuermeldeth, 
niqht willen laten. Geschreuen vnder 
vnser eyns Pytsheyr am Sundage na dem 
billigen Kresfdage Anno fc. xxxij. 

Vnses gnedigen Fürsten vnd 
Heren van Münster, Osen- 
brugge vnd Mynden rc. 
Reede itzund by ziner fürst. 
: liger G. thoue. 

- 

An den Raidt Olderlude , 

Gildemester vnd Gemein- v. . 

beit der Stadt Münster. 
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Nro. VI. 



auf »ovtged ©^reiben* 
Ex Script, ejusdcm dtatis Archlvt PatrU. 

oichwisen Erenfesten vnd Erbem 
Hern besunders guden frunde. Juwc 
Wisfheit vnd Erbern Leißden schrifTte, 
de Gefangenen, so latest sunt Steffens 
dach to Telget angenommen, belangen 
' fc. hebben vry alles Inholdes lesen bo- 
ren gu tligen ingenommen, vnd den 01- 
derluden, Gildemestern vnd Gemein- 
heit, so 'de schriffte dairmede anholden, 
tkennen gegeuen. Szo isset alse J. L. 
liebte wal gehört, dat etlige Predican- 
ten, de eine tithher dat Wordt Godtz 
in vnse Stadt gepredigt, der Cleresie byn- 
nen Munster erer Lere vnd Kercken 
Ceremonie, se sick beduncken laten 
vngotlich, Articule ouergegeuen, vnd Vn- 
derwisinge dair vp begert hebn, dät- 
welcke van der Cleresie in vnachtsam 
hengeschlagen , so dat idt gemeine Volck 
dairmede geödet, den Predicanten ee- 
folget, dair aorch de Ceremonien gele- 
get, Vnd nun wall Key; Mat; vnse al- 
ler* 
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lergnedigster Her, den derden Dach yn 
Augusto, lestuerledden, tho Regenspurg 
ein Mandat edder Edict heffif vthgain 
laten, Vermeldene, dat nemantz 
den anderen des Gelouen- vnd 
Religionsacke wegen, alsedith 
is, beuheden, ouerthehen, belet- 
zeri noch bescheddigen sulle, 
beth vp tokumstig Concilium edder 
Ricksdage, Wu sodane Edict wider na- 
brenget: Synth dar en bauen vnsen 
Borgern ere Ofsen vnd Gudere, van 
Amptluden des Hoichwerdigen Pursten 
vnses gnedigen Hern van Munster rc. 
bekummerth worden, ock Verbadem 
gescheen, vnsen Borgern noch Schulde 
noch Fechte to betalen, myt Anhange, 
dat men vns vnd vnser Stadt nichts sol* 
le toforen, Des ock Dach vor Dach to 
vothe vnd to perde vp den Straten £e- 
holden, s\ noch vnlanges (alse wy mein- 
den de sake in gutliger Handelonge 
stunde) gescheit, vns toiorenth tho ver- 
hinderen , dair dorch vnse Borgere also 
vnuerduldich, tho sodanen Angreppe der 
Gefangen verorsacket. Wolden wall d^ 
Lantschap dufses Stichts Munster, dar- 
an wy vns hirbeuoren redden vnd 
rechts erbodden, nademe se sick gutii- 
ger Meinonge in de sake gemengeth, 
.1 ' \ . ■ 

fc* zo 



ao dar in gesehen hedden, dufses Han- 
dels nicht nodich gewest -wer. Doch 
wu dem, dewile wy nicht anders dan 
tho redden geborlichen Rechten Tnd tor 
Bi}licheit geneigt; is Tnse gutlige An- 
synnent Tnd Begerte, J. L. deme Hoich- 
gemelten Fürsten Tnsen gnedigen Hern 
Tan Munster rc. bidden willen, syne F. 
G. na Tnsen Tilffoldigen schriftlichen 
Beden , an syne F. G. Toirhen gedaen, 

fiedichligen wille gestaden, dufse Sa- 
e myt erer Vmstendicheit tho 
vnparteiligen Verhören lomcn, 
Tnd de beschw^ ringe desKhum- 
xners Tnd Verbadere, myt Wed- 
derropeninsen der Stratenn äff- 
gedain werden möge. Wes sick 
na billicker Erkentenifse erfinden werdt 
geborlick, sali an Tns Tnde de Tnse gyn 
Mangell befunden werden. Wes nu wy 
Tnd de Tnse durch J. L. Bede by den Für- 
sten e;eneiten sollen , bidden wy eyner 
touerlatigen beschrfeuen Antwordt. Tnd 
willen datsuluige Tnses Termogens alle 
tydt Terdeynen, dat wy J. L. to gutli- 

5er Antwordt mede Tan wegen d6r 01- 
erlude, Gildemester Tnd Gemeinheit 
im besten willen tkennen geuen. De- 
fsuluen J. L. der Almechtige in erlyker 
Walffarth tho langen tyden gesunth wil- 
le fristen. Geschreuea Tnder Tnses 

' Stacb 
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Stadz Secret, am Dage Siluestri pape, 
anno rc xxxij. 

De Haidt der Stadt Munster. 

♦ 

0 » 

# 

Denn Hoichwisen Erenuesten 
vnd Erberen etc. etc. 

»nm. 23ei Äetfen&toi* fttU bet 3nl>ait bi<» 
fe« »tiefe« ni$t an fernem £>ite. — (©. 374» 
t, U.) 

■ 

j)ie tftittoort bei? JRatfce wart Sie t«5» 
jtn gScbtttleti, bad (Sefu* bem gutfJe» 

»OTjutragen. 

darmede nu wider swairheit mo^ 
ee verhott werden , wer nochmals wall 
furmede Tnse vlitige Begerte vnd getru- 
we Raidt, de Gefangen alle, na Ver- 
meidung vnser juhgster schrifft, sunder 
Entgelte, fse tho verlaten. Szo wy der 
gantzer Vertroistinge, wanner sulx ge- 
scheit, hochgedachte vnse gnedige Fürst 
Tnd Her dair dorch solde bewegen wer- 
den, in Juwe Begerte tho verwilligen. 
Vnd synt ock des Erbedens, wair me-v 
de wy to dem, vnd der saken by syne 
F. G. toin besten komen mögen, dat 

daran 



daran ock by vns ayn vlith noch Ar- 
beit sali mangell hebben edder gespo- 
ret werden. Wy Juw also in guder 
Wallmeynonge wedderumme nicht heb- 
ten mögen verhalden. Geschreuen etc. 
am dage tCircunacisionis Domini Anno 
rc. xxxiij. 

6« ifl auffattenb/ ba§ bie t>on ber Stabe in cbi* 

gern SSriefc jut (Smfdjulbi^unQ tyrtt SBetfaf). 

ten« aufhellten ©tunbe tyn gar nid)t »ibet. 

, legt werben, ja i&rec nid)t einmal gebaut 
wirb* — . 



Nro. VII. 

93. QJalcfe, Srofle >c$ tfmte« «Beerte, 
bwldjtet bem Sutflbifäofe Jratif, bog bie 
9>far«r ju JDamme unb SUenferfen 
fidj geteefgert, bie öott tfcnett geforderten 
Äfrdjen f teiuobien abzugeben, inbem 
ba$ Dptnfapitel gu OönabrücE tynen 
bfefeS »erboten fyibe. 1534. 

Z# Autographo. 

Hoichwerdige in Gott vnnd Hoichuer- 
mögende Fürste gnedige leue Here. 

Myne 

t 
■ 

m 

\ 

1 
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Myne gatasz vnuerdrotten Terplichtede 
Denste zynt Juw Furstlige Gnade steitz 
tornn. Gnedige leue Fürste Tnnd Here, 
Vp J. F. G. ernstlich beuell vermelden- 
de der Kercken Klenodia in duf- 
ser J» F. G. Herschop Vechte to ent- 
fangen , ond an J. F. G. vortan to ouer- 
antweren, hebbe ick vnderdenige geho- 
same folge gedain vnnd verfordert^ 
dat alle Kerckrede der Kerspell dufses 
Amptz, zick guetwilliger ertzegonge ge- 
holfen , vnnct deseluen orer kercken kle- 
node, er er Werden vnnd Gestalt ouer- 
reiket hebben, wo deseluen vp beuell 
J. F. G. (will Gott) vortan ouergebracht 
sollen werdenn, Jck J. F. G. also my- 
ner verplichtinge nae nicht verheilen 
mochte. Nu hebbe ick dergeliker ma- 
tte ock vp beuell J. F. G. van den Pa- 
storen vnd Vorstenderen der Kercken 
beider Kerspell Damme vnnd Nien- 
kercken derseluen Ornamenta vnnd 
Lleinode gefordert. Eth is my de le- 
uer inge derseluen Ornamenten vnnd an- 
ders to twen tiden weigeronge gedain, ' 
vnnd wo ick erynnert, de antworden. 
gegeuen worden, Dat J. F. G. Domca- 
pittel to Osenbrugge vnnd Amptman 
* ton Voerde enn sodanes verbodden 
hadden , Dat ick ock J. F. G. denstber- 
lich vnuermeldet nicht mochte laten, 

myt 
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myt rnderdenigen Vlite biddende, an^- 
gesehen sodane weigerüch Yornement 
dor $iden dufses Orta J. F. G. Hoichei- 
den affbrocks syn Wolde, ynnd de 
beiden Kerspell alle tit hir her 
to dufser herschop Vechte ge- 
bolden hebben, dat J. F. G. my gutlich 
beuell doin geuen ynnd verstendigen , 
wo J. F. G. hirinn vortt to farende ge- 
leuen doin willen, dem gehorsamlich 
nae to komen zy ick plightich vnd be- 
reit, erkennet Gott, de Deselue Hochge- 
dachte J. F. G. in gelücksaligen fürstli- 
gen Regerongen roerspode vnnd c — den 
Wallfarthen fristen vnnd guetlich bewa- 
ren wille.^Geschreuen Sundages Lett- 
re Ajtmo rc. XXX im. 

- J. F. G. 

▼nderdenige 

Berndt Valcke Droste 
tor Vechte. 

Sfad> htm JRegijlet bei ^fenntngmeijjer« S* 
#ageb4cf *♦ 1534 ««& 1535 6etrug Die 
Äletnobif nfleuer (Kleinodien Schac 
cinge) f&t ba« Ttmt ©olbetf 2375 ®olb» 
iulDen , ffir M 2fmt Hf)a\xi 1566 ©gib.; — 

4>otfl* 
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$otj!mat 1712 ©gib* nfl« — 18 e» 
ttrgetn 66a ©gib. 15 ,fäi. S&btnc* 
Raufen 100 ®g\b.— 2>filraen iöoSglb» 
tbu ÄUinobtenjieuec bec fitrigen Äemtet ttac 
Ifffi« ni*t *ttiei$nct» 



Nro. VIII. 

A. 

Oedonbniffe Je* wfefcettoufettföen $«bl# 
Unten Hermann Regent» ott (pvxf, 
fcer 9>farw ju 2Bawnl>(>TfX 

1534» 

Ex Script, ejus dem atatis Archivi Pdtrut 

Anno XV C XXXIIII am Donredage na 
Andree Apli synt de nabenompten • . • 



1. Item jnt erste gefragt , war he her 

iy Tnd wo he 

Syn Name §y Hermannus Rege» 

wort vnd sy gewes ~.^>.*f Ny* 
enkercken bynnen Warendorp. 

% Item to wat tydt he bynnen Mun- 
ster gekomen vnd * at . cm . darhen bewe- 
get heb, Tnd wo he yn de Stadt gekommen. 

v Dar- 
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Darup secht he, dat Hynrlcus 
Maren eyn halff jar bynnen Waren- 
dorp vth bewerten des Raedts ge- 
west.. dar suluest vmtrent dertich ge- 
dopt, darna schrifft gelregen, dat he 
myt sampt den gedopten bynnen Mun- 
ster komen solde, dewilen dan genanter 
Hermannus vor syner porten van gemel- 
ten gedopten ernstlich angesprocken, 
sy he bynnen Munster getogen am ne- 
gesten Dinxdag na dem Sundage Estö 
mihi. . 

3. Item wat Wesens vnd Standes he 
gewest sy, er he to Munster gekomen. 
Dat melden de vorigen Artickel. 

4. Item wef sick eyn y der f de sy ck 
wyll dopen laten, verplichte, vnd wat 
de Wederdoper vor eyn Verstant myt 
ein hebn. x f ' , 

Antworth, he heb syck anders ner- 
gentz vp verplichtet, d^n allene dat he 
Christi willen doen solde, weth ock van 
ayner anderer lose. Dan wan eyner 
dem anderen beyegende, sprack de ey- 
ne, Gods frede sy myt jw, de an- 
der: Amen. Hebn syck oick namals 
vor den munt plegen tkussen. 
% 5. Item gefragt, off! de Wederdoper 
to Munster oick myt anderen Steden, 
edder borgeren yn anderen Steden eyn 
Sunderlich Verstant, Hoppinge vndtroist 

hebn, 



Digitized by Google 



I 



I 

27 



hebn, dat se van enn entsatt sollen wor- 
den. Darvp secht he, Omme sy nichtz 
dar^L bewust. 

6. Item vth wath orsaken se den 
Konnynck erwelet hebn, vnd wu se en 
erwelet, vnd off de gantze Gemeynheyt 
en vor enen Konninck vpgewarpen. 

Darup bekant he, dat eyner genant 
Johan Dusentschuer van Waren- 
dorp, eyn Goltsmyt, Johan van Ley- 
den yn der Gemeyne vp dem Marckede 
vthgeropen vor eynen Konninck, vnd 
darna sy gemelter Johan van Leyden 
vpgestanden, sulx dem cemeynen Voi- 
cke angesacht vnd syck dfaruor vthgege- 
uen. 

* 

7. Item off se sus gyne Ouericheyt 
dan den Konninck henn wyllen, vnd 
off de Konninck oick eyn Konninck sali 
syn ouer de Wederdoper, de nicht byn- 
nen Munster syn. 

Antworth, He bekenne dat he daran 
getwiuelt, off de -Konnynck herschen 
worde auer de gantze Werlt, he heb 
des auers nicht apenbaren doren (dor* 
uen). 

> 8. Item off der Konnynck vnd se byn- 
nen Munster menen, dat se alle Oue- 
richeit vnderdrucken wollen, edder dat 
se sust vergaen worde. 

Ant- 
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Antworth, de Konnynck vermeine, 
Vnd heb dem gemeynen Volcke inge- 
beldet, he solle auer de gantze werlt 
hersshen, alle ander Ouericheit vmbren- 
gen, vnd dat heb de vorgemelte Johan 
I) usents chuer so vorgedragen. 

9. Iteni gefragt, wu de Konninck gae, 
vnd myt wat Klederen vnd Kienoden 
he getzirt 

Darup bekant, he drege eynen «war* 
ten fluelen Paltrock vnd eyn lan- 
gen wytten zammeten rock, eyn 
s warth zammeten boneth, vnd do 
he vth Munster gangen, heb de Kon- 
nynck eyen swarten Hoeth myt ey- 
ner gülden Kronen vpgehatt. 

10. Itemwat he vor Reede heb. Ant- 
worth, Her Berndt Krechtinck, 
pastor tom Gildehuess, Her 
Gerdt, ertydes Capeilaen to De- 
uenter, Gerdt Reyninck, vnd 
Hynrick Redeker van Horstmar* 

11. Item Off der Konynck alle be- 
wegliche Guder bynnen Munster na sy- 
nen gefallen gebruken möge. Antworth, 
Ja. 

12. Item wu vell roggen, botter, sol- 
tes vnd ander prouiande se noch byn- 
nen Munster hebn. Darup secht he, 
Kornes solde nochgenoich dar bynnen 
wesen, auers aolt vnd botter wylle syn» 

bedun- 

r 
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hedunckens mangelen, wuwoll he ge- 
hört, dat Johan Dusentschur gesacht, ko- 
st es solle noch bynnen twe jaren gyn man* 
gel wesen, sust sy omme dat nichtbewust. 
i 13. War se sulx liggeH hebben. 
Antw. Tp der olden scharnen , Tnd sust 
vp enem huse dat emrae vnbewust. . 

14. Item off se oick jemantz vth Mun- 
iter geschickt, sait, botter, sweuell Tnd 
anders, wes des se van noden hebn, 
bynnen Munster tverschaffen. Darup 
bekant he, dat omme bv der Warheyt 
nicht daruan bewust, dan he weth im 
Sommer (dree vthgeferdigt, se synt auers dtrAa/v/ 
nicht wedergekomen. - 

15. Item we deseluen syn, Tnd war- 
ben se affgeferdigt. Is em vnbewust. 

16 4 Item wes en am meesten mange- 
le van prouiande, edder sy ck besorgen, 
dat en am ersten mangelen werde. 
Antworth, he weth dar sunderlingee 
nicht van, dan dat gemeyne gerächte • 
sy gewest> sweuell vnd Salpeter, hebn 
ock na Salpeter gegrauen, wes se auer 
gefunden , weth he nicht. 

17. Item gefragt, wo lange he ver- 
ment, wanner enn nicht wider togefort 



holden können. Antw. daruan sv omme 
taieht bewust, men heb omme des oick 
nicht flunderliges wetten lathen. 4 

18/ Item 
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18. Item vru Teile Puluers vnd Sal- 
peters se noch he'bn. Daruan weth he 
gantz nicht. 

19. Item wu velle se wull an Gojde, 
Syluerwerck, Gelde vnd Clenodien by 
enn hebn, vnd yn wes verwaringe dat 
$y. Antw. he weth nicht wu groeth de 
schatt sy, auers Magnus Kohuefs 
vnd eyner myt emme den he nicht ge- 
lant, plecht sulx to verwaren. 

20. Item off se noch Jdermanne dar- 
hen dringen , dat he syn Gelt vnd Cle- 
nodia mocht int Gemeyn brengen. Ant- 
wort, Ja. 

21. Item off eth war sy, dat eyn yder 
mer, dan eyn eder twe Wyue hebn mo- 
£e. Darup bekant, Omrae sy bewust, 
dat se ydermanne na erer leer yngebel- 
det, dat eynen christlichen Menschen 
vrig, vnd yni Gebruke sy, mer als ey- 
ne, twe, dree vnd mer Ehefrouwen 
thebben. 

22. Item off se oick etlige vthgeschickt 
hebn in de negeste Franckforder Myf- 
s e , vnd vp wat mey nonge de vthgeschickt 
synt worden. Antwort. Daruan sy em 
nicht bewust, darup wyll he leuen vnd 
steruen. 

23. Item Off de Konynck den yennen 
de vth Munster yn de Stede geschickt 
forden , tegen de Ouericheyt to predi- 
gen 
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gen beucll gegeuen, vnd ordenynge te* 
gen se te macken. 

Antwortb, de konnynck heb enn 
nicht darup beuollen, dan de Prophete 
Johan Dusentschuer heb se darto ver- 
crdent, dat se dat Wordt Gots to Co-» 
isfeldt solden predigen. 

24. Item off oick de Konninck yn 
ander Stede, dan to Osenbrugge, 
Soest, Co isfeldt vnd Warendorp, 
etlige vth Munster geschickt hebbe, de 
Wederdope dem Yolcke intobelden, 
vnd dat alle Ordenonee vnd Ouericheit 

an den Verden solle vpgehauen werden, O 
gelyck bynnen Munster vpgericht. 

Antworth, daruan sy eme nicht be-< 
Wust, dan Omme sy van Schlacht- 
schaep beyegent, dat bynnen Co- 
isfeld auer hundert gedopt, de 
«e aldar fynden vnd troesten solden. 

25. Item gefragt, wu he vth Munster 
gekomen sy, vnd an welchem Oerde, 
vnd wat enn darto bewogen heb. 

Darup antwort he, jdt sy nhu se- 
ilen Wecken/'* 5 ) dat se dar vth geko- 
men, vnd synt vth vnser leuen frou- 
wen porte van Kybenbroick gela- 
then. Idt heb enn oick des Propheten 
Dusentschuers beuell darto bewogen. 

26. Item 

• • * 

*) aif* Anfang! OttoUti rtzA 

• t . 

\ . 
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. 20. Item gefragt, off se oick verhoe* 

Sen, dat de Wederdope an mer Oer- 
en, dan in dem Stillte Munster sali 
ynreten; Antworde he, ja.' 

27. Item an welchem Oerde se syck 
am mehesten befruchten, dat de Stadt 
erouert mochte werden, vnd an wat 
Oerde am besten daryn tkomen. 

Antwörth, In tyth des Storms sy 
de meeste fruchte (Furcht) an der 
Jodeueith vnd Crutze porten, 
auers an S. Seruaes porten wer dat 
Spyll schyr am ersten versehen gewest. 

28. Item off $y wyllens syn, den Dom . 
vnd alle Kercken afltebrekeh. Antwort, 
se hebben den Doem schir verdeiget, 
der meynonge, de andern Kercken 
Tort to verderuen, hebben ock vth 
Ouerwaters Kercken velle erden gefort, 
dergelilLen vth S. Seruaes Kerckho-, 
ue, also dat de Kercke derhal- 
uen vmgefallen. 

29. Item wu velle wehrhafftiger Man» 
nen bynnen Munster syn mögen. Ant* 
wort, dat he van Johan van Leyden yn 
dem Nachtmael an dem Dyfsche gehört, 
idt Sölden noch XVI C wehrhafftiger dar 
bynnen syn. 

30. Item wü velle an Männer, wyuer, 
Kynder, alt vnd yunck alle sampt dar 
bynnen syn mögen. Antworth, aat ba- 
uen 

» 
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lien de werfrafftigen vngeferlich an yun- 
gen vnd Olden manns iii j° ; vnd tegen 
ydermän, syner achtige, wall dree 
Wyuer syn. 

31; Item äff he nicht gehört heb wii 
Vell roggen eder meels tor Wecken, 
eder Maent vfcrbruket worde yn der 
Stadt Munster. Antworth, daruan sy 
em nicht bewust, dan da synt seuen 
Diaconi tö verfcrdent, de ydermanne 
höettroffl stellen mothen; " ' 

w » 

Nro. IX. 

V 

m v 

; B. . 

m 

s 

I 

ÖefUnfctiifi W Soattnca »cdfentatin 

irt SDtwttfteO* 

; De anderde. 

i. Vp den ersten bauen gemelten 
Artlckel gefragt, secht, he sy geheyten 
Johannes Beckeman vän der Nyen- 
kercken by den Voerden geboren, eyn 
tytlanck CapDellaen gewest to sunte Mer- 
ten bynnen Munster.. . — 

I. ■ $ , % Tom 
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Tom anderen, dewilen sunte Mau- 
ritx buthen Munster verstuert, dar he 
de Capellaen gewe st, sy he myt an- 
dern neren bynnen Munster getogen. 

3. Wat wesens etc. vermelden de vor- 

(H SHMj en Artickel. 

4. Vp den veerden, secht he gelick- 
datsuktk metich wu de ändert, se verplichten syck 

4 J er °* c ^ an< ^ ers ner gentz myt, dan den Du- 



atn 



früh fy en 



uel, Werlt vnd Flesch to versaken. 

5. Myt dem ersten sy hoppinee ge- 
west vp de Broder vth Holland, de syn 
auers nicht gekomen. 

6. To den sesten Artickel antworth 
he: Johan van Leiden heb syck 
suluest tom Konynge dem Volcke ver- 
kündigt, dat dan oick Johan Dusent- 
schuer in der Gemeynde vthgeropen, 
wuwall de gantze Gemeyne, dewilen se 
syne vthwendige pracht gesehen, gemur- 
ret, de Konninck auers hefft sulx myt 
Druworden gestyllt, oick gesacht, Phy 
jw allen, wan gy my noch alle we- 
derstonden, werde ick nichtzmyn 
auer Jw vnd de Werlt, myt Godt 
lierschen. Idt werde oick syn an- 
gehauen Konnynckryck bestaen 
bliuen. 

7. Bekant he, se hebben bynnen Mun- 
ster anders gyne Ouericheit, se achten 

oick 
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oick anders gytoe Öuericheit de fauten 
Munster sy. f 

8. Secht he, des Konnyngs taeyiiöng 
sy, alle andere Ouericheit, de nicht ge- 
recht sy, vmtebrengen vnde vthtoraden. 

9. De Konninck drege enen swarten 
zammeten paltrock, dar auer eyn Wyth 
lanck zammethen Kleth, eyn swaith 
fluelen bonetb, eynen Knechtzdegen 
myt eynen golden ortbande, dat besteck 
ys oick myt golden Huuen,*) helft iiij 
Drauanten. 

10. tthtttiföt ®eft&uEnig w ie tbttt) + 

Ül htm 3ltfQb *^ Her Berndt Roth* 
man is Wortholder, Tylbeck ist Hof- 
mester. 

11. 3Bieobtm 12. 5Bie oben, mit Dem 

3tlf0|<: Specks vnd Vlösches sy noch 
bes Paschen genoich. 

13—15. $Bie oben- 

, 16. Dat se synt in guder Vertroestun- 
ge, dat se vor anstaenden Paschen er- 
loset sollen werden.- 

17. Kan he nicht wider seggen, als 
?p den vorigen gesecht. 

18. Kan he eyn bescheyt geuen. He 

hefft gehoert, dat des Krudes nickt vel- 

le sy, Mester Tyll auers hefft eiligen 

Salpeter eesodden. 

r ö 3* 10. Wu 

*) Hünen jhnb im Original* uj rt/ vy + 

Hertel /^i^^^^^^T/' 
htßn** tfrrctä^y f^'Z/*^ ^ eA ^± ■ 

fif , Digitized by.GcAgle 



19. Wu vell Goldes Tnd Syluers dar 
bynnen sy, ist eme vnbewust, dan eth 
helft eyn tythlanck vp der schreuerie 

Herfa» mr-&\*&*> . do aue ™ Kerrtwk w u i - d» rth- 

)ene#~ gefallen, is sulx verändert worden, syns 

Versehens auers heb de Konnynck sulx 
vnder banden. * 

20. Bekennt he, ja./ 

21. Ja, eyn yder möge so velle Hues- 
frouwen nemen , als onne geleuet, doch 
dat dem yennen, so sulx na dem Fle- 
sche gebrucken wyllen, datselue nicht 
werde vergunt, vnd he hefft twe Ehe- 

• frouwen gehatt, de eyne van sunt Ily- 
en, de an/ler van Ouerwater. *) 

JionrUdf' 22^ Heb de Konnink vnd de Regi- 
fatsujfjS&'L mentshebbers sulchs gedaen, dat sy em 

nicht vorgekomen. 

23. Darup sy enn gyn beuell gegeiien, 
dan allere, dat se dat Euangelion pre- 
digen solden, dar auer$ de Oucricheit 
sulx nicht wolde annemen, solden se 
der gülden pennynge eyn tor Or- 
kunde der Ouericheit geuen, vnd den 
Stoff van eren Kledern wyschen, vnd 
vort von Coesfeldt na Dulman 
gaen. 

24. Omme sy dar nicht van bewust 
• 25. Ky- 

. •) 5BitDei4)( jrcri 9?onntn. — . 
x^t^v^h^- JuJf #&nti*i4 6 r* Apen : 
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25. Kybenbrock heb se vth vnser 
leuen Frau wen porthen gelathen, vnd 
wat em dar tho bewogen, sy vth den 
Torigen Artickeln tvernepien. 

26. Ja, nicht alleine im Stifft Mun- 
ster, Sündern oick auer de gantze Werldt, 
wu sulx de Konnynck anthueth. 

27. QD&nit] ftfttrttttfH»MWW> 




28. De meinonge sy, den Doem vnd 
alle Kercken neder te werpen, wu dan 
oick to Ouerwater reyde eyn gantz Deel 
Sandes* vthgefort, de Kercke o. Seruaes 
is durch grauen vmgefallen. / 

29. 30. Do se syn vtligetogen, synt 
vngeferlich XV1 C werhafftiger, vnd'sust 
myt olden vnd krancken twe Dusent, 
der wyuer sy vmtrent vyf dusent ge- 
west. 

31. Is em nicht bewust. 



syt* Nro. X. 




Digitized by Google . 



Nro. X, 

($Jeftönt>tttß M Seraatb %9tlt, dtte* 
aSurgerö ©c^u «ttd fünfter, 

* 

Item syn name sy Berndt Focke 
eyns borgers sonne vth Munster. Be- 
kant, he sy verteyndage na Michaelis, 
Anno xxxiii myt etligem Gude so ' he 
Tan der See gebracht vnd verkopenr 
wolde, bynnen Munster gekomen, vnd 
vort dar gebleuen by synen Vader vnd 
Frunden. — ghlf 8fct. 3—9 Üb«veinfhtll# 

menD mit Den 'Sorberge&enDen. 9?uc 
n>irD Don U) m F>ier nocfc l)( n jugefe^t : dat 

he (de Köninck) oeck eynen guiden hals- 
band myt einer eulden werlt, vnd ein 
guiden Scepter cfrecht. &üe$ ^olgenDe 

ifl in furjen antworten abgefaßt, Die im 
©anjen Da* <23o*I)ergef}ent>e betätiget*. — 

I , 5= • 

/ 

P 

- • Nro. XT. 

*. - * 
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Nro. XI. 
D. 

, De Veerde. 

1. Item int erste gefragt den jun- 
gen, wo syn name sy, vnd war he her 
sy. Antworth. Syn name Johan Es- 
sens, vnd sy eyns Borgers Sonne vth 
Coisfeldt. 

2. Bekant he, dewilen de Wederdo- 
pe binnen Munser erstlich vpt heymlix- 
te angefangen, heb eth syck begeuen, 
dat syn Moder etliche Ossen bynnen 
Munster gehatt, de se verkojpen wolde, 
vnd heb om derhaluen na Munster af- 
geferdiget. So he nu tor Stedde ge- 
kommen, sy he dorch Vngefali eewun- 
det worden, vnd also bes dat Munster 
belegert, daruan nicht genesen können, 
dar en bauen ock myt der nyen Krane k- 
heit bes wert, also dat he dar nicht 
wedder heb können vth komen. 

Bekant, dat he jemerlich myt der 
Wederdope verfort, wette auers anders 
nicht, dan wat de andern ock bekant. 
Vnd beger Gnade, 

Vp 
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Vp andre Artickel hefil he gelyck 
wu de ander« geantwort, dan dat he 
gyne" Ehefraüwe gehatt, wuwall em de 
mannychmaeil ängebodden. — 




Nro. XII. 

• • - • ' 0 ' 

SBetfefl* fce* Vitien JeuEen, im l<i» 

ge* fcor 30luti|Ur. 

1534» 

Ex Script, ejusd. atatis Arch. Patri* Monast. 

4 

Anno XV°xxxiiij Bekantenisse Hyllen 

Feycken aen pyn, am frydage na Na- 
tiuitatis Johannis baptiste., 

* • Item gefraget waer hen ze gebo- 
ren. 

Item vth Werdern tuschen Lewerden' 
vnd Sneick yn Westfriesland. 

We ere olderen synth 

Item er vader heth Fe icke, vnd won- 
net nu bynnen Sneick, vnd denet from- 
men lueden vmb dagelix loen. 

We ere frunde vnd maege, vnd 
wat er Verkerunge 

Item 
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Item de wonen ock yn Westfries- 
landt, eres Vaders broder het Galbafke, 
vnd wonnet tho Wynalden by Franner- 
ken, erer moder broder wonth yn 
HolTandt, tho Purmerenth tuschen Marti- 
ne vnd Amsterdam, vnd ys ein Koep- 
man. 

Offt ze myt raide erer frunde 
gehiliket 



wetten ock nicht vmb er doen vnde an- 
liggen, wath er ouerkumpt, heffl ze van 
eren Mann vnde anders nemantz 

We er mann, vnd wo de geheten 
Item er Mann heth Psalmu^ vnd 
ys geboren van Vtrecht, vnd hebnn to- 
samen gewest zeder dussen vergangen 
Wynter, vnd ere wonunce yn eres va- 
ders Hues bynnen Sneick, vnd hebbe 
üese vnd Botter vele gehath, vnd he sy 
vmtrent xxx yaer olt, ze en hebbe nicht 
iner dan enen broder genompt Gerdt, 
vnd ys by eren Ohem to Wynalden, 

Vth wath Orsaken ze vth erer 
Heymoth, yn dusser faerliger tyth, 
bynnen Munster getogen 

Item so dorch vele breue aldaer ee- 

ruchtinch geworden, dat Munster, uat 

nye Jherusalem, myt dem Woerde 

Gota 
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Götz töm gemencn besten erluchtet sy, 
er man vngeuerlich dre wecke vor er na 
Munster gereiset , dem ze nagefiaget, 
tom lesten hebbe he er enen breff ge- ' 
santh, dat ze em folgen solde, dat ze 
ock billix dede. 

Offt se ock beide yn der Wed- 
derdope syn 

Item er Mann sy gedoept gewest, er 
ze daer gekomen, ze wer auers gefra- 

get, off se gedoept, geantwertya, daer- 
ouen ze nicht beswert worden, er sy 
ein Kopperen teken gegeuen, dat myns 
G. H. dener ein bynnen Telgeth van er 
genommen, gesacht, he woldeth mynen 
G. H. sehen laten. 

Wath eres Mans, und er bedryff 
bynnen Munster gewest 

Item er Mann sy myt Heren Bern- 
de vnd Knipperdollinck ym raide 
gewest, ze hebbe auers an den wall 
vnd anders, gelich anderen megeden 
vnd frouwespersonen, gearbeidet. 

Waer dat genne gebleuen, dat ze 
daer gebracht 

Item dat hebbe Knipperdollinck van 
er entfangen, vnd yn de gemeyne 
burse celacht 

Offt er Man gelert ader nicht 

Item 

* 
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Item ze wette nicht, dat he sunder- 
linges gelert sy, dan he lese de bybell 
vnd Testament yn düefschen boicken, 

By wem ze sick daer bynnen 
entholden 
Item yn dem Cloister tho Nisinck 

Wath tosage enn gescheit, daer 
bynnen to verbliuen 

Item nichts, wante men geue nemantz 
nichtz tho, wante alle dinck daer 
gemeine, alle gelick edel vnd ryck„ 
wath men enn mer dan enen anderen 
toseggen solde, ze latet daerby wannert 

Sotlich wer, hedde ze gyn yerdroth, 
aer tho bliuenn, gudes vnd quades 
medde to wachtenn, 

Wo er dat Regiment befallen 
Item ze heb sulx nicht begrepen kön- 
nen, off eth recht, oder vnrecht, ene 
y deren dat syne mit verbolgenheit to 
nemmen, vnd sick nicht vnder einan- 
deren myt Leiffte vnd frundschap yn 
Götz worde vnderwisen, ock de oue- 

richeit nicht tsyn, ys er geiolent*), als 

' vn- 



gcsolcnt — so n>oc unbfiitfi(f>; er gesolent b* t 
„fie glaubt* e* muf}." Unten ©. 46» tommt bte^ 
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•vngerechticheit ys, moet ock ouericheit 
syn de to straften. 

Pynlige Bekantenisse Hyllen 
vorg[ v am Saterdage na Jo- 
hannis baptiste. 

Vth wath Orsacken ze Vth der 
Stadt gegaen. 

Item ze zy vthgegaen als Judith, 
den Bischop tho Münster tom teken Ho- 

lofernus tomaken, 

We ze darto geraden vnde med- 
de ge wetten 

Item ze hebbe dach ader nacht gyn 

rast noch rouwe können hebnn, vnd 
zy yn eren gemothe so veiueldich be-' 

swert worden Judytz werk tdoen, dat 
ze ersten ener frouwen vth Hollant tken- 

nen gegeuen, de er gesacht, dat ze sick. 
sei aest daer in proue, daerna den Pro- 
pheten vnd Knipperdollinck vnd noch 

enen, den ze nicht to nomen weet, de 
ze daer to geretzet, Knipperdollinck 
hebbe er Gelt vnd ter im ge gegeuen, ze 

wette ock tom lesten nicht, wer ze, de 
Diiuel off Got, daer tho geraden hefft, 

eder 
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cder gebracht. Idoch leth se sick be- 
duncken, bedde ze >dat nicht ge~ 
daen, ze hedde Göt darmedde 
vertoernt: 

Item ze hqbbe all er guedt, dat ze 
gehath binnen Sneick den armen ge- 
geuen, und na den nyen Iherusalem 
getogen, nicht früchtende ,*) Lyff, Le- 
ven, ock nicht begerende Gelt, Gaue, 
eder Guet, dat er ock, vrab dussen han- 
dell vthtorichtenn, nicht togesacht, dan 

erer Zelenn Zelicheit in dem 
Wörde Gots tsoikenn. 

Offt ze dan nicht andermaill ge- 
doept . " 

Item ze sy andermaill gedoept byn- 

nen Sneick van enen Hollender. 

An wem ze gewiseth, to eren 

Vornemen behülplich tsyn 

Item bekant, nemantz, dan alleine Ge- 
luckes vnd Vngeluckes to gewarden, zy 
ock willich tho liden, wat er ouerko- 
me. Eth.solle ze gynerley van 
dem Waerde Götz vnd erer zelen 
zelicheit dringen, pyne ader doeth. 
Jedoch offt ze waerynne errede, wil 

ze 

• * 

*) fruchtende, M, fflc^tfnb* 
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ze sick gerne myt dem Waerde Götz 
vnderwisen laten. ( 

Wat ze liolde van der Kinder- 
doip 

Item wanner se myt dem Woerde 
Götz vnderwiset künde werden, wil ze 
sulx geseheen laten, eres ^olentz,*) moct 
de Geloue Tor der doep daer syn 

Waer ere Klenodia vnde Gelt 
gebleuen * 

Item dat hebbe de Droste tor Wol- 
becke bynnen Telgeth van er genom-< 
inen 

Wo vele des gewest 

Item dat wette ze nicht wo vele des 
Geldes gewest, Johan vali Raisfelt wet- 
tet wal. Der rynge ys dre gewest, twe 
myt steynen, ein sunder steyn. 

* 

JB«rg(. Ä*cftn*r. ®ef<&, Ut SBfebertaufer» 
JD«utf*e Uebetfefc. €5. 26. X 1534. 
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Nro. XIII. 

gfcfetmtnffl bed gefangenen ©lettertaufet* 
g)tefcifanteii 2>ioniftu6 »on X>itfk, ge* 
nannt SB^nne, efcenta« Pfarrer« 
3tt Sttafeicf im ifittfföen. 

1534* 

f 

Ex Scriptura ejusdem dt uns Arcbivi PdtrU* 

1. Er secht, he sy von Diestw 

2. Um welcher tydt he tho Munster 
gekommen. Secht Lamberti ankunfftig, 
syt ij Jair vorleden. Sy dabynnen tho 
Munster gewest, vnd sy ock tho Mun- 
ster gekomen von keinem gefodert. Dan 
als he gehört, dat men dat Euaiigelium 
dar geprediget, sy alsfo dar hen gegain. 

3. TEr sy eyn Pastor gewest by Ma- 
seick tho Olden Eick im lande van Lut- 
tich. 

4* Secht he sy vp den handell dar 

fikomen, dat se vnder anderen dat 
uangelium angenommen, wüsten dat 
nicht anders tho vulforen, dan dorch 
de Wedderdoipe. * 

5. Nadem de Gutwilligen gelert syn # 
dat se Godt den Vader dorch Christum 
erkandt hebben, vnd sich dar vp in al- 
len Godtz willen avergegeuen , hebben 
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se vp eren Gelouen gedopet in den iiä-* 
men des Vaders, des Sons vnd des hil- 
ligen Geistes. 

6. Bernardus Rothman, Hinri-* 
cus Hollender, Gotfrigdus Stra- 
ten, Johannes Klopris, vnd er 
Dionisius, der gefangene, syn Anfen- 
ger der Dope gewesende, vnd wette 
van keiner Verbundnifse noch raitsclagh, 
vnd syn sust vp Gots wort angefangen. 

7. De Predicanten hebben alle gedo-^ 
pet vnd sust keimants. 

8. Secht sy hehben darvmb den pro-* 
pheten neffen Rotman angenommen, dat 
ne emme vorwittige, dat Godt der Her 
hier wolde de Stede reynigeit vnd de 
gotlosen daij vth tho verjagen. 

9. Erstligh ist de Prophete ein Apo- 
stel gewesen, vnd geprediget, darnach 
ein Prophete geworden vnd prophetert, 
vnd nu folgens thom Konninge van Got 
^»wellet, de Gerechticheit einem jderen 
tho ministreren, vnd het Johan Van 
Leiden. 

10. Secht he en wette von keinem 
sunderlichen heimlichen Verbundnifse 
de Wedderdoipe antorichten. 

11. Se hebben thor dope keine Cere- 
monien gebruket, dar schlichtes myt 
Water gedofft in dem namen des va- 
ders rc wort ock den wedderdofften 
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kein Spise noch Dranck ingegeuen, wert 
ock aar tKo nicht noch Spise noch 
Dranck gebruket. 

12. Secht, dat emme dar tho bewe- 
get dat Exempell Christi,, syii opfentlich 
beuell, leret alle Volcker, dopen- 
de se, vnd det Aposteln Gebruck. 

13. Sein beuell sy gewest* na der 
entfangener Dope vorder tho predigen, 
vnd tho leren dat Folck, vnd sy van 
tweii Hollendefn gedofft. 

14. Myt dem beueile Christi vnd der 
Apostelen gebrucket, vnd dewile dat 
de Kinderdope nicht na Christus beuell, 
$undern na Antechristus beuell. 

15. Secht, ein Junge sy dorch einen 
sehyn bauen vam Hemmell verluchtet 
worden, vnd in syn herte gefallen, dat 
he solde gain tho den Brouern vnd Su- 
stern, dat se getroyst syn sollen, vnd 
bidden den Heren, Godt wolt idt vth- 
richten. , 

16. Secht, emme sy van dem Artickel 

nicht bewust der samptkumst dan 

he hebbe alleine syns Ampts gewardet, 
dat folek tho vnderrichten. v " 

17. Secht wie voir, dat emssre dar nicht 
äff bewust. *) 

I. 4 ta Weit 



*) Gtyrtt, fco^bie aufgefTeDtm Staflen fi$ in tie- 
fem Ratete m$t cotfinten! 
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18. Weit dar nicht van^ 

19. Secht, dat se dar tho bewegt, dat 
de Schrift vermeldet, dat de Gelouigen 
ein sieil, ein leuent hebben gehadt, vnd 
dat dey Christen szich vnder andern 
leiff sollen hebben, ein ider den ande- 
ren, wye se sich suluest. — 

$m Staubt: 20. Dat Christus Jesus sy 

de Son des Almechtigen Go- 
Wcc c c r* ^ es ^ en tf an g en van dem hil- 

h i ^*ri* H en Geiste > § eboren yXh 
1^1^" Kctckc ^ ar * en > dat dat wort 

Tordra en ? Fleisch geworden sy , dat he 
Tor agen. den Doedt hefft geleden tho 
vnser Erlosunge, vnd dat wy wedder- 
umb in synem Doit cedopt wesende, der 
Sunde vnd Vngerechticheit steruen wil- 
len, vnd na allen Gades willen in der 
Gerechtigkeit leuen. 

er? v 21. Nahdem de Almechtige 
(jrodt dorch den propheten 
Wer dem pro- h e fft seegen laten, dat ein je- 
p eten esinge- j er ' so [] e s ; c k dopen laten, 

* CUC11 * dan Godt wille de Stcde rei- 

nigen, vnd wy sick nicht wolde bekeren, 
vnd (in) allen Gots willen halden doin, 
de sollen szick vthmaken, wente Godt 
Wille sie straiffen. 

22. Se hebben de Baals tempelen 
Tnd Moirtkulen destruert, vnd de 

Kle- 
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Klenodia Tnd Zirathen der Kerckeii heb- 
ben se szick mede to gerecket; 

23. Se beiden nicht van Sacramente, 
dan se hebben einen Godt, der sy im 
Hemmel, se hebben de Reliquien 
vnd de gebeinte vp den Kerck-* 
hoff geworffen. 

24. De Mysgewender vnd ander 
Koirkappen, hebben se verdeilt 
vnder de hovetlude vnd Knech- 
ten, de Kelcke vnd Monstranti- 
en, vnd ander sulche Kleinodia, 
synt gebracht vpt Raithufs. — 

25. oecht wy vp neigsten Artickel. — 

26. Secht eth werde byein vorwarth. 

(V5ii 32 fmD tue antworten ganj un* 
Mtfianbltcfr, Da DU fragen fehlen.) 

32. Dorch Angeuen des Propheten 
syn de Böcker verbrant. % 

33 et 34. De Prophet hefft vth Gots 
beuell vorkundiget, dewile de Oueri- 
cheit defser tydt van Minschen ingesath 
weren, vnd Godt alle dinck vorniggen 
Wolde, so hefft der suluige Prophet van 
Gots wegen, vnd vth Gots Änwisung 
xij gotfruchtige personen vorgestalt, 
welche dat swerth der Gerechticheit fü- 
ren solden. 

35, Antwort, de xü oldesten kebben 
dat Regiment gehat. 

36. rat syn de xii oldesten, hebben 

4* eten 
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eren samptkumst vp dem Raithuse dach- 
lichs gehadt — 

37. Secht, dat se sick myt grauen vnd 
anderen, eren ernsthandel gegen de fi- 
ande dachlichs gefletten (befleißigen)* 

38. Secht, wette nicht van dem pul- 
ver, vnd sy ock van synen handel 
nicht. 

39. 40. (2(u$ SÄanöel öer fragen um , 
»erflinDlicfc, unD tote föeint unbeDeutenD.) 

41. De Judith belangend, secht, se 
sy in Knipperdollings hufs gewest, vnd 
den vthtoch gebeden, damyt se den Für- 
sten vmbringen mochte. 5 "*) 

42. Seoht, gelick als de Geyst Gots 
wiefs vnd Jduck is, so spreckt he Gots 
beuell wifslich vnd vorsichtiglich vth. 
u. s. w. 

43. (unöerflänbltd^ ) 

44. Secht, Scheiffert sy bynnen 
Munster, vnd hebbe sunst kein beuell, 
dan he sy nu lesten myt dem Koninge 
gereden vpt auentmaill, vnd hebbe ein 
schlechte maget thom Wiue, vnd weit 
ock sunsten keine mehr van Adell 
de vth dem Stiffte sollen bynnen Mun- 
ster syn. 

45. 46. (<2Betn<lnenbe Purje antworten.) 

47. Doc-- 
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r 47. Doctor Gerhard Westerberch 
is nicht bynnen Munster, ist auer gedoift. 

48. 49. (un*ettfänDli(&.) 

50 vnd hebbe Johan Goltsmit 

de prophete , *) icht na Soist geschicket, 
de Verkundigunge gedain vth Gots beuell, 
dat Johan van Leiden vor einen Koning 
sali erwellet sin. 

51. Knipperdollinck ist tho ein 
prophete von Gott nicht vorsehen. 

52. 53. Dem Konige is Kn ipperdol- 
linck vor einen Stathelter thogege- 
uen. Tilbecke ist Hofmester, dar- 
tho synt vehr Rede, als Rothman, 
Hinrich Redeker, Gert Reyne- 
ken, Berndt vom Gildehufsen. **) 
De Gogreue van Schoppingen is Cantz- 
ler, Kipenbrock Koekenmest er; 
sjns Achtens Myns Gn. Hern 350 **) Son 
ist des Konninges Kemmerlingk. 

541 Myt der Straifle, dte werd seher 
hart gehalden in haistarken gemoit, vnd 
de sust lange gestraifll, heLben Moite- 
rigge in der Stadt gemaket. 

55. Knipperdollinges hufsfrouwe is 
ledich, vnd is wedder hy em im hufse. 

56. Se hebben jm Gebruke allein Gots 
, v recht, 

N 

•) K i. Duscntschur. 
•*) b. t. Krechting. 
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recht, vnd nicht ander gesatte Rechte. 

57. Den Artikel dat Auentmaill betref- 
fend, secht he, eth sy vorgangen Dins- 
tage geholden. Is de Konnmck erschen- 
nen myt syn HofTgesinde, myt syn er 
Kronen, gülden Ketten, anhangen- 
de, de Werlt myt twen Swerden, 
•wytten syden Rocke, vnd myt synen 
Deiiern, den Brodern vnd St^stern eher 
tafelen gedeint, vnd hebten iij Gerichte 

fehadt, dar tho de — Koichen, vm de the- 
recken, vnddat Auentmaill also angefan- 
gen. Secht, se hebben kein jüdisch Pa- 
sca celebreret. 

58. De Krone vnd ander Zirath, ist 
dorch de Goltsmidt gemaket, myt der 
angehengener Werlt an der Ketten, be- 
düt, dat he herschen sali auer de gant- 
zen Werlt. 

59. Na So ist synt verordent viij, na 
Warendorp v, naOsenbrugk vi, vnd 
na Coisfelt viij. 

60. De jenne so vthgeschicket, vor- 
gerort, ist vth bevell des Konninges ge- 
schein dorch den Propheten, vnd heb- 
be doin sines vnd syn ^gesellen beuell, 
na Osenbrugk tho teinde (ju jtel)«]) vnd 
so men se dar nicht hebben wolden, 
polten se vorder na Heruorde then. 

Secht ock, dat Rotman myt Brickzio 
kein Yorstentnifs. j 

61. Secht, 

■ 

i 
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61. Secht, he hebbe wall gehört, dat 
bynnen Coisfeld ein deill Wedderdo- 
per syn sollen, wette nicht wy vill, dar 
tho oick bynnen Warendorp. ' 

62. 63. 64. Eth sollen noch bynnen 
Munster by de ij m (2000) wehrhaftiger 
vnd ouer alle by v edder vj m (6000) sin. 

65. Idt is noch an Wyne, ber vnd 
Brode, ein jaer lanck genoich dar. 

66 — 68. Den Artickel, offt se nicht 
bewegen den Vproir der buren, etc. der 
hebbe se nicht bewegen, sundern vp 
Gots Wort beharret. Vp den Artickel, 
wye se dat gemeine folck persuaderen 
des Könnings wegen rc, Christus 
spreckt, mvn rike ist nicht van diser 
Werlt, helft dussen Verstant, Christus 
rieck ist ein rieck der Gerechticheit vnd 
der Wairheit, dyt rieke auers dufser 
Werlt, ist ein rieke der boesheit vnd 
Vngerechticheit, vnd dat solchs nicht 
wedder dat Euangelien sy, nemptlich ei- 
nen Konninck vpthorichten, vermelden 
klaeriich de Propheten, Jheremias im, 
xxii^, jtem Ezechielis xxxvij vnd xxx, 
dar steit klaeriich, dat in den lesten ty- 
den ein gerechter Köninck auer alle vp 
erden herschen sali, vnd dat suluige'be- 
tuget Christus wider Matthei xiij. In 
den lesten tyden wert he syn boden 

schicken, 
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schicken, de vteraden sollen alle erger- 
nifs.— 

69. Vp den Artickel der Minschwer- 
dinge Cnristi rc. antwordt, de Artickel, 
dat he van dem heilligen Geiste entfan- 
gen aen eynich thodoen Marie, vthee- 
Bommen eren.Denst, is nicht widder 
de schrillt, sunder klar vnd hell. etc. 

70. 71. Godt almechtich helft im pa- 
radese de hillige Ehe ingesat, vnd Man 
vnd frowe dar tho geschapen, dat se 
sollen wafsen vnd sich vormannigfoldi- 
gen. So ist dat de rechte verstandt der 
billigen Ehe, dat dorumb Man vnd Wy efF 
sich in de Ehe versamblen sollen, vnd 
dat suluige werck Gots tho vullenbrin- 
gen, wat anders darinne gesucht we- 
ret, ist widder de jnsettunge Godes, 
vnd ist idell horery vor Got, nemplich 
wanner fleifscheslust, gelt vnd Gut, 
Schönheit der personen gesucht werden. 
Vnd dewiell de hillige Ehe, als vorge- 
sacht, tho wafsen vnd tho uormeren 
van Got is ingesath, is van Anbegin 
nicht vorboden, sunder thogelaten, mehr 
Ehefrowen na Gots Insettunge, nicht 
na egen lust, tho hebben, als dat klair 
is in den hilligen patriarchen Abra- 
ham, Jacob, Dauid vnd andern patri- 
archen, vnd is sulchs nergens in alden 

vnd 
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▼nd öiggen testamente verböden, Sunder 
mer thogdoten. 



Nro. XIV. 

t ■ 

» - ' 

9cfn8d$e0 <%tx\bx t»e$ ©obftto ®t taten 
«nb anderer 2Biefcert«ufeiv 

1534» . 

Ex Copta cOAva Archiv* Patrm 

Anno Fe. xxxiiij 0 am Donredage na vn- 
deeim millium virginum synt dufse 
nafolgende bynnen Warendorp pyn- 
lich verhoert. 

Item Gotfridus Stralfen predicante. 
Ze syiit van den propheten daer to er- 
welet, dat ze na Warendorpe Sölden 
gaen, dat Wort Gots daersuluest to 
verkündigen, vnd synt derhaluen vp 
veerOerae, als to Söest, Osenbrüg- 
ge, Coisfelte vnde Wareiidorpe 
gekommen, dat se vermenden, datVolck 
vprorisch, vnd yn eren Verbünde bren- 
gen wolden, vnd dat alsdan Munster 
entsath mochte wßrden. 

Item em gefraget, off he vermende 
vp den Gelouen daermedde zelich to 

wer- 



werden. Antwort. Vp den Gelouen sy 
be vthgegaen, dat ze pochten der Ge- 
meine guet daer medde vndergekregen 
Jxebn, 

Item off ze ock yenigen troist van 
den Steden, daerynne ze gekomen, ge- 
Jiatt hebnn, Antwort. De prophete heb- 
be em verkündiget, he solde na Waren- 
dorp gaen, in Erp Hollantz huefs, vnd 
em den Freden verkundigen. Ock synt 
ze an den' Raide gegaen vnd em ge- 
sacht, se weren daer van den Vader 

Seschicket, vmb em den Freden to verkun- 
igen, dan egentlich tom ersten, tom 
andern, kyn warafftich bescheit gekre- 
gen, daji tom derden, sy de Borgerme- 
ster Kopperslager gekomen vnd ge- 
sacht, se woelden dat Woert Götz nicht 
Ttslaeifc 

Wider gefragt, wo vele ze bynnen 
Warendorp gedopet hebnn. Antwort. 
Erp Hollant solle enne Cedele hebnn, 
daer vp ze geteckent staen, vnd der 
solle vngeferlich xxvij syn. Ock der 
meynunge gewest, dat se, wan ze 
dat Volck so ym verbünde ge- 
bracht hedden, mynen gnedigen 
Heren myt den gantzen Adelt, 
vnd alier Geistlicheit verdelgcn 
vnd verw^en woiden, so veren 

s e 
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se den Gelouen nicht hedden wik 
len annemen. 

Item wider gefragt, 'off he sü\x vth 
Dwanck des Konnynges eder propheten 
gedaen heb. Antwort. He vermende 
daermedde zelich to werden. . , 

Item gefragt, wo starck dat£ejbyn- TU 
nen Münster synth. Antw. Noch wall 

XVI C (1600) wfrafftiger, vnd wall V m e 
(5000) Frouwen. 

Item de Prophet gesacht, het solle 
vp sunt Gallen dach, ym Stifft van Mun- 
ster alle Afeoderye neddergelacht syn. 

Item sollen noch vor ein yar pro- 
uiande genoich hebnn. 

Item em gefraget, wo vele Frouwen 
he gehat. Antwort, iij Ehefrouwen. 

Item em gefraget, off em nicht be- 
wust sy van der Frouwen, so mynen 
gliedigen Fürsten vnd Heren solde 
verworJ^et hebnn. Antwort, em sy 
dar van nichtz bewust, dan Her B erndt 
heb em gesacht, het solle so ene per- 
soene vorhanden syn, dan se sy em vn- 
bekant. 



9hm folgt 2.) t>a« ©ejiäfibmf öon ^enticf) 

r / » 

»unnegto&e, *) weltye mit Um B* 

». ? ' * 

O) Cf.ÄetfenttoJ<f}c. e.96. 5)r«tf4)tUt6ftfee. 
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ttgen in bet «£auj>tfadje ft&ereinflimmt. — 

3 . — t>on SE&onp« ^r&rnen au« bet 
<Siffel, ber ba* SBorige au# eingefle^t , Min 

- bte atigemeine »ertilgung bet 2fbel* unb 
ber ©cijili*feit vc tfö. rcetyt. <Sr gefleht 
ebenfalls brei <5&e»eiber gehabe ju &abem — 

4. — t>on ©trief t>an 2f Iffem ©iefec ' 
fayt au$, er fep'&on bem Äinige fcieebec 
gefdjidt. 6r fep barum au* SKönfier gegan« 
gen , weit biejenigen , welche ba« läutert 
SBort @otte« ni$t annehmen wollten, ben 
ttad^ t)o» bem Ä?mge mit bem Schwerte 

* fottten hingerietet Werbern S3on SBarenborf 
W&rben ff« nad) Becfum unb 2flen gegam 
gen fein, unb ba geprebiget (jaben* — 2Bec 
in ibren 33unb nid)t trete, w&rbe bmia<& 
mit bem Schwerte baju gezwungen wer* 
bem — Gr &abe jwei SBeiber |ur <ff)t 
gebatt» — 3u SBarenbcrf wären ungefe&t 
50 getauft worben, worunter 6rp. £oU 
I a n t unb ferne #au*frau feien. — 



25ann folgte: 

Anno rc. xxxiiij am fridage na undeeim 

mil- 
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inillium virginum, hebben dufse nage- 
schreuen borge re to Warendorpe, 
tom Safsenberge bekantk 9 

• w 

Item Erp Hollant Raither bekant, 
dat Cloprys em gedoept myt syner 
frouwen vnd Knecht, ock wette he wall, 
dat Johan P^gfensteckers , des Kemme- 
ners, frouwe, Coerdt Krubbe vnd syne 
frouwe, Hinrich Möllers frouwe, Tryne 
to Hackeneseh, Moyman ym Nyen Ker- 
spell, vnd Bocholtes Scheper, ock ge- 
doept synt, vnd dat Lynkampes twe 
Sonne, yn synen Huse by den Predican- 
£en gewest, weit nicht eigentlich, offt se 
;edoept. Item dat der Hollendeschen 
kmne, Hinrich, gedoept sy„ 

Item bekant, dat he de Predicanten 
gehuset vnd geherberget. 

Item dat yn synem Huse vp der€a- 
meren, achter enem Schape eyn regi- 
ster sy, darynnen de gedoepten ge- 
noempt. , 



T 

•Item Hinrick Remensnyder secht, 
dat he noch syn frouwe nicht gedoept, 

vnd 
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Vnd hebbe de Predicanten nu*) ange- 
sprocken. 

Item Hinrich Muter bekarith; lie 
hebbe de Predicanten ein mail hoeren 
predigen , auers he noch syn frouwe 
sy nicht gedoept, vnd hebben des^ ock 
nu gesynnet gewest* 

Item Johan Stopenborch, portener 
bekant, dat he des Sundages, den ge- 
nen de to em quemen, dat Euangelium 
plach to predigen, vnd lesen, vnd dat he 
vnd syn frouwe in der Vasten vnd vp 
frydage plegen fleisch to etten. 

Item bekant, dat he gehört heb, dat 
de Haidt geslotten, de Predican- 
ten to holden. ♦ 

Item bekanth, dat he gesacht, heth 
were better, dat men mynen G. F. (gne- 
dig. Fürsten) vnd Heren en Haeren- 

zeel dorch den , toge, als Syne.F. 

G. also dat Lant bedwunge, vnd ver- 
deruen sohlen 

ItemHerman Frye, Raetmann, be- 
kanth, da he noch syn frouwe nicht ge«* 
doept, vnd hebben myt den Predican- 
ten nu tdoen gehath, daer wil he vp 
leuen vnd steruen. 

Itent 



O) nu, aud) 3. 7 unbaG, $eijjt ni(f>t nun, fonbew 
tili, nitti f^rtnt. 



Digitized by GoQgle 



63 . 
, 

Item Mester Peter Schröder be* 
kant, dat he Cloprys, na Helmich vnd ^ . 
Johan V e rheilt gefraget , hebbe he em JiotneUrt 
geantwort, daer vp könne he eme nicht 
bescheiden, dan he wil em den willen 
des Heren leren, dat bose sulle nu vth- 
eeraddet werden. Daer vp hebbe he 
ne geantwoert, he heb doch gehoert, 
dat Vnkruet solle myt dem guden vp- 
wafsen befs tom Arnne. Daer vp Clo- 
prys geantwoert, de tyth sy nu hyer, 
sust hebbe he myt den Predicanten nicht 
tdoen gehat, vnd sy nicht gedoept. 

Item Jürgen Boman^ bekanth, 
dat he yn Drunckenheit vnwettens to 
mytnacht, dat Beide vp den aldenKerck- 
houe myt eynen steen en twe gewor- 
pen. Item bekant, dat Bomans Sonne 
to Freckenhorst I gedttcpl sy : — ^ 

Item bekant, dat ein Raidt to Wa- 
rendorpe ein Verraem gedaen, 
dat ze de Predicanten woldeil 
holden, vnd daer by leuendich 
vnd doetbliuen, dat de Gemein- 
heit hebbe moten bewilligen. 

Item Johan Prange bekant, he 
heb Cloprys twe mail hoeren predigen, 
auers he sy nicht gedoept, Dan de 
Raidt hebbe ze by erer Huldinge 
vplaten eifschen, vnd gedrun- 
gen^ to vulbarden, dat Inen de 

Pre- 

^W^/^^e/^ -Und em Amt W 
$*\proc&eyi A aäde ; he h<Ue errv <ti/e?s nicht 

. tftdoept* . Digitized by Go^le 
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Predicanten solle holden, vnd 
dat de Raidt vnd gantze Gemein- 
heit, dorchdopRYS virger,, twe 
mail vp de Knehe gefallen, vn- 
de gebeden, dat ze sta n thafftich 
mochten bliuen, vnd syn woerdt 
annemen. , 

Item bekant, dat he mannichmal ge- 
hoert, dat Jacob Düsen ts^chur to 
yaej* ym Sommer gedoept wer, dan syn 
broder Johan sitte to Soest, vnd sy 
der Predicanten ein. 



' Nro. XV. 

©d&wrtett M SMföof* ftranf att ten j 
Jöomfcemt Wfcofpfc »♦ aSobelfdjwfng, 
Amtmann ju i ii b i ti t\ a «fcn, tvorfn er 
Ifen etfud&t, We in feinem tUmtc f?d) auf» 
JjaUenben 2Bfebertaufe* fofort gefänglich 
efnjtefeejt ju (äffen , «, f» n>„ 

1534» ■. ' 

E* Copia cqava. 

Fran&scus Von Gotts Gnaden eta 

Erber liue andechtige, So wy mit be- 
swerten Gemoete, in der Wairheit be- 

fin- 

• ■* 
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finden, dat de gruwsame unchrtetliche 
und verdampte Ketterye und secte der 
Wiederdope, dorch de Verforische Leer 
Berendt Rothmans^ und syns Anhangs 
bynnen unse Stadt Münster seer merk- 
lich ingeretten, und sick van Dagen to 
Dagen yelenck wo meer wyder verbrei- 
tet, daruth ock na Gestalt erer Arti- 
ckeli, Lofte unde anderen Vornemendes 
nicht gewifsers, dan eyn gemeine Vp- 
roer, Bloetstortinge, vnd Ouerfali der 
vnschuldicen to vermoeden , vns vnsem 
Stiffte vnd Vndersathen, wo dan in an- 
deren Landen, daer düfse Ketterye de 
ouerhandt genommen, gescheit is, tho 
vnuerwindtlichen Verderue , den nu mit 
Hulpe des allmechtigen vortokomen, 
Js hiermede an Jwe unse ernst- 
lyge Gesinnent und Begerte, dat 
gy mit allen mogelichen Vlyte 
und Ernste, dar vor syn, alsul- 
cke Wedderdoep, under Juweii 
beuolen Amtsüerwan ten, Mans 
eder Wy fsgebe lde n, nicht ge- 
schehen ofte gestadet werde, und 
so gy derseluen aldar ouerkomen 
künden, de gefencklich, undbefs 
to unsen Wiedemen Bescheide, 
jn Verwarunge annemmen, so 
Wy an unse R*ittermetige Vnder-, 
«aeten, under Juw gesetten be- 
I 5 gei't, 
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gert, to Juwen gesynnent, so des 
nodig, dar in bestendig tsyn, und 
darumme hierin ock nicht Sil- 
in ich erschynen. Des willen wy 
uns also gensligen to juw verlaten, Ge- 

feuen tor Wolbecke am Dage Blasy 
W Anno rc. xxxiiii a 



Ättff^fifC 

Dem erberen unsen leuen ari- 
dechtigen Heren Adolph 
van Bodels chwi nge ; 
Domher jn unser Kercken 
to Münster und Ampt- 
man to Lüdinckhu- 
sen. 



Nro. XVI. 
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<5$retten fceö «Bffc^ofd fttanj an benfefr 
*en, worin er tfjn auffordert, ungefanrnt 
eine SDtannftfaft au* feinem Amte in fcad 
iager t>or fünfter ju beordern, um bfe 
angefangenen iaufgra&en 31t eröffnen» 

»534» 

Ex Copia codva. 
Franciscus von Gotts Gnaden Fe. 

E r ber leue andechtige, Wo wall gy nu 
hierbeuorn etliche Greuer vth juwen be- 
uolen Ampte vpgeb rächt, vnd in vnse 
Leger vor Münster ouergeschickt, 
willen wy juw nicht bergen, Dat itz de 
Loge vnuermydtliche Noet erfordert , de 
angefangen vnd begrepen Graft, mit 
velhen der Luede to vullenbringen, Dar- 
umme wy dan vor nodig angeseen , de 
Vndersaeten , vth allen vnsen Ampteren, 
to sulcken notwendigen Wercke, manby 
man, mith der yle forderen tlaten, vnd js 
darup an juw hiermedde vnse e;esinnent 
vnd Begerte. Dath gy tor iitundt, 
sunder alle suimente, alle Juwes 
Jbeuolen Ampts Undersaeten, Man 
bj Man, behaluen dat de twe 

5* Kot- 



Kotter den derden stellen vnd 
vthmacken, by hogester straef, 
Liues und Glieder, verbodden, 
vnd dar to verraoegen laten, 
semptlich vp neistuolgen Maendach, 
tytück tegenaen Auent, tho sunt Mauritz 
vor Münster, mit Schuppen und Spaden, 
ock beygeoraenten Vageden, Ricüteren 
vnd Vronen, tho syn, vnd achte Page 
larick vp ere seluest Kost, an faer vnd 
Sorchlicheit des Liues to grauen, vnd to 
verbliuen, vnddatgy hier mnemantz, he 
sy den dorch ehafte Liue*Noet, vnd kentli- 
chen Ohler verhindert vnd vndochlich 
verbygaen, Des willen wy vns, jn Be- 
trachtinge vnser vnd vnses Stifftz itziger 
hogester Noittroft, vestlich vertroisten, 
Gegeuen jn vnsen Veltlager vor Munster 
am Donredage na Viti martiris Anno rc. 

• • • • o 

xxxnij 

Jfuffcfcuft: 

Dem Erberen vnsen leuen an- 
dechtigen Heren Adolf van 
Bodelswinge, Canonick vn- 
ser Kercken to Munster, 
vnd Amptman to Lü- 
dinckhusen. 



Nro. XVII. 
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Nro. XVII. 

tfudfdfrreföung einer ©teuer, t»tfd&e Um 
QSiföofe 5*«itj, jumSJefcuef btt luextity 
tettben QSIocf Käufer um fünfter, »cn 
ten ©tinfceii bewilligt ift» 

»534» 

r 

Ex Copia coxva. 

Vp huden Dato hierunden geschrieuen, 
heft der hoch werdiger Fürst, vnser gne- 
diger Herr, Confirmerter ,tho Minister 
vnd Osenbrugk, Administrator tho Min- 
den, myt siner F. G. munsterschen Dom« 
capittel, Edelman, Ridderschop 
vnd Landtsc ho p, die groite merckliche 
vnd beschwerliche Vncosten vnd Ynder- 
holdunge der Kriegs Nottruft vnd Block- 
huser vor Münster, grundtlich erwe- 
gen, beraitslagt vnd endlich verdragen 
vnd entslotten, einer staetlicher ansehen- 
licher Landtstuer intosettende, dar- 
mede die Knechte, vnd ander noedige 
Stucke tho den ßiockhusern, best to 
ferner Hulpe vnd Bistande, so men vp 
der künftigen Dachfart und Bikompst to 
Couelentz vp Lucie schirstkomende, 
by den Churfürsten, Fürsten und Sten- 

den, 
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den, der Auerrinschen , Westphelischen 
und Safsisclicn Kreitz verhoppet to er- 
langen , mögen bezoldet vnd vpgebracht 
werden, vnd derhaluen sodane Landt- 
stuer vp nabeschreuen Ordnung gestalt, 
togelaten und bewilligt, Nemblich sali van 
einem Jderen plogigen Erue ij goltgj. 
durch Man und Frouwen, oder durch 
den Leuendigen der twyer, gegeuen wer- 
den. 

It. Van dem halben Erue vnd Ho- 
uener j goltgj. 

It. Van einen K otter, die Perde 
holt i/i goltej. 

It. die ICotter sunder Perde glick den 
gemeinen Man j Schnaphan, 

It. Becker, Bruwer, Hocker, Kre- 
mer buten den Steden, van einen jderen 
vermögenden i j ggf. Van den vhuermo- 

? enden na Erkentnifse der Amptlüde jders 
>rts und Bigeordenden der Landtschop, 

j SSI* 

It. alle andere gemeine Volck buten 
vnd binnen den Steden bauen 12 Jaer olt, 
j Scnaphan, doch dat de Amptluide up 
einen S chrickenberger to mindern 
hebben, vnd dar jnne getr uwelich fort- 
faren, 

It. b'ynnen den Steden die Huifsitten- 
den, Vermögenden j ggf. Dergleichen 
Vermögenden vithgedrun- 

gen 
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gen Borger vth Munster j goltg[. 

It. dat gemeine Dienstvolck jder j 
Scnaphan. 

It. die vermögende Pastors i] goltgj. 
die vnuermogenden j goltgf. 

Vicary die vermoglich j goltgf. die ge- 
ringen 1/2 goltgj. 

Ein jder eres Gesindes j Scnaphan. 
> Doch sollen die Gollegia und Cloister 
to dufser Stuyr , jn Betrachtunge erer vor- 
gedaner Gelthulpe, vnuerpflichtet syn, 

Item Van den woesten Emen, so byn- 
nen ftp Jaren ledich gelacht, sollen ge- 
lick den plogigen Eruen, wie vorgemelt 
gegeuen werden, 

It Jder Bouwemester vnd Voerlings- 
Knecht j gz\. 

Vnd sali dufffe vorgeordenthe Geldt- 
stuyr van einem jderen vp nafolgende 
Thermins demAmbtman, darunder ein J- 
der gesetten, vnd van Ohlers gewotlich jn- 
gebracht und ouerantwort, vnd wo jn ge- 
meinen Landtschattungen herbracht, ge- 
handelt, och by der Vpschriuengen der 
Register, benefFen den Amptluiden van 
der Landtschop etlichs vith den Stenden 
togegeuen werden, Damit solch stüyr 
geschicklich mit Vlieth und cetruwelich 
vpgebort, vnd vortan in dufses Landes 
Noeten und ho igen Noitturft vorgestreckt 
werde, doch bekenntlichen Armen vnd 

vn- 
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vnuermoglichen na eyns jderen Gestalt 
hierinne to verschonen, Vnd ist darbe- 
nefien durch die Landtschop vor billig 
angesehen vnd afgeredt, dat alle Nastant 
by den geistlich vnd weltlichen Stenden 
van vurverwillisten Landtstüren . fürder- 
lieh vnd erstes Dags erlagt, vnd ouerant- 
wort, ock die hundert goltgj., so von et- 
lichen des Adels noch vnupgebracht, 
bynnen acht Dagen durch die Vermögen- 
den dargestreckt, auer mit den vnuer- 
mogenden durch vnses gnedigen Herrn 
Metigung gebrüickt werde. Vnd so je- 
mant hierin ungehorsam befunden r den- 
seluen mit gebuerlichen Wegen to Gehor- 
sam to brengen , Datselue wie vurgemelt 
allenthaluen durch hoichgeroirten unsen 
Ci, H. vnd syner F. G. Landtschop, in 
Betrachtung der mercklichen hochwich- 
tigen Geferlicheit und Noit, eindrechtig 
vnd yrundtlich verwilliget, und dem 
gen Ts lieh nahetokomen, angenommen* 
Vnd to Orkundc vnd geliker Beholtni- 
fse synt diifser Auescheide veer eyns Jli- 
holts, Jnschriften gestalt, und jderm van 
den Stenden , derselüen darnae *to le- 
uen ejngehandtreicket, Vnd gegeüen 
bynnen der Stat Alen, jm Jar vnsers 
Heren Dusent vifhundert veer pnd der- 
tig, am auende Martiny Episcopy. 

Nro. XVIII. 

* » 

■ 
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Nro. XVm. 

J)er Sfirfftfffiofr gfranj, ctfu<fit fcett 
v ©tabtttUfe gti SoeSfelb, feinem SRetittnew 
fter gu J&orftnm* gu geftatten, ble ©fite« 
ber 93u*ger , »etcfce bfe ©tabt öetlagen utib 
|u «DWnjfer bet SBtebertaufer * ©ef te 
Matteten fUb, 8« tobcntartfiren 
tttib in »efdjlag gu nehmen» 
1534* 

Ex Origin. Atcbivl Civiu Coesfeld. 

Frantz van Gots Gnaden Corifirmer- 
ter van Osnabrugge Administrator 
tho Minden. 

euen getruwen. Als sick etlige Bor- 
ger vnd Jnwonner vnser Stadt Goisfelt 
binnen Munster aegeuen, er huis vnd 
hoff verlaten vnd mith Verlatinge eres 
Guits bewechlich vnd vnbewechlich, de 
vprorische leer der Wederdoep ange- 
nommen, vnd vnser Viande hulper ge- 
worden. Js vnser meynonge beger, 
gy vnnsem Renthmester tho Horstmer, 
eder synem beuelhebber gestad^n, mith 
juwen Verordenten zodane verwerkte 
Guder allenthaluen vp to screuen, vnd 
inuentarieren , ock deseluen, so vell 

- juw 
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{"uw det tokumpt , mit gemelten msen 
lenthmester in eynen Kummer leggen, 
bes to vnnsen wideren Gesynnent. Ock 
hy den ghennen, so zieh zuIcker Guder 
bynnen Coisfelt mögen vndertogen heb- 
ben verschaffen, de in Vermidonge an- 
der straeff wederumme tor stede, daer- 
hen de verruckt, vnuertoglich to stel- 
len. Zinth wy to juw so in gantzer 
touersicht. Datum Wolbeck am Doner- 
dage na dem hilligen paeschdage anno 

Fe. xxxmr. 



StStt «uffötif*: 

I 

Vnsen Leuen getruwen Bur- 
germesterenn vnde Rade 
vnnszer Stadt Coifsfelth. 



* » • 
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Nro. XIX. 



I # 

Z>tt Srörfffcifdjof, $**nr erfud&t He 
©tafct Qociftlb, He t>on ben Vßkbevtau* 
fern gur SJerferettung %er ©efte audgw 
fdjicf ten , unb baf ell>ft in SSerfcaft flenomme* 
oen ^rebtfantcn anzuliefern, u, f» w. 

1534* 

» 

Ex Otigln. ejusdcm Archiv. I. 6* 

Wv Franciscus vann Gots Gnaden 
confirmeirter tho Münster vnnd Osen- 
brügge, Administrator tho Mindene, doen 
kundt, szo de jezigenn Jnnhebber vnn- 
ser Stadt Münster yn kortzuerrückten 
Dagen etlige predicanten myt er- 
ren Hulperenn to acht personenn 
affgeferdigt bynnen vnnse Stadt Cpifs- 
felt, den gemeinen einfeldigen man mit 
erer verdampter vngotliger ver- 
^ifftiger Se.cten vnnd leer der 
\Vedderdoep, ock yn anderen kette- 
rifschen vngenorten articulen, bynnen 
jerorter vnnser Stadt Munster ym ge- 
>ruke, to verfoerenn, vnnd- de Ersamen 
Vnnse leuen getreuwen Borgermester 
vnnd Haidt geroirter vnnser Stadt Coifs- 
feit desuluen derhaluen yn behafftinge 

an- 
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angenommen , vnnd vns to vnsen be- 
gerten, als vnnse vnnd vnses Stichts 
Munster moitwillige vyande, vnnd vpro- 
rische verechter des Keiserligen Land- 
freddes, vertan ouerantwort; Bekennen 
wy demna mit wetten vnnd verwilli- 
gung der Erbaren vnser leuen andech- 
tigen Domdekens vnnd Capittels vn- 
ser Kercken to Munster, dat zodane 
ouerlatinge geroerter gefangen, vnser 
Stadt Coifsfelt jtzund edder na dufsem 
Dage, an eren priuilegien vnnd 
Ger echti chei den vnaffbr echlich 
sali syen vnnd bliuen. Vnd heb- 
ben dufses tor Orkunde vnd beueston- 
£;e, vnser Segell voer vnns vnnd vnse 
Naekomelinge, benedden an dufsen vnn- 
sen breff aoen hangen. Vnnd nadem 
dufse ouerlatinge der gefangen vnnd ra- 
tification der priuilegien der Stadt Coifs- 
felt, to Walffart des Stichts Münster vnnd 
mit vnsen wetten vnd verwilligung ge- 
scheit, hebben wy ock vnnses Capittels 
Segell tho merer bekrefftinge by hoich- 
gedachten vnses gnedigen Hern Segell 
an dufsen breff gehangen, jm jare vn- 
ses Hern Dusent viffhundert veir vnnd 
derttich am Dage omnium sanctorum. 

Seibe ©ieijel fingen an pergam* SRiemen. J)a* 
23if$6flid)e Siegel roat tunb, 2 3otl unoe» 
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ftgr im Stamme unb t>oit rot^m 2Ba*fe. 
Da« ©cmfapitularif*e Mannte grofie oüatt 
»at t>on gtfinem SBacfcfe. — 



£tt Stftfl&tfcfcof fteflte darauf fcet ®taW 
ßpcdfelb folgen&en Steöerd au«? 

Frantz von Götz Gnaden Confir- 
merter to Munster vnd Osenbrug- 
ge Administrator to Minden. 

• 

Leuen getruwen. Na juwen Begerten 
schicken wy juw hierby de Bekrefftun- 
ge juwer Privilegien, dat de Ouerlatun- 
ge der acht Gelangen Juw vnd vnser 
Stadt Coisfelt daran vnschedelich syn 
sali, Vnde begeren demna gantz gne- 
dichligen, dat gy desuluen acht perso- 
nen vnsem Rentemester to Horstmer 
Dirick Cloith ouerantweren wiljen, 
Wy willen nichtz de weniger juwer 
Vörbeden in behoiff des yungen knech- 
tes, Johan van Efsen genompt, to 
syner tyth gedechtich syn, Dußes allet 

hebnn wy juwer toschrifft na, to juw 
alse eine vngetwiuelde touersicht, vnd 

syntz yn Gnaden werderume genecht 

to 
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to verschulden, Gegeuen bynnen vnser 
Sud« Warendorp «D^ omnium 
Sanctorum Anno rc XXXIIIIV 



Nro. XX. 

I 

N 

©<$rei6en bed 27htnft. ftörfWfdjofSg-ranj 
on ben ^abfl tyaul Hl , worttt et He 
traurige läge ber, burd, bie «Bieber tau* 
fer unterbrotftett ©tabt «Btuttfler, unb 
toai er gegen tiefe ©efte unternommen 
£at>e, auSeittanberfejt , unb um Un* 
terflugutta. Bittet» 
, x 5 3 4* 

£* 7*. /. tf/*r # Diplomat. A. Mr*i. p. 607, 

Br. //. 



Intempestivum viden posset, Be&tis- 
sime Pater, felicia Maximi Pontifica- 
tus tui auspicia acerbis querimoniis de 
fatalibus hisce malis Calamftatibusque 
nostris interpellare, nisi extrema rerum 
necessitas hoc tempore omni prope hu- 
man ä nos ope destitutos, nostrisque jam 
dudum penp in Universum consumptis 

et 
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fct exhaustis viribus , ad tuam Sanctitatem, 
veluti ad sacram anchoram confugere 
compelleret: quo Ea nunc Religonem 
christianam Rempublicamque nostram, 
detestabilium nefandorumque errorum 
procellis pen£ obrutam et demersam, 
ab tristissimo isthoc naufragio Uberet ac 
conservet. 

Dabis itaque veniam, Beatissime 
Pater, et huic ultimae iiecessitati, gra- 
vissimisque periculis, et aerumnis , in 
quibus misere fluctuamus, asstiribes, 
quod pro consulto gratulationis officio 
misei abili Religiönis et Reipublicae nos- 
trae casu, Serena et tranquilla Pontifi- 
catus tui initia inquietäre aiisi sumus. 

In hisce pörro difEcilimis periculo- 
sksimisque negotiis, quibus ab initio 
nostrae administrationis varie jactati fu- 
imus, non minimo nobis fuit solatio 
et gaudio, quod Te ab Amplissimo Car-^ 
dinalium Collegio Pontificfem Maximum 
renunciatum fuisse intelleximus. Quo 
non alius scilicet hac tempestate, tanto 
apici, dignitatisque fastigio magis dig- 
aus, magis ve idoneus, aui tot tamque 
gravium errorum procellis fl uct uantem 
Germaniae Rempublicam restituat , at- 
aue in tranquilium tandem portum re- 
aucat, creari potuit. Quam quidem 
opinionem toti orbi maximae tuae doles 
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dudum excitaverunt, quas hic referre 
non injucündum equidem nobis foret, 
nisi rerum nostrarum lamentabilis tris- 
tisque fortuna adeo nos permoveret ur- 4 
geretque, ut omnis nostra impraesentia- 
ruin cura atque cogitatio ad mvestigan- 
dum salutis nostrae remedium praesidi- 
umque nos revocaret. 

In hac autem rerum nostrarum ca- 
lamitate/ eximiae bonitatis maximar um- 
que virtutum tuarum fama praeconio- 

2ue excitati, non modicam concepimus 
duciam, ut tuae Beatitudini miserabi- 
lem Monasteriensis Ecclesiae casum in- 
dicare, Eidemque supplicai e auderemus, 
ut Ipsa nobis de Beatitudinis suae gre- 
mio et eximio prudentiae pectore opem 
consiliaque communicare non dedigna- 
retur; quo hanc amarissimam tempesta- 
tem, quae fatale toti orbi exitium mi- 
nitatur, avertere valeamus. 

Qu am quam vero non £St apud nos 
dubium, quum ob periculi nostri diu- 
turnitatem gravitatemque, tum vero ob 
execrabilium errorum novitatem ad tu- 
am Sanctitatem jam antea aliquam re- . 
rum nostrarum famam deletam esse: 
quo tarnen ipsam hujusce negotii veri- 
tatem S^nctitas tua intelligat, cum re- 
rum gestarum, tum detestabilium erro- 
rum capita breviter percurremus. 

Ter- 
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Tertius nunc agitur annus, quod 
Nos M onasteriensis Ecclesiae Administra- 
tionen! Dei Apostolicaeque Sedis gratia su- 
scepimus. Jam tum autem publicum sta- 
tum non minimis iliic dissidiis Religionis 
Causa pridem obortis perturbatam com- 
perimus. Nihilque statim potius habui- 
mus, quam ut gliscentes illic seditiones 
componeremus , intestinaque odia, quae 
intra Monasterium civitatem, celeberri- 
mam atque antea facile florentissimam 
totius Westphaliae, excitata animadver- 
timus, consopiremus : mutuamque con. 
cordiam inter Clerum, Nobilitatem et 
Cives restitueremus. Quod equidem no- 
bis, quantumvis sedulo conantibus, ea 
tarnen maxime de causa perficere non 
licuit, quod populi vulgique, ad tumul- 
tum nimis propensi, animi omnibus rec- 
tis quietisque consiliis reluctarentur ; 
atque adeo jam plebeja vis potentiaque 
increvisset, ut neque consilio regi, ne- 
que imperio nostro compesci deinceps 
posset. , \ 

Deum quippe Optimum Maximum 
testamur, nihil nos inten tatumreliquisse, 
omnesque vias et ratiönes expertos fuis- 
se, quo praesentem hanc dirissimam 
aerumnam averteremus. Quinimo ali- 
quando iniquas conditiones subi- 
timus, quo publico eos foedere ob- 

I. 6 strin- 



stringeremuSj nequid ulterius novarent, 
odiisque suis modum ponerent. 

Verum ubi coepere Anabaptisticae 
Sectae nefanda dogmata suppullulascere, 
▼eteribusque fcrroribus novi aecrescere: 
omnia proh dolor! human a divinaque 

}*ura improbissimorum impiissimorumque 
lominum colluvies suae cupiditati insa- 
niaeque postponens, praesentem nobis 
acerbissimam excitavit Tragoediam. , 

Coepere autem rebaptizare sub an- ■ 
ni trigesimi quarti supra millesimum 
quingentesimum, initium: innumeros- 
que subinde protulere errores sacrilegi 
fcujus Sectae Authores, quibus Rebapti- 
zatos obstringerent. 

Non eos tantummodo , quos caeter i 
Anabaptistae jain dudum fuere commen- 
ti : videlicet de communicandis faculta- 
tibus, aliosque ejusdem generis, jain an- 
tea Piorum Doctorumque Scriptis pro- 
ditos et confutatos: verum novas inau- 
ditasqüe exeogitavere hereses: sei licet 
ut Religionem christianam totam simul 
obruerent, et confunderenti Nam pec- 
cantibus poenitentiam Concedi y ipsum 
etiam Reaemptorem nostrum Christum 
ex Diva Virgme carnaliter natum, infi- 
ciari sunt ausi. 

Extifereque inter eos novi quir 
dam Prophetae, cum Deo sibi secreta 

fin- 
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fingentes colloquia, vanissimisque res- 
ponsis et oraculis simplicem plebem mi- 
sere ludificantes. Libris vero et Omni- 
bus scriptoribus, tarn veteribus quam 
novis, Unguis item atcfue literis omnem 
fidem autnoritat^mque abrogavere* 

'Et ne aliqua vetustatis memoria apud 
eos remaneret, « omnia simul literarum 
monumenta concrejnavere : palam ac cla- 
re professi, christianae fidei lucem ve- 
ritatemque post ipsa stätim Apostolorum 
tempora per homines doctos obscura- 
tata fuisse, candemque nunc Deum per 
imperitos simplicesque restituere velle. 

Inf in i tos vero 4 aIios errores, quos 
principio proferre non sunt ausi, cum 
temporis progressu invexerunt. frii- 
tio tarnen quuin haec Secta exoriretnr , 
nonnullam innocentiae speciem prae se 
ferebat: qua shnplici plebi vafri sceles- 
tique authores facile imposuere^ 

E t e n i m qui eorum dogmatis nomeji 
dabant, suas facultates sponte in com- 
munem usum conferre, vestitüs omnem 
ornatum deponere, nullis sese humanis 
commerciis miscere, et perfectam quäm- 
dam vitam dueere jubebantur: dohec 
statim, crescente ipsorum numefo, simu- 
lata innocentia detegi coepit. Secreti$- 
que conspiratioiiibüs et cohsiliis eo rem 
perduxere, ut armis civitatem, früstra 

6* ac 



ac sero renitentibus bonis quibusque ci- 
vibus, occuparent. 

Nec id mit satis: Sacras illico om- 
nes JEdes violarunt, spoliaveruntque : 
suburbanum Templum vetustissimum in- 
cenderunt: quotquot nollent in eorum 
concedereSectam, Urbe exegerunt. Quo 
null um profecto potuit esse tristius spec- 
taculum: neque enim vel aetati vel se- 
xui, Tel Ordini ulli pepercerunt, mise- 
reque ab focis et laribus, quotquot re* 
baptizari nollent, expulerunt. 

Qua quidem indignitate rei Nos (uti 
par erat) graviter commöti, cum certo 
provideremus, hunc eorum furorem 
non constiturum intra unius illius Civi- 
tatis moenia, cumque in vicinis Oppi- 
dis et Vicis, atque etiam Regionibus 
scintillae magnae ejus dem incendii jam 
volitarent, qua potuimus celeritate mi- 
litem eontraximus. Urbem cireiter Ca- 
lendas Martias anno 1534 obsidere coe- 
pimus: ac nihil omisimus, quo tantum 
pericuium, tantamque vastitatem ab Ec- 
clesia nostra averteremus. Quo illud 
quidem effecimus, ut impiissimam scele- 
ratissimamque Sectam longius latiusque 
grassari prohiberemus. 

C apere vero vel expugnare Urbem, 
cum aiiquoties magnis viribus, justoque 
praelio tentassemus, propter ipsius ta- 
rnen 
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men incredibiiem mutationem, despera- 
torumque hominum diligentissimam de- 
fensionem, spe nostra Irustrati sumus. 

Itaque mutato obsidionis cenere, 
majorem exercitus partem exauthoravi- 
mus, complura propugnacula et muni- 
menta ereximus, eisque praesidia ter 
mille peditum, equitura vero trecento- 
rum imposuimus, fossaque et aggere 
propugnacula ipsa circum Urbem jun- 
ximus, ut omnem comeatus importandi, 
vel excurrendi facultatem hostibus inhi- 
beremus. Et hie in praesenti obsidio- 
nis Status durat. 

Anabapt istarum vero, qui intra 
urbem agunt incredibiles errores, abo- 
minandaque facta et rons i I i □ , quae vel ex 
eorum libris, vel ex captivorum trans- 
iugarumque confessionibu^ quaestioni- 
busqite explorata et comperta habemus, 
nimis fuerit longum perscribere. 

Iilud tarnen non est praetereun- 
dum, quod tametsi vulgo haec Secta ab 
iterato baptismi sacramento cognomen 
kabeat, multas tarnen alias sceleratissi- 
mas planeque detestabiles sub se haere* 
ses comprehendat. 

Qualis est illa, Caput fere totius eo- 
rum doctrinae, quod tradunt Christum 
in terris adhuc Regnum, sibi ä Patre 
promissum, suscepturum: debuisse au- 

tem 

9 

* 
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tem antea, omnia quae ad Christi doc- 
trinam pertinent, collabi : et collapsa 
esse haud multo post Apostolorum tem- 
pora ad: hanc usque diem. Nunc vero ' 
adesse tempora restitutionis, quibus sci- 
licet Regnum Israel restitui debeat, in 
quo excisis irapiis, soli pii et justi 
victuri sunt, id quod ex subnotatis fe- 
re Sacrae Scripturae locis astruunt: Ac- 
torum tertio, Poenitemini etc. usque 
ad tempora restitutionis etc, Matth. 
13. item Matth. 21. 25. Lucae 19. Act. 

1. Rom. 11. II. Thessal. 1. Act. 3. Act. 
15. Isaiae 3. 4. 33. 40. 49. 51. 52. 54. 61. 
62. 65. 66. Hier. 3. Daniel 2. 7. Ozeae 

2. Joelis 2. 3. Arnos 9. Micheae 4. Ag- 
gaei 2. Zachariae 8. Malaeh. 4. Psal- 
mo 9. 17. 20. 21. 22. 26. 45. 46. 

Itaque Propheta quispiam super io- 
re autumno inter eos surrexit, a Deo 
revelatum sibi affirmans, ut Regem de- 
nuntiaret, qui viam Domini praeparet, 
qui impios (quos omnes eos esse censent, 
qui ipsorum erroribus non concedunt) 
gladio persequatur et extinguat. — 

Designatus autem est ab eo Rex 
Sartor qüispiain, homo juvenis, viginti 
sex, plus minus annos natus. Qui ä po- 
pulo reeeptus illico facultates in commu- 
nem antea deportatas usum, sibi usurpa- 

vit, 
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Vit, Regiumque Diadema, ceteraque in- 
signla et ornamenta pretios issime fieri cu- 
ravit, famüiamque et comitatum sibi 
mira magnificentia et fastu delegit, et 
plane Tyrannicum quoddam imperium 
superbissime arripuit. Cerlo asserens, 
se a Deo Ptegem esse ordinatum, ut 
totum sibi orbem subjiciat, omnemque 
humanam potestatem, omnia Regna et 
Leges abroget, et e vertat, Regnumque 
Israel restituat, in quo soli justi, aequali 
omnes conditionfi et übertäte, summa 
felicitate et pace fruantur. 

Eaque opinio editis libris, et per 
Emissarios , et quos Prophetas vocant pas- 
sim denuntiata, ita credulae plebi per- 
suasa est, ut omnino in sceleratissimam 
ejus factionem, maxime vulgi animi, jam 
inclinati sint. Multisque in urbibus jam 
tentavere nonnulli acl hunc Tyrannum 
desciscere, qui magnos profecto motus 
excitassent, nUi in tempore Deus impia' 
consilia detexisset. 

Obsidionis porro tempore scele- 
ratissimis opiniobus aliud etiam foedissi- 
miim Dogpia ab huius Sectae authoribus 
adjectumest, quo Sacrosancti Matrimo- 
*irii fides, non uno quidemsimplicivemo-» 
do, sed errore error i accumuiato, penir 
tus contaminata est. — 

' Jam 
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N a m cum grav idam uxorem attinge- 
re capitale ducant, uxorum tarnen nume- 
rum liberum esse volunt. Itaque et ipse ' 
Rex multas habet conjugum, titulo sibi 
copulatas foeminas : et cum ducta displi- 
cet, non dimittitur, sed impune alia as- 
sumitur. Quo quidem Velamento belle 
scilicet adulteria sua, spurcissimasque 
fornicationes tegi arfcitrantur. 

Infinita vero alia sunt horum Ana- 
baptistarum, non errorum aut haeresum 
nomine digna, sedtaliaparadoxa, ütom-» 
nino Antichristo venturo, viam sternere > . 
omnia legitima imperia, bonasleges, or- 
thodoxam Religionem subvertere, pro- 
bitatem ac virtutem e vita humana tolle- 
re, Naturalia, Divina, Civiliaque jura si- 
mul confundere velle videantur. — 

Quorum si cönatus processerit, quae 
rursus barbaries, quanta immanitas ig- 
norantiaque, et quäle non sit futurum 
hujus Orbis chaos, Sanctitatis tuae insig- 
nis prudentia ipsa per se perpendere 
potest. — 

C o e p i t auteov hoc malum apud Nos : 
sed tanta ejus est contagio, ut citissime 
alias regiones nationesque infecturum sit, 
nisi hic semel ab ipsis radicibus excisum 
fuerit 

Nos vero non solum, utcommissum 
nobis hujus Dioecesis ditionisq ue regimen 
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omni vigilantia oblrenius, tantamque pe- 
stem ab nostro populo propell eremus, 
verum et i am, ne ninc ad alios tamgrave 
incendium progrederetur, totis viribus 
occurrimus, ac ultra octies' centena 
florenorum millia in Anabaptisti- 
cum isthoc bellum insumpsimus. Adeo- 
que ejus diuturnitate exhausti sumus, ut 
ad extremum venerimus, nec in nofrra 
sit potestate crudelissimum . immanissi- 
mumque tyrannum longius diutiusve re- 
priraere. 

Porro dum mente reputamus, quan- 
tum toti Germaniae totique Christianae 
Ecclesiae periculum immineat, si nobis 
hostilibus furiis cedere coactis, Anabap- 
tisticus Rex, soluta obsidione IJrbis, per 
Orbem impune grassari coeperit, nihil 
plane omittere voluimus, quo tanto ma- 
lo occurrere posse speraremus. Saltem 
ut cor am Deo Optimo Maximo, omni- 
busque mortalibus, vivis ac posteris, 
«[uidquid a nobis fieri debuit aut po- 
tuit, ld summa diligentia, sedulitate ac 
sollicitudine implevisse Nos ; testatum 
relinqueremus. 

Quamobrem principio quidem vi- 
cinorum Principum auxilia imploravi- 
mus. Deinde apud Confluentiam hujus- 
ce' communis periculi gra vitalem aliquot 
Imperii Ordinibus exposuimus. Novis- 
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sime etiam Serenissimo Regi Romano- 
ruin suplicavimus: Wormatiaeque apud 
Imperii pene totius Legatos de suppe- 
tiis nobis communicandis egimus. Qtii 
nostrae miserti calamitatis, communique 
Reipublicae quieti et bono consulentes, 
non minimo praesidio opitulari nobis 
decrevere. 

Verum quum hoc fatale mal um 
magnas indies vires assumfat, timendum- 
que sit, ne haec auxilia adversus tan- 
iam vim non sufficiant, Tibi quoque 
Clementissimo Pätri, Maximoque Ponti- 
fici periculi hujusce magnitudinem in- 
dicare voluimus, at 5^ e m extrema no- 
stra necessitate ad Te Religionis chri- 
stianae caput confugere. 

Supplioantes et per Christum Ser- 
vatorem nostrum obtestantes, ut nostrae 
calamitatis publicique periculi Te mi- 
sereat. Et nunc, dum adhuc procul a 
Sanctissima Urbe Romana hoc malum 
abest, devotissimae Tibi Apostolicaeque 
Sedi Ecclesiae Monasteriensis miserabi- 
lem casum benignis propiciisque oculis 
respicias: Beatitudoque Tua a liquid in 
stipendia exercitus, quem maximis hac- 
tenus impensis contra Anabaptistas su- 
stinuimus, conferat. Quem quidem, 
ile adhuc nimium diu sustinere coga- 
mur, vehementer timenius. 

Non 
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Non potest autem Tua Sanctitas in 
ullum usum inagis pie glorioseque be- 
neficentiam suam collocare, quam ut 
saevissimi, Dei pariter ac totius Chri- 
stianae Religionis Apostolicaeque Au^ 
thoritatis hostes propellantur: Favora- 
bilis fuit Semper contra Turcas causa, 
et Romana sedes modo de suo lubens 
quidquid potuit, impendit, ut immanis- 
simam illam nationem Christianae Reli- 
fiioni inimicam, a nostris finibus pro- 
hiberet: sed ceteros Europae Principes 
soepe exhortata est, commonuitque, ut 
tantae pesti occurrerent* 



1 


1 


1 





nam et perniciem totius Religionis atque 
Reipublica<e Christianae succrescat : Age > 
Beatissime, et nobis in calamitoso affiic- 
toque isthoc rerum statu, tuis opibus, 
tua authoritate, tuo consilio auxilioque 
succurrerq non gravare. De modica pe- 
cuniae impensa agitur : qua nunc adhuc 
prohiberi hoc mal um potest. Quod pro- 
iecto, nisi nunc semel reprimitur, in com- 
mune totius Orbis discrimen ac naufragi- 
um verget: longeque saevius et crudelius 
quibusvis Gotthis et Vandalis, sacrile- 
gam hanc Anabaptistarum manura, nisi 
ffi tempore repulsa fuerit, per omnes 

Pro- 
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Provincias populabundam ire conspicie- 
raus. 

Cum igitur tarn late hujus mali pe- 
riculum pateat, Tuque Beatissime Pater 
Caput sis totius Religionis Christianäe, 
maximam fiduciam, extremamque prae- 
sidii spem merito in Te reposuimus. Hu- 
millimeque Tibi supplicamus, ut rei gra- 
vitatem mente revolvas, misero populo, 
labentique Religion! Christianäe succur- 
ras. 

A c cum ipse de tuis facultatibus ali- 
quid nobis ad facinorosae sacrilegaeque 
Sectae propulsandam vim impertias, tum 
Vero Amplissimo Cardinalium Collegio, 
Principumque totius Europae Legatis, 
qui apud Tuam Sanctitatem agunt, ex- 
tremam necessitatem nostram exponas: 
quo favore benignitateque sua nostram, 
imp communem causam promoveant at- 
que adjuvent. 

Quod Nos equidem erga Sanctita- 
tem Tuam Amplissimumque Ordinem 
Cardinalrum, ceterosque Europae Chri- 
stianos Principes^, perpetuis temporibus, 
omnibus vicissim nostris facultatibus, 
ipsaque vita promereri paratissimi su- 
mus. Christus generis humani Servator 
Tuam Beatitudinem diu ac feliciter su~ 



v um gregem protegere regereque faciat. 
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Datum in Castris ante Monasteri- 
um in fine anni M.D.XXXIV. 



Nro. XXI. 

Sfotfjtt» x&tt • fca$ Ui ttx ©elageruttfl ton 
SJJlütijtet gebrannte ©ef$ü§, 

1534» 

3fu« Um 8anbflard>h>. SBiebettauferfadjen. 
SWo. 6 ? $aq." A. 

Joh. Hertzog von Cleve verspricht mit 
der Carthunen 60 Loeder, vnd mit der 
Notschlange hundert, vnd mit den zwei- 
en halven schlangen zweihundert Loe- 
der zu schicken. 1534. den 5*«* Mertz. 

Dazu kommen noch xij Tonnen bol- 
vers vnd j büchsenmeister. 

Hermaa Ertzbischof zu Cöln schick- 
te dazu bis Niederwesel ab vier Noth- 
schlangen, zwei büchsenmeister vnd ei- 
nige andere leute, eine Feldschlange, 
20 Tonnen Pulver vnd mehrere Lo- 
ders. 

Item zu den vier Noethschlangen, 
jtliger xviii Pferde, summa Lxxii Pfer- 
de. 

* Item 
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Item die Feldsclange viii Pferde. 



Item noch 5 Wagen geschieht die 
Loeder zu fahren, jtliger Wagen vj 
Pferde. Summa xxix Pferde. 

Item drei Wagen zum Kraut, jtli- 
ger v j Pferde. * 

Item 2 Wagen myt zugen vnd jseh- 
Werck vnd anderen zezeus, macht xii 

Pferde. J 

- 

* * 

Groffgesehütt 

Herttog to Cleve I Kartoune. Hes- 
sen II. Munster III. Lippe I. Bent- 
heia t 

Noitsclangen. 
Collen IUI. Cleve I. Munster II. 

, An Pulver. 

Collen XL Tünnen. LandgraVe xxx 
Hunnen. Cleve xij T. Van dem Buch- 
Senmeister to Collen xxiiii. Item noch 
xij. Munster x. Stadt Ossenbrugge 
iiii. Stenford vj. Eine Tunne durch 
Hern Henr. von Plettenberg ver* 
Ioest vor xij Goldguldf. 

An 
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An Kugelen vnd Loederen. 

Colsche IUI Noitschlangen V C 

loeder by dem geschutt. 

y° «o Alsberg .o «..fange». 

* Item noch to Arnsberg to entfangen 
de vp bericht des Bussenmeisters dien- 
lich vnd dar to passen 

Clevische Kartounen — Lxl 

. Noitschlange — I c > Loeder. 
Twe halue Schlangen — II C ) 

Landgravische II Scharpmetzer — I c 

Kugeln. 

Munstersf. Loeder tor Cartoune — I m 

tom Bevergern vnd Ahns. 
To den nyen Carthounen — IUI. Ofler- 
kamp bewust wan de to gesynnen. 



■ 

Item mit den bussenmeisters geord- 
net vnd auergeschlagen, yvo manny- 
gen Schot ein jder den Dach leueren 

Thom ersten de Hessen xx. facit x 
Cyntener. 

Item thom anderen will Meister 
Jürgen van Dusseldorpe myt $y* 

ner 
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ner Carthounen leueren des Dages xx 
schotte, facit jx Cyntener. 

Item Meister Hinrich van Gui- 
licli myt syner Carthounen xx schotte, 
facit vij Cyntener. 

Item myns genedigen Junckeren van 
der Lippe Carthounen , Vnd Moesser 
dar syner Genade buissenschuite vp 
wachtet, des Dages tosamen xx Schotte, 
facit Hill Cintener. 

Item Meister Hans van Arn- 
hem schuit uit mynes gejiedigen Heren 
Carthouwen xx schotte, facit IUI Cyn- 
tener. % t 

Item Meister Hinrich van Gro- 
ningen schuit ock uit mynes genedi- 
gen Heren Carthouwen des Dages xx 
Schotte, facit IUI Cyntener. 

4 Item veer Colsche Noitschlangen vnd 
ein Gulier Noitslange , ein jder will des 

^?ages doin xx schotte, facit I c schotte, 
maket XIIII Cyntener. 

Summa later. fac. LVI Cyntener. 

Item de Colsche Veltslange des 
Dages xx Schotte, facit II Cyntner. 

Item de Benthemische halue Car- 
thouwen beyden , willen des Dages doin 
ein jder xx schotte, facit VIII Cyntner. 

Item de Benthemische Veltslange 
des Dages xx schotte, facit II Cyntner. 

Item 
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Itfem myns gnedigen Heren Veltslan- 
ge doit ein jder des Dages xx schotte, 
tacit IIII Cyntner. 

Item de Gleueschen halue Slangeir 
fein jder des Dages xx schotte, facit • 
Gyntner. • ' « 

Item twelff stucke Veitgeschütz in 
der Schantz> des Dages tosamen sint 
gesath vp IUI Gyntner. 

Summa later. facit XVIIIIi Cyntner, 
Summa summar. fac. LXXV^ Cyntncr. 



Item dusse nabescreuen loede hefft 
men noch in Vorrade. 

Item tom ersten hefft men noch to 

den tween hesseschen stucken I c vnd 
Vyue. 

Item de Cleueschen hebben noch 

thor Carthöüwen II C vnd to der Car- 
thouwen, de men am lesten kreich, men 

noch Il c loede. 

Item mynes gnedigen Junckern van 
.der Lippe Schuittj. hebben noch LX 
thor Carthouwen, xxiiii thom Moefser. 

Item myn gnedige Juncker van Stein- 
forde thö twe halue Carthoüwen i c vnd 
XLIIIL 

Item to Offerkamps stucke hefft men 

tioch H c vnd VL 
I; f Item 



98 



Item de Cleueschen hebben noch LX 
tor Noitslangen. 

•Item thor Steinfortschen Slangen 
sint noch LX. 

Item tho mynes genedigen Heren 

Carthouwen sint alhyr int Leger IIII C > 
so men bedoruet, hefft men noch thora 

Ahuefs III C , 

Item to mynes genedigen Heren gro* 
te Slangen van der Forstenouwe hefft 

men nach Il c . \ 

Summa lateris facit I m loede vnd VIII c 

vnd. XLVIL 

Item to mynes genedigen Heren lan- 
ge Slangen helft men noch I c . Item 
to der gronen Slangen L. Item thom 
Swynskoppe hefft men LXXX. — Item 
sint noch vergegenwerlich XVIIJ eder 
XIX Veltgeschuit, dar men bly g to guith. 

Item to den tween nahuschen haluen 
Slangen hefft men noch tho jdereia 



■» 

Item de Colschen to vyff Noitslan- 
gen II C L. 

Summa later. facit an Loeden V c XXIX. 

Item I c vnd XII1I Centener sint in 
der Greinkulen gewest mit den XU 
Cleueschen Tonnen. 
Item hefft HersenbroicL yan Ant-, 

• % • v werpen 
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werpeh LI fäd, sint ouefslagen vp I c vnd 
XVI Gentener xj Pf. 

Item dat Rruith dat Herde bracht 
hefft, is ouefslagen vp LXVIII Cente- 
ner vnd xxx Pf. 

Itetn dat Handbuxen Rruith ist---- 

Summa in als is vngeuerlich IIP Cyn- 

teners. 



Nrö. XXII. 

0 

©djrefe«« beö »Ifaof* $tm ««* t>cn 
fccmljenn. Vbotpfe t>. »obelfd&wtn«,, 
ftmtmatm ja Hbtnc&attfen, Mc bewil» 
tigie ©teuer 8«* Ütrtetfaltnng Don 300 
Uferten aitf 6 SOtotiat^e , In feinem 2lmte 
ttud8ttf*wlben , ergeben ju logen 
«nb efajufdjtcfen. 

1535» 

Cotta eotvdi 

mumm 

Frantz von Göttes Gnaden rc. 

Erber leue andechtige, Wv schicken 
iuw hier inuerslotten eine aftekinge eines 



juw hier jnuerslotten eine aftekinge 

Anslages, des wy vns nu vp einem 

7 ❖ Land- 
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Landtage to Telget, mit ynser sempi> 
lieber Landtschap des Stifts Münster 
eindrechtig berathslaget, vnd entslotten, 
to Vnderholdinge der III C Perde sefs 
Maent lanck to gebrueken, nu is darvp 
vnse gutlige liegerte vnd gesin- 
nent, dat gv deselue Laiidts tili r, 
luith der Cedulen, den ersten 
Sundagh in der fasten Inuocauit 
schirstkomen, in allen Juwes 
Amptz Kerspels Kercken apent- 
lick vnd ' verstentlick van den 
Predigstoii to verkundeigen vnd 
af to lesen, getruwlich bestelleii 
vnd dar negest erst Da^es jn der 
edder folgender Wecken Heren 
Jurien van Haetzfeldt, de des si- 
nen Bescheidt heft, Goddert van 
Schedelich vnd Johan Drost to 
Vischerinck, Daran wy derhaluen jn 
byuerwarten Breuen, de gy en wilt to 
schicken, geschreuen, by juw erfor- 
deren van Kerspelen to Kerspe- 
len vmbreisen, vnd mit to geor- 
denten, vnd vp der Landtschap 
Bekostinge jn Bywesen der Pasto- 
ren fc. wo de Zedell meldet , de Schat- 
tinge, Erue, Tax vnd Lüde, so ange- 
slagen mit getruwesten Vlyth vpschri- . 
uen, jn twe verscheiden Register klar- 
lich anteickenen laiten, Vnd mit Thodaet 

der 
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der Bygehorenden vprecht ansetten vnd 
verorden, ock folgentz daran be- 
tael V VX1( 1 durch Juw sunder Ver- 
toich vnser Landschop Penninck- 
meister ouergebracht vnd mit dem 
einen Register geleuert werden. Dat an- 
der Register sollen die deputerden by 
syck holden, vnd vnser Landtschap 
Verordenten dar van antworden, dar 
mit jn dusser Gelthulp vnd noetwendi- 

§en Werck getruwlich vortgefaren vnd 
e Penninge jn vnser Landtschap Be- 
sten, to der Rüther Vnderholdinge ge- 
kart werden. Hier jn willen wy vns 
to Juw getruwer flitiger Haudelonge 
genslich versehen. Datj. Woibecke am 
Dage Agnetis Anno rc. xxxv. . * . 

i 

Item Schedelich den Dinxdagh 
na Jnuocauit by ' de Register to ge- 
sinnen so he den fridach jm Ampt 

" to Dülmen syn moeth. 

■ 

3fuff*rifl: 

Dem erberen vnsen leuen an- 
dechtigen Heren Adolff 
von Bo delswinge, Ca- 
nonick vnser Domkerken 
to Münster etc. 



Nro. XXIII. 
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Nro. XXIII. 

@eftöttbrtiffe M Berudjtfgtett tufcbertaufm» 
fd&en g)rebtfauten Sodann Älopreff, 

«535» 

1 

i 

Ex Originals, ut viditur, Archiv* Fat tu. 

• 

Bekenntnifs Johan Klopreifs 
des Widdertauffischen predi- 
canten von Munster, gesche- 
hen im peinligem Verhoer zum 
Bruell, 29. Januar Anno rc. 35. 

den jrsien Artickel, anfcliiende , 
•wie vnd vm welcher Zeit er gen Munster 
körnen, ob er dabevor daselbst mit Je- 
mandtz kunts ehalt oder Freundtchaft, 
oder dahin durch Jemandtz gefordert, 
vnd wit welchem Vfsatz er dahin er- 
schienen, 

Sagt er, Als deme Drosten zu Wassen- 
berg das Ampt vfgeschrieben was, hab 
ihme der Drost zu Wassenberg zwcne 
Wagen gethain vnd dazu xx Gulden gege- 
ben mit furschrifllen zum Lantgrafen zu 
Hessen jne vort zu furschreiben , damit 
er das Stifft von Cöln, so er seins Gefengk- 
nis halb verwirckt, wiederumb kriegen 

mocht 
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mocht. Alsj sie er von dannen zu Wesel o 
vnd Burich, da seiri frauwe drei hufser 
hab, vnd vort zu Munster in meynung, 
vort zum Lantgrafen zu reisen, (gek om- 
ni e n) Vnd so hab er daselbst einen Kun-- 
digenjfunden , genant- Heinricus vom Mtiru 
Gra'xe, vnd er sie sunst vf keine Erfor- J? 
derung zu Munster gekomen , dan allei- " 
ne, den gemelten Heinricum anzuspre- 
chen, vnd den Handel daselbst zu bese- 
hen. Aber desmails sie er des Landtz 
vom Hertzogen zu Cleue seiner Lere halb 
auch verbandt gewesen. 

Vff den andern Artickel, Was Glau-» 
beas Lere vnd Secten er der Zeit gewe- 
sen, vnd w ie er sich zu solicherLere, de- 
re christlichen alten Ordnung zu widder, 
begeben hab. Vnd was meinung vnd fur- 
nemens er darin gehabt. Ob er solcher 
Lere halb, durch die Oberichkeit vertrie- 
ben wurde.. 

Sagt er, er were bedr j>gen bei deme cl 
Hertzogen zu Cleue seiner Predigt halb 
von Marien, vnd andershalb, der er sich 
auch folgends verthedigt hab. Darumb 
er auch do ^ydas Landt widerumb kreigh/ , 
so hab er jn Wafsenbergdas Nachtmail vf ; 
der Sacramehtirer Weise gehalten, also 
dafs der Custer daselbst ein Ostien nam 
in ein boich , vnd ging damit zu den Kran- 
ken vnd hielt das Nachtmail, vnd ver- 

kun- 
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ict demeselben den Doit des Hern, 
Vnd das sie zweimall geschehen nach der 
Z winelischer lere, wie er davon ge- 
hört solle haben. Vnd bekant aber, das 
er solchs bie den Krancken nit sulle 
gethan haben. . 

3. Itefn er hab auch einmal von de<- 
/7 p me obgenanten Heinrico ein boich ge- 

jUiSjeZ lenet, genant der Luatspcl der Sa- 

Cramenten, vfs deme vnd vfs Paulo, 
der von dem Nachtmaill des Hern redt, 
hab er seine Lere vom Nachtmaill geno^ 
men. Vnd bekant, in deme punct .der 
Sacramenten geirret zu haben. 

4. Item er hab auch das Nachtmaill 
zu Wassenberg öffentlich in der Kirche 
gehalten sub utraque specie, vnd gab je- 

(Jt derman ein Ostien, vnd h|ilt deme Vol- 
cke solchs irst für vfF deme stoell, vnd 
* darnach vff deme Altair v 

5. Item er hab auch das Nachtmaill 
gehalten in des Drosten huse zu Was- 
senberg, vnd das sie dar lest gewesen. 

6. Item Wijn er das Nächtmaell ge- 
halten, hab er gebacken platze gehabt, 
gleich den pleWen, so man pleget zu 
.haben in den Capittulen in die Jouis 
sancti , vnd- die waren gebacken in des 
Custors oder Johan Kremers huse, die 
sie mit Korfen in des Drosten hufs zu 
Wassenberg brachten / damit das Nacht- 
mail) 



• 
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maill zu halten. Vnd daselbst in des 
Drpsten huse zu Wassenberg sein jrer 
der jnwendigen vnd vfswendigen, so 
das Nachtmaill bruchten, bei anderthalf 
hondert gewesene 

7. Item Schlachtschaif sie auch dabei 
gewesen, von deme *r gehoirt, das er 
zu H^|gen die Ordnung mit den Rich- 
tern, wet sie vnder sich zu thun hetten, 
auch vnuer sich zu richten holten, ge- 
rieht, sulle hebben, vnd der sie nu zu 
Soist. 

III. Vff dem dritten, ob er nit hie* 
beuor Caplain zu Burich im Lande 
von Cleve gewesen, vnd daselbst der 
Lutherischen Lere nach zu predigen an- 
gefangen hab. 

Sagt er, zu Burich hab er gehabt 
zwe Bucher, eins de bonis operibus, 
vnd das andere, de christiana li- 
bertate, daraufs hab er gepredigt, vnd 
der Lutherischen Lere gefolgt. 

IV. Vff den vierten, ob er nicht fol- 
gende als hereticus oder suspectus dei 
heresi befonden, vnd geurteilt, vnd 
aber als er den Ernst gesehen, den Ir- 
thum bekant vnd vmb gnade gebetten. 

Sagt er, das er bekenne zu Cölnver- 
dampt zu seyn in dreien Artikulen, 
nemlich, das er die Luthersche Bucher 
gehabt vnd sich dere Lere gebrucht. 

Item 



106 



Item das er mit den Lutherischen Ge- 
meinschaft vnd -Conuersation gehalten, 
vnd zum dritten dere Transsubstantia- 
tion vnd andershalb. Darum jme vff- 
-celegt zu Bmii ein Absolution zu erwer- 
ben, vnd sich hinfurter der Ketzerie 
zu meiden. , 

V. Vff den fünften, ob er nit der 
Zeit die Artickell, darumb er furgenom- 
men, selbst verdambt, vnd darauf zu 
Gott vnd den Heiligen einen Eidt ge- 
thain, solchen Articulen vnd andern jr- 
rungen nit mehr anzuhangen, vnd die- 
selbige vfs fugligst zu widerroeßen, vnd 
vort mehr bie hilliger christlichen Kir- 
chen, vnd der Ordnung zu bleiben, 
vnd darauf auch sein geburlich peni- 
tenz angenomen hab. 

Sagt er, er hab die obgemelte drei 
Artickell widerroefFen, aber er hette 
einen Zettel dauan in seiner täschen ge- 





1 




1 



seiner Sententien. 

VI. VfF den VI. Art. Ob er nit fol- 
;ends seinem Eidt wifsentlich zu wid- 
ter gehandelt, vnd nit allein berurt, 
svnder mehr verdampte Artickel gepre- 
digt, vnd stracks die Sachen dahin ge- 
richtet, das Volk wider die alte christ- 
liche Ordnung zu reitzen, vnd in Vfrur 

zu 
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zu erwecken, alles in Meynung sich zi* 
rechen widder die theologos. 

Sagt er, er hab den Eidt gethan lut . 
« Omca Zettels, den er in seiner Taschen Sp'mS 
gehabt, vnd nichts anders damit ge- 
meint, dan die Ketzerei, so Wid- 
der Got were, zu meiden, vnd das 
hab er auch gethain, vnd nach deine 
Tide hab er zu Wassenberg vnd Bu- 
rich die Zwingiische Lere gepredigt. 

Vff den VII. A. wie er zu Coln vfs 
der Gefencknis, welche so mechtig fast, 
vnd woll verwart gewesep, erbrochen 
sei. 

Sagt er, Fabricius vnd sein huifs- 
frauwe mit einem (T.Qmpinflihrpn, des na- catnPTnecder 
men er nit wifst, weren da oben vf, 
vnd so weren noch zwene andere dar 
buifsen, die die warde hielten, also zue- 
gen jn^die dr*y vfs, aberjander^ zwe- f tli* 
ne kente er nit, vnd gengen zusamen in 
Fabricius hufse. Item vfs deme, das er 
. hoerte van deme einen diese Worte, 
hette er seine fyle zu den kammorn bie k?7n77?m 
jtne gehabt, so Salle es nit also lange 
sein zugangen, so verstund er, das er 
ein kamme^her were, sunst wisse er C 
nichtz von jme. Er hette auch gerne 
gewust, wie sie genent weren gewesen, 
aber Fabrichis hette sie jme nit Wullen 
nomen, vnd gesagt, was jme daran le- 
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ge, wie sie hiefsen, jme were genug, 
das sie jqae die friindschaft gethan, vnd 
. jme vfsgebolfen hetten. 

Item er sagt auch, das der ein, so 
Meister genant wurde, ein Scliolmeister 
sulle sein gewest zu Collen zu sanct Pe- 
ter, als er meint, vnd genant gewesen 
Meister Heinrich, aber wisse es nit ei- 
gentlich, vnd wer ein junger Gesell von 
inittfelmafsiger Personen, aber die an- 
dern kenn er nit, vnd weren alle sei- 
ner Sect, siuist hetten sie jme nit vfs- 
geholffen. 

Item der Kamme Jher sulle, als er 
meint, der Zeit am Rein bie der Dranck- 
gassen vff deme Oefer gewonet haben, 
den namen wisse er nit, aber er sulle 
vfs dem Niderlande sein komen vnd, 
als er gehoert, nit lange da sein gewe- 
sen. 

VIII. Vff den achten, zu welcher Zeit 
er jrstlich in die verdampte Lere gefal- 
len, das in deme hoichwirdigen 
Sacrament des Altairs der warer 
Leib vnd bloit Christi nit sey. 

Sagt er, zu Wassenberg habe er 
irstlich damit angefangen, vnd^er glaub, 
das man das wair Leichnam Christi 
geistlich durch den Glauben entfan- 
ge, aber nit mit deme Munde, wie die 
Kinder von Israeli das Paschlamp, wel- 

* . . che 

• * ' '. ■ ' * 
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Che afsen das Lamp verscheiden, aber 
mit einer geistlichen Speisen. 

IX. Vff den neunten, welcher Gestalt ' 
er bie den Drosten zu Wassenberg vnd 
zu deni van Hachenberg komen vnd ui 
•was er dar geleret hab* 

Sagt er, Als Fabricius jme hatte vfs- 
geholffen, so zeuch er mit jme zum Dro- 
sten zu Wassenberg, der jme Gleitt 
gaf, do wer er in des Voigtz hufse zu * ' 
Wesctt-in der Herberge. *) Vnd als ex jp*4SPnwrf 
bu dafselbst in der Herberge gelegen, 
vnd des Drosten Huifsfrauwe krarick ge- 
legen, begertsie, jr das Euangelium zu 
predigen, als habe er das gethan, vnd 
lolgends hab der Drost jne zum Predi- 
canten angenommen, vnd dermaifsen 
sie er dahin komen. 

VfF die Frage, ob er nit folgends 
von allen berurten seinen Leren gefal- 
len, vnd die Widdertauff angenom- 
men hab. 

Sagt er> zu Wassenberg hab er erst- 
lich angefangen zu predigen von der 
KinderdaulF, vnd daselbst geleret,' die 
Kinder nit zu deuflen, vnd sonderlich 
in der Dauff die gesegnet were. Vnd 
er hab sein Kinder gedeufft in schlech- 
tem Wasser in der Kirchen, vfs Vrsach, 

das 
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das er von der Klnderdauff in der hil-: 
ligen Schriift nichtz finde, vnd hab 
auch sunst vfs keinen Buchern geliert, ' 
dafs man die Kinder nit teuffen sulle. 
Dann Henrich S chlachtschaiff 
vnd er handelten zUsamen von der Kin- 
dertauff, vnd vmb deswillen, das 
Schlachtschaif zu Hueckelhouen geliert 
hatte, das ein ieder mochte deuffen,. 
darauf der Korwemecher daselbst auch 
ein Kindt in einem Kessel gedeufft hat- 
te, so were er mit SchlachtschaifF dar- 
vmb irrig wurden, vnd also irrig, das 
£Ie auch darvmb vneins von einander 
scheiden. Vnd Heinricus vom Grar 
b e n handelt auch Vnit ihnen. 

Item das Boich so zu Munster von 
der DaufF gemacht ist, das hait Bern- 
hardus gemacht, vnd Klopreifs mit 
noch vunf andern, hab das mit eigener 
handt vnderschrieben. 

VfF die frage wer die irst Ahfenger 
vnd Vfwegeler gewest, mit was Mitte- 
len, Wegen, Beraitschlagung , Verbunt- 
nifsf, Zusamenkumste tnd Beschkifs die 
Sachen angefangen sein wurden. 

Sagt er, Als sie von der Kinder- 
taufF handelten, do wifsten sie noch nit 
von der Widertauf, aber folfi;ends qwa- 
men Bartholomeus vnd Eberhar- 
dus vnd verkundigen den Widertauf, 

vnd 
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vnd Mathias vfs Hollandt hab sie da- 
hin gesannt. Also haben sie die Lere 
angenomen. Aber sunst sie kein Ver- 
buntnifs gemacht wurden, vnd die Wied- 
derdauf wurde damit bewiesen >*Qui 
crediderit et baptizatus fuerit> 
hic saluus erit," do stehe der Glaub 
für die Tauf. 

Item jn de Widertauf geschehe kein 
Verscbweren der jrsten Tauf. Dan die 
xix Arttckell, zu Munster vfsgangen> 
die wurden von deme Prophet Julian 
von Leiden zu Munster deren Gemein- 
den furgegeben, vnd von jnen angenom- 
men, vnd sie geven den Luden in der 
Widdertauf kein Dronck in; 

Item van der Kinderdauf a engen 
sie lange zu Rait, aber der Wi- 
dertauf halb nit. Vnd das sie die 
Meinung gewesen, dewill difs 
die lezte Zeiten sein, so sulle irst 
das Euan^elium zu predigen frey sein, 
vnd wer tlas nit wult annemen, das man 
den sult straiffen. Vnd darvmb w^rde 
in der Stat Munster ein Zeichen ge- 
geuen, darauf etliche buechstaben stun- 
den, nemljch D. W. W. F. das Wort 
Wart fleisch, Verbum caro factum/ 

- Item als der Kuning war angeno- 
men, fürten sie die Propheciei» in, das 

er 



112 



# — ^^^^^^^^^^^ ^ 

er sult alle Volcker, so den Giaubeü 
nit annemen wulten, straiffen. 

Item de Kunig foirte allein das Schwert; 
vnd sie sullten allein das Wort Götz 
predigen . vnd wo man des iiit Wult an- 
nemen ; da sulteri sie einen peniiingh 
hintwerffeii vnd gain vortanri; 

Item de Kunig sulte den Predica«- 
ten gesagt haben: gait hin, wo jr in 
noit kutnpt, kan ich Vch dan geheißen > 
will ich thun , vnd er wulte jrieh fol- 
gen, vnd die> so jrö Lere nit annemen, 
vertilgen. Vnd der Kunig hab sich 
selbst zum Kunig vffgeWorfen. 

Item de Prophet sagt zu Johan van 
Leiden, deme itzigen Kunigh van Götz 
wegen> das er sulle Koningk sein, 
vnd Got geue jme die gantze 
Werelt, vnd des sulle er die 
gantze Gemeijid vf s chreibem 
Vnd darauf habe 'sich auch die Gemeind 
gehorsamlich vfschreiben lassen/ 

Item er hat auch gehört, das Got 
vfs Johan van Leiden einen andern 
Mann wulle mächen, vnd äls das Jo- 
han van Leiden von deme Propheten > 
Johan, Goltsmidt von Warenaorff, ge- 
hoirt, hab er sich des vnwürdig ge- 
acht, Aber so der Prophet das van 
Götz wegen gesagt hette, so muste er 
Gott gehorsam sein. Vnd folgends hab 

der 
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der Kunig gesagt, Dweill Got jne zum 
Kunig will haben, vnd er itzo allein in 
Sancta Sanctorum getretten, vnd kein 
hufsgesinde hab, so beger Er, das die 
Gemeinde jme sult helflen, Got zu bit- 
ten vmb ein guit Huifsgesinde, das Got 
behegelich moege sein. Das hab die 
Gemeind gethan, vnd folgen ds ist Bern« 
hardus komen, vnd hab das Huilsge- 
sinde vfs einen Zettel gelesen, nemhch 
vier Raitspersonen, vnd Bernhardus 
sulle des Kunigs Reden er seyn, vnd 
Knipperdollingk Stathalder, vnd das 
Huifsgesindt hab er noch. — 

Item, Kni pperdollinck sie fol- 
gends zum Scharpfrichter verordnet 
wurden , vnd hab drei öder vier diener 
hat, welche in Zeit der Vfrur vfT ei- 
maill vber xxxx gerichtet haben. 

VfT die frage mit \yas Cere?monien 
sie die Widertauffingelbirt vnd gehandelt, 
item bie was Zeiten, vnd mit welcher 
Lere, beuelch, Verbuntnifs, Zusage vnd 
Verzichnifs dieselbige gereicht sie wur- 
den. 

Sagt er, Die Predicanten doiflen mit 
Ceremonien, das kein ander Lere nil 
hinfurter sulle angenommen werden , 
dan Christi, vnd das sie « des alten 
Adams sulten vertagen, vnd darauf gien- <4 
ge die Person yf die Knehe .sitzen, Vüd 
L 8 foU 
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folgends fragt man sie, mit Ermanong 
jrer Lere, vnd wo sia deme dan wui- 
ten also thun vnd nachkomen, so deuffl 
man atsdan die Persoin, welche in de- 
me Mitten vf den Knelien sitze. 

Vnd man fragte die Persone vmb 
jren Glauben, vnd off er (sie) auch de- 
me Duuell vnd der Sunde will versa- 
gen. Als die Person nu daruff ja sag- 
te, so teufft man sie vfF den neuweu 
bekanten glauben jn Namen des Vat- 
ters, des Sonis vnd heilligen Geistes. 
Vnd* das sein die Ceremonien jrer Wi- 
dertauf gewesen, aber er wisse von kei- 
nem jngeben von Essen oder drincken 
nach der TaufF. 

Vf die Frage, wie zu wege bracht 
si£ wurden, das im Anfang in den 
Niederlanden so lieh grofs Volck zu Was- 
ser vnd Lande sich erhaben in Mun- 
ster zu begeben. 

Sagt er, er hette gehoirt, das den 
Prdpheten erlaubt were den Hollendern 
vnd Niederlendern vmb Benauwong wil- 
len, darmit sy in jrem Lande benauwet 
wurden jres glaubens halb, zu schrei- 
ben, zu jnen in jre Stat Munster zu 
Newe Jherusalem zu komen, aber er . 
hab deren schrifft nit gesehen. 

Dann die Propheten , die Hollender 
hetten dere Gemeinden furgegeuen, of 

sie 
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sie die wulten innemen, vnd darvf Let- 
ten sie gewilligt, was dar qweme in 
Munster zu nemen, aber sie wisten riit 
wieuill jrer weren, vnd das auch jrer 
also uill sein sulten. Sunst was aefs- 
mails kein Verbuntnis, dann allein die 
Sage, das Got ein niwe Reich wulte vffi> 
richten. ' 

Item der Prophet hette gesagt, Gott 
hette die Stat Munster sunderlich dar- 
zu erweit, vnd sie sulle Sion oder nu- 
we Jherusalem heissen, als geschrie* 
ben stehit: in Sion erit saluatio. 

Item Jheremie xxxi vnd andern Or- 
ten stehe von dem Konig geschrieben. 
Vnd als jnen solchs also angezeiget 
wart, hab er die Capittel in sein boech 
geschrieben, dann die Lere were, das 
jr Kunig sulte ein Konnig sein vber die 
[antze Welt, vnd alle die so jren Glau- 
ken nit wulten annemen, Vertilligen, 



r 


w 


i 





rusalem qwemeü, sülten mit jnen da* 
selbst frey sein, vnd die ander gestraift 
werden. Aber wie die Strdif Sült fcu 
gain, dauon were der zeit noch nit ge- 
redt, aber da sulten sie jnbehoit Wer* 
den, vnd alsdan sult das Reich vfge*- 
rieht werden. Aber da beuor Wer noch 
kein Reich vfgericht. 

8* Vf 
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Vf die fräße, ob sie auch durch an- 
der vmbligende stette zu diesem jrlsal 
gereitzt sein worden, 

Sagt er, Nein. Dann gleichwie Iii. 
Apocalipsi vnd Ezechiel steint, Die fr&u- 
Sjre sulle ein stunde} zwa, vnd ein half 
in der Wusteni, vnd da Tri sein, also 
Sailen auch zu Munster hundert dhusent 

ynd xxxxiiii m zusamen körnen, vnd in 
die gantze Werelt vfsgain die Zu B& 
zwingen. Apocal. c. XIV. 

Item er hab auch seiner Fräuwen 
docjhter zu Burich geschrieben zu Mun- 
ster zu komen. 

Item als die Predicanten vfs Man- 
ster zuegen, so kanten sie den Wech 
fait, den sie der Prophet zu wandeln 
wyste, dann allein jr^( knechte, d/jf£ das er 
Gelt hatten, wi|stei| den Wech. 

Item wan die hondert Dusent vnd 

% . ...» \ 

Xxxxiiij m zusammen komen weren, als- 
dan sulten sie die cantze Werelt inne- 
men, vnd die so }nen nit Multen an- 
hangen mit dem schwerde straifFen.' . 

Vf ie frage was sie durch die Ge- . 
meintschafft vnd Communionem der 
Gueter vfszurichten gemeint, so doch 
solchs in die lenge nit bestehen mochte. 

Daruf sagt er, er wisse dauern nichtz 
mehr, dann die Lere sie also gewesen, 

das 
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das den Gerechten stille die Er* 
de vnd alle Dingk gemein sein, 
Aber gleichwoll sulle ein jede* 
arbeiten darzu er nutz were. 

Vf die frage, wie in den Kirchen 
vnd Gotzhusern gehandelt, was sie ab* 
gethan ; von dannen genommen, zer- 
rissen ynd vmbgestoissen haben. 
? Daruff sagt er, die Kirchen bin- 
nen Munster sein gantz verwuest, 
vnd etlige Decher derselben gleichs 
den Thurnen afgeb rochen. Des- 
gleichen auch etliche' stucke blyes afge- 
nommen, vnd damit die Hutten in den 
Pelden (Wällen) gedeckt. 

Item es were nichtz gebuwes 
mehr in den Kirchen, dan die Kir- 
chen stunden in jren Wenden, 
vssgescheiden Sent Seruaisskirch, Aber 
die Altair vnd Biltnifs sein alzumaill 
visgebrochen. 

Vf die frage, ob sie auch einiche 
Verstentnis im Leger mit jemantz ge- 
nabt j 

Daruf sagt er, er wisse nit, ob sie 
im Leger Verstentnifs gehabt hetten oder 
nit. Ahe? es were ein Joncg (Juiißc) im 
Meifsenischen Leger, der queme ein 
maill oder zwei vur die Stat Munster 
mit briefen, darin der grünt j res Glau- 
bens begert wurde, vnd deme wart ein 

Kol- 



irc ner 
aber 



118 



► i 

Koller geschenckt, mehe wifse er da- 
uern nit. 

Item, er wifse nit eigentlich ob ei- 
von Heinsberg dabie sey gewesen, 
er wifse woll, das ein Glasmecher 
in der schantz vur Munster knechtz- 
weise mit D i o n i s i o geredt hab , wa- 
uon aber, sie jrae vnbewust. Vnd der 
obgemelte Jonnghe sie Van zweihen 
Jiaubtluden vfs deme Meissenschen Le- 
ger, die er nit kenne, vmb fundament 
jres Glaubens zu jnen geschickt wor- 
den. * 

Vf die Frage, wie es vmb die vfs- 
gefallen sie, ob die auch durch sie ver- 
urlaubt, vnd mit was beuelch, 

Sagt, er glaubt nit das jemantz vis- 
gefallen , vnd nach der Widdertauf dar- 
in widerumb komen sie. Dan wan je- 
mantz nach der Widertauff were vfsge- 
fallen, vnd wider darin komen, <fen 
hette man gerieht. Aber vur der Wi- 
dertauff zuege einer, gnant Herman, vfs, 
vnd qwam wider darin, vnd begeit 
Gnad, also geschach jme auch Gnad. 
Sunst wist er von keinem Visfallen vnd 
Widerinkomen. 

Vf die Frage ob sie auch hier beuor 
jemantz gen Collen geschickt hetteij, 
vnd zu weme, 

Sagt 
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Sagt er, jme stehe nit für, ob je- 
mantz zu Collen geschickt sie wurden, 
aber es giengen eins zwene Hollender 
vfs Munster mit beger sie in Holland 



nit widervmb. Desglei- 
chen gieng auch einer vfs deine» Stifft 
Munster vfs, vnd qwame auch nit wl* 
der, aber man liefs keinen vfszehen, er 
begert es dan zuuor. 

Item von Collen ist einer zu Mun- 
ster gewesen von gedrungener Person ^ 
der hatte keinen Bart, vnd er kannte 
ihn auch nit. Item zu Collen wifst er 
von keiner Vffenthaltung. 

Vf die frage, wie sie sich zu deme 
vergangen stürme geschickt betten, item 
wie jnen der Sturm angezeigt, ob sie 
gewust, an welche« Ort^vnd zu welcher 
Zeit das man anfallen solt, vnd wie sie 
des innen wurden. ■ ' ; 

Sagt er, drey tage vur deme Sturme 
gebe der Prophet zu Munster beuelh, 
vf den Wellen zu sein vnd zu wachen, 
vnd also zeuch er selbst vmb, vnd ver- 
kündigt solchs deme Volck, aber sie 
wisten nirgentz des Anfals zu warten, 
dann an deme Ort, da die Stat geschos- 
sen war. Vnd so hetten sie auch die 
perde hperen krysschen, vnd demnach 
gistea sie: vf deu Sturme. So weren 

auck 



auch Lude vf deme thorne, die kernten 
alle das Veit durchsehen. 

Item es qweme einer von Dorpmun- 
de in Münster der hette jnen gesagt, 
wie vnser gnedigster Herre von Cöln 
eigner person vur Munster were komen , 
sunst wüsten sie es nit, aber sie willen 
woll, das seiner Gnaden Volck darfur was. 

Item von den vfsgeworffenen Rymen 
gegen die beide Chur- vnd fursten von 
Cöln vnd Gulich wifste er nit. 

Item es wardt auch in der Statt ge- 
sagt, wie alle fursten jnen zu widder 
sein suiten, aber 6ie waren des gantzen 
Glaubens, wann schon die gantze W&- 
reldt darfur lege> das dan noch Got 
sie vfs Gottes Krafft sulle beschirmet 
vnd verthedingt haben. * 

Vf die frage, wie sie dahin komen, 
einen Konningk zu erweilen, dweill 
doch jr Wesen vnd furnemen aller 
Obrigkeit zu widder, — Vnd was sie 
durch den Kunig vfszurichten gemeint. 

Sagt er. Der fürst zu Munster zuech 
vur die Statt vnd beslois inen die strai- 
Isen, vnd darumb wurden sie verur- 
sagt seiner Gnaden auch nit zu halten. 
Vnd so hette „der prophiet von Götz 
wec;en gesagt, Johan von Leiden stil- 
le kunig sein, vnd des haben sie globt. 
Vnde Johan van Leiden hette vort ge- 
sagt, 



Digitized by Google 



121 



sagt, vnd daruf auch die zyrelfF Ober* 

ste gnomet, es were Götz wille, von Götz 

wegen zwelf zu Obersten zu kiesen , vnd 

das hette der Rait consentirt. Vnd als der 

Kunig diefs sagte, do sein die Obersten 

Burgermeister williglich vfsgezogen vnd . 

deme Kunig das Regiment gelaifsen. , 

Vf die trage, ob auch, vnd an wel- 
che Orte, Predicanten vfsgefertigt, wel- 
cher maifsen das beschehen, vnd war- 
vmb sunderlich an die Orte die Predi- 
canten vfsgefertigt, vnd die, vnd kein 
ander personen, - ^ 

Sagt er, das Vsfschicken-der Predican- - 
ten were ein wunderlich Vjfschicken, Dw eill 
'es jn en in einer Vren zugesagt wardt, vnd 
sie moistcn auch in derselben Vrhen rei- 
ben vnd vfegehen. 

Item der Prophet Uait sie vbell darbie 
- bracht, wdLches er Gotjtwilllaifsen richten. 

Item, nachdem gehaltene^ Nachtmaill 
wurde jedem ein brieff gegeuen zu ze- 
hen. Al&o zuege er #uch ajistuudt vfs, 
vnd spreche sein Weib vnd Kin- 
der mit a n. Dan der Prophet hette 
es jnen gesagt vnd , zu thun beuolhen, 
von Götz vnd keins jnenschen wegen, 
vad deme mue^ten sie gehorsam sein. 

Vf die Frage, ob es nit stracks die 
meynung sie gewesen, die frommen vnd 
habseligen vmbzustQifsen, sich mit jren 

i Gue- I 
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Guetern zu reichen, alle Oberigkeit 
vmbzustoifsen, dere Wereltlust mit 
den Weiberen, vnd sunst zu gebrau- 
chen, vnd dweill solchs nit on groifse 
Widerwertigkeit bette geschehen mugen, 
sich zu stercken, vnd alle diejenige so 
dawidder weren, zu verheren vnd zu 
-verderben. 

Sagt er, Es were bie jnen die Lere, 
das Got ein solch Reich wult anrichten, 
welches vber alle die Werelt sult her- 
schen. Aber der Viller Weiber Lust 
halben, dargegen weren alle Predican- 
ten in Munser mit der gantzen Gemein- 
den. Aber der Kunigk bewiese jneh 
das mit der schrifften, vnd drunge sie 
darzu, das sie solchs halten moisten. 

Item die swanger frauwen behalten 
sie auch bie sich, vnd es weren die 
frauwen in solcher freuntschaft bie den ' 
Mennern, das die frauwe deme Manne 
andere frauwen by zu schlaiffen holten, 
.wie Sara thete Abraham, vnd Jacobs 
frauwe. 1 

Item es sie auch zu Munster ein 
frage gewesen, ob auch die Metger, so 
jre Bestundung nit hetten, eligen moch- 
ten. Vnd wurde darauf erkandt, dweill 
befonden, das Metger ehe sie jre stun- 
de kriegen, hetten schwanger werdn 
wurden (köuncn), so ließen sie zu, das 

> sie 
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sie eligen mochten. Vfs Vrsach der 
frage, das man niemantz bekennen sult, 
sie were dan beqweme zu entfangen. 

Item es wurde auch ein frauwe in 
Munster gericht, vmb Vngehorsamts 
willen, das sie deme Manne vngehor- 
sam was, vnd nit willigen wolte, das 
der Man bie jre ein ander frouwe nam, 
vnd auch ander Vrsachen halb, der er 
itzo nit wifse, darin die frauwe nit 
wolt willigen. i 

Item sie deufften in Bernhardus 
huse zu Münster vnd Klopryis hab woll 
hundert Menschen oder meher gedeuift, 
der er itzo nit vj wifse zu nennen. 

In somma sie jre entlige meynung i 
gewesen, Dweill das Reich des Bapst 
wider Got sie, solchs Reich des Bapst, 

d alles was dari^a^ h$igt, mit allen m 
den jhenen, so jnen nit anhangen wul- 
ten, entlich zu uertilgen vnd doit zu ' 
slagen. ' 

Item das Tin Man ein elige Verb in - töeii nucac 
ige- verlaifsen vnd ein ander nemen, & 
das sie zugelaifsen in der Sahrifft, Pau- 
li ad Corinth. 1. si fidelis discesse- 
rit etc. 

Item Peter Schomecher vnd Jacob 
. van Osnabrugk haben jne gebetten, vmb 
vffzeichnong des Wegs vnd der Dörfler 

van 
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van Wesel zu Wassenberg, vnd die^Vf- 
Zeichnung ha\er jq^e geben. 

Item er hab auch yfs Munster an 
sein Dochter zu Burich, Lisabeth Hex 

S eschrieben von Wunderwercken, so zu 
luuster geschehen waren, vnd das er 
wult, das sie da were, das Regiment 
zu Munster zu besehen. 

Item er were im stürme vur sent 
Ludger*), vnd hette ein Bardi$fn zum 
gewehre **) vnd wisse nit ob jemantz 
lebendich im stürm von den jhenen so 
dafür lagen , in Munster sie komen oder 
nit. 

Desgleichen wisse er auch nit was 
die Worte Morfsa Dors^ Dorsa so 
bie den doden als bie Johan Mathisen 
vijd andern, im Scharmützel yur Mun- 
ster bie einem lepfien vnd zeddell be- 
fonden, beduten sulien, dan sie haben 
alle bie jnen zeichen zur glosen gehabt, 
vmb vfs vnd jnlauffens willen. Ynd 
das ist ein lepgen doechs gewesen, dar- 
vff ein stucke siluers genehet gewesen, 
mit diesen Buchstaben D. W. W. F. so 
^deuten, Das Wort wart fleisch, 
vnd sulch zeichen forten sie an jren 
Helsen, zu Erkentnifs jrer Sect Vnd 
^ Gio- 

O) fctfctt: gewres«. 
Oü) Se^lti geh». 
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Glosen. Vnd solcher Zeichen eins hait 
man im Gefengknis by jme fonden, 
sunst wisfce er nit mehe dauon. 

Item der Kuriig hiege einem vf de- 
me Abentmaill selbst den Kop ab, vnd 
darzu wurde er von Gode gedrungen, 
vnd des vfs Vrsach, so derselb Knecht 
sull gesagt haben, dafs er von keinem 
Glauben wisse, dan von Drincken vnd 
frauwen, stracks vfsgesagt. J 

Iteift als er noch in Munster was, 
do hetten sie noch da binnen gehat 
fünf thunen swegels*), als er gehoert 
heb, vnd noch Korns vnd Gersten 

gnug. Item XVIII C wehrhafftiger Man- 
ne vngeferlich, vnd zusamen so Man 

vnd Frauwen bie Vl m personen. 

Item der Kunig hab VI Frau- 
Wen, nemlich Johan Mathias fra- 
we, welche schwanger was, do er sie , 
nam, aber er hab sie nieht bekannt n?n?. 
(erkannt) als er sagt. — Die zweite, Knip- 
perdollings Magt, die Dritte Knip- 

SerdolHngs Dodhter, die Vierte 
es Goltsmids des Rodden 2 ''-*) ma- cc 
get, aber die fünfte vnd sechste ken- 
ne er nit. 

. ' ' Item 

*) »<ia<i<f>t Swcfäs, flatt Pulvert 
w ) 2Bat unbcutiict) gtf4>cietem 
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Item er sagt auch, das aller Irthumb 
von denn Propheten sie herkommen , 
die den Widertauf hetten ingebracht. 

Item der Schatz zu Munster sie 
erstlich vf deme Raithuse gewesen/ wo 
er aber nu sie des wiste er nit. 

Item in Munster sie alle Dingk ge- 
mein, vnd treiben nit destoweniger jre 
Hanntwerke, aber alles vm nichtz. 

Item die 7 verordnet^ Diakon bestel- 
len jederman sein noitturft vfs der Ge- 
meinden. Aber wan d^f vff sie, so 
mochten sie vmbsehen mene zu kriegen. 
Aber er hette gnug gehat. Dan sein 
Huifsfrawe hette zu Burich xx Gulden 
Renthe vnd er zu Zanten xxxx Gulden 
leibzucht, die jme die Stadt Burich het- 
te gegeuen. 

Item Klopreyfs Wonung sie zu 
Burich gewesen. Vnd als er von 
Wafsenberg verjagt was, were er da- 
selbst, dan alle die gantze Stat hette jne 
lieb , vnd hetten vurzeiten woli mugen 
leiden, das er bie jnen were blieben. 
Aber wer defsmails zu jme sie komen, 
de^ kunne er nit nennen, dann die 
Ambtlude daselbst als Zolner vnd Bese- 
her etc. die sprachen jne an, aber defsmails 
wiste er van der Widdertauf nit, vnd 
sagt auch jnen nit wohin er wult, dan 

sein 
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sein meynung war, vort zum Lantgra- « 
fen zu zehen. 

Item als er von Burich zeuch , rei- 
set er zu Wesel in SehleAbuscty^hufs, 
vnd fragte nach Geselschaft mit jtüe zu 
reisen* Dohin qwemen Walter Sehoil- 
mester vnd Cornelius, aber die wisteu 
nit, das er des Landes verbannt sie ge- > 
wesen, darvmb er nit gerne wult haben 
das sie deshalb sulten einich Schaden 
leiden. 

Item er sagt auch, das er zu Reefs, 
Zanten, Kalker, Emmerich vnd Goch 
nehe sie gewesen, oder darvfs je eini- 
ge vertroistung gehabt. 

Item zu Collen hab er lein kunt- 
schaft gehabt, dergleichen aucH zu Aich. v> 
Er hab auch Reichardt von Reichrode 
vnd seinen broder Peter üit gekant, vnd 
sein auch nit vfs Munster. 

Item zu Düren, Gulich, Mastric?it 
vnd Lütge hab er auch kein Kuntschalft 
gehabt, vnd wifste in Somma nichtz vfs f , 
allen Arittftdtefe Stetten. sc* 4 

, , Item es stillen drej vfs Bremen bin- 
nen Munster sein, die widergetauft sein, 
vnd ander Weiber genommen haben. 

Item Klopryfs hab vfs Munster deme 
Drosten zu Wassenberg geschrieben, 
mit Dancksagung alles Guten vnd An- 

zei- 
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zeigung der Zeichen zu Munster vnd 
anders nit. 

Item sie haben in det Stat Munster 
gar kein Verstentnifs oder troist von ei- 
nigen Stetten oder einigen Menschen 
gehabt, vnd $ein auch noch des gant- 
zen Glaubens, wann die gantze We- 
relt vur Munster lege , so sullen sie dan- 
noch van Got vfs Gottes kraffl erloist 
werden. 

Item von die Widertauffer sullen 
zweyer- oder dreierley sein. 

Item der Kunig hab vom Sturme 
prophetiert, defsgeleichen auch, das 
sein brodei^mit Knipperdollings Doch- 
ter siille verhillicht werden, vnd dar- 
vmb sie er zum Propheten genant vnd 
gehalten wurden. 

Item der Kunig hab zu Leiden «sein 
irste huifsfrawe gelassen, vnd der Ku- 
nig sie zu Leiden ein Schneider ge- 
wesen, vnd dabeuor zu Munster etlige 
zeit gewesen, da er als ein simpel 
Knecht gangen hette. Vnd dweill 
er d$n vfs deme Wort Götz wun- 
derlige Dinge kunt sagen, so be- 
wegt er das Volck^ damit, dasijme 
geneigt vnd anhengig worden. / 

Item das sie die l^oether in Munster 
sullen fenint (vergiftet) haben, das wifse 

er 
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er nit, aber er wifse das wall, das sie 
in die \oether bifsen. 

Item, do sie zu Achterwater waren 
sagt er, do hetten die alten Christen in 
Münster sich mit Stroe gezeifchent, 
vnd desmaills were die Luft oben her- 
abkomen wie ein feuer, das hielten sie 
vur ein zeichen, vnd lachten es vfs, 
als man in der schrifft auch finde, das 
das feuir die Menschen sulle verbren- 
nen, also sulle difs feur auch die alten 
Christen ire widerwertigen verbrennen, 
des se grofse freude entfangen hetten. 

Item Klopreifs hab zu Wassenberg 
Jäj^jair gepredigt. Item er sie auch da- 
bie gewesen das Schlachtschaif Her- 
ren Qysen mit einer Nonnen zusamen 
. hab gegeben, vnd das hetten sie \u( 
jnen beden als Gezugen bekant, das 
sie .sick nemen für ein Ehe, vnd sunst 
sie 1 auch vnder jnen kein ander zusa- 
mengebung, vnd difs sie zu Wassen- 
berg geschehen. 

Item Klopryfs vnd sein huissfrawe ha- 
ben irst einander globt gehabt, aber zu 
Munster sein sie zusamen gegeuen wurden. 

Item der aide Custor zu Huckelhoe- 
fen sie nit bynnen Munster. 

Item Her Herman, der das Spill zu 
Moerfs angericht, sie bynnen Munster 
vnd lere die Heiden. 

I. 9 Item 
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Item H i rman r aiw Graben sie vfs 
Munster gezogen nack Hollandt, wohin 
wisse er nit 

Item er wisse auch von keinem Cle- „ 
uischen Edelman, der in Munster sult 
profiand bestalt haben oder bestellen. 

Item der Edelman von Lutig sy mit 
«einer huifsfrawen noch bynnen Mun- 
ster, genant Lambert, vnd sie des Kö- 
nigs Hofmeister vnd derselb hab auch 
dat innen ein Stifdochter. 

, Item Ehe die Predicanten vfszogen, 
hatten sie sich darbeuorne vmb ein 
Wort besprochen, vnd man sagt auch 
inen nit weither, dan einer sult zu die- 
ser, vnd ander zur andern porten vfs- 
zehen, penitenz zu verkundigen. 

^ Item er bekent auch den* Fürsten 
schüidich zu sein, Gehorsam zu leisten 
von Götz wegen, vfsgescheiden Chri- 
st JC*V7i£^* tum der ein Herr siel der Ena entium . 

Aber was leib vnd lel/en belanget, dar- 
fl~ in sulie man dein* fursten gehorsam 
. sein, dan die Fursten sein Stathelder 
Gottes. i- 

Item Klopreifs sie gnant Johan 
Klo p reif s, vnd vfs dem Kyrspel Bor- 
trop, vnd sein Vatter sie gewesen ein 
Schrpder wonend by Welme deme duit- 
schen Huse. 

Item 
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Item do der Contract zwischen dem 
Bifschof zu Munster | zu Telgete ge- u/rU 4^ 
macht wart, qwam er irstlich zu W\\n-sjafJlu*>sfcr 
ster. 

Item Er hab nicht dan alt vnd neu- 
we Testament gelesen, vnd liess alle 
Doctores faren, den Augustin, Jheroni- 
mus, vnd ander Doctores habernicht 
gelesen, vnd liefs zuletzt Mar ti n um 
Luther auch faren. Darnach hab er 
die Tauff angenommen, vnd ein solche 
tauff, nemlich ein Absterbung des al- N 
ten Adams, vnd Christo vnd seinem 
Wort gehorsamheit zugesagt, vnd dar- 
auf das vfswendig zeichen des Wassers 
entfangen zu Munster von Bartholomeo- 
aus Hollandt, vf Abend Regum anno Fe. , 
34. • ' i 

Item er hab zu Burich ein Weib ge- ! 
noramen, gnant Wendeli van Burich, 
vnd was priester, do er sie nam, ; 
vnd sie was dabeuor sein Concubine ! 
gewesen, darnach hab er sie genomen, 
vnd sich alls ehelich gehalten vnder sich 
nach Ordenung der iStat Munster, vnd s 
sie ist gnant Wendeli Hex. Item er . 
hab 4 Rinder damit gehabt, vnd der 
sein noch 3 im Leben. m 

Item das Heilthumb (Reliquien) zu Mun- '. 1 
ster haben sie alle vff das Beii*huse ge- 
lacht. 

9* Item 
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Item die Koirkappen wurden ver- 
theilt vnder die Kriegslude in Munster. 

Item die Monstranz/ haben die Re- 
genten zu sich genommen, vnd darzu 
alle ander Golt vnd silber vfgeschlossen. 

Item sie haben sich in Munster der 
Erbgüter nit gebruicht, aber was da 
ist gewesen van briefen vnd siegeln vnd 
Bucheren, auch der Stat Priuilegi- 
en, das sie alles verbrant. 

Item Des Puluers wurde in Münster 
vill vnnutzlich verschössen in dön Schar- 
mützeln, dauon sie das Yolck nit kon- 
ten abhalten. 

Item die Judith zuege, wider jrer 
aller Raat, vfs eigenem Gemuet vfs, 
den Bischof vmzubrengen. • — 

Item Gerhardus Hollender sul- 
le alle geschichten der stat Munster vf- 
geschrieben haben. 

Item der Prophet hab jnen in Mun- 
ster ne gefeelet, vnd des hab die Ge- 
meind vf Erforderung des Propheten 
jme Gezeugnis gebeii, also das dasselb 
gewifs sie. t 

Item er hab den Scheiffert in 
Munster gekant, vnd er hette irstlich 
gewolt, das er darufs were ' gewesen, 
aber hinden nach hielte er sich stille, 
vnd er hab zu Munster ein frauwe ge- 
nommen. 

Item 
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Item in deme Sturme blieben in Mun- 
ster irgend 15 oder 16 Personen, vnd 
do man stürme te, reidt der Kunig vmb 
vnd reizte das Volk an. 

Item der Prophet hette sich hoeren 
lafsen, der Herr hette noch etwas an- 
ders mit Johan van Leiden jme Synne, 
er muste ein ander Ambt haben. Als/ 
sie er darnach komen vnd gesagt, er 
salle Kunig sein, sunst sie kein Rait 
darumb gehalten. Vnd das hette der 
Kunig woll gewist, aber er hette es nit 
willen sagen, vnd darumb gesagt, dweill 
nu solchs einander «f ktin juhIu) als der Pro- 
phet Johan van Waizendorf sage, so 
mueste er es annemen , vnd des Kunigs 
Ambt sie nichtz anders, dan naich deme 
Worte Götz der Gerechtigkeit furzu- 
stehen. Vnd vier Rethe hab man jme 
zugeordent, vnd die hab Got darzu ee- 
troiffen. Darnach haben sie jme die 
Houediener auch zugeordent. 

Item welcher in Munster straiffbar be- 
fanden, den hait man irstlich vur die 
Eidesten, vnd folgends vur die Gemeind 
gestalt. 

Item als hibeuor geschrieben stehet 
van den xxxx, so Vfrur halb in Mun- 
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meister gewesen, vnd, des Burgermei- 
sterambtz entsetzt, vnd zum Budell 
oder Scharpfriehter geordent wurden, 
welches er gehorsamlich angenommen, 
vnd dieselbige mit seinen Dienern ge- 
richtet hab. Item der rechfertigteii mit 
dem Schwerde waren xxxx, aber darzu 
waren noch v oder vj personen, den 
sie buchsen vf des Herz stalten, vnd al- 
so wurden durchschossen. Item die 
Straiff geschege nach Götz recht, vnd 
dauon muesse niemantz appelliren. 

Item der Kunig Johan van Leiden 
sy nit vber xxx iair alt, vnd eins grois- 
sen Verstands in der heiligen 
Schrifft, auch einer solchen Wo lspre- 
chenheit, das er damit das Volk be- 
wegt jme anzuhangen» 

Item Klopreiß hab zu der irsten huifs- 
frawe Wendell noch ein gnomen, gnant 
Griet, vnd er wolte lieber zu Rome 
sein gangen, dan die genommen, vnd 
die Griet sy desmails noch maget gewe- 
sen, aber er hab bie der nrt vber 2 
Nacht geschlaiffen. So socht er auch 
darin kein fleische, vnd das matrimoni- 
um suile frey sein, vnd also frey, das 
es deme fleische gantz abgestalt sy, wie 
geschrieben stehet: Crescite et mul- 
tiplicamini, vnd wie Abraham viid 
Daniel solchs gebruicht haben. Aber 

das 
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das Diuortium sy nlt zugelas- 
sen. Vnd der Prophet Johan van, 
Leiden hab solche lere mit den 
Weibern allein angefangen. Aber 
die andern sein dawiader gewesen. 

Item es werde auch geliert in Mun- 
ster, das Christus in der Werelt zwei- 
erlei Reiche hab, nemlich das Reich 
des Creutz vnd der Herrlicheit, das er 
auch herrlich will sein in denn letzten 
tagen, wan die Christen das Schwerdt 
fueren, vnd Christus sein Veinnde vn- 
der sein T^ffs breiigen sulle. 

Item das boick Restitution hait 
Bernhardus gemacht, vnd er sie 
dabie gewesen. 



Vff difs Bekenntnifs ist Johan Klo- 
preifs, der Munsterscher Predicant vnd 
Widerteuffer, 35 den irsten Tag Febru- 
arii Anno rc. vf zum Bruel ,*) vermuge 

Rom. Keys. Mt. Constitution, mit de- 
me feur vom Leben zum Dode bracht 
vnd gestraifft wurden. — 



uff Wesel mit bucheren, was 
eters Son van Dremmen, vnd 
l ent Wilhelm by Ha&elt, vfser 
*) b. uc dem 
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• > Nro. XXIV. 

2Re*Jtt>utbi'ge ©eftönbnfffe giltf^* £eft» 
g e n 11 Äremer« ©ofcn gu SRaubenrotfc , übe* 
bfe (Kafevei bf r 2Bf ebertaufet in 9DMns 
#«r wifcrenb ber fBelagerung« . 

« 

Z* Script utu ejusdem dt ans Archiv* PatrU 

Monas t. 

jVnno rc. XXXV am xiiij d| Dage fe- 
bruary ouermits den Drosten, Vaigt 
\nd zween Scheffea zo RandenRodf, 
vnd Wilhelm Adam Gulische Lantschry- 
uer, ist Zillils Leitgenn Kremers ( 
Son van Randfen Rod erhöret, vnd (hat) 
* vp vurgehaltenen fragestuck folgende 
Antwort vnde Gestendnifs (gcdan). 

Erstlich so vele belanget vnse christ- * 
liehe Religion , der tauff Sacrameni^, M 
Mynschwerdung Christi, Ehestand, ge- 
nochsam gefragt. Darvff er gelickfor- . 
mich der lere aller Weddel gedeufften ge- 
stendig, auch vnserem christlichen bon- 
de abgesagt, demnach sich by^inen Mun- 
ster wederteuffen lassen, vnd Igeehelicht. 
Er ist auch eestendich vnhoffli- 

bynnen 
lin han- 
A\ der- 
sei- 



fc)i9itfeed by.Google 



' ■ . . 137 , 

* ■ • 

■ 

selben zwelff by der Mester- 
schen, die Knippersche genant, 
zu s^rtzedyen, gesehen. 
, Item defser was bynnen Munster , 
als die Gotlosen, wie hey sy nompt, 
vergangen jare ausgejagt worden, he 
darbynnen, verbliffen (als hey spricht) n 
syn hantwerck zo dryuen. 

Vnd aus gemenen Ausagen vnd Ge- 
schrey bynnen Munster, wore jre Ver- 
tröstung vnde Hoffnong vff Amsterdam- 
me, 1 Soist vnd de ander Stede, dahin 
sielpredicanten verordent, der was ac ht dt* 
vn z wen zieh, vnde als dieselbige an- 
gehalten, qwam de xxviijste, den der da 
baufsen entkommen, wedder bynnen 
Munster, sagt jnen an, wie mit den an- 
dern gehandelt wurde- Da was jre Ver- 
troestung derhaluen verlaefsen. Doe 
schreit der Köninck aus, er wist noch 
troist auff Wesell, die werden sie nit U 
lassen, vnd verordentej do etliche mit 
Bucheren vnd schrifften, heimlich byn- 
nen Wesell in de Druckerey jre kont- 
schafft anzurichten, de mit den buche- 
ren dahin getzogen, vnd in die Druck 
gestalt, auch einen auff Lütgen (sie) auch 
auff Amsterdamme. 

Der auff Wesel mit bucheren, was 
Peter, Peters Son van Dremmen, vnd 
einer genent Wilhelm by Hafselt, vfser 

dem 
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dem Lande van Lütgen (Lütich) geboren, sint 
van Wesel, die Malse auf!) na Lütgen ge- 
tzogen. Wilhelm was weder Eynnen 
Munster, vnd ist derselbiger ein klein 
man, haith einen hoefar im Rucken, 
vnd hait einen Mantel vmb,' die farffe 
weifs er nit. Peter ist noch kurtz zu 
Dremme^ gewest, vnd hait Thyfs Scho- 
mechers Son , den jüngsten, mit na 
Munster gefoirt. De aulF Amstei däm- 
me geschickt, sind zween die Kopff aue- 
gehauwen, vnd einer ist weder bynnen 
Munster. 

Die entliche Meinong was, des sie 
sich auch vorbunden hatten, so sie Ober- 
handt erhielten, das sie beide, geistliche 
vnd werltliche Oberkeit, auch alle de jenige 
jrem Gelouen nit.anhengich, veraityen, 
aufsrotten vnd doden wolten, - we& 
Standtz der auch were, nyemantz vber- 
sehen. * . • ' 

Vnd soulden alsdan de Werk vnd 
alle Guider gemen hauen, vnd Knipper- 
doilinck schreyet vnd reiff durch die 
Stadt, Rot aufs Rot aufs, vnd der Ku- 
njngk hette gesagt, er en sulde nit lan- 

regnen, v vnd- na jme solde ein ander 
komen, den er das Ryc^ vnd Regiment 
vbergeuen würde, vnd der solde vber 
die ganlze Welt regiren, vnd nymant 
moefit jme W'edderstandt doin können, 

vnd 
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vnd alle berge sohlen da^jf sin. Die 
Berge sint Heren vnd Fürsten, solden 
m i ind dotit syn, ehe man schryue xXxvij. tr/2ft£/prf 
Also hait der Konynck selbs ettnant vnd 
gepredigt. 

Item als jme alle hulff vnd troist 
vortzogen, hait der Köninck ein grofse m4 
Ermanong auff dem Marckt vor dem 
Raithaufse gedain, ob sie aller minsch- . 
licher troist verliefs, so würde sie der 
Vader nachtannicht nit lafsen, vnd ob- 
schon jrer vjiinf bynnen der Stadt, die 
sulden sy den Gotlosen vorenthölden. . 
Doch der Vader hedde jme ingegeuen, 
so jnen de Huif lange y'erbleiffe, ehe 
sie sich in der Gotlosen hende gefan- 
gen geiien, solde ein jeder synen Spieß 
vnd Gewehr angreiften vnd rüsten ihre - * 
gantze Geschuitz zehens herfur, vnd 
auff die Blockheufser abschießen, vnd 
sich wehrhafftiger handt durch die Got- 
losen slam, vnd also vp Hollant zehen, 
vnd da wolde er der furster vnd jrster syn. 

Item zuletzt hait der Köninck, Knip- 
perdollinck, Broder Bernhart, Joncker 
Tylbeck, noch einer, vormails ein pa- 
stor vor Munster gewest,*) noch ein 
Friese vnd Hollender, vnd mehr ande- 
ren als Raitzverwanten, diesen Zilli^, / 

Lara- 

#) 9tantt$ Bern. Krechting. 
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I^ambert Pyell, Henriöf van <£ent, Cor- 
tielis Munster, ist vormails des Abts 
Koch gewest, vnd Goswyn van Frede- 
XL baldennouen vor sich lassen kommen in 
das Ptathaufs, jnen vorgehalden, sy wol- 
den zergelt geben, das sie vfszugenn, 
vnd was brueders sy an kunten wegen, 
die soulden sie auff Wessel in die Druc- 
kerey wysen, da sohlen sy jren be- 
scheid auf Munster finden, vna in son- 
^ derheit das Zilli^ vnd Lambert auff des 
Hertzogenbosch solden zehen, vnd Goss- 
/u wyn vnd llenric| sollen im lande ver- 
blyuen vnd wes se zu wege bringen 
aatA- kunnten, Bauers zu Wesell wysen, vnd 
sachten jnen, mit die solden sich vmb 
Tricht vnd masse langx, auch Rintbgj 
etlich Bruedere vergadderen, die solden 
sie auch dahin fueren, Vnd der Köninck 
hedde jnen beuel gegeuen zo Mewen 
an den Heren van Wolwych licht vff 
die langer Strafsen, ein ineill weges by 
Worickhom zo warzeichen, dat de van 
Wolwyck vormaels dem Koningk sefs 
gülden gegeuen hait, x die er syner su- 
ö steren zo Marb^rich wonende hantrec- 
ken solte, ouch des Königs feursteu- 
l ch^r, Julian van dem Borfse ; , hait jnen 
an sein hausfrauwe, weifs jren namen 
nit, den das haus achter dem wilden 
Vercken bynnen dem Bosch zu finden, 

mont- 
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montbotschaft gegeuen, das sie alle jre 
Guid 'verkauften, vnd den christlichen 
broderen folgen solden. Vnd als sie des- 
sen Anschlach also verwillieet, vnd an- 
genommen, hat der Köninck vnd Kriip* 

Eerdollinck diese vursfj sampt jren weit- 
eren in das Rathaus s genommen, vnd 
wie sie vmbher stonden, hait der Kö- 
ninck gesprochen, jr weiber, ^re Men- 
ner, die vurgenant, solden hinaus zehen 
vmb hulfF vnd steur anzuwegen, ob sie 
seefs Wechen vff sy verzyenn vnd irer 
entberen wulten. Dar aufF haben die 
Weiber gewilliget, doch by alfso, wu 
sy na vmbgancli der sefs Wechen oder 
zum lengsten vierzehen dagen darüber 
aufs blyffen, das jnen verlofilt ander Men- 
ner "zu nemen. 

Vnd ob sy in B Afftong quemen , solden ha^ 
sy n^chtannich \n jren gelouen behar- ö 
ren, vnangeseen wes jnen wederfaren 
würde, sy wüsten wal was sie in jrer 
Tauff gelofft hedten. Vnd her auff hait 
ein jder drey Gulden, nemlich drei 
sleiffer vor den anderen Ofsenbrugs 

Eenninck, vor den dritten Gulden dob- 
el Bremerse Gofselere entfangen, vnd , 
damit jnen gelofF, so sie wider >\i}que- 
men, wold jd£r ey^e ein guit Kleynod rri 
schencken. Vnd auff jars auent vmb- 
trint sefs vren namittage in den Auent 

hauen 
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hauen dry KnipperdoUincks Hfcnckers 
ö vnd Knecht, nemlich Johan van sju- 
Miner ren > Jorgen ^fcifcWiener, der dritte 
war ein jung gesell, sy an spnt Ser- 
uats porten geleit, vnd aurch das noit- 
portgen ausgelafsen. 

Sint ^|fs. etzo § en * n & er Nacht krygen ei- 

nen nausmann, kent seinen namen nit, 
^ weifs auch des DorpV nit zu noemen, 
want er vnbekant vnd nacht wäre, dem 
j gaff Zillik xxiii j Ossenbrugges penninck 9 
vnd der Koch gaff jme eynen olden 
ö£ swynstaff, hege jme die tyrte zustu- 
* cken, der gleidt sy bifs vor dem Ham- 
me, van Hamme zogen auff Camen , 
Dörtmunde, Essen, Kettwig etc. vnd 
wer fra£t, wo sy herkomen, antworten 
aus freifslandt. 
t^M^dUjYnd für NuyfsJ sind sie verscheiden. 

Pyell vnd de Koch auff Hamboj'ch, Zil- 
lik vnd Gofswyn vp Lynnich, da wä- 
re ire spräche vnd abscheidt, ein jeder 
sola vmnloistexen, wa die brueders by 
einander werfen, da wolden se hinze- 

§en, sobald sie was vornemen, vnd mit 
enselbigen auff Wesell vnd Munster 
trecken, doch das sie mitler zeit by 
einanderen komen sohlen vnd verne- 
men, wie de Sachen zu Wesell vnd an- 
dern Orten zogeright waren. So wäre 
difse Zillik' zu £i$ne by Poill gegan- 
gen 
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gen vnd fort auff die steinstrafs, vnd 
alda iren abschiedt genommen, dafs er 
na zu Ra^denrod komen soulden, dan 
forthin zu Hertzogen Bosch trecken jre „ 
botschafft vnd Anslege aufsrichten. 

Er hat bynnen dem Furstendom 
Gulich von dem Munsterschen Handel 
nit durffen sprechen, vnd weifs auch 
von geinen \Vidergedeufflen in myns 
G. F. lande. 

Item die woren noch vngeferlich ze- 
hen oder elfF hondert wehrhafftiger man. 

Item dar woren noch vij c (700) schoe- 
ler. Die Metlin hait die Köninck jne 
jre Scholmeister jnen zu verordent> 
sunst sint noch vber zwey dousent wei- 

ber dar bynnen. 

• ■ 

Die prouland, sagt der Köninck zu 
jme, »e dtn r noch zwey hondert vnd / 
zwentzick Kogen xcvj (pCüf) perde, die 
hant se zwentzig geslagenn, als er aufs- 
getzogen. Auch nette der Koninch ge- 
sacht, sy hetten noch vor ein jaer Bier 
vnd broth , dan sie boucken roggen vnd 
gerst zusamenn. 

, Sie hauen loede genoich, auer nit 
vill puluers, dan sie machen noch pul- 
uer, auer mit gebranten Wyne, dewy- 
le sy nit vill Zwefels hauenn. 

Fol- 
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e F°|g e vn( l inaneir, die stadt zu vber- 
kommen weifs he eigentlich neit. Van 
Mor t brennei» habe gein bevelh gehadt. 

t^uncken^ Krehane, ^\ van Duyren ein Dojch- 
/f scherers knecht by nnen Munster komen, 

darin gefangen, oder selbst verkniffen. 
Sagt, he vnd Peter van Dremmen we- 
hren an Sent Seruats porten vflf dem 
' Walle, do sagt Peter, da komen vnser 
J Lantslude, so reifF Zillit, her, her jr 
brüder vnd Lantzluide / do docken die 
vier neder, vnd aufs Mauritius leger 
schoifs einer mit eyne Falcknet zwey 
maill nach jnen. So worpen die aufs 
der Stadt einen Dill oder Planck ouer 
den Grauen. Dar sy an die Portz qua- 
men, do gingen etliche toruck vnd 
sachten dem Propheten, der nu konig 
' t is, solichs an, vnd als der dar quam, 
sagt er jnen, ob sie Christo dienen wul- 
den, antworten ja. Do nam sie Con- 
radt Kroufsen, ein Goltsmit ceweist, 
j by der Handt vnd foret sy in das hei- 

denn haufs zu /der Salstsltraefs , da 
worden sie geleret, wie sie die dauff 
entfangen, vnd Christo dienen solten, 
vnd wurden daraufF gedeufft, vnd sint 
nit gefangen gel&cht, vnd als sie to der 
Stadt inquamen, ist ^ghein schermut- 
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zell cehalden mith den Münsterschert 
des Ortz genner mit jnen inkommeri 
ader baufsen gewest. 

Des hat er guitlich one bywesen des 
Scharprichters bekant, vnd will dar- 
auf! leuen vnd steruen. Doch bekent, 
geirt vnd vnrecht gedan zu hauen , vnd 
bit vmb Götz wylien Genade, vnd seif 
nen forigen christlichen Gelouen, dar er 
van kintz innen eftzogen, wilt aufs Götz 
v genaden weder fassen, darauf stain vnd 
halden, vnd nit auf den Munster scheu 
Artikelen. • 

Dieser Zillit als gefragt, ob sy auch J 
Kontschaft voA den Blockheuseren zu 
Munster hetten, gesagt jae, mit dieser 
mageren wisten se allen anslach. Sie 71 1 
rüsten in der Stadt etliche auf läntz- 
knechtzwyse mit Kleideren vnd Gewehr 
zu. Die dieden sich in der Nacht zwy- 
schen den Blockheufseren heraufs , crwe- 
men ouer einen Dach an die Blockneu- 
fser, begerten Dinst , vnd so die jnen 
nit wurde, Helsen siph anghaen, wulten 
an die andern Blockheufser zehen, und 
als sie also allen Anslach vermirckt, 
lieffen sy zu der Stadt hinein. 

!Rad)(ie()enbe« entliefe Ut fotgenbe SBogtn btt 
4?anbf$nft, unb tfl, von man fti&t, tin Siutf). 
I. 10 flu* 

« 
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jlfttf au« bem SBelentttniffe eines antetn 
fiBiefcertauf er« , »o*on tas übt ige fehlte, 

Daer is geschreuen bynnen veer- 
thein dagen in Wesel vth der Stadt 
%f Münster an einen tyiffman, Haueme- - 
8 ter offt Lantdroste genannt, wonhaflk 
tich bynnen Wesell, dat se sick solden 
versorgen mit prouiand vor ein jaer 
©ffte twe, to behoiiF der van Wesel! , 
vnd dat he solde bestuiren bynnen We- 
«eil Bussenkruith vnd loith, dat et alle 
bereit Ware want noit dede, want se 
der meinem g sint, dat sulue an tö- 
richten, als eth bynnen Munster . 
is angerichtet. 

Daer is raitswyse geslotten vnder de 
, boueden bynnen Munster , dat men will 
Knecht ann einen, acht offt tein Dusent, 
so vell als men krygen kan , vnd geuen 
N enn ton Maent inj m. f@OlÖgÜlDfn) vnd 
frye rouerye, alle herenvndfur- 
sten, beide geistlige vnd wertli- 
ge Ouericheit to verdrucken. 
Dyt js alle bestalt in Ouerlant, 
Vreislant, Hollant vnd Wefsel. 

g e schul t 




Vnd is ein Edelman bynnen landes won- 
bafftich, na dem wolden se schicken 
vnd geuen em XV dusent gülden vp 

Qar U tiner ßtSc'/iuA/cn 
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de haut, de sulue solde dyt volck bu- 
then hemelick annemen. 

Dar sint geschickt vth Munster sefs 
Mans, einen na Strae sb erc h, de het 
Johan van Geeli, gebaren vth dem 
Stichte van Vtert, vth einem Dorpeken 
genannt Geel, na Freifslant enen, 
vnd is ein Kremer, gebaren vfs Zutphen, 
delfäPeter 5 im\fnselqr mitbrachte vth 
Freifslant, mit specer ve vnd ander krui- 
de, na Hollant vnd Wefsell waren 
Freifsen, vnd wonafftich bynnen den 
Dam, vnd hadden dar gefencklich ge* 
legen, welck namen my vnbekant sint 
Desse sein ige Mans solden ein Vproir 
maken in de vorgf Steden vnde landen, 
wodane Wyse de Stadt Munster Knech- 
te wolden annemen, vnd solden alfso 
dat volck vprorich maken in allen lan- 
den. 

Daer «int geschickt vth Munster du* 
sent Boeken van iij Quaternen" 
in allen vmlicgenden Steden vnd Dör- 
pen, welck boek genant is van der 
W räche,*) vmb dat gemein volck vp- 
rorich to maken darvm dat Munster 
mochte entsath werden 

De Kost bynnen Munster is Vast 
verteert, vthgenommeri \A Köye vnd 

10* «1 xLüij 

- - 



» » 




xLiiij perde. Men behoiiet wall xi 
lir koye, man dat gemeine Volck vmb- 
her eins spyse, wante de haup is seer 
groith. bar sint noch vmbtrent wäll 

KÜj c mans, vnd wall sefs dusentwy- 
uer, vthgenommen noch Kinder, vnd 
man verlouet vthtogaen we will, 
dair $int bynnen Veerthein dagen auer 

ij c vthgegain, de gengen vth sunte Lud- 
gers porte, vnd kerden sick dan wed- 
uerumb ha sünt Jlien porthe, vnd'gent 
gen de A langes na den Kempen ixen 
W Meckelenbecke. 

Da^ sint xxv perde alle gegetten, 
de Kalten braden se an den Spet* 
ten (©pte§en) vnd Muifse in der 
pannen. 

* Ick hebbe Raitswyse gespraken mit 

Bernarde Rotraan, de sachte my, 
weret sake, dat vns Got nicht reddet 
Van vnfsen Vyanden, so wüste men gei- 
nen raith, want de rog^e vnd Gerste 
de krimpe seer, vnd Wolde wall in -ei* 
fcen Maent offt 11 vppe syn. 

Dar is noch öuer alle bynnen Mun- 

}j ster U c lfcolt haueren. 

>, Tp c;in jder Erdhuefs sint alle nacht 
Xxv rann tor wacht. De Köninck he- 
uet ■ geprophetert vnde vth^esproken , 
wodane Wyfs dat gemeine Volck solde 

jrer* 
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verloset werden van eren Vyanden vor 
Paefschen. So dat nicht geschege, Sol- 
de men en nem^n vnd verbarnnen en vp 

vor dsr ganten gemeine. 

Dair siot noch bynnen Mwster vmh~ 
trint vij tunnen Krudesf, de ick gese- 
hen hebbe. 

Gerdt Renink heuet bynnen Reine 
ene Suster wonende, vnd ae is gedoept, 
to de sendet men boeke, vnd se holt 
ock dat voick vth Munster vp, vnd 
herberget se. 



doipt, vna is der van Munster ehr doin 
vnd Iaten, an den schicken de van Mun* 



Jacob van Wynfsem, Bürgermeister 
tynnen Deuenter, is cedoipt, Vnd helft 
eine suster bynnen IVuuister. 

De botter vnd hon ich, vnd sulcke 




ster dagely chs boden ynd hreue. 




2 
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Nro. XXV. 



Jra^mettt eine* ©eftJnfenifie« u&et fca« $tef • 
t»en (er 2Btebertaufer in fünfter tt>^» 
renb bet »«Belagerung. 

JEjt Serif tura com* ijusi. Anh. 

Item dat veir mit grotem Gelde na 
Holland, Brabant vnd Vreifslarid vmb 
proviand vthgesant, der se dagelix ver- 
Wachten. Vnd sobald en darvan ty- 
dong bejegent, vnd sodane prouiand 



, "Vthtoch doen, vnd dat sulue ock, wess 
se ouei kommen, allet mit der gewalt 
inhalen. 

De einer van den inj heth Peter 
S y m o n s ein frefse, vnd is itzund der 
Konynckynnen HoiFmeister, vnd vor 
hen ein der xij Oldesten gewest. 
I Dar ock den suluen prouiande J^n- 

t tobrengen entstondj, sullen se mit dem 
Gelde, lüde vpbrengen, darUmede ge- 
denken se, de Blockhuse in to nemen, 
Tnd sick suluest mit der Gewalt to ent- 
setten. 

Item noch etliche na Hollandt, Bra- 
bant, Freesland vnd dat Lantvan Lut- 
tich ock Guy lieb gef erdiget, den gen- 
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Den, 8^ ere Sect angenommen vnd ge« 
doipt, vortroistung to doin vnd an to- 
seggen, dat se sich dar bynnen fogen, 
dan se können tufshen de Blockhuser 
aen faer*) hen doe^ komen, TT % 

Item ock gesacht, Speck, druge 
Fleisch vnd botter, sulle dufse anstaen- 
- de hochtyt Kerfsmifse wal verdain vnd 
verspyset werden. Vnd dar men Vp- £ 
sieht hedde, dat de Knechte vp den 
Blockhusern willich gemaeckt, vnd be- 
tw tiibt worden, vnd de Wacht von low 
cn geholden, dat nicht dar in gebracht, 
sulde de Stadt verloren syn, vnd befs 
Paeschen nicht geholden möge werden. 

Item ock secht he mit dei gennen, ^ 
so dar vthgefallen, dat de Gemeinheit 
ein Suspitie hebben vp den Konninck, 
dewyle he boeke vnd Gelt vthgesant, 
dat he vnd de zyne villichte der mei- 
nong solden syn, den boeken vnd gel- 
de tofolgenn, vnd van en to entwvken. 

Darinn dan de Konnynck sick mit 
den synen verantwordt, vnd gesacht, 
eth were in nuth vnd behoiff erer aller 
gescheit 

Item, dewyle se buten der Stadt 
nicht mehr to arbeden hebben, vnd 
dannoch in ai beide geholden, rotter ie 

vnd 
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* vnd tosamenkumpt der gemeinheit ge- 
my det werde, taten se bynnen der 
Stadt vmblanx der muren, vnd sunst 
ailenthaiuen, alle vnnutte husen vnd 
Gedeme nedderbrecken. 

Item ock bekant, dat ein groit ge- 
taill van jungen Megeden, de noch 
nicht ulanbar menne tho nemenn, 
edwungen, vnd so se gehorsame 
p olge dar tho gedain, sint se eres 
lyues vnd Gesuntheit gantz ver- 
doruen, so dat se mennen noch 
to frouwen nicht deinen, vnd ei- 
ner Mesterschen, de Knipper* 
sehe gedornt, befallen vnd to ge- 
stalt, se airtzen vnd gesunt to 
maken. • > . 

Item noch gesacht, dat einer de dar 
Bynnen, gefangen geworden , vnd in des 
Stades Keiner gefengklich hengesath, 
van den Konynge beschickt, vnd gefra- 
get sy worden, off he dat Wort Götz 
gelyck en wolde annemen. Darup de 
gefangen geantwort , wath ere wort 
jrctz sy, he vorneme anders nicht, dat 
Over cth anders sy dan ÄAAyspill vnd 
Horery to dryuen. Zo nu de Ant- 
ivordt dem Konynge vorgekommen , is 
he im Geiste verruckt, vnd gesacht, 
dat; were noch vnreine Volck vnder zy- 
0 nem hoepe, vnd geb^dden em den ge- 

* - £an- 
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fangen vore to brengen. Dat ock ge- 
scheit , vnd wedder en gesacht, he hed- 
deaem beuollen , dfcn suluen mit eigener 
hant to &traefFen, vnd helft de Köninck 
denselben mit <lem Swerde vnd eigener 
bant gerichtet. 

• • ■ * •* 

Item noch bekam, dat Bern dt Rot- 
man in einer Geselschop vnde Gaste- 
rie gesagt, dat alle Konynge, «Churfiir- 
sten vnd alle van Adell des Konynges 
vnd zyn vnderdain Dcner vnd Ampt- 
lüde zya> vnd alle Konynginnen > Fur- 
stynnen, Greüynnen vnd alle Frouwen 
Juncffern van Adel, sullen der Konyn- 
ginnen vnd ziner huesfrouwen vnder- 
dam vnd megede syn. 



A Ae mivfy* sS*^ *?*rf flrf lMrxsfa- 

Vorder* A es/Je de&r&fest^ 
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Ofo«$Ufl and bctt ®efWttt>ntflm fce« 3<ifoi 
£uff#mibt »Ott Ofnabtutf, ei nee SEßlc* 
fcertaufer«, welker »ett fcetn fcerudjtfttfett 
%o, RlopxtiQ attiSgefetttet war, bfe lefyi 
te bei; SGBfebertaufer gii oertrcffou 

■ 

Vßzug vfs der Bekäntnus Jacob 
Huffschmidts von Ofsnabrug. 

Er ist geboren zu Osnabrug von Va- 
der vnd Minder, geheifsen ^cji/^art 
Schmidts vnd Catbarma. 

Ist zu Paschen von Osnabrug gein 
Munster khomen, vnd alda by einem 
meister gedient, vnd ist vngeuerlich by 
x oder xij dagen von Munster khomen. 

Die Ürsach das er jetzt herauskho- 
men ist, das er wunderbar Ding alda 
zu Munster gesehen heff in hymel vnd 
erden, sunderlichs mit dem Vffrur so 
sich daselifst erbauen, das sich Vader 
vnd Sone, mudter vnd Kinde'r van ein- 
ander gescheiden, vnd ein jeder nach 
seinem Verstand, hie oder daher gelouf- 
fenjjfu dem h^ue Knipperdollinck, der 
den rechten Geist haue, Wunderding vfs 

dem 
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«Lern Hymmel gehört, so das er geruf* 
fen, befsert vch, befsert vch, den der 
Her wirt khomen. Defsglichen ouch 
ein fraw, genant die Zyminer man- 
sche, haff ouch vfs dem Geiste geruf- 
fen, beßert vch, befsert vch, dan der 
Konig van Syon wert khomen heraff, 
vnd das Jherusalem widder vffbouwen. 
Defsglichen sy von vielen andern, so 
den Geist gehadt, also wie vor[. vfsge- 
ruffen vmb penitenz zu thun. 

Nu sy die Stat-in iii theii getheilt, 
nach der prophecey Zacnarie, vnd sagt 
^ ouch, wie da gesehen were in der lutft 
ein Man vff einem weifsen per dt mit 
einem Schwert, damit er denen gedro- 
wet, so sich nit bessern, vnd Gots wort, 
nit annemen. 

Er hat geständen by der rotten, so 
vff dem Mar ckt gestanden, vnd diesel* 
uigen hauen (haben) sich vnd jre huyser 
mit Stroekrentzen , *) damit man sie ken- 
nen mocht, vnd van iren l|ustenderen ß 
nit ouerfallen werden. u. 

Er haff ouch da gesehen ein gruwe- 
lich fuyr vis dem fiymell, glich als 
were die gantze Stat vol fuyr gewesen, 
van einer faruen blaw vnd swartz, so 
das man nit dadurch gesehen khundt, 

vnd 

•) Z>uk fc^lt bat 3<it»»ft. ' 
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▼nd durch solch fuyr haff die sonn so 
helle geschienen, das alle Menschen, so 
vlF dem Marckt gestanden, ein Gestalt 
hatten in irem Angesicht, als weren sie 
ouergult gewesen. Ynd solichs ist zwei 
mall gescheen, so das das Volck nidder 
gefallen vnd prophetirt (prophejetet). 
L)an daselffst bouen dem fuyr hall man 
den Man zu perd widderumb mit mehr 
Gesellschaft gesehen. 

Einer, prophet van Leyden, sali da 
syn, des namen er nit weifs, der sy 
Vis gesandt wie Enoch, vnd noch einer, 
prophet bouen vis dem lande, genant 
Melchior Hoffmann, vfsgeschickt wie 
Helias, als Yorgenger des giofsen tages 
des Herren. 

Johan Klopryfs haff ine Jbervüs 
in difse lande geschickt, solicb Wunder- 
seichen dem Volck zu verkundigen, 
md sy von niemantz insonderheit yer- 
plegt, dan in dem vfsziehen haue jme 
Klopryfs einen hornsgulden gegeuen, 
der jme auch einen brietf an svn dochter 
zu Nidderwesell zugestalt, das Metgen 
heist Anna vnd ist vngeuerlich xüj jar 
alt Der Inhalt des brieiFs ist, das sich 
das Metgen zu synem Vader Klopryfs 
gen Munster fugen solt, das Metcen 
haue ouch gcantwort, es wolt dar kho- 
men. 

Syn 
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Syn Mitgesell ,heist Peter, ist vff 
Munster zugezogen, syne Personea 
zemlich lanck, im Angesichte wyfs rot- 
farßch, schlecht brun hare, hat vmb 
einen nuwen graben Mantel, vornenlwyfs 7YW 
gemacht, bat vff dem houfft ein schwartz 
bonet. 

■ 

Item er Jacob ist gesfrendig, das den 
lud ten atigesagt, die Welt solle zwi- 
schen dit vnd Paschen grausam gestraft 
werdfen, also das der zejiend Mefisch 
nit soll vber blyuenn, dan allein byri«r 
nen Munster solte frid vnd Sicherheit 
sein, das sie die Stat des Hern vnd niN 
Yfe Hierusalem, da solle de Herr di£ 
Syne erhalten, vnd alle genuch bauen, 
Difs hauen die Predicanten jme in sy- 
nen mundt gelacht, den Christen zn 
uerkundigen, vnd die Wunderzeichen 
er vurhin bekant, hat er auch difsen 
luden ingebildet, dadurch sie jme gefolgt« 

Item er ist gestendich, das er dem 
Volcke angesacht, die Christen hauen 
bynnen Munster huyser vnd bedden be- 
stelt, auf alle Christen so ankhomen, 
zo vnderhalden, buch efsen, drincken, 
Gelt Kleider innen mitgheuen. t)an 
die predicanten hauen gesacht, dat die 
Stat so foll Volcks suld khomen, dai 
man huyser vff dem Doemhoeffe im 
Doem yud Kyrchen, für die Christen 

■ * bou- 



Digitized by Google 



158 

» _ 

bouwen, vnd zoletzt, so sich das Vplck 
vorgadert, soulden in der hei den vnd 

Sotlosen huyser vnd gueder vnderhal- 
en werden. Durch sulche Vertroi- 
stong der predicanten haue er difsen 
luden dis auch verkhundicht, also sindt 
sy jrae gefolgt 

Es ist gheln eygen plaetz dan ront 
vmb durch Munster ernent 

It$m sagt, die Wedertauff haue 
diese Gestalt: Erstlich hauen wir jme 
die Munsterschfen 'Artikel vurgeholden, 
sagt, sy werden all neit vnderscheid- 
lich vurgeholden, dan in gemein wer- 
de jnen zu Munster furgesagt, das alle 
der PafFenhandei sy Duuels gespen, vnd 
in all nicht dan eyn jdell Duuels Ge- 
droch, das Sacrament, Mefs, sy in 
all neit dan paffen eeblee^, vnd verfu- 
rong, Vnrecnt, vnd nit selich* 

Des Drosten Soene vnd Vagt hauen 
gefragt, was er van der Kinderdhauff 
Haide , sagt, gar nichtz, es sy ein Du- 
uels wefsen vnd paffen Gedicht, vnd 
is nyt mehr, dan als man den Kinderen den 
Ars wyscht, vnd macht nit selich, dan 
allein eyner mVfsl jrstlich gelouen vnd 
darna gedeufö werden, er hald nit, das 
er in seiner Kindtheit gedeufft, darvmb 

er 
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er sieh halt nu vff Druytzehn dach*) 

lafsen deuffen, jn namen des Vaders, 

des Sons vnd des heiligen Geist, vnd 

versacht der Welt, aller pompery, dem 

Duuell, vnd aller lust des fleisch, mit 

frefsen, souffen, hueren, vnd alles wes 

die Paffen bedryuen in der paistlicher 

Smerherhy, der paff sy nit gedeufft, 

patten vnd Rotten syn nit gedeufft, die 

Kinder syn 'nit gefeuffich, vnd also^ r f a//p 

drey vngeleuffich, wie können sy dan p 

van dem glouuen handeln, ciye, Sacra* öt 

menten, Mifs, Wywasser, Salfs, in , 

Somma allzomaill wes die paffen han- 

delen, vnd gleufft das Christus Jhesus 

sy der warhafftiger leuendiger Gottes 

son, vnd des Gottes ewich wort, durch 

welch Hemel vnd Erd geschaffen is 

worden, ist volkomlicher Myttsch on 

alle Sunde, vnd hefft van Marien nicht 

entfangen. Vnd allegert des Joannis 

am jrsten. Derseluige Gottes son hait 

sich vur alle Mynschen jn Vergebongh 

jrer sunden in den Doit geqeuen, das 

alle an jnenn geieuffen hauen dat ewich 

leuen. 



<*) b. i* Epiphanir, 
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Münstersche Artickei 

die Wedderdeuffer verloeuen. 

• i » 

1. Item den Doem vnd alle dat men 
Gotzdinst nennet, moeten sy versagen. 

Antwort Jacob, sy moefsen versa- 

§en alles, wat die paflfen handelen vnd 
ryuen, Sacramenten, Messen, metten, 
vesper, thauff, vigilien. 

2. Item den Cresem, Oly vnd all dat 
man mit Caracteren segnet, ab Palm, 
Wy water rc. 

ih /tfW^j Antwort Es sy oohie« vnd cchoidt, 

sy verloeuen alles wat die paffen dry- 
uen, der Duuel haue jnen ingeblaesen 
vnd sy des Antechrist Gedicht. 

Gefragt wer der Antechrist, sagt, 
der Pabst vnd alle die weder Christus 
Wort syn. 

3. Item Den groten Got Balaan tho 
( sehen, als bouen dis priesters hoeuet. 

Antwort Alle der paffen tractierong 
, sy boese, vnd doich mit all neit. 

Ist der Kallong eingefallen, ob dan 
. mitler Zeit Christus die Christen alle 
verlassen. 

Antwort Jacob, jre Gelierten zo 
Munster sagen, in vierzehen hondert ja- 
ren sy nyhe ^Akein Christen vff Erden 

8eWeiS '' 4. to» 
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4. Item, nimmermehr Miss zö höereri: 
Antwort Sy moten (dat) all zomael 

verloeuen. 

5. Item die heil weit zo versagen. 
Antw. Jae mit aller jrer pomperyeri; 

Ö. Itfem mit den Gotlosen n^it zö e 
handele« . 

Des Artickels ist er gestendich. r 
Item gesagt wer die gotlosen sint; Jr* 
die papisten\vnd) luteranen, di« fressen;^ 
soulien, hoeren, vnd wederstreuen Got* 
t$s wort. 

Item die Heiden sint die einfeldige 
burger vnd huyslude, die den paffeii 
vnd ihren Gedicht folgen. 

Item er sagt ouch, es sindt syder 
Christus viid der Apostelen Zyden ny- 
he ghein paffen geweist, dan der Paift 
gemacht hait, vnd dat enn syn ghein 
priester, dan Christus sy der leste prie- 
ster geweist, dae sy alle priesterschafft 
vffgehäueri, vnd die Apostelen synt 
ghein priester geweist, dan allein dener 
äes Heren, die syn Wort verkündigt 
hauen. 

7. Item den Satersdach Rechenschaft 
zö doen van jren Quederen rc, sagt 
der Artickel sy heit wair, der Rechen- 
schafft haiuer. Dan der sint zwejn ver- 
ordent, vp die Armen Vffsicht zu ha* 
uen, das sagen die an, wer dah wilt, 

I 11 deiit 
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Jeilt den seluigen armen mit, ouermitz 
die zwein verordenten, nemen dat, vnd 
geuen es vortan, wie vurfj. 
* 8. Item, gheiner obericheit vnderde- 

nich zo syn. 

Sagt, der Artickel sy nit wair, dan 
man sulle der Obericheit, in dem sy ge- 

n*it* 8 en ^ ot vm * s y n wort j streifet, gehor- 
sam sien. 

tff idttker^ 6. Item hcrw e gh e n eyns, als nemlich 
* des Saterfsdages lygen sy Crux gewyse 

(fceujweife) vp den boch, so heuet de 
WedderteufFer vill vnkuyfscher wort an 
zo sagen. 

, , Item sagt der Artickel sy nit wair, 
erdicht vnd gelogen. 
• Item dat Christus die mynschliche 
natuyr van Marien nit angenommen. 
iL- (jlejfft den Artickel wair syn. 

. 11. Item das nyemandt predigen sali 
Oppenbair vur der Zyt den Heiden. 

Sagt den Artickel wair seyn. Ge- 
sagt, vur der Zyt, wie dat zu uerstan. 
Sagt, vur der Zyt sy also zu uerstain, 
Die weit sulle irst boifsheit haluer ge- 
straifft werden, vnd wan dat beschehen, 
. . so sullen sy den ouerblyuenden myn- 
schen offenbair predigen. 

12. Item dat men mit den gleuuigen 
eyne nuwe Ehe machen soll, 
Sagt den Artickel wair syn, 

13. 
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13. Item gefragt, so sach were, der 
Man sich wederfceufFen liest, Vnd die 
frauwen neit, wie sie es dan halten. 
Sagt der ein halde sich dis glouuens, 
der ander ^Acjfrdes. Doch weifs er neit 
wie sy sich in der gem^fyschafft halden. 

14. Dat die frauwe jrren Man, der 
Christen is, here heifshen sali. Sagt 
den Artickel wair syn. 

15. Item das alle Knecht vnd Megde 
die vry sint, neit sullen hilichen an die 
Heiden, vnd dat dieseluige gheinei 
Heiden dienenn sullenn, dan allein den 
geleuuigenn. Sagt den Artickel wair 
seyn. 

16. Item ghein Christen ouer die Hei- 
den regieren sali. Sagt den Artickel 
wair syn. v 

Gefragt, wer die Christen seynt. 
Sagt, die irstlich an Christum geleuf- 
fen, vnd sich, alsdan in synen namen 
deufFen lassen. 

" 17. Item alle Christen dife Atnpter ha- 
ueh, die nit redlich synt, sullen die ver- 
laten. Sagt den Artickel wair syn. 

18. Item dat ouch die redliche Amp- 
te doin, datseluige neit noitsach ist, 
vnd den mifsbruch afFbre|{jeri sollen. 
Sagt, den Artickel wair syn. 

19. Item dat ghein Christen mit den 

■ Ii* Gbt. 



,16 4 

Gotlosen richten sali. Sagt den Arti- 
ckel wair sein. 

20. Item dat ghein Christen Woecker 
off Renthe nemen off gheuen sali. Sagt, 
den artickel wair sein. 

Item wer diese vurfsj. Artickel neit 
annemen vnd versagen wilt, den lassen 
sy neit zu der thauff, halden inen auch 
für gheinen ehr ist. 

Item sie en fyren weder Sondach 
noch hillige dage. Gefragt, warvmb, 
Antwort, der Paist haue dye eingesatzt. 

21. Item eyn jecklich louff synen louff 
vnd wegh, vnd sehe na nymantz vmb, 
dat ime die duer nit geschlossen werde. 
Sägt, das haue die meynong, off vader 
vnd moder, broder vnd suster den 
rechten Glouuen vnd thauff nit anne- 
men woulden, das solde sich der rech- 
te christ nit' irren lassen, sondern in 
synen glouuen blyuen. 

Item gefragt, was de Wederdeuffer 
Anschlege, so sy starck genoch weren Fe. 
ob sie nit die andere ^verdr^cken vnd 
verdiigen wulden rc. rc. 

Sagt, neyn es sy syn hertz noch 
meynong nit, jemantz dat syn zo ne- 
men, vnd zo bedrangen. Auer was 
andere gedencken, weis er neit. 

Item sy hauen nu allein eynen Pro- 
pheten bynnen Munster, Jon an van 

Ley~ 
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Leyen, vyfs Hollandt, genandt, dieser 
prophet regirt das Volck, leret sy das 
Wort Götz, dugentliche zo leuen, pro- 
phetiert, wie dre Welt gestraifft, sulle 
werden. i • / 

Item meister Johan Klein^d^^ Jtnn<~ 
ders huysfrauw, weis jren namen nit, 
ist ein prophetisse, hait geröiflen vnd 

Srophetirt, bessert vch, bessert vch, 
er here will die Welt straiffen, vnd 
am Vierden dagh gwamen die Wonder . 
zeichen, feur, roi\k bloede aus dem He<- CrL 
mel, des erfreuden sieh die ghene vp ' 
dem marckt waeren. Aueh die Gotlo- CfyeY" 
seil erschrocken sich, vnd also Got 
sein Völck wonderlichen verloist hait. 

Gefragt, wa van sy Got verloist 
hait. Sagt, die Gotlosen wolden die 
Christen doit schlain, vnd des haue sy 
got verloist. 1 1 

Sust hauen sy gheine propheten raer, 
dan jre predicanten Johan Klopryfs, 
Bernardus Rotman, Henrich van 
den Graue, (Qi jjn?) Henrich 
Slaichtscha^fF. t 

Man hait eygentlich van vurssj. Ja- 
cob nit mehr können erhalten, wie 
wail er mit ernst gefragt, Dan öffent- 
lich vnuerzaigt spricht, er blyfF by, 
vurbekanten Artickelen wair sein, vnd 
eynen jeckiiehen Christen mynschen noe- 

dich 
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dich zo gleuflen, vnd mit des stain 
vnd halten, zo leuen vnd zo steruenn. 



Nro. XXVII. 

gtnlfle »on bem <5*i6ffd&ofe unb S&urfut* 
flen fron Ä6ln entworfene ffraflen, weldje 
ben gefangenen SSMebettaufent , 3oann 
fton leiben unb Äntpppetbofr 
Und foöten vorgelegt twben* 

* V 

N 

. * I 

Ex Scriptur* ejusd. dtatis Arcbivi PatrU. 

Etliche Interrogatoria vnd Frag- 
stucken," darauff Johan van Ley- 
den, der vermeynter Kunnynck, 
Knipperdollinck vnnd andrer be- 
haifte vifwigeler myns gnedigsten He- 
ren des Ertzbisschops zu Collen 
vnnd Churfursten Mchtens erfragtt 
werden mochten. 

Vnd irstlich den vermeynten Kunninck 
zu fragen, waher der Bösewicht gebo- 
ren, welche zyn alteren gewesen, wo 
und welcher maifsen er erzogen seye, 
was syn leben van Kindes bene an ge- 
wesen # wafs Hantwerckes er getreben 

habe, 
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habe, wo er zyne Woninge gehabt—, 
Ob er zu Munster vm zeyt der vfFrüer 
gedenet, vnd by weine. Ob er den 
Krich nagelapen habe, in was Kr ige er 
gewesen, vnd was Heuptluten , jn wel- 
chen beuelhe. Ob er nicht hir beuo- 
rens lichtjj^tige luthe habe pflegen tzu 
herbergen, vnd eyn Hoeren werth ge- 
wesen zy. Zu welcher Zeit er sych die 
scrifft erstlich zu leeren vnd zu uer- 
jteyn vndernomeii. Was er vor Mei- 
ster gehabt. We vnd durch was Mei- 
ster vnd Angeber er jrstlich jn de wed- 
derdeupffich Sect eefort worden zy. 
Wo er in Munster komen zi, wer jme 
dahin gefordert, vfs was Orzachen er 
zieh dess propheteren angenommen hab. 
Ob nyt anfangs vnd all tzyt syne güt- 
liche e\ntliche Meinunge in defsen Din- 
gen gewesen, de Eher, Herlicheyt vnd 
Wallust defser werlt tzo erlangen, vnd 
derwegen keyne boefse thait, we de 
oick erdacht werden mochte, als Gotz- 
lästerunge, Ehebruch, Kinderzwechonge, 
Rob, Mordt, Doitslagh, Vnderdruckun- 
ge synes Negisten, vnd ander boessheit 
vnd boberye, nit zu vnderlafsen, damit 
er zyn boshafftes Gemuyt ersettegen 
mocht. 

Ob er auch eyn ehelich wieb gehabt, 
ehe er ghen Monster komen, wo das- 
b selbe. 
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$plbe gewoent habe, ob sy noch jm le- 
fcen zy, we er von derselbigen affge-j 
scheyden, ob de auch alle synes furha- 
bens wyfsens gehabt. Ob t>r auch, ehe 
er gegen Munster getzosen, tzo Leyden 
pder anders wo jn Hollandt, Br^bsndt, 
Frietzlandt etc. einher ' Verstentnifse 
pder Verbuntnifse gehabt, dergelichen 
mith den Heuptluden vor Munster. 
Ob er nyet eyn zonder frewde darab ent- 
fangen , das er das arme Volck durch 
eynen Valfschen schyn der Scrifft, vnd 
andern eufserlichen Geberden, alszo ha- 
be betriegen vnd vmbfuern kuniien. 

Item we ers leuchen könne, das' er 
de Velheyt der Eheweiber angericht, 
damit er nhu synen fleischlichen Wol- 
lust treiben mochte. 

In Summa, ob nyet entlich feyne 
Meinung gewefsen, niet allene die christ- 
liche Ordnung, sondern den Christen 
selbs zo uerstofsen, oder sy ch dem 
Christo zo verglichen? 

Bernhard Rnipperdollinck zu 
fragen, ob er nyet vth bloifsen Hai£s, 
neidigen vnd bofshafftigen Gemute, so 
er van wegen syner vorigen gefenckni- 
fse widder dem BifscoiF zo Munster ge- 
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fast, zu defser VfFruer anzurichten ver- 
orsacht worden sy. Ob er nyt sither 
de zeyt eyn gantz bloitgirichs Gemute , 
gehabt, Nempüch ob er zych niocht ge- \ 
gen den Bifschoff, Ritterschatft vnd gan- ' 
tze Lantschaflt zu Munster rechen, vnd 
derwegen wedder Gott noch den Men- 
schen, noch eniche Redelicheyt oder 
billicheit anzusehen. Ob er nit de fFurne- 
meste Anfang aller Vffrur vnd Empö- 
rung, zo sich zo Munster vergangenen 





1 


11 


I 



Ob er nyt B< 
der abtrünniger Lere gereitzet, vnd der 
Fenrich zu defsen vffrorischen Handel 
gewesen. 

Item welche er anfanges an sich ge* 
tzogen. Mith was persuasion, Erma- 
nongen, Ver^j^unge yn & zuzagen er nüöAesL- 
solliches gedaen. * • 

Item se, de gefangenen beyde, zu 
fragen, wo se den Raith erstlich ge- 
schlossen, de frommen Burger des iren 
zu uer^gen, ja wo si nicht gewechen idL 
hetten, jemerlich zü erwürgen. 

Item we velle Burger der vermeyn- 
ter Konynck, vnd er Knipperdollinck 
vnd andere, mith egener Handt gekop- 

[>et, verwurget, erschossen vnd jemer- 
ich Vmbracht haben.— We se anders 
zagen können, dan das se zollichs als 

Dü- 
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Düuels dener, der van anfangt, eyn löge- 
t »er vnd Morder ist, vullenbracht, vnd 
alleynde Vrzaiche, das se mochten dorch 
sulcke Tyrantole das arme verfurte 
Volck vnder er teuffelsche gewagt* vntl 
Horsam brengen. 

Item waruinb ze Segelt vnd Breue 
vnd Stadt Priuilegien zerrifsen vnd 
verbrandt, dan allene^dafs se sych van 
ander leute cueth reichen, vnd alle Or^ 
denunge vnd Pollicy vmbstoifsen,' 

Jtem wer vnd ob nyt Knipperdol- 
linck eyn maell der meinunge gewesen, 
syn selbs wiff mit dem Swerde zu rieh«* 
ten. 

Item waher der J'ttnifse erwafsen, 
' we suichs wedderumb gestylt, waer syn 
erste weib sampt den andern bieben 

Item was Verstentnifse vnd Verbunt- 
nifse se in andern Landen vnd Stetten 
gehabt, als in Oberkndt vnd Nidder- 
landt, vnd sunderlich in den Stedden 
teo Amsterdam, Monchendam (sie) We- 
fsel, Mastrich, Achen, Efsen, Hamme, 
Soest, Lippe, in Freischlandt vnd an-, 
ders war. 

Welcher maefsen sulche Verstentni*- 
fse vnd Verbuntnifse zu wege gebracht 
zynt, dorch was personen, vnd was se 
vor personen hin vnd wydder. ah de 
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jeiitge, de in den ver Stetten gekofft zyn, iervi 
vH$geschick. Ob denselben -»«fc-Gelt aicA 
mith gegeuen zy, was de geworben. 

Item was ynen voir Vertroistinge 
hyn vnd wedder her zukomen. 

Item wo se HilfF erlanget, oder de 
Blockheufser verlaifsen weren, «was er 
jntliehe menonge gewesen. Wohen se 
den toeh hedden nemen wyllen, wa se 
. sich in den Zaichen (Sachen) hetten 
ansohicken wyllen. 

Item so dorch Götz Verhencknifse - 
jrer boesheit das Gluck zugeslagen, was 
sie gemeynt gewesen weyters antzurich- 
/ ten. Ob nyt der fürnemester des ver- 

meynten Konynges denff Meinunge ge* f/* 
wesen, zieh zu gvofsen Heren vffzu- 
werffen, vnd zunst ihrer aller Meinung 
alle frommen vnd erbere leute', de sich : 
jnne nicht hetten willen verpelichen, 
jemerlich zu verwurgen. 

In Summa, flizich zo fraeen vmb 
den Grundt des Handels, vna wo de- 
' selbige her entsprungen vnd zugerust 
zy, vnd vmb yev Anhenge, vnd ob ze 
oich etliche zu Collen genabt. 

Item we \vali Bernhard Rotmant 
BlutUcjies fiu haben vith den Boche^ aif/tn 
ren dor Restitutionen, Wrac-^ 
ke, vnd Verborgenheyt der 
S c r i f f t lichtlich abzunemen , 

. ^ jedock 
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jedoch zu fragen van aller gelegenheit 
zym handels, wandels, lebens vnd für- 
nemens. Item wo er gebleben zy 
mith den andern vffwigeleren, als Krech- 
tinck etc. Item wo es kqmen zy, das 
Julian van Leidren, so eyn vifslendige 
junger lichtferdise bube gewesen, vnd 
nach Knipperdollinck, Rotman oder 
den anderen, in dem konincklicken Re- 
giment furgesetzt zy, ob nyt dar vifs 
Gesencke entstanden. 

Ob er sich nyt seluer vffgeworfen, 
ob suntz nyt u t itoi> dem yermeynten Ko- 
nynck vnd dem Knipperdollinck grofser 
V nwille gewefsen , vnd woher de entspros- 
sen sey, vnd warumb Knipperdolliuck 



widderumb loefs geworden. 

Item ob nyt hutges dages eyn Mys- 
uerstandt zuslh jnne zey, vnd daruff 
egentlich achtens zu haben. Dan wo 
se wedderwertich befunden, wurde man 
lichtlich hinder alle jre boesheyt kö- 
rnen* 

Item was des Konnynges vnd der fur- 
nembsten furnemen gewesen, do he de 
arme verfurte leute zo jemerlich Hon- 
eers vnd Kommers habe verderben lai- 
fsen, da ze doch zelbst noch Prouian- 
de gehabt. We vyll vnd was provian- 
de zie noch gehabt. Ob ze ouch «ul- 

chc 



)igitized by Google 



173 



che Proviande mith wifsen der ander 
gebrückt. Wie lange ze sick vertrQSt, 
mitk zuIcker Prouiande nock zu vnder- 
halten. 

Item we vill erdr gewefsen, de zick 
tzom lesten zusamen getkaen kaben wul- 
ten. 

Item so de statt nyt erobert wor- * 
den wer durch den Sturm, we se sick 
tzo lest mitk der Stadt ketten rickten 
willen, vnd waken er vifserste vertro- 
stinge gestände. Ob es nyt war zy, das 
der Komber da bynnen so groifs ge- 
wesen , das itlicke er Kinde getodet vnd 
gesaltzett kaben, we dan etlicke Kynder 
gefonden. Ob se so gansf verstocket, 
vnd myt dem Teuffei besefsen gewesen, 
dasf se van allen defsen Gruwelen , vnd ( 
vnerborter Tyranny nie gewifsen oder 
conscienz gemackt kaben. 

. . /« 

kirinne dynlick mockte kinzo 'gesatz ' , 
werden. So wert auck myn JäusmmA ÜCftfd* 
ger Her van Munster vyll befser frag-^ 
stücken neben defsen zu stellen wyfsen, 
dessgelicben myn - Etfwor diger Her van üg?lf 
Gulick. (y 

\yelcke alle zuzamen getragen wer- 
den mögen, bisf dasf men kinder alle 

der 



Item wafs weyter in den Fragestüc- 
ken, daruff Kloorifs eesacht. beiondefr 
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der Boswichter Heymlicheit, aueji wa 
men zick kunfftich zu hueten vernom- 
men hab. 



Nro. XXVIII. 



3fntwoirtett fceS 3 eantt »ott leiben auf 
tte tfcm im S8er(>6re »orgelegten Sragett» 

- • 

£# Scriptum co<*va Archiv* Patri*. 

Erstlich vp den ersten punet des In^ 
terrogatorii. 

Geborn vth dem Dorpe Hag&i, to 
Leven vpgetogen, syn Vader genant 
Bokel, vnd ist ein schulte gewesen 
bynnen Seuenhagen. Vnd sein Vader 
hefll ehme touoren gemaket, darna hefft 
he syne moder, im Ampte Horstmar 
geboren, genant Aleke, betruuert vnd 
ist fry gekofft, 

2. Als er xxx jar alt gewesen hefft 
er jn Engelant gereyset iiij jar, hefft 
alleine schryüen vnd lesen gelert, dar- 
na eine Schneder gewesen. Ock ist er 
jn Flandern gewesen, darna nam er 
jedOn* ein wifffvnd in Lispon gereyset vnd Ko- 
a*i fynfii p^anschop gehalden, daruan vp Lu- 



Digitized by Google 



175 

■ 

beck, van Lübeck widdervmb vp Ley- 
en, van dannen vp Munster gekqmen, 

3. Seine frawe hefft thouoren einen 
Schipper gehat vnd he hefft mit syner 
frawen ii Kinder geteilet, vnd hebben 
beer vna wyn getappet. 

4. Item he hefft gehört, dat dappere 
predicanten bynnen Munster seyn ge- 
wesen vnd dat Euangelium am pesten 

epredigt, hefft he heimlich van syner 
rouwen getogen vnd wol- %m Äanbf flonb 
de dat predigen hören, vnd vort ortbmr 
biß Jacobi anno xxxiij by ^ flnb m ^ 
1 1 er man Pamar fr-gebleuen , . /lasner/ 
Darnach to Osenbrr. geto- \ ■ ruft wie 
gen , de ehne dan vthgedre- „JJSST* 
uen der Dope haluen; van 
dannen vp Schoppingf. vnd Coisfelt, 
widdervmo vp Munster gereyset 

5. Na aller Hilligen dage (anno 33.) 
ist einer in Com elys Hufs to Leyen in 
de Kerfsstege gekomen, genant Jolian 
Mathisen, de to Munster dotblefF, de 
suluige is by ehme xiiij tage im Huse 
gewesen, vnd hebben dar van der Dö- 
pe gehandelt, vnd hefft sick dopen la- 
ten, auerst HöfFman sagte > fes were . 
noch kein tidt to dopen, so dat verfolg 
to grote weer, euerst Mathisen was dar 
wedder, vnd mende es weir hoge tidt. 
Als er gedopt was, bleff he to Leyen 

bifs 
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bifs to Winachten^ vnd ist darnach mit 
ert fön Gort o n Closter ia de stat Bril' vnd 
Rotterdam getogenn. 

6. Item then Breel hebben se xv eder 
xvj gedoptt vnd Gert thon Closter de- 
de etat Wort vnd dopede. 




, 7. Item tho Rotterdam ist einer ge- 
dopt Johan Schotte, ein Schilder. Van 
dannen weddervmb gereyset pa Leyen, 
vnd dar syne frawe gedopt mit viij eder 
ix, Meister Jost Scholemester, noch ij 
frawen genant Marie Deuer, noch ij 
mans. Van dannen gereyset mit Gerdt 
thon Closter, widderum gereyset na Am- 
£(i sterdam, dar helft he geJetten in l[er)i- 
des Hufs, vnd vort in itlicher ander 
stede, Enclvhusen, Alckmar etc. all ge- 
dopt, vnd ist so weddervmb to Leven 
gekomen, einen dag ij oder iij geble- 
uen. Van dannen vp Munster geko- 

//? men viij tage na trium Regum anno 
xxxiiij vnnd helft i oder vj/by sich ge- 
hatt. ' 
X) 8. Tho Munster is er in Knipperdol- 
lincks hufs to Hinricus Rol gekomen, 
vnd vort by de anderen predicanten, 
vnd hebben err botschop gedan, nem- 
lich dat se nit lenger sollen vp den pre- 
digstol predigen, vnd solden sick der 
Kercken gar vnd al entslaen, mit itz- 
lich andern kleinen ai heulen, dauan ime 

( ' w m 1 0 x Dj iti2 
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nit bewust, dan er ist in KüipperdöU 
lineks hufs 'gebleuen , vnd gelehrt van 
Christo, vnd dat de wyuer sollen ere 
maus heren nomen. I . / 

9. Item hefft in Knip;*) hufs eine/ge- JrhrinprtfrM 
komen vnd helft geprophetirt , dat wm* 
der dinge geschehen sollen vor den 
Dinxdage, vndgeropen, Betert jw, be- 
tert jw, do helft eme sein Geist ock ge- 
drungen J vnd hefft geropen gelick der A j 
frawen, vnd ist damit bespottet worden^ 
dan er hadde vor der frawen ock ge- 
prophetert, vnd seines Wettens ist ny- 
mantz mit gewalt vthgedreuen. 

10; Er hefft keine meister tor Wed- 
derdope gehatt, dan alleine gots wort; 
Er hebbe de Wedderdope nit vmb lust 
vnd heriicheit angenommen, sondern 
wol wal dat er mocht mit syhen bro- 
der in der Wostenie gelegen hebben 

11. Item als er in Knipperdollink 
hufs gesetten viij tage vor Johan Ma- 
tiefsen dode, hefft he ein Gesichte ge- 
sehen, wie ein man/queme vnd dorste- »crudfet 
ke denselbigen, dardorch er dan hoch« 
lieh erschreckt vnd vorfett wordenn. 
Ist ehme in Antwort bejegnet van den 
suluen, er sulle nit erschrecken, dat er 
dot sey, dan he solle seine Sake (vnd 

I. \% ^ be^ 

- 1 

knippcrdpllings. 
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bteuelch) vthrichtgn, vnd seyne husfra- 
wen noch thor Ehe nemen , des er sich 
dan noch sehr vorwunderde , want he had- 
de eine echte hussfrawe, vnd hefft sulchs 
Knipperdollinck angezeigt, vnd hefft 
sehen willen, offt ock # efe fa wurde. Vnd 
geschach dar nach in viij tagen, 
ibtrent Paschen, dat Johan Maties- 
sen vor sanct Ludgers porten dotblef£ 
vnd näm dat wiff by Jacobus, dat he 

Jc4*öi °<* . Kni P : . ma 8 e * genomen hefft 

vth jngewmge des Geistes. Vnd hande- 
le, er he Johans WifFnam, van den Ehe- 
Stande, dat de frige were. Do wolden 
, seehmefenglichsetten, vnd werenwedder 
der ehe ehme, dor e lm haluen wall viij tage. Darnach 

hefft Bern'ardus suluest dar uan ge- 
predigt. Folgens hefft Johan Dusent- 
schur alle gudt gemeyne gemaket, 
angesehen de Stat belegert was, vp dat 
nymantz ein achterholt ein hette, vnd 
de arme so wal als de rieke dauon kri- 
;e, hebben se sulchs vor nut angese- 
hen, vnd dat gudt gemeyne makett. 

12. Vnd darnach hefft jderman wol 
gewust, dat vnder jnen ein Regent vnd 
Vornemste moste sein, de solch Volck 
■vorwesende regerde. Ist er in seinem 
hufse gesetten vnd hefft ime sein Geist 
getuget, wie dat got in letzten dagen 

- : , ei - 

*) sehnt, I. U flcf$a# 
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ein 4invrhuc4f Jb^t^ 
.4* neu König erwecken wolde, de vp 
den stul Dauid sitzen solle, hefft he de 
Propheten dorgelesen vnd solchs befun- 
den, helft ehme sein geist widderumb 
bewegt, vnd ist eme gesaeht worden, 
er solle ein Konig sein oiier solch volck; 
Darup er geandtwort, vnd den Vatter ' 
gebedden, dat er solchs van en wendeti 
wolle, dan solde he dem Volcke sul- 
tiest solchs antzegen 'Wer schimpflich; 
vnd Würden dem keinen Glauben geben; 

13. Darnach stond Johan i)usent- 
schür in syner Vermaninge vp vnd 
propheteide, dat Johan van Leyen en 
Konig solde syn. Darup hebben die 
predicanten die schritt vnaersocht, vnd 
solchs wtier gefunden, vnd dem Volcke , 
solchs angetzeigt, vnd is so van dem 
volcke angenomen, vnd leten sick in- 
shryuen, vnd syn so alle Ampter, gl ick 
anaern Konigrichen, besatt vnd voren- 
cket worden. Darna stont einer vp, ge- 
nant Mollenheck mit etzlich borgerri 

vnd Krigsluden in der nacht, U c starck, }/ 
vnd wolden nit lenger gedrungen sein, / 
,vnd wolden so vele supen all ehn ge- 
leuet, vnd waken wan en gelustede, vnd 
scheiden vp den Ehestand dat man vel- 
le frawen mocht hemen, vnd öck vj> 
dat gantze Regiment! vnd noiüeu: in de* und Je 
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nacht den Konig nrnd Knipperdollinck 
vnd etzliche predicanten gefangen. Des 
morgens in der fröe versammelden sick 
de andern broder wedder an den wal, 
vnd besetzen de wacht, vnd sein geko-^ 
men vnd hebben eme widder geloset, 
vnd de andern widder gesatz, de vn- 
schuldiöh befunden, syn lofsgelaten, der 
andern syn by de XLVIII dorschotten, 
-vnd gerichtet worden, vnd ist so ge- 
"weltlich Konig gebleuen bifs tom ende. 
, 14. Ock worden to ende des Regi- 
ments xij Hertzogen gesatt, de wurden 
gedeilet in xij dele vp ider porten (ein). 

15. Als de Knechte in de porten ge- 
kotaien, ist der Koniß vp San et Ilien 
porten gelopen, vnd nefft to den Knech- 
ten gesprochen, wolden de Knechte de 
leuen laten, so darup der porten we- 
ren, so wolde he willichlich to ehne aff- 
komen, ofjle dem so geschehen oder 
nit, sy eme vnbewust. 

16. Hinricus Grafs hefft ij c hun- 
dert Jk*) mit sick genomen, etzlich An- 
schlege to maken. 

. 17. 18. Item ist gefragt wurden offit 
se ock jenie gelt vmb Knechte antewer- 
uen vthgesenickt hedden, hat er gesagt 
neen, dan se hedden enen Radtslag ge- 

hol- 
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holden, offt ock Christen vmb betzol- 
dung Knechte annemen mochten, dar-« 
auff hebben de predicanten de Schrifft 
dorsehen, vnd hebben geandtwort, neen, 
auerst so jemantz van Fürsten vnd He- 
ren vnd andern Krigsluden vth eigenen 
gemute frywiilig to en queme, densel* 
uen mocht men christlich annemen, vnd 
darum hebben se kein gelt vthgeschickt, 

19. Item he hefft vj oder vij gekop- 
pet mit seynem Wyue. Sein Wiff ist 
cekoppet worden darumh, dat se den 
elouSf vnd ehme vngehorsam ist wor- 
den, vnd van ehme tredden wolde. 

20. Itemsecht, debreue vndsigel, pri-» 
liilegien vnd anders, sein verbrant wor- 
den ersten in deme vpror dorch Johan 
Matiefsen, dar wette he nicht sonder- 
linx mer van. Dat geschege wol in an* 
derh Kr igen. v 

21. Item secht, offt de vorige Rath 
der stat Munster jenige Verbuntnifse 
cehat mit jenigen Stedden, ist ehme vn- 
bewvust, auerst dewile dat de christf re- 
giert, sey keine Verstentnifs gemacht, 
auch keine breue derwegen vthgeschickt, 
dan se hebben gehört, etzliche Water- 
stede sollen auch des glaubens sein, 
dan se hebben dar to keine Vertrosting 
gehat, so auerst jemantz van ifPr 

vnd 



^jid brodern gekomen weren, wolden 
se ingelaten hebben. 
; 22. Item bje hefft ehme touorn gesacht, 
se sollen erloset werden, auerst dorch 
wat midddel, ist ehme vnbewust, do 
auerst Hieronymus Mulinck gesch|. 
hefft, hebben se gemeynt, edsolde dorch 
solche Middel geschehen hebben, auerst 
dem sy keine V olge geschehen, auerst 
se hebben gemeynt, wan solich Volck 

gueme, solde jnen Verborgenheit der 
chrifft geoppenbart werden. 

23. Item gesacht, se hebben noch ba- 
uen de V Stedde ock etzliche, als Johan 
van Gelen vnd enen genant Gosentz, in 
Holland geschickt, de broder, de dar 
/weren, to trösten, vnd wanner se pro- 
plieten hedden de Getuchnifse geuen, 
dat se starck genoch weren vnd komen 
Sölden, dat se dan quemen. 

24. Gesecht, dat se in dem storm kei- 
ne vifftich Mans verloren hebben, vnd 
sy nit möglich gewest, de Stat datzu- 
inal te wynnen. , 

25. Item gefragt, offt ock jennige 
twidracht twifschen Knipperdollinck vnd 
ehm gewest sy. Ist geandtwort, ja. 
Dan Knipperdollinck hebbe gesacht, se 
handeln buten der Schrifft, vnd wolde 
dem Konige gelick syn, darnach syn 
liffverwarer werden, ist der Konig van 

den 
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den markte vpgestan vnd to hufs gan- 
gen, vnd helft Knipperdollinck sitten 
laten, vnd ist datzumal Ajut gefangen, /i 
Darna ist bynnen Munster vil Volcks 
erschotten, vnd sunst kranck geworden, 
hebben se gemeynt ed sy ein straffe 
Gots, dar Knipperdollinck nit glich an« 
dern vmb seiner ouertreddung gestraf- 
fet sy worden. Ist darnach Knipper- 
dollinck vmb seiner ouertreddung ge* 
fenglich angenomen, bifs er seine ouer- 
treddung bekandt, vnd böte dede. 

26. Item secht, Se wolden de Stat 
nit hebben vpgegeuen wan schon man 
tein mans dabynnen gewest syn weren. 

27. Item secht, Knipp: hebbe ehne 
tho keinen regimente gekoren, dan er 
sy Stil gewesen, vnd hebbe sich van dem 
Konige getoeen, derhaluen dan der Ko- 
nig sich vmo seynes hogen geistes 
befurchtet, doch wil er solchs got rich- 
ten laten. 

28. Item se hebben keinen ratslag ge- 
holden, dat se wolden Prouiand by sich 
behalden , *) vnd dem gemeynen man 
dauan niths geuen, Dan se hadden wol 
gewolt, dat se in der Wostenie moch- 
ten 

<*) 2fm «Kante wat fremerft : Bernard Krechting fatnpc 
den andern wetten wol f die der König nit de prouiftn« 
vor sich behalden. 
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ten gelegeti hebben, so dat gemeyne 
Volck mocht erloset werden. 

29. Item se hebben sick nit tosamen' 
gcscvern offl gebunden. 

30. Item van iren Kindern te doden 
vnd to etten, wette he nicht. 

31. Item secht, dat honig mit Vor- 
gi fft ' gemenget, vnd vp brot gesmert, 
vnd Kalck vnder dat mel sol gemenget 
syn, ist ehme vnbewust, so auerst solchs 
van andern solle angerichtet syn, kau 
er nicht wetten. 

32. Item secht, so ehrer Frauwen 
pncr swanger geworden , ist se, glich 
wie vor, by den mans vnderhalden, vnd 
hadde Ire schon bouen de natur alt ge- 
wesen. 

33. Item wan einer den andern be- 
gert hefft thör Ehe, syn twe bruder da • 
by komen, vnd syn thpsamen gebleuen. 

34. Item hefft keinen Rath leuer dau 
den andern gehat, sondern alle Sache 
inth gemeyne geoppenbart. 

35. Item Hinricli syn Camerknecht is 
in der Stat vor den belech gewest, vnd 
Gots wort gehört, vnd darnach verteyn 
tage na dem>belech weddervmb in de 
stat ryden komen vnd darin gebleuen, . 
vnd syne Kledcr gemacht. 

, 36. Item so se de Auerhandt beholden, 
wolden se de Christen regiret, vnd tle 
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andern in frede sitten laten hebben, 
hadden se ehne den Christen wat thoge- 
fort wel se betalt heben.' (Ut!t>WftänDH$.) 

37. Item wette nicht van Bernhards 
teuerie oder vergifft, hebben ock in 
leine vlafschen gerocken oder dar vth 
gedruncken. — 



Nro. XXIX. - 

(Sfeflattbntjfe SBerttarfc« ßnfppeiffco&i 
ftncC auf Wc \\xa im SBer&ire tytt 
gelegten ^ragctt^ 

Ex Scriptura ejusd. *tat. Arch. Patritt. 

Bernhart Knip perdollinqks Be- 

kentnifse. x 

Erstlich secht, he hebbe dat Regi- 
ment nicht vth nith oder Hat gefurt, 
hebbe ock der Gefengnifse, so jehme hie- 
beuoren gescheen/') niegedacht, sondern 
hebbe seine Sache mit rechte im Cam- 
mcrgerichte vitgefurt, hebbe ock na der 
handt de acta, de ehme ein groth ge- 
kostet, verbrant. 

2. Item 

*) 0. fölunfh Utfunbcnfc. I. Wtf>. 9?o. XXXV. 
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2. Item hebbe dat Wesen der Wed- 
derdoper nergent anders vmb angenom- 
men^ dan dat he den blodigen Jesum 
recht erkennen mochte, vnd hebbe der 
Orsake alle syne Weer affgelacht. 

3. Item se hebben einen predicanten 
gehat mit namen Rothman, de hebbe 
ehljf&e lehr vorgedregen, der hebbe he 
gefolgt, vnd ist ehme van den predi- 
canten ein Cedei behandet, darin er be- 
gei^te stond, datsuluige hebbe he den 
Rade angedragen na gelegenheit der 
Sake. 

4. Item he hebbe by Rothmans Lehr- 

gehens der nagefolget, vnd Rothman da- 
ey gehanthauet vmb kein Gelt oder 
Gud willen. 

5. Item dem gemeynen Volcke ist kei- 
ne persuasion oder Underrichtung heim- 
lich geschehen, sonder wie die ler an- 
nemen wolde, ist jdern fry gelaten. 

6. Item, er sy eimal gefenglich an- 
genomen, der Orsake dat he etzliche 
Verblyndung gehat, dat er nit wifse 
wat er dede. Darnach ist ehme van 
dem Konige ein Cedel vorgehalden, 
helft he gesehen, (Jat de Düuel solchs 
in ehme solde gew^ck^t hebben, der- 
haluen er dan penitentien gedan, vnd 
loefsgestalt 

7. Item 
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7. Item, er hefft nynierlde gewetten, 
dat dat Gudt gemeyne sal sein/ er des 
Pafschens , do de stat belegert, sondern 
Johan van Leiden vnd Johan Ma- ' 
tiefsen hebben solchs angerichtet, vnd 
hebben geropen, men solde dat Gelt 
vor ehn bringen. 

8. Item, dat alle 1er, so se gehat, 
falsch sy, könne er nit gelouen, son- 
dern alleine, dat he etaliche falsche pro- 
phetien erer Verlosung hebbe vorge- 
dragen, de kein volge gehat, könne er 
nit gelouen. 

9. Der Konig hefft vp dem Markte 
oppentlich gesagt, wo se nicht den Paf- 
schen erlost werden, solde man den 
Konig glich andern boswichtern richten. 
Darnach, so solchs nit geschehen, hefft 
er gesacht, es solde ein inwendige 
erlosung syn. 

10. Item, er hebbe mit Peltzigen ei- 
mal Vnderredung gehat, dat er gern 
wifse warumb se sick so anstelt, hat 
er gesacht, sie wollen gern jdern so 
eren glouen annemen, vnd dem Volge 
don wolde, inlaten, hefft Peltzi^ geandt- a 
wort, s* seheif c;lich wol tho, wen \y a 
inlathen, vnd hedde begert, ehme erer°^ 
pudinge ein mit to delen, deme so ge- 
schein. 

11. Item 
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11. Item er hebbe vmbtrent xj oder 
xij mit syner handt gerichtet, ock etz- 
liche mit schruuen vp den benen gepy- 
Xiiget. - 

12. Item dat gemeyne Volck is nit 
vnderholdfin worden dorch Krafft vnd 
Gestrengeheit des swerdes, sondern 

* dorch der predicanten leer vnd gotlich 
wort. Vnd warumb ein jder gedodet, 
Wffn vo- se y m einer bockoso vp dem Rathus ge- 
>tc legen, entlich geschreuen, wes sie be- 

/ gangen hebben. ' ( 

[er ersah ™L M * Si 8 el ^reue sein 4»t 

^ nmtliko verbrant, dar man der nicht 
lenger se manck der enristen gebrucken 
solle, wie se bisher gedan, Dan er sul- 
uest to letze wol bedenken konde, dat 
solchs nit bestan mochte. 

14. Item se hebben van keinen men- 
schen noch fursten noch Herrn Steden 
oder Steden, dan alleine vp de lauter 
barmhertzigkeit gots sich vertaten, to 
. leuen vnnd ,steruen. Ock hebben se 
etzliche twe mal mit boken vthgeschickt 
na Holland, vnd vort int Ouerlandt, 
war de ersten sein angekomen, ist eh- 
me vnbewust, de ersten sein vthgangen 
vp Wynachten, vnd de andern vp Mi- 
chaelis. 

15: Item Wanner se de oueren handt 
beholden, sey ehme gelert wurden, 

als- 
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alsdan wolde Got de gantze Welt dorch 
se, als einen kleinen hupen, straffen 
vnd bekqren. • 

16. Item Wanner Hinricus Graefs 
ein Wort gesprochen hette, vnd gesacht 
dat se solden vthehen, so wer datsul- 
uige geschehen, dan he wolde ein Ban- 
ner der Gerechtigkeit vprichten, dem 
solde man folgen. Vnd wanner Graefs 
dusent Gulden mit sich hett hebben 
wollen, he hedde se wol erlangt. 

17. Item so se Victorien hetten be- 
halten, vnd solche Straffe ein Vortgang 
gewunnen, wat dan dar wider vth fol- 
gen wolde, helft Iderman wol afflene- 

men, dat man togowlp setten moste rc. rf<jen/en 

18. Item ed sein van Johan Matiefs 
twe vth Holland geschickt worden vor 
der belegerung, mit namen Wilhelm * 
Vnd Bartholomeus, dlesuluigen 
hebben de Sect erstlich bynnen 
Munster gebracht, vnd de predi- 
canten mit etlichen andern gedopt, vnd 
syn bynnen Münster den Sontag geko- 
men, vnd folgenden Montag, Dinxtag 
vnd Mithwochen dar verbleuen. 

19. Item sacht, dat de Konig mit sampt 
sinen Reden nit mher gehat hebben 
dan de gemeine man, auerst de ge» 
zneyne man hebbent vnwislich tose- 

bracht, 
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bracht, ock hefft he mit dein Konige 
ij oder iij mal ingegangen, mit ehnie 
gegetten synt vastelauend, auerst nit dan 
ein klein stucke brods mit Kall, vnd ein 
klein stucke vifsches vor sein person \ 
gefunden. 

20. Item se wolden vor Kummer vnd 
Drost gestorben hebben, er se de Stat 
jn Gnaden vnd Vngnaden vpgeuen wol- 
den. , 

21. Item secht, dat Kinder sollen ge- 
getten syn, ist ehme vnbewust. 

22. Item dat honig sol vp dat broth 
mit fernyn gemenget synn, sy nit war, 
dan es sey, synt vastelauend, kein honig 
dar bynnen gewest. 

23. Item so lange de Born by den 
olden nit en blogede, so wer dar kein 
hopnung der frucht, auerst by den jun- 
gen Megeden wer noch hoppung, wan- 
ner se er begerden. Derhaluen sohle 
man se brücken, dyt hefft ein predi- 
cant mit dem Konige vorgegeuen. 

24. Item, se hebben Ehofpttwm . sö 
swanger worden, by sich glich anderen 
behalden, vthbescheiden dat man se nit 
bekande. 

25. Item de Dope vnd Ehestand ist 
grgangen, wie de vermeinte Konig ge- 
faßt- 

26. Item 
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26. Item Johan van Söst hebbe enen 
bretF dar bynnen gebracht, den hefft 
Knipper: dem Konige hantreket, ge- 
schreuen van einen genant Hieronymus, 
des Inhalts, dat se solden getrost syn, 
se solden vp Paschen erloset werden* 
Auerst se hebben sick darup nit verla- 
ten, dan de Konig hadde dat suluige 
vor Michaelis all geprophetirt. 

27. Item mit den Vellen Wiwen hefft 
de £onig alleine gedreuen, auerst 
den predicanten to disputeren gegeuen. 
Darnach hefft he ein Wulffspels vp de 
erden geworpen, thor tuchnifse ed sy 
Gots beuelch, ynd Knipperdollinck 
ist da wedder gewest, vnd be- 
kandt, er sy damit bedrohen. 

28. Item der Konig helt selbst dafür, 
es sy nymantz na der Aposteln tidt ge- 
komen, der mer Erkentnifse der War- 
heit gehatt, dan he allein. 
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Kro. XXX. 

I 

» - 

fcertutbd Ä*e<frtintf (SefUnfcntffe Htt 
y einigen ©er f?6re ju Dülmen» 

1535» 

I x • 

£# Scriptura ejusd. dtatis Archiv* PatrU. 

• - 

Am Sontage denn 25. July anno 1535. 
ist Bernardt Krechtinck vp deii 
hufs Dülmen pynlicli verhört vnnd 
examinert worden, wie folgt. 

« 

Erstlich gesacht, dat de von Munster 
keine Vertröstung gehat, alleine Hense- 
ken van Soist he fit ein mal vorleff ce- 
bedden, tho synen frunden to reysen. 
Sö ist ehme einer gekleidet wie ein trug- 
ler vnder weges bejegnet mit einen bre- 
fie vnd gesagt, gluck vnd frede sy mit 
Jw, heflt he sick duncken lathen, er sy 
van syner sect, vnd helft weiter gefragt, 
wer den breff hebben solte, vnd wie 
den vthgeschickt. Ist ehme geandtwor- 
tet, er sy von einen gnant Hieronymus 
M u 1 i n c k vthgeschickt, vnd solle in Mun- 
ster, auerst wat Jie inholden hebbe, sy 
ehme vnbewust. Darup mögen se Ver- 
tröstung gehatt hebben. 

2. Auch 
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2. Auch hebben sie vth etzlichen Wa» 
terlanden Tzwifscheri Palm erlosung er- 
wachtet, auerst ehm ist kein folge ge- 
schehe. v 

3. Item de van Munster hebben den 
von Wesel einen Glasemaker, gnant 
Getuen mit mundlichen . beuelch toge- 
schickt,! falsche botschap von Hinricus efttjeSft- 
Graefs vorhanden, sunst wette er van f M ffi//r 
keiner Vertröstung. ^ j//ifrn */* 

4. Item se hebben jder man beuol- ^fren 
hen, de Ouericheit in freden sitten to tf~/ 9 'f4f 
laten, ed were dan sake, dat se wedder J , 
gots wort handein wolden. 

5. Item wanner de Bifschop van der 
Stat weide liebben tehen, wolden se eh- 
me dat land liebben regiren lathen, vnd v , 
vnder sick ampter verordent, vnd mit 
ehrem gelde vnd Kleinode, prouiande 
vnd anders gekofft, vnd so in frede ce- 
setten hebben. 

6. Item vp des Königs propheteren, 









i 



macht, in meynung ehren brodern vn- 
der ogen to thehen. 

7. Item he is einer van den vj rieh- 
tern bynnen Munster gewest, jderman 
rechts to vorpleejen. 

8. Item Osenbryg, Coisfelt, Soist, 
Hamme vnd Warqndorp sein de vi ff 
. I. 13 * Sted. 
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Stedde, de ehne Got geoppenbart hefft, 
ehre predicanten dar to schicken, al- 
; dar to predigen, vnd de Wedderdope 

glich to Munster anterichten. Dufsen 
Rath hefft Düsen tschur ein borger vth ' 
Warendorp vthgegeuen. 
. " 9. Item sein br*oder ist des Königs 
Atftfyl ouerste Rath gewesen, i Ed sy nit war - 

dat he des Königs 'Regiment vnd Stol 
solle angenomen vnd besetten hebben. 

10. Item Kersten Kerckerinck sy 
Vifscher vnd greuermeister gewesen. 

11. Item haett, nith, vproer, vnd der 
predicanten Vnbescheidenheit , hebbe 

\ ehne bynnen Munster nit gefallen. 

12. Item dieweil auch aller Menschen 
Ja sal ja sein, neen, neen, Derhaluen 
hebben se alle ehre segele, breue vnd 
Register vmbraclit vnd verbrant, vp 
dat man damit kein woker weter dry- 
uen könne. ' - 

13. Er hefft ock twyuel an den Kö- 
nige gehatt, dan .er hebbe sick befruch- 
tet, ed solte keinen Vortgang gewinnen, 
Xvante er sey van nymantz vpgeworpen 
thom Konige, dan van einen gnant Du- 
sentschur. 

14. Paulus schrifft, ein Bifschop sol- 
N le ein Wiff hebben, daruth solle fol- 

4 gen, de gemeyne man möge wol velle 

Wyuer neigen. * 
? 15. Se 
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15. Se hebben kein puluer ingekre- 

Sen, ock keine spetzerie, alleine se heb- 
en einen Kremer gekregen, vnd eine ist 
gekomen mitteyner lynen hasen vulSaltz. 

16. Lenp van der Horst hefft an he- 
ren Berndt twe mal geschj. (gcschrcucn) 
Tnd van ehme ein b^ek begert, hefft 
sick Rothman duncken laten, er sy syns 
glauens , vnd hefft ehne beandtwort vnd 
ein boek togeschickt 

17. Hebben keine Vertröstung gehat, 
dan Wesel , Freslandt, Amsterdam vnd 
etzliche ander Waterstede, dan dar is 
kein folge gescheen. 

I8 f Vmb de iiij Weche hebben se 
eine Dans geholden vth des Königs be- 
uelch, vnd ist einer dar bynnen gewe- 
sen mit namen Lutgerus, hefft dem 
Konige vp dem ergein (Orgel) gespilt. 
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Nro. XXXI. 

• 

EPITAPHIUM 
Bernard i Rotman, predicatoris ana- 
haptiste in Monasterio Westphalie. 
Anno Domini 1534. 

Ex Scriptura codva Arcblvi Putrid. 

In Stadtloen natus Rotman stolidus . ma- 
le DoctuSj 

Hereticus verus . impietate pius 
E^lex . Westphalie seductor . concionando 

Non minus imprudens . ceu fuit ipse pius 
Progenies Mahumeth . Mamroth de se- 
mine ductus, 

Antchristique vafer (credite) discipulus, 
Impietate proba pius auctor seditionum. 
etc. etc. 

©d)on bie 3^f)t$af)t 1534 W i*"9 u « b *> a * 
Gebiet felbfl «int tieft ®c$m4$f*ciff, bie 
nidpt Diel DocfieDU 
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Nro. XXXII. . ■ , 

©Stetten t*S ftutjt $ »ifäof* Sr«n§ «« 
ben (Srj&ifcfcof Don Rbtn , tvotin et ih c m bf e 
Sfuffagen bet auö SOWtoftet Cntwtdje* 
nett ürer bie mf gffdje ia^c bct 93e* 
» lagerten mfttfeeUt» 
1535» 

■ 

i • 

£x Conccptu* 

O c ^ besunders leue Herr vnd Broder, 
willen wy J. L. de itzige Gelegenheit 
der Inhebber tho Munster nicht ver-. 
halden. Dath wy van den vthgefallen 
Knechten vnd andern mans vnd frou* 
wes personen dagelichs glich stim- 
mende Küntschap vnd berichtunge kri- 
gen, wo de vermeint Köninck sick erst 
vor den gemeinen hoep verneinen- la- 
ten, dwil em de vthwendige Hulp vnd 
Erreddung by den Broderen entstan- 
den, will he zick henforder nicht ver- 
troisten. s 

Na etlichen Dagen ander Küntschap 
bericht gegeuen , wo he den zinen vor- 
geholden, dat ein groit mackliche Ver- 
.samlung der Broder in Ouerland vor- 
handen vnd by einander, deseluen den 

van 
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van Munster to trecken vnd erredden, 
vnd daryn gyn swerth, doit, water noch 
fure furchten willen, vp dat se aHein 
den Konningk sehen mögen, dar to 
zick de, de by Em standthaff bliuen 
vnd nicht werden in . Egipten flehen, 
vestlich verlaten vnd troisten sollen, 
vnd hefft vor etlichen vergangen Wee- 
sen twelff fursten vnd oldesten in Isra- 
liel durch Willen des Vaders erwelet 
vnd geordent, darmit zyn Regiment 

gestreckt vnd he sampt den synen van 
en Vianden sollen erlost werden, de- 
seluen twelue etlige beuelslude substi- 
tuirt, de porten yngenommen vnd be- 
setzt, vnd dermathen eren Anhangk ge- 
sterckt, dat ze vor mouterie vnd ouer- 
fall der Gemeine mögen geseckert zyn, 
dan de gemeine Pöpel, wiuer vnd kin- 
der mith dem vtersten hujiger vnd kum- 
mer so swerlich benod'igt/dat etlige in 
acht wecken gyn broit eder ander spy- 
se gebruckt, zick alleine des gronen 
kruits, grases vnd worttelen beholppen , ' 
dar durch die Amacht vnd Kranckheit 
dagelicks *) bisunder dath ze mith gro- 
ten Geschwei der Corper, vnd sus to- 
fellicen Kranckheiden vp den Gassen 
nedderfallen vnd steruen, vnd also ein 
_______ eilen- 

*) $Ut fr|>lt ein SSBort, j, 95. tonimmt. 
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^eilendes Ansehen vnd yamer in der 
Stadt zin sali, dattet nicht wall van den 
vthwendigen to gelouen. Dar to de 
koninck knecht, Mans vnd frouwen vnd 
olde lüde, ock de Kinder mith Willen 
erloeuet, vnd tom deil vnwillich nodi- 
get, de Stadt to entrumen. Der Mans* 
personen (werden) alle Dage by X, 
twintich, vertich, vifftich durch de Lantz- 
knechte inwendich der Grafft erstochen 
vnd vmbbracht. Mith den Kindern vnd 
wyuern, de tuschen de Stadt vnd Block- 
huiser gelegen, zinth wy vast hoich be- 
swert, vnd mith den Ouersten vnd 
Kngesluden etlige dage in ratslag ge- 
standen, wat wege mith denseluen voir 
to nemen, dar durch gyn ander Vnfall 

vnd prac vns vnd den naberlan- 

den van denseluen erweckt vnd gestifft 
werde. Wy befinden ock vth erlangter 
Kuntschap, wo de Koninck darvp ver- 
troist zin sali, ^yanner dat gemeine Volck 
deirmathen vthgenoiget, dat he, alfse 
noch ein tyth mith temeliger prouiande 
versorgt, mith synem Anhange de Stadt 
vermeint to beholden, Vnd beroempt 
sich, wanner he alleine de Stadt jnhed- 
de, werden de Engel van Hymmei em 
bystendich zyn, de Viande dar vth to 
holden. 

Wy auer verhoppen to Godt All- 

mech» 
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meehtig/ dat na vpgemelter Gelegen» 
heit vnd Kummer defse erschreckliche 
Handel bald durch göttlich Hulp to an- 
dern vthdreehtigen wegen gelangen, vnd 
wy defser höchster besweronge erred- 
det zollen werden. Dan etlige Knecht, 
de vth de Stadt gefangen, hebben sick 
mith dem Swerde laten richten, dat se 
weder in de Stadt borscaft tdoin zick 
geweddert, vnd dar vor leuer steruen 
wollen. — 

, (2Ba* folgt , betrifft bte auf «Kacgotet^cii 
Sag au6gef$itt6ene ©tinbe • SSerfammlung 



2fuf bem Surfen jß gefcfttUbm: »Nie Ty- 
. donge an den Ertzbischof tho Collen.« 
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Nro. XXXIII. 

■ . 

2(&fdj{eb fron Steuf aroffd&en ermann, 
ßrjbffd&of t>on Ä6tn, Soaatt, ^jog tum 
Stcöe, ©ütidj unb 95er 3, unb 3r f « n 3f 
»tfd^of »on SWfi»(ler. 

{ExOrlglnsli T.LXXXILMsptrm. Kind. 

llngtr.) '■ 

Van Götz Gnaden Wir Her man 
Ertzbisciiof f zuu Collen, des hilli- 
gen romifshen Rychs durch Italien Ertz- 
cantzler vnd Churfürst, Hertzoch zu 
Westphalen vnd Engern, Administra- 
tor zu Paderborn, vnd Johan Hert- 
zoch zu Cleeff, Guylich vnd Berg, 
Graf zu der Marek vnd Rauensberg 
vnd Franciscus Conf irmirter der 
StifFt Munster vnd Osenbrug, Ad- 
ministrator zu Mynden rc. doin hymit 

fegen allermeniglicheh kondt vnd be- 
ennen. Als durch genedige Verleheong 
des Almechtigen Götz kortz verschiener 
Dase die Stadt Munster eroebert, vnd 
wiciderumb jn gewalt vnd banden vn- 
sers des Confirmirten van Munster bracht, 
vnd dan durch vnser des ErtzbischofFen 
zu Collen vnd Churfursten vnd hertzo- 
1 . gen 
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gen zu Cleeflf, Guylich vnd Berg vnd 
roederliche fruntliche vnd flyfsige für* 
derung vnd ersuchung, ouch vns für- 
nemlich zu sondern gelallen, die Sachen 
dahin bracht syn, das sich .romische 
königliche maiestait, ouch Churfursten, 
fursten vnd gemeine stende des Rychs, 
gegen die Jniiauer der Statt Münster, 
jres vnchristlichen vffrorrifschen vnd 
verfuerifschen furnemens haluer, jn hilfF 
begeuen vnd jngelafsen, ouch vns als 
den negst gesefsen Chur vnd fursten 
jnsonderheit vfF hyuor zu Coblentz 
vnd Wormbs gehal denen Dagen, eyn 
sonder flyfsich vfFsfchens vflf der Statt 
Munster (Damit alle Dingen waill vnd 
ordentlich zugain) zu hauen vfferlagt ist, 
Derwegen vnd sunst * vns für andern 
geburt, mit allem flyfs daran zu syn, 
Das mit der obgenanten Stat Munster 
dih Maefs vnd Middeli furgenomen wer^ 
den, die nit allein dem confirmirten zu 
Münster, sonder ouch vns beyden Chur- 
vnd fursten vnuerwyfslich sy, Darzu 
wir der corifirmirter zu Munster nit 
weniger dan jre G. hertzlich, geneigt, 
vnd darvmb wir alle obgemelte Chur 
und fursten vns difser vnser personli- 
cher bykompst verglichen hyher gefüegt, 
vnd nachfolgenden abscheitz vereynigt 
hauen. 

Vnd 
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Vnd artfencklich Als wir der confir- 
mirter, sarapt vnserm Dhomeapittel, Rrt- 
terschafft vnd lantschafft des Stiffts Mun- 
ster, vns liyuor verpflichte Das Stifft 
vnd Statt Munster vnzuetrennet by 
dem Rych vnd vnsern Nachkomen Bif- 
schoffen zuu Munster zu behalden vnd 
blyuen zu lafsen, syn wir dei; meynong 
vnd gemoetz noch vnd willen > das das- 
selbich also vestiglich, vnd vffrichtick 
gehalden, vnd der zu widder nichtz fur- 

genomen werde. 

« _ 

Vnd dwyll jn dem jungst zu Wormbs 
gnomenen affscheit versehen: Wa die 
Stat Munster durch gotliche hilff eroe- 
bert, alfsdan geyne Maefs damit, on 

sonder furwissen König|. Maytt. chur- 
fursten, fürsten vnd Stenden # des Rychs, 
furzunemen. Ist alhy abgeredt, Das 
zu Munster jn den neuptstucken der 
Christlicher Religion geyne ander form 

oder wyse, Dan die van Keys[. Maytt. 
Churfursten, fursten vnd Stenden 
des Rychs gemeinlich angenomen, 

bifs zu ferner Keys|. Maytt. vnd 
des Rychs verseheong angestalt, vff- 

gericht oder fürgenomen, ouch Königl. 

Maytt. vnd allen Stenden des Piychs^, 
jtzo zuu Wurmbs versandet, van vnser 

wegen 
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wegen für obgemelte Ore gewilligte 
hiltf Dank gesagt werden soll, Mit er- 
biedung, Dafselb jn glychem vnd mehe- 
rerm hinweder zu uerdienen vnd vergli- 
chen, Der Zuuersicht, Königliche Maie- 
stät vnd die stende werden jre bewil- 
ligte hiltF, so noch nit erlacht, zom aller 
furderligsten erlegen, vnd die vns dem 
Confirmirten zuu Munster, als dem der 
dem Rych eyn mircklichs zu besoldung 
der Knecht vffbracht vnd furgestreckt, 
hantreychen vnd liueren lafsen, wilchs 
wir alle durch vnse Gesandten gern 
vfFs truwligst furderen helfFen willen. 

Zorn andern. Nachdem Got der Al- 
mechtich syne gotliche gnad vnd difsen 
sich verlehent, soll ouch billich gotz 
loff gesoicht, vnd vff die wege gedacht, 
Das Gottes zorn verhodt, vffroer vnd 
andere beswernifsen, so kunfftiglich we- 
derumb jnryfsen vnd erwafsen moch- 
ten, vermidden, vnd so vill möglich vnd 
minschlich ist, furkomen werden. Dar- 
umb wir vns entslossen der gemelter 
glucklicher eroeberung gerorter Stat 
Munster Got dem almechtigen, (wie 
sich das für allen Dingen geburt,) für 
vns selbs, ouch durch vnsere Stifft, fur- 
stendommen vnd gebied, lob vnd Danck 
sagen, den gemeynen Man was vnchrist- 
lichs handells de Jnhauer zu Munster 
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geübt, vnd vnd das sy durch Verhenck- 
nifs gotz darumb gestrafft, erinneren vnd 
vnderrichten lafsen, Got dem almech- 
tigen zu bidden, das die vbrigen ver- 
forten wedervmb bekiert, zu gemeiner 
Christlicher Kirchen eyndracht bracht, 
vnd das. sulche abtrennone, Ketzery, 
gruwel, laster, vffroer vnd straff, van 
vpsern landen vnd gemeiner Christen- 
heit gnediglich afgewant werden mögen, 
vnd das folck neben dem zu gehorsam 
vnd eyndracht doin ermanen. Wie wir 
defshalb alhy vns eyner Beuelschi ifft, 
die an alle pastorre vnd Rectorre vn- 
ser stifft vnd landen vberschickt vnd 
verkündet werden soll, verglichen ha- 
uen. 

Vnd dwyll zu uerraoden, das obgnant 
vnd derglichen vbell, vnd daruff gefolg- 
te straff vmb der sunden willen vnd 
vfs Gottes zorn erwafsen, Das darvmb 
die Vrsachen, dardurch Got zu sulchem 
zorn bewegt, affgedain vnd gebefsert, jn 
dem Stifft vnd Statt Munster gude christ- 
liche ordnongen furgnomen, der gotz 
Dinst, christliche vnd loffliche Ceremo- 
nien jn Dhom vnd andern Stillten, Col- 
legien, Cioestern vnd pfarrlirchen we- 
dervmb angericht, gude predicanten be- 
werter leer vnd leuens, Vnd die ordent- 
lich darzu beroffen syn, mit gnochsa- 

mer 
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mer erkundigung bestalt, jnen beuelh 
gegeuen, vnd darvff gesehen werden 
soll, Das -folck recht christlich vnd 
eindreehtlich zu leren vnd zu vnder- 
richten, allen zwyspalt jn der lere zu- 
uerhueden, disputirliche materj, vnd 
die zu ergernifs vrsach geuen mochten 
(doch vfsgescheiden was zu afflehenong 
der widderdouff vnd abtrinriicer See- 
len vnd leer dienen mach) jn der Pre- 
dig sich zu myden vu^ zu enthalden. 

Vnd nachdem vnzimliche beswernif- 
sen der vnderdanen sie zu zyden zu 
widderwillen vnd vffroer reytzen vnd 
vrsachen, Willen wir alle vnsers Ver- 
mugens daran syn, das vnsere Vnder- 
danen vnbillicher beswert van vns vnd 
den vnsern entfiauen, . die abgestalt vnd 
eebefsert werden sullen. Als ouch wir 
der Confirmirter zu Munster jtzo bericht 
werden, Das obe;enanter vnser herr 
Broder, Neue vnd frundt van Collen, 
Cleeff, Guylich vnd Berg jn meynong 
vnd furhauen syn, eyn Christliche loflP- 
liehe Reformation vnd Ordnong jn jren 
liebden landen vffzurichten , hauen wir 
mit jren liebden affgeredt, Das wan 
sulche Reformation jn schrifften verfast 
jst, vns zugesandt werden soll, Damit 
wir vns mit jren L. darvff, wie wir dan 
zu doin geneigt, verglychen mögen. 

Vnd 
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Vnd vfF das dan mitler wyl ouch 
nichtz an vns mangeile, so willen wir 
nichtz des zu mynner daran syn vnd 
verschaffen, Das gut Recht vnd policy 
jn vnsern landen vffgericht, Dafseln vnd 
sunst des Rychs affscheit vnd Or<J«on- 
gen gehalden , Geyn standt für den an- 
dern verdruckt, oder jemantz etwas 
vngeburlichs vffgelaeht, rfymant geyst- 
lichs oder weltliches standtz vergweldigt, 
oder das syn vngeburlich entzogen. 
Die fromen Burger vfs Munster, die 
difses handels nit pflichtig syn, verscho- 
net, vnd jnen zu dem jrem so vill mög- 
lich verholffen. Die boesen vffwigier, 
vnd difser Sachen schuldich, ouch die 
von jren Jrthom nit affstain willen, es 
syen man oder fr a wen, vmb geynerley 
Sachen noch schyns willen vbersehen, 

oder begnadet, sonder vormog Keys(. 

Maytt. Constitution geburlicher straff 
beuolhen werden. 

Item das die, so dergestalt befonden, 
Das jnen gnad des leuens beschchen 
mocht, zu geburlicher Bekantnufs vnd 
Widderruffung jres Jrthoms zu peniten- 
zen, absowlerung der gemeynden, doch 
vfserhalb Kirchengancks, zom wenigsten 
etliche zyt, vnd bifs man sieht wie sy 
sich ertzeigen, angehalten, jrer guder 

nit 
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nit so gar beroufft, dan mit zimlicher 
Vnderhaldung begnadet vnd darvlF ge- 
sehen werden soll, Das sy nit weder- 
vmb fallen vnd andere verfoeren, wy- 
dern zwyspalt, Vnrait, vffroer vnd ern- 
poerung zuuerhoeden. 

Wir willen ouch mit flyfs verschaf- 
fen , das eynich man oder frauwen per- 
sonen der Widderdouff verdechtich, on 
gnochsame erkundigung jrer gestalt vnd 
gelegenheit, nit vbersenen, entkörnen, 
oder ledich gelafsen, sonder dasvfFclie 
vnd andere, so sich noch nit zu beke- 
ren gerne vnt, mit, ernst acht genomen, 
vnd wie oben gemelt, mit jnen gehan- 
delt werden .soll. 

Vnd so dan der vermeynt Mun- 
strisch Konynck, ouch Knipperdollinck 
vnd etliche andere, jn vnser des confir- 
mirten zu Munster hafftung enthalden 
werden, syn wir mit vurgj. vnsern 
Herrn vnd Broder, Neuen vnd frund 
eyns Dachs, nemlich vfF Sampstag den 
xxiiij July negstkomende, gegen den 
auent, etliche jrer liebden Rede by vns 
vnd den vnsern zu Dülmen zu hauen, 
vnd mitierweyll etliche fragstuck , warvff 
dieseluige behafften zuuerhoeren für gut 
angesehen wirdet, in schrifften zu stel- 
len, die daselbs hin mit zuschicken, Vnd 
folgentz dachs die gefangen jn vnser 
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vnd jtzgemelter Rede bysyn, darufF der 
iiotturflt ' nachfragen zu lafsen vnd jrfc 
antwort zu hoeren, Die Bekentenifs onen 
mit zu deylen, vnd doch mit rechtfer» 
tigung oder pynlicher straflf der gefan- 
gen nit zu jlen, sonder dam iL bifs zu 
endong difses jtzigen wurmbfschen 
Kreyfstags vnd ferner jrer liebden be- 
Scheidt zuuertzehen, verdragen. 

Wiewoll ouch wir vns jn villerley 
wege mit furgerorten vnsern hern Bro- 
der, Neuen vnd frunde vnderredt, wie 
es mit gemelter vnser Stat Munster vnd 
derseluigen Test, das nit derglichen vnd 
andere vffroeren vnd beswernifsen zu 

§ewarten, zu halden sy, so hauen wir 
och alhy on fürWifsen vnsers Dhom- 
capittells, Ritterschafft vnd Lantschafft, 
dar jnnen nit entlichs handien oder be- 
sliefsen mögen, sonder den Artickell 
an dieseluige vfF kunfftigem lantdage 
(den vfF erstkomenden Donrestach jn vn* 
ser Stat Dülmen zu halden furgenomeri 
ist) zubringen, vnd mit denen alfsdan 
darufF zu raitslagen bedacht. Vnd was 
daselbs für gut angesehen wirdet, Dasr 
willen wir obgemelten vnsern hern Bro- 
der, Neuen vnd frund van Collen, 
CleefF vnd Guyich, zom aller furderlig* 
sten lafsen antzeigen. 

X tt * Zon* 
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Zorn dritten. Als sich der oberst 
Veltheuptman gegen vns, dem Ertzbif- 
echoffen zuu Collen vnd Hertzogen zu 
Cleff vnd Gujlch um etlichen beswer- 
nifsen, die jme nach eroeberung der 
Stat Munster begegent, vernemen la fsen, 
luyd vnd Jnhalt de^seluigen JnschrifF- 
ten, vns dem confirmirten zu Munster 
zugestalt, willen wir vns darufFmit den 
vnsern vnderreden, vnd Jme mit der 
antwort begegenen, Das er sich vnsern t- 
haluen nit zu beklagen hauen soll. 

Vnd damit dan wyder Vngeschick- 
licheit vermidden blyfF, syn wir alle 
willens, wie wir alle gereyd zom deyli 
verfuegt hauen, Den Knechten so die 
Stadt Munster eroebert, vnd jtzo Vr- 
laub entfangen, geburlichs pafsiren vnd 
fryen Durchzogg, doch vmb jren zimli- 
chen penninck zu zeren, zugestaden, 
vnd by vnsern Amptluden, Beuelhaue- 
ren vnd sunst zu uerschaften, Das meü- 
tery, gezenck vnd vnwili zwyfschen 
Ruytern vnd Knechten, ouch schad vnd 
nachteyll vnser Vnderdanen verhodt werd. 

Derglychen syn wir verdragen , das 
die vorige Jnhauer der Stat Munster 
mit den jtzigen Jnhauern oder sunst 
andern nit vermengt, gude bestellung . 
an den portzen, vnd sunst allenthaluen 
jn der Stat vfFsicht geschehen soll, Damit 

bifs , 
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bifs zu ferner Verseheong jri der >Stat 
nit wederumb vffroer erweckt, sonder 
höchstes 'flyfs die vnd andere geierli- 
cheit furkomen werden mog ? . 

Im fall auer jn vnsern Stifften, fur- 
Stendommen vnd landen sich jhche vfF-- 
roeren oder etaipoerungen zudroegeri, 
die doch der Almechtich verhoeden 
will, so willen wir vns jn dem (nach) 
den Rychsi abschieden ouch sunst gegert 
eyn andern broederlich, fruntlich vnd 

nachperlich halden. ' 

> «. - • ■ 

Zorn Vierden. Als ouch wir der Ertz- 
bifschoflf zuu Collen vnd Churfurst, vnd 
Johan herfzoch zu Cleeff, Güilch vnd 
Berg, obgemelten vnserm Broder, Neuen 
vnd frunde, syner liebden Dhomcapit- 
tell, Ritterschalft vnd Lantschafft des 
Stiffts Munster eyne mirckliche Somme 
Geltz, vnd sunst an buchfsen, poluer, 
loeden vnd anders furgestreckt , dauari 
wir zomdeyll versichert, zom deyllouch 
nit versorgt, syn, wir mit eynanderen 
fruntlich verglichen, Das wir der confir- 
. mirter zuu Munster, ouch vnser Dhomca- 

pittel, Ritterschafft vnd lantschafft obgnte 
vnser herrn Broder, Neuen vnd fi und, da 
die nit versorgt weren, nochmals zuu 
aller jrsten zu uersicheren schuldicli vnd 
willich sya sullen, vnd vflf das dan eyn 

14* jder 
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jder was er ferner furgestreekt wifsen 
mog', vns mit jren lienden eyns Tags 
zom furderlissten verglychen willen, • 
aifsdan alles das gheriich, was jre lieb- 
den zu eroeberung der Stat Munster 
dargestreckt, zu rechenen, vnd vff das 
80 eynem jderen widderzugeuen geburt - 
eyn begnugj. zu hauen, mit demseluigen 
zu handien oder gnochsam Verschry- 
uong darfur zu uerschaffen, beredt vnd 
beslofsen. 

Auer so vill die verschriuongen, die 
wir ider Ertzbifschoff zu Collen vnd 
bertzog zu Cleff, Guyich vnd Berg, vff 
etliche Ampter vnd pension sprechende 
jnhauen, berurt, wiewoill in der eyner, 
die vns dem Ertzbifschoffen zu Collen 
vber zehenduysent goultgulden vff das 
Ampt Ahuyfs gegeuen, gemeldet, Das 
sulcli Ampt Ahuyfs vns nach Verlouff 
des jrsten Jars, wilchs dan vff nest ver- 
ßchienen Oestern vmbgangen, mit hul- 
dung der Vnderdanen zugeuen werden 
ßold, vnd <ouch alle andere verschry- 
uongen, die vns beyden dem Ertzbif- 
schoffen zu Collen vud hertzogen zuu 
Cleeff vnd Guyich zugestalt, vermögen, 
Das anstont die Beuelhauer, vnd nach 
Datj. derseluigen verschryuongen jnwen- 
dich dryen Monaten, die gemeine Vn- 
derdanen der verschreuener Ampter vns 
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geloben vnd sweren sullen/ Des ouch 
für guder zyt geschehen syn sult, auer 
sich doch bifs anher verw^lt: So wil- 
len wir dannoch vff vilfeltig bidtlich 
ansuchen, obgemeltz vnsers Broders* 
Neuen vnd frundtz, ouch sy ner liebden 
Dhomcapittels, Ritterschafft vnd lant- 
schafft des Stißls Munster, fruntlich vnd 
gnediglich die beswernifs des Stiifts* 
Munster, vnd daiyit es jtzo beladen ist, 
bedencken, vnd mit Jnnemong obge- 
melten huyfs vnd Amptz Ahuyfs, nach 
Jnhalt derseluigen vnd aller anderer 
Verschryuongen, die huldung der ge- 
meiner Vnderdanen vnder den Amp- 
tern die vns verschienen syn, festhaul 
zu empfangen, hy zwyfschen dem zwent- 
zigsten Dage erstkomenden monatz Ju- 
ny des vunfftzehenhondert Sechs vnd 
drifsigsten Jars jn ruw vnd still stain. 
Doch das die Amptlude vnd Beuelhauer 
furgemelten Amptz Ahuyfs, vnd aller 
anderer vns verschrieuener Ampter, ver- . 
mog der Verschryuongen vns, alfsbald 
wir des jnen anmoeden werden, geloe- 
uen, sweren, vnd gewonlich huldung vnd 
eyd doin, vnd wir zu j der zyt vnuer- 
tzochlich vnser gebuerender pension ' 
entricht werden sullen. Ouch das di- 
fse vnser fruntlichs vnd gnedigs nach- 
lafsung vnd vertzehen, vns an vnsern 

inha- 
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jnhauemlen Verschryuongen geyn$ wegs 
•hinderliche oder nachteyiich, sonder 
jdem vnschedlich vnd ynaffbruchlich syn, 
vnd die jres Jnhaltz gehalden, vnd voll- 
jentzogen werden sullen, Wie wir der 
coniirinirter sampt vnsers Dhomcapit- 
tels, Ritterschafft vnd lantschafft des 
Stiflts Munster verordenten, so jtzo ge- 
genwardich syn, jren liebden Ghur- 
vnd fürstlichen Gnacben, vnd wir dry 
Chur vnd fursten sementlich alle vnd 

jde obgnte artickel stede, vast vnd vn- 
uerbrochen zu halden, Den jres Jnhaltz 
gentzlich zu geleben vnd nachzukomen 
By vnsern fürstlichen eheren, triiwen 
vnd guden glouuen, zugesacht hauen on 
geferdt oder Argelist. 

Jn Vrkhond der waerheit so hauen 
wir dry Chur vnd fursten vnsers jdes 
Secriet her vnder viF doin drucken. 
Vnd dwyll dan sulchs alles wie obge- 
melt mit vnser der Verordenten des 
Dhomcapittels, Ritterschaft vnd lant- 
schafft des Stiifts Munster guden wifsen 
vnd bcwilligung Zugängen vnd gesche- 
hen jst, k hauen wir Zander Morrian, 
Dhomprobst zuu Munster, van des Dhom- 
capittels, Arndt, Graf zu Benthem vnd v 
Steynwerden, her zu Weuelkouen, 
Gerdt Morrien, Erfßnarschalck, Ger- 
' . ' - . " hert 

* 

« 
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hert van der Reck, Ritter, Beund 
van Westerhölt vnd Arndt van 
Raifsfelt van gemeyner Ritterschafft 
vnd Lantschalft des StifTts Munster we- 
gen, vnser Segel vnd pit schafft her vn- 
den vff difsen affscheidt bedruckt, Der 
geben jst zuu Nuyfs, am nuyntzehen- 
den Dage July Des vunfftzehenhondert 
vunff vnd drifsichsten Jars. 

. L. S« L. S» L# S. 
L* S« L» S. L. S« L« S. 
L« S, L» S« 

2ftte neun Siegel waren auf ein , fiter grfinet 
2Ba$« gelegte*, Statt Rapier gebrutft. — 

3fnm. 06 ftefe no* ein anbere« Srtginal biefeS 

fann id> nidjt fagen. 6* roJre *u bebau« 
ten , »enn biefe Urfunbe batin fehlen fott* 
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Nro. XXXIV. • ' * 

3Dfe »urgminne* auf bem »t«pto<$ofc jtt 
SDTuttfler Sitten bie ©finbe beS <5tift* , ftcfr 
für fte bei bem gffttrfl 1 ®tfd>ofe frertoenben 
|u motten, bag ifcnen ber naefc (Sroberung 
ber @tabt an ifcren ©urglefeen jugefugte 

©eftaben vergütet, unb fte bei tfcrett 
• $>rtotfegien mögen ermatten »erben* 

1535^ 

Ex 

Vnsen guytwilligen Denst alles Ver- 
mögens stetzs tho vorens. Werdige 
Gnedige Gestrenge Erbair vnd Erenue- 
ste leuen Herenn vnde gunstigen gude 
Frunde. So \vy am latesten Landtda- 
ghe bynnen Dulman J. W. G. vnd gunst[. 
gemotlick gebedden, an vnfsen gnedi- 
aen Heren vnd Fürsten thodragen vnd 
Voirtogeuen, \vu dat nha Erouerun 
der Stadt Münster wy an vnsen Bore 
Irlirnen aldair vpten Byspinckha- 
ue gelegen vnd oirer Gerechtigkeit ge- 
krencket, vnde sehr mercklich besche- 
dighet, mit frimtlicker hydde vnd be- 
ghere J. W. G. vnd gunstigen derwe- 
gen an vnsen G. H. vnd Fürsten vor 

vns 
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Vns tho verbidden (wu ock gescheit) 
wy an vnsen Borclilehenen vnde oirer 
olden Priuilegien vnde Gerechtisheit vn- 
uerbrocken vnde vngekrencket mochten 
sj r n vnde blyuen, So wy doch stetz 
tot syner F. G. gesynnent in dem Be- 
lege vor Münster tot allem Gebodde 
gehoirsamlick gefolget, Lyff vnd Guyth, 
Lude vnd Denst, dair by gehath vnde 
vpgesath vnd thom Deyll dair by ver- 
laren rc. Alzo dat men vns nhu bil- 
lick dair an nicht solde verkorten vnd 
verkrencken. Dair enbauen vns noch« 
mails thom deyle vnse Borchlehene, 
Hüser vnd Houe vpgebrocken, vnthgra- 
uen, Kysten vnd Kasten vpgeslagen, 
vnd allet wes darynne was en wech ge- 
nommen, des sick billick so nicht ei- 
gen vnde geboeren solde. Wu dem kl- 
leth, is nach wu voir vnse denstlick 
vnde demodig bydden, J. W. G. vnde 
Gunst,, der wegen noch an vnsen gne- 
digen H. vnd Fürsten, vor vns schri- 
uen vnd bidden willen, syn F. G. al- 
dair mit syner F. G. Stadtholderen wyll 
doen beuellen vnd verschaffen, wy an 
vnsen spolierden Borclilehenen, Hüse- S 
ren, Houen vnd oire Gerechticheit sun- 
der Wyderong vnd Vertoch restituert 
werden , vnd vns aldair by vnsen olden 
Priuilegien vnde Gerechticheit tho hol- 
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den, wu bissher tho van Heren vnd 
Fürsten gescheit, vnd wes vns, deefser 
vnser denstlicker vnd demodiger bedde 
nha, sali mögen besehe yn, bydden wy 
van J. W. G. vnd gunstj. eyn guytlich 
vnd vertroestlick thoüerlaeten antwordt, 
geboirth vns steitz vnses geringen Ver- 
mögens vmb J. W. G. vnd gunstj. tho 
verschulden vnd tho verdeynen. De • 
Sülfften Godt almechtich in aller seili- 
ger Waluairth gesunth friste. Gegeuen 
am negsten Maendage nha Mauritii mar- 

tyris Anno DiITXV c XXXV. 

De gemeyne Borchmans vpthen 
Bispinchaue tho Munstei*. 

Sie »uffd>tift: 

Den Werdigen Edelen vnd Walgeboren 
Gestrengen Erbaren vnd Erenuesten 
Heren Domdecken vnd Capittel der 
Kerckeri, Grauen, Edelmann, Rytther 
vnd Jlyttherschap vnd Stenden des 
Stichtz Munster vnsen werdigen vnd 
gnedigen leuen Hern Junckern vnd 
gunstigen guden Frunden denstliken 
geschq. 
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Nro. XXXV. 

I 

2fu*f<&ret&uttg einer iatrt (leitet }ttt SDedfttttg 
fcer, fcurd) bfe Unter Driicfunq bet SSie* 
bertaufer fcetmtlafjten , ©djulbetv 

• £# Originals, p. m. x * 

< , ■ 

Nadem am jungyst geholden Lantdage 
vp dem Laerbroick, vnse genedige Fürst 
vrid Her van Munster ziner F. G. Lant- 
schap de grate mercklige vnd vndrech- 
lige beswerunge, schult vnd Verpandin- 
gen, darin zine F. G. vnd syner F. G. 
Lantschap durch de Münstersche we- 
derdopesche Vproir vnd Krigeshande- 
long gefort, vorgegeuen vnd erweaen, 
wo desuluen Schulde vnd Verpandun- 
gen myth der tyth nicht weder afge- 
lost, dat alsdan dat Stifft Munster in 

ewigen grutligen affal vnd Splitteronge 
komen mochte. Derhaluen lieft zine F. 
G. mith den vullmechtigen Verorden- 
, ten der Munsterschen Lantscap to Horst- 
mer, zulchem Vnrait to belegenen, na- 
v folgende Lantsture vnd Scattongc ein- 
drechtich geordent vnd eingesath jm 
Jar M.D.XXXV, am dage Remigii. 

Vor 
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Vor erst sollen alle Renthner vnd 
Erffinans beide, geistligen de wertlige 
Güder hebben, vnd wertltgen Standes 
bynnen vnd buten den Steden, ein je- 
der den Teynden Penninck ziner 
Renthe vnd Vpkumbste van einem, jar 
geuen vnd erlegen, dat ze ock vor den 
verordenten Innemeren by eren waren 
truven vnd Worden belioiden sullen. — 

Item alle ander Vthien desche, 
geistlich vnd wertlich, de im Stifft Mün- 
ster Erue vnd Güder hebben, sollen 
den der den pennynck eres inkommens 
ein jar van zulcken Guderen geuen. 

Item alle oppenbaer Wyn vndfromb- 
den beres Schencker Vnd Tepper bj r n- 
nen vnd buten den Steden des Stifftz 
Munster sollen drei Jarlanck nestuolgen- 
de bauen olden gewontligen axysen, 
van Tein quai ten eine tho axyse geuen, 
vnd na eres Amptmans eder Öuericheit, 
dar vnder ein Jy geliger gesetten, Ord- 
nung de Wyn vnd beer insetten vnd 
vele geuen, vnd zulcken gefallen Axy- 
sen ider verdel Jars eren Amptman off 
Rentmester vp eren eidt myth genoich- 
sainer nawisonge, to des Lants behoiff 
leueren vnd bchanden. Wath auer byn- 
nen lantz gebrouwen vnd verkofft, sal 
ock van, jdern brouwte de teynde quar- 
te gegeuen werden, vthbescheiden 

wath 

- i 



Digitized by Google 



221 



"vrath /van einem igligen to zyn suluest 
noittroft in zinen eigenen huse verbru- 
ket. ' t 

Item ein jylich d§r besten houe im 
Stift Münster sali geuen XL Goltguld. 

Item de neaest den be- 
sten vermogelich — XX Gulden. 

Gemeine Erue — — V Gulden. 

De negest , den gemei- 
nen Eruen — — — III Gulden. 
Item de Kotter de ei- 

fen lant vnd perde heb- 
en 4-, — — — — I Gulden. 
Item Kotter de vp der 
Marcke sitten — öynen haluen Guld. 

Item de Schulten houe, ■ » 
Erue vnd Kotter vp dem 
Braem, in dem Emslande 
vnd den Ortlants sollen na 
eins jderen vermogenheit 
gesät werden. 

Item alle Becker, Brou- 
•wer vnd hocker, bynnen 
vnd buten den Steden vp 
den dorpperen gesetten, 
ein jder na Vermöge vnd 
Gelegenheit — — — VI Gulden, 

Alle hantwerckslude de 
Ampter gebruken huissit- 
tende Man vnd frouwe II Gulden. 

Item 
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Item ein jder dageloener 
vnd Arbeitsmali — — ISnaphain. 

Denstmegede — I dubbel bremer. 

Gemeine Denstknechte I horns gülden. 

Foerliiiges eder hauer- 
knechte — — anderthaluenGoltguld. 

Item alle Verkoeper byn- 
nen lants gesetten — — V Gulden. 

Item alle ander burger 
mans vnd trouwespersonen 
vnd gemein Volck, Twelff 
Jar vnd dar bouen olt, I Scrickenberger, 

Item jder Kremer — I Gulden. 

Item de Erue so vnder dertich Jaren 
woest gelegen, sollen glich den andern 
Emen na erer Gelegenheit angeslagen 
vnde dar van gegeuen werden. 

Item de Brüderschaften vnd Kalanth 
sollen er tynse, Renthe vnd Vpkump- 
ste eines Jars geuen. 

Item de Kerken sollen de helft erer 
tynsze vnd Renthe geuen ein Jar. 

Item dat vth dufser Scattinge nemant 
zine Byfenee Herlicheit vnd G e- 
rieht vth tehen sali. 

Vnd sali dufse Scattinge vp nest 
körnenden Andree durch ein jaern in 
Vermidung syns Schadens gewislich den 
Amptluden vnd Renthmesteren ouer- 
antwert, viid van denseluen vnsf[. G.H. 

vnd 
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vnd der Lantscap Verordenthen mitk 
den Registereen oeuerleuert werden. 

In dufser betalinge sali . de golden 
gülden to XXXII, vnd de Joehymda- 
ler vor XXXI Sz. (D. t. <£<&Mngc) be- 
geuen vnd gebbrt werden, Auer ander 
silueren payment in synem stände bli- 
uen. 



9lad) ber cöfnifc&en 3Rfinjt>etotbnung t>. 3. 
1537- b, ZQ. 3>an* betrug bec ©olbgulben 
36 2f(6u$; ber £om«gulben (eine ©olbm&n» 
je) 15 Älb. 6in ©c&ricfenberger 18 2f(6. 
unb ein ©c&napban (Don ben beflen) 6| 
2Ilb* — 9Ja$ einer mfinfferfeben 3R&n|t>er« 
orbnung xi. 3. 1538* war ber einfache 4>orn«* 
gulben auf 15 ©djtllinge; ber geltifdjc 
©dmapban auf 7 ©c&ittinge; ber ©dmcfen* 
betger auf 5 Spillinge, unb ber boppelte 
»reroet mit ber gluckt auf $\ Shilling 

WvW- — 
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\ Nro. XXXVI. 

£>te SBetwaubten unb $reunbe be* and <5oe6# 
felb na* Sfltunfier gejoflenen , unb %ier fidfj 
jur ©efte bev SBiebertaufer frefannteti 93ür* 
ger, Bitten ben ©tat trat h c ju (Sueefelb, bfe 
ungiurflidjen ^trauen unb Äfnbet berfel&en 
wieber aufjune^men , unb ftd) für biefelfce 
M bem durften »ertvenben, 

I53& 

% £* Originali Archiv. Clvit. Coesfeld. 

Vnsen ^gehorsamen willigen Denst al 
tit voren. Ersamen vnd vorsichtigen 
besunder gunstigen Heren vnd Frunde. 
Iwen Ersamlich is beweist, wo elendi-. 
gen vnse Mitborger vnd Frunde ver- 
, leddener tyt myt der vproriger Sect 
der Widderdoip verfoirt vnd vmge- 
bracht, dar van nu etzliche arme wy- 
ue vnd Kinder auerbleuen vnd vith 
Munster gekomen, den J. Ers. de Stadt 
Coisfelt vnd ere frigheit verbodden, 
/ vnd vm längs by den buren mit groten 

Jamer, hunger vnd kummer liggen, so 
de svluigen dan eren Irdom beclagen 
vnd bekennen, vjid des vergangen Le- 
uens 
y 

V 
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uens gerne böte vnd bette rynge dofcn, 
vnd sich henforder nicht anders holdea 
«der ertzeigen willen, dan guiden from- 
men vredelyken Christen ansteit vnd 
tebehQrt, vnd vns darum vnafflaitlick 
anlagen vnd begeren, dat wy J. E. ver- 
bidden willen, wedderen by ere frun- 
de vnd kynder bynnen de Stat Coisfelt 
komen, Gnade erlangen, vnd erer ar* 
men guder nicht sogar entrect werden, 
Bidden vnd begeren demna gans denst- 
lyken, J. E. der armen verfoirden Wy- 
ue vnd Kynder elende, vnd willige bet- 
terynge medelitlich behelligen, em de 
Stadt wedder geuen willen, vnd ock 
by vnsen gnedigen leuen Fürsten vnd 
Heren flitigen verbidden, dat se Gnade 
erlangen mögen, dat willen se vnd wy 
mit eindrechtigen Gehorsam vnd steytz 
willigen Denste, so dach so nacht ger- 
ne wedder um verdeynen, vnd begeren 
des ene guitlyke vertroistende Antwort, 
van denseluen J. E. vnse Here Got in 
frede vnd Walfaret lange gesunt mote 
gefristen, Geschreuen am Dage Agnetis 
Yirginis Anno rc. XXXVI. 

- Samptlyke fruntschap vnd Ver* 
Wanten der frouwen vnd kin- 
der van Coisfelt vth Munster 
gekomen* 



I. 15 
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Nro. XXXVII. 

ttrfuttbe , »ort n bet fturft * 93lfd&of $ * a tt § 
ben Ämtman» ftr Don $tt>tfl tmb 93e# 
amren (S&erfc SDtortncf; bad ©omfa* 
pittl, t>ie JKittetfdjaft unb ©tinbe aber best 
Sfir. t> J?a§felb, ©erfc. Sttmtett 
«nDS^^^onSDtcrfclb b e t> p Qmidjtf gen, 
Me conftöctrten Outer ber 5Bfebertanfet 
fctnueu unb außerhalb ^fünfter 51t 
Serfaufen u* f» »♦ 

1536. 

' .1 

Ex Copiacodva* 

W.Fr anciscus von Gotts Gnaden 
Connrmirter der Stillte Münster vnd 
Ofsnabrugge, Administrator tho Min- 
den, vort wy Domdecken vnd Capittel 
derKercken, Edelmannen, Ritterscnafft, 
Stede vnd gemeine Lantschafft des Stiffts 
Munster, doen hiemitt vor vnfs, vnfse 
Hahkomlinge, Eruenn vnd Jdermennig- 
lich kundt vnd openbaer. Nadem de 
Stadt Münster durch godtliche Verhengk- 
jiifs vnd Gnade weddervmb erouert 
worden, vnd in vnfse des Confirmirten 
alfs des Landtfürsten gewaldt vnd ge- 
bor* 



I 
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horsam gebracht, vnd wy vns folgents 
frundtlich eindreehtigklich verglicket, 
noitwendig angesehen vnd beslotten, dat 
alle vnd jtliche Erue, Hüfser vnd Gu- 
der bewechlich vnd vnbewechlich, so do- 
malfs den gewaldigen Jnhebberen der 
Wedderdoeper Sect binnen Münster to* 
behorich gewest, vnd durch ere gruw- 
fsame vprorische eidbruchige vnd trew- 
lofse mifshandelonge, vermöge Keifserli- 
cher Recht Constitution, vnd des hei- 
ligen Ricks vpgerichteden einhelligen 
Ordnungen vnd Auescheiden, verwerckt 
vnd verfallenen to erreddunge vnd afl- 
dracht vnfser vnd duTser Lantschap gro- 
ter merckliger und vilfeldiger Schulde, 
vnd beschwerungen, darin wy dufser 
wederdoepischer Vproir haluen gefort 
vnd gekomen, sollen angekommen, be- 
sichtiget, na erer werde vnd gelegenheit 
angeschlagen, vnd tho Gelde gesatt, 
vnd in behoifF düfses Landtz vnd ge- 
rorter afilofsunge verkofft, geutert vnde * 
verlaten werden, Bekennen derhaluen, 
dat wy Franciscus Confirmirter vpge- 
melth, vnfsern houemester Ampt- 
mann tom Safsenberge Rahdt vnd 
lewen getrewen Frederich von 
Twist vnd Euerhardt Morinck, 
Amptman tor Furstenowe, vnd wy 
andern vpgertanten Capittell, Ritter* 

15* schaft, 
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Schaft ;, Stede vnd Lantschafft herrn Rot- 
ger Smysinck, Scholaster vnd Pra- 
llest, vnd Jurien von Hartzfeldt, 
Burfsener der Domkercken to Münster, 
Gerdt Morrien Erffinarschalck vnd 
Johan von Merfelt, mitt einmodigen 
Rade, wetteh vnd willen verordent vnd 
gesatt, vnd em vnse fullenkomen ge- 
waldt beuel vnd macht ouergestalt vnd 
gegeuen hebben, ouei stellen vnd geuen 

Iegen^vordiglich, in Krafft dufses vnfses 
treues, 4 at diesoluen alle eder tora deel, 
so erer etlige ehaffter noith eder sunst 
anderer Verhindernufs haluen, dabei 
to jder tidt nicht zyen konden, in vn- 
sern naraen vnd von vnfserent wegen 
«sodaene wederdoipische verwerckte gui- 
der, hüfser, garden, hoffstede, Acker, 
. Guide, tynfse vnd thobehoringe bin- 
nen vnde buthen der Stadt Münster ge- 
1 legen vnd entholdern liggende vnd fah- 
rende, nichtz vthgenommen, vmb gebor- 
liche penninge vnd weerde, wo een 
gudt vnde redelich bedünckt, vnd so 
6 ick mit jdermanne des Koepes verei-, 
jiigen vnd ouerkommen, verkopen, 
schliten, ouergeuen vnd jndain, de pen- 
ninge daruor entfangen, darumb quiti- 
, ' Ten, ock den Koiper jn erffliche gewehr, 
besit vnd gebruick der hüfser vnd gu- 
der setten, darouer Warschap gelouen 

_ Tnd 
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vnd seekeren, vnd die Verkoepes Breue vnd 
noittrofftige Orkunde ferdigen vnd ver- 
segelen sollen vnd mögen, vrid in dem 
alles getrewlich handelen vnd vorfaren, 
darmit sulck "♦pgebracKt gelt to ginen 
andern saken, dan to afflagunge dufses 
Stifftz beschwernufsen vnd Schulde ge- 
want vnd gebrucket werde, vnd wy al- 
le macht hedden, dat wy ock alfso al- 
lerdinge ehafftich vnd bündich to hal- 
den by vnfsen- fürstlichen ehren, guden 
vnd waren truwen versprechen, ock 
hiemitt deil vorgenantten vrifsen vollr 
mechtigen allen vnd einen jdern beson- 
ders geloeuen, seckeren vnd thoseggen, 
off se alle oder ein allein, off er Emen, 
jn wath wege sulxr gefallen vnd sick to- 
dragen mochte, düfser beuoUener hand- 
lunge, vulmacht, Verkopes, warschalft 
vnd verschriuongen, namalfs to jenigen 
tyden durch jemantz mitt eder on Recht 
belangt, in schaden vnd nadeel gefort 
worden, dat wy genante vnfse vulmech- 
tisjen sampt vnd besonder, daruan aU 
tidt benemmen, allerdingh schadeloefs 
holden vnd entheuen, vnd darweder 
gyne jnrede off Gefehrde vornemen, 
soicken off gebruicken willen jn gyner- 
lei wiefs, sunder densuluen sulcks ent- 
fangen Verlust, Kosten vnd Schadens 
gantze volnkommene Vernoginge vnd 

Er- 
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Erstadinge doen, vnd defs tlio mehrer 
testendiger Seckerheit liebben wy den 
Tellgerortten vnsen Gewaltkebberen 
semptlich vnd sunderlich jto rechten 
witligen Vnderpanden fgesatt vnd ver- 
hallt alle vnd jder vnse Erue, guder, 
vpkumpste vnd gulte sampt vnd besun- 
der, wo wy dan hyrmit setten vnd ver- 
haßten, AKso dat sick gemeltte vnfse 
vulmechtigen, so enn jenich hinder off 
Schade, wo vorher oirt, vth duften beuell 
erfolgte vnd entstonde, vnd wan vnfs 
nicht worde sempjiich off sunderlich 
affgedragen vnd benommen, dat se oder 
er Emen sich des an vnfs off vnfsen 
gudern sampt offt besunder mögen ver- 
balen vnd bekommen, so fange se sulcks 
Schadens na geboir cntricht, gereddet 
vnd schadeloefs gemaeket, darentegen 
vns gyn Exception oder recht, fryheit 
off gewonheit geschrieuen off vngeschrie- 
ucn vnd nichtz ouer all frysten off 
schermen sali, defs wy vnfs alfso hir- 
midt gentzlich begeuen, Alle geferde 
vnd Argelist hir jn gantz aue vnd vth- 
gescheiden. To gewifser Orkunde vnd 
beki eßlinge der- warheit, vnd aller vor- 
gemelten Artickell hebben wy Francis- 
co Confirmirter etc. obgemelt vor vnfs 
vnd vnse nakommen tom Stillt Münster, 
vnfse, vort wy Domdecken vnd Gapittel 
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der Kercken tho Münster, ock vor vnfs 
vnd vnse nakomelinge vnse Capittelfs gro- 
te Segeil, vort wy Arndt van Rasfeldt 
vnd Berndt van Westerliolt van der 
llitterschafft wegen, Wilbrandt Plony- 
efs vnd Johan von Graefs von gemei- 
ner Stede vnd Lantschaft wegen, vnse an- 

feboren segel beneuen vnses gnedigen 
ern vnd Capittelfs segell witligenanduf- 
sen Vulmachtz vryl Schadeloifs brieff be- 
neden an doin hangen, de gegeuen is bin- 
nen der Stadt Münster, Jm Jaer vnses hern 
Dufsent vyflfhundert sefs vnd dertieh, gu- 
denstag na Agnetis Virginis. 



• 



Nro. XXXVIII. 

Urfunbe, worin tet #ilr|t » *ffäof 3rr«ttj 
fccn ttäcftgelafjetten Äinoeirn be$ #en*id>* 
^red)tiit(f feie conffecfrten ®utet ff;rtd 
85ater0, .»elcber ber 2Biet>ertanfer# 
©efte atiqff)anc»en fcatre, wie» 
btt uberßft u. f. n>. 

X5 36.. 

- Ex Originali. 

Franciscus van Götz Gnaden 
Confirmirter to Münster vnd Osenbrug- 



ge, Administrator to Minden, Doen 
kundt, wo wal datsick Hinrick Krech- 
tinck hyrbeuorns, yn vergetunge sy- 
ner Ehr vnd Plicht, by de Inhebber 
der vprorischer wedderdopischer Hän- 
de longe, bynnen vnser Stadt Munster 
ergeuen, sodane Secte der Wedderdoip 
angenommen, ock vnse vnd vnses Stifftz 
Münster moetwillige Vyant geworden, 
daer dorclv He vns als den Lantfursten, 
yn macht des hilligen Rycks ordenunee 
myt Lyue vnd Gude verfallen, vnde 
Vna sodane syn Guet, dorch gemeyne 
Lantschap vnses Stifftz Munster ouerge* 
wiset. Dannoch bekennen wy, dat wy 
des vpgemelten Hinricks nagelaten Rin- 
deren, vth Gnaden vnd in Ansehunge 
der Barmherticheit, wedderume ouer- 
gelaten, vnde togestalt hebn, als wy 
enn dat ock hyrmedde vor vns vnd vn- 
n ße Nakomelinge, ouerlaten vnd tostellen 
eres Vaders Guet, Renthe vnd Schul- 
de, na Vermöge Segel vnd breue synes 
Reckenboicks, vthgescheiden syn Hues 
vnd Wonnynge bynnen Schöppingen 
vnd wes wy syns nalaitz> vor Datum 
dufses vnses' breues an vns genommen, 
eder anderen 'verschreuen , vnd verge- 
uen hebnn. Vnd dewile des vpgenomp- 
tcn Hinricks Broder, Her man Krech- 
tinck, als ein blutzuerwanter myt vn- . 

v ser 

■ » * 

\ 
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ser Bewillunge an sick genommen/ de 
nastendigen Schulde yn behoeff der Kin- 
der yntofordergii, beuelen wy demna 
allen vnsen Amptlueden, geistligen vnd 
wertligen Richteren, Voigeden vnd Be- 
uelhebberen, enn darynn to syneh be- 
gerten, doch vp de? Kinder bekostun- 
ge, gude fordernifse vnd Hülpe to be- 
wisen. Vnd hebnn dusses allet in be- 
uestunge vnd Orkunde vnse Segel an 
doen drucken, In dem Jare vnses He- 
ren Dusent viffhundert Sefs vnd dert- 
tich, am Sundage Jubüate. 

. ' ; (l..s.) 

Ccr* rubrx imprcssi. 



Nro. XXXTX. 
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Kro. XXXIX. 

f 

.©et #ut fl&tfd&of 3rtanj ©t&nfce 
De« SDlunflerfanbed ff eilen bem SBtlfcranbt 
3>t6nfed einen ©cfcabloöfcrtef unb SM* 
tnad&t au« , bfe bem ianbe Verfallenen , 
2Biebertaufer*@&ter jn &er* 

laufen zc* 

< £at Copia autbentlca. 

■ 

y Franciscus van Gots Gnaden 
Coniirmferter to Münster vnd Osenbrüg- 
ge, Administrator tho Minden, Vorth , 
Domdecken vnd Capittel der Kercken, 
Edelman, Ritterschaft, Stede vnd ge- 
meine Lantschaft des Styffts Munster, 
doen kundt vnd openbair, Vor vns, vn- 
se Nakomelinge vnd Eruen, vnd voir. 
jdermennichlich, szo wy mith eindrech- 
tiger bewilligungh vnd Raide etlige vn- 
se Rhede vnd andern vnses Capittels, 
vnd Ritterschafft medeglidmaten, vei- 
ordent* vnd vulmechtich gemackt, 
Der Wedderdoeper Huser vnd Gu- 
der bynnen Münster vnd souill 
der buten Münster, den benan- 
ten Inhebberen tobohorich ge- 

west, 
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I 

west, belegen zinth, vncl vermö- 
ge Keyserliger vnd des hilligen 
Ricks Constitution, decreit vnd 
Ordnung, verwerckt, in behoifF 
dufses Landes, vnd tho aflüracht der 
beschwer vnd Schulde, Darinn wy der 
wedderdoepischer munsterscher Hand- 
lung, haluen verderfilich gefoirt, to ver- 
koipen, to verlaten, vnd na der wer- 
de tho sliten, des wy den genanten vn- 
sen Verordenten, vnse Yu Im achts, 
vnd dairbeneuen schadeloifsbr e- 
ue gegeueri, wu deseluen eres Jnhalts 
mitbrengen, vnd durch vnser semptli- 
gen bewilligung, wnd auerkumpst de 
Erber vnse leue gctreuwe vnd gude 
frund, Willibrandt Ploniefs, mith 
andern vnsen deputerden, an sulcken 
vnsen Vulmachtz vnd Schadeloifs breiig 
van vnser, der Lantschaft weghen, zyn 
segele gehangen, vnd zick verplicht. 
Bekennen demna vor vns, vnse nako- < 
melinge vnd eruen, dath wy alle vnd 
t jder besunder vns tegen gerorten Wil- 
brant Ploniefs vnd syne Eruen vns wed- 
derumme verstrickt vnd gelauet ver- 
stricken vnd lauen in Macht dufses Bre- 
ues, off gemelten Ploniefs edder sinen 
Eruen, jn tokommen tyden sulcker sy- 
ner gedaner versegelunge vnd verpflich- 
tunge haluen, jn jüennigen deill hmder, 

to- 
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tosprocke oflfbesweronge togefoigt worde 
eddcr anqueme, Dath wy em des, in 
guden waren truwen vnd gelouen, genfs- 
lieh entheuen vnd schadelois holden 
willen. Vnd wo dat verbleue, vnd 
nicht geschege, als nicht synn sali, 
Magh he sick des, befs to vullenkom- 
mener erstadonce syns entfangen Scha- 
dens an alle vna jder vnser guder, Er- 
ue vpkümpsten, vnd tobehoir genlslich 
erhalen, an alle vnse Jnfedde, ouel- 
moith vnd besperonghe. DöVhaluen wy 
vns ock hirinn alle Exception, wes vns 
hieuor entschutzen, edder vorgewant 
werden mocht, deutlich vnd all beee- 
uen vnd vertyhen. Vud defs in Ör-. 
künde der Warheit hebben wy Francis- 
cus Conßrmerter etc. Vort wy Domdec- 
ken vnd Capittell der Kercken tho Mün- 
ster vor vns vnd vnse Nakomelinge, 
Berndt van Westerhölte vnd 
Arndt van Raisfeldth van der Rit- 
terschafft, vnd Johan van Graefs van 
der Lantschap wegen als vulmechtige 
tho düfser Versegelinge verordentj. vnse 
Segele mede an dufsen breiff witlicen 
gehangen. Gegeuen jm Jaer vnses Tie- 
ren Dusenth viffhundert sefs vnd dert- 
tich, am Dage natiuitj. Johannis Bab- 
tistj. 

Difse 
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Difsc Copev ist fleifsigh verlefsen 
vnd angehoert, auch eins Jnhaltz 
mith ehren rechten vnarchwanigj. 
vursegelten Orrginaell breive be- 
funden, Weichs ich Bernhar- 
dus Otterbein von pabstlicher 
Gewalt vnd macht ollener Nota- 
rius mith difser meiner eigener 

, hantschrift zusthae vnd betzeu- 
gte. 



Nro. XL. 

3ftttn>oirtfd&irel&en fecr ©ta&t 1 fi & e dp an ben 
©tabtratfc ju SRunjter, bag fte fld) alle 
Sftufje geben wollte, beut 21 uf rubrer, 93 er* 
narb SRotfjmann In tfjrer Umgegenb 
auf bfe ©pur 311 f ommen u. f. ro» 

1537» 

1 

Ex Origin. membran. Archivi Pattt*. 

Vnsern frunthlich Grufs zuuorn. Er- 
beren weyse Herrn, besuntler gunstige 
vnd glitten freunde. Wes vns Ew. . 
Erb. itzunt eynes , genanth B e r n t h 
Kothman, sa der vneimstlichen grew- 

leichen 
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1 

* i 

leichen Sect des Wyddertauffens ein 
Haupt vnd Anstifter, sich jtzunt vmb 
laug Vilser Stadt, oder zu Rostock, 
* oder anderen benachbarten Städten ent- 
halten sol, geschrieben, haben wyr wei- 
tern Jnhalts vermerckt. Vnd weyl vns 
den vnuerporgen, was grofsen erschreL- 
liehen Jamer vnd Vnrath derselbige 
Rothman sampt seynen Anhangh byn- 
tf" nen EMr Staat ausgerichtet, vnd yst 
zu besorgen, das ehr myth sollicher 
tn* seyner verfurischen lehr nith -bikfo^, 
sundern wo jnie jn zeitten nith nachge- 
trachtet, das ehr an anderen Orthern 
melier Jammers stifllen werde. Den 
als wyr erfaren, soi ehr kurtz verleden 
an person, gestalth, vnd Klederen zu 
Rostock gesiehen, vnd sobald man jme 
nachgetracht , wyderumb von dar ge- 
, weichen seyn soll. Vnd diweyl vns 
UJtd /allen christlichen vnd ei liebenden an 
sollichen verfurern mercklich gelegen 
ysth, Wollen wir nith vntherlafsen , 
solchs an die Erbern vnsere Freunde 
von Rostock, auch andern vmme lie- 
gende Stette vnd Freunde tzw warscho- 
wunge gelangen lafsen. Szo seyn wyr 
auch für vns nith alleyne wyllich, sun- 
dern auch schuldich, denselben Roth- 
man yud seyns Geleichen Anhengern 
"nSi myth aller sorgfeltichkeit vnd ^e msig 

nach 
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nach zu stellen. Vnd was wyr also erfa- 
ren, soll Ew. Erb. vnuorporgen blevben. 
Weichs derselben, der wyr jn viel gro- 
fseren zu wylferen geneigt, auff getha- 
ne schreibenth in Anthwurt gutter mey- 
nunge nith wolden vorholten. Schre- 
uen vnther vnsern Secrete am viij Ju- 
Iii, Anno X. xxxvij. 
■ 

Burgermestere vnd Rath- 
Manne der Stadt Lubegk. 

■ 

Ql »at feitt Siegel aufgebrüht , no<& eine ©#nue 
eine* angebracht geroefenen Siegel* $u entbetfen* 
2)a$ Pergament war in Briefform $ufammen 
gcfalten, unb t>ieUei$t ba$ Sieget auf ben du» 
, f er(id) burd) jt^enm pergam, Streifen befejiigt 
gewefem 

3>ie 3fuff*ttft : Den Erberenn vnnd 
Weifsenn Herenn Bun>ermeiscerenn vnnd 
Radthmannen zu Munster, vnnsernn Be. 
sundernn gunstigenn vnnd gutenn freun- 
denn. 3Rit jüngerer £anb war bec 3n&alt 
^ierneben bemetft, unb barunter nocb : »wor- 
über ein Unschuldiger zu \Fifsmar er- 

tapfet.ee 
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tapfet.« ©. bie folgenbe Urfunbe Sitte. XLI. 
SBeiter unten ßanb ^mac. 17. Juliu. 

« 

Ännu SBenn man au* bet 9fra«ri«t Äetfen» 
btoi!« U. @tf(e 1890 allen ©lau- 
ten belauften will; fo fcfceint bo« au* bie* 
fem ©«reiten fceruorjugeben ;■ t>~ a g WQn 

Slot&mann« IWrper unter ben Grfdjtoge* 
nen ni«t aufgefunben, unb bafcer üermutbe* 
W*t er fei »Ulli« entnommen. N — 

* « 

- ■ 

■ 

Nro. XLI. ' 

Der fDfogffhttt ju £ü&ecf , twld&e* ffatt beö 
»etnatb äRotfeman, aus 3rtfcum dnetr 
2(rjt attd 2Crn&eim fcatte öet&aften tagen, 
crfud)t bie ©tafct tWunftet um <S*fa§ 
bet &ierbm"<fj twanlagten Ä6(len» 

,. 1537» 

Ex Originali Arcbivi Patri*. ' 

* * 

Vnsern fruntlichen Groth myt Erbe- 
etynge alles Guden tkouoren. Erberen 
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vnd Wyfse Heren, besundefn gunsty* 
gen vnd frunde. Juw. Erb. W. Wethen 
syck vngetwyuelt myt Gunsten tho er-* 
ynneren, wes desüluigen van wegett 
Bernt Rothmans, welcher de grwsa- 
me Etnporyfcge der Wedderdoperie al- 
dar bynrien Munster erstlich angerych- 
tet, vmme densuluigen tho vorkunt- 
schapperi, vnd mytGefengknifse \p Jwer 
Erb. W< bekostyngei tho vorhaben, an 
eynen Erbaereö Radt alhir tho Lübeck, 
vnse old eisten,, hir beuorn geschre- 
uen, vnd fruntlick gesunnen. Nu kefft 
sick na der tydt thogedragen, dath eyn 
erber Radt na velem angewanthen fly- 
te, ergangen Schryfften vnd gedauert 
Kuntschoppen, syn vorstertdygt wor- 
den, wo der suluige Rodtmann syck 
vp vnser leuen frowen Wedeme byn- 
rien der Wismar scholde entholden. 
Vnd als eyn erbar Radt ohren burger 
Mathias Hestorp myt eynen van or- v \ 
hen besten Hingsten, de dar auer gans 
verdoruen vnd tho «lichte geworden, 
tho twen malen vp de yle dar kenn 
vorfertyget, vnd sollich eynen Mann yn 
de Slothe hedden bryngen lathen, syn 
orhe Erb. W. namals myt betheren be- 
schede beleret worden, als dat eth 
. nicht Bernt Rothman, sundern eyn 
Medicua tho Amern ym lande tho 
I. 16 Gel- 
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■ 

Geldern geboren, myt namen Mister 
Henrych Bentinck, vnd also myt 
Vnschult in de Gefengknifse gebracht, 
ock myt lyues Kranckheyden dermalen 
belastet} dath raen yn fruchten we- 
re, he nicht allene vmme syne Gesunt- 
ieyt, dann vellichte vmine dat leuen 
komen wurde. Derhaluen dan eyn Er- 
bar Radt, vnfse Oldesten, byllick be- 
wogen geworden, vnd hebben eynen 
van den Secretern ock tho twen ma- 
len dar hen geschickt, vnd na vpge- 
richteder Vordracht, eyne Orueyde van 
demsuluen Mester, Henriche Bentinge 
nemen vnd vorborgen lathen. Vnd so 
men den Gefangen (de bauen xiüj da- 
ae aldar gesethen) wedder wolde lofs 
hebbeii, helft men alle, Vnkost darsul- 
uest thor Wissmer, na lüde defser in- 
gelegten Rekenschap, erstlich mothen be- 
thalen. Dewyle wy denne sollich Vn- 
ffllf piene van des Erbaren Rades ohgomoret» 

vnd dem gemeinen Gude vp Jwer Erb. 
<t- W. Aufurderynge vorsch^ten, So wol- 
den wy fruntlich gebeden hebben, Jwe 
Erb. W. wyllen syck nicht böfsweren, 
dan sollich Vngelt, Borchardt Her- 
den, vp geboilche Quitantij, lathen 
entrichten vnd bethalen, als Jw. Erb. 
W. gelvkes valles (den doch Godt all- 
mechticn gnediglich vorhode) van vnfs 

gerne 
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wy vmb desuluen Jw. Erb. W. der 
thouorlatygen Antliworde hir vp vor- 
brachten, yn alle wege tho vordenm 
gans wyllich, vnd wyllen desuluen hir 
myt Gode bef^len hebben. Schreuen 
vnder vnser egnes pitzer. Sondags 
nach Luti? virginis Anno rc. xxxvij. 



♦ • . 

4 • « 



• t 9 



•. « » * : i • * « 

Godert Tan Hovelen vncl 
'Cordt Wybbekinck 
merheren der Stadt Lubegk, 



Sie einlas wot tufe : 

• ... 

»•«•*• • - • • 

De Vnkost des Gefangen haluen thör 

Wissmar. 

Item vor dem Vanckguldj. i« Mark. 
Vorkostvndber viij Mkr. iijyf. (iij Schill.) 
Vor lichte — — — ix /. 
Vor i Voder holtes — — x /. 
Vor dat bedde — — — Tri /. 
Der Plegefrowen — — vi ß. 
In den Wynkelllec — , — \ xxxix ß\ 
Vor viij tj. Kalenn — — i Mkr. 
Den Kaeldregeren de den • 

gefangen vorwarden — iij Mir. 

16* Dem 
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Dem Fronen — — — ii Mkr. 
Vor etlike kruder — — viij /. 
Dem rychtschryuer Tor 

de Orueyde — — iij Mkr. 
Dem Substituten vor de 

vorsegelde vordracht ~ xij ß. 
Vor raedicine vp de Apo- 

teketi — — vij Mkr. xij /. 

Dem Gefangen ror syne 

vorsumnifse — — xij Mkr. 
Summa — XL V Mkr. ij^j?. 
Item des helft Mathias Hestorp yn twen 

reysen inall verthert vij Mkr. xij?. xd[. 
Item Mester Johan to stede yn twe rey- 

fsen myt eynen Vormanne vnd ij de- 

neren verthert — — xiij Mkr. 
Item so ys ock dem Erbarn Rade eyn 

van ornen besten Hyngsten dar auer 

Verdoruen worden. — 

SSUfec SScief xoat auf Rapier gefc^cteben» — ^ 



den vorfpr&4tn y 7n7 ^ 



ffro. XLII, 
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Nro. XLIT. 

< 

Urfunbe, worin ber {Juti! * Wfrfiof ^r«tt§/ 

fcaö ©omfapitel, He SKttterfAafr ttnt> «e» 

»oÖmiAtigten betr lanbft&tte bie 2tuffityruns| 
einet ßftabelle (3?hcf baue) in ber ©tabt 
Sftünßev ein^eUig brfAliegen, bie ©ilbeo 
öbfdjaffen, einen ©tabttatfc eintieften, 
onb eine neue bfitgetHAe Orb* 
nnng fefifefen u. f. iv. 

1537» 

£* Orlginali Anhivi Cathidr.Eal. Monast. 

Ais der Holchwerdigje Hoichuermogen- 
de Fürst, Her Franciscus Confirmer- 
ter to Munster vnd Osenbriigge, Admi- 
nistrator to Minden, vnse gnediger Her/ 
Maendages na Agnetis virginis jm Jair 
viffteinhundert sefs vnd derttich mit Vor- 
raide, todait vnd wetten ziner F. G* 
Domcapittels vnd Stenden, v*h den veir 
orden de gemeine Ritterschap, Stede 
vnd Lantschap des Stifftz Münster tom 
Lantdage vp dat Lairbroick gewontli- 
cerwifse beschreuen vnd erfordert, dair 

ken ze ock gehorsamück erschennen, 

ji 
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vnd na angehorten Vordragen, der Lant- 
schap groithvvichtiger merckliger ange- 
legener beswerungen, vnd saken, vor 
lux lieh erwegen, vnd zick eindrechtieh 
entslotten, semptlich bynnen Münster 
to foigen, de Handlung mit tidigen Vor- 
tedencken to beraitslagen , vnd Wider 
ha noittrofft darynn vorttfaren, Vnd 
dewile de gelegenheit dermaten beswer- 
lich geschapon, vnd witlopich befun- 
den, dat dairjnn to waliFart düfses 
Landes, gudes bedachten erwegens, ti- 
digen vna ripen raitz Hoiehlich van no- 
den gewest, Hebben derhalueji vpge- 
melte gemeine Ritterschap, Stede vnd 
Lantschap nabenante personen, den 
Edeln walgeborn Junckern Arndt, 
Grauen tho Benthem vnd Sten- 
fforde, Gerdt Morrien Erffmar- 
schalck, Arndt van Raisfelt, Berndt 
van Westerholte, Joest KorfF, Jo- 
lian van Raisfelt to Raisfelt, Bernd 
van Oer, Goddert van Schede- 
lich, Johan van Meruelde, Cordt 
Ketteier, Roleff van Wüllen, Jo- 
lian van Bueren, Hinric\ Schenc- 
kinck, Johan van Afsbecke, vnd 
Johan van Dincklage verordent, 
vnddenseluen jnKraft diifses Auescheidtz 
niith einhelligen Raide vnd willen, vuU 
lenkomen machte beueli, Vnd gewalt 
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geuen, jn den vorgestalten beswerun- 
gen düfses landes , vndfürnemlich vp den 

jüngst öium Sanctorum toWorrabs gege- 
uen Auescheit, den Münsterschen Ge- 
schickten togestalt, de dan vnsern gnedi- 
gen Hern van Münster, vnd düfserLant- 
schap, vth mercklichen dringenden or- 
saken, vnd bewegnifsen, jn velen zinen 
Artickelen Hoichbeswerlich vndrecht- 
lich vnd nicht annemlich, Vnd watb 
gestalt vnd mate des Richs Commissa- 
rien, zo vp Sundach Reminiscere to 
Munster ankommen werden , to aölenyn- 
ge sulcker beswerlicher Artickell, mit 
bestendigen bericht, vnd gründe to be- 
legenen solle zin, Ock wo nafolgentz 
mit der Ordnung, Regiment, veste vnd 
bewarung der Stadt Munster vorttfaren, 
vnd yn des landes besten to handelen, 
mith Hoichgerortj. vnsen gnedigen Hern, 
ziner F. G. Reden, vnd den ßomcapit- 
tei, to raitslagen, eindröchtich vnd ent- 
lich to sluten , Vnd zo vp dem künffti-i 
gen Dage sulcker Handelong, de Ver* 
ordenten, durch ehafft vnd ander Ver* 
hindernifs tom deile vthbleuen, js durch 
de Lantschap vnd gedeputeirden verlai* 
ten vnd bewilligt, Dat vnangesehen de- 
fsuluen, de erSch inende Verorderitj. macht 
sollen hebben, den Handel, na ereischeh- 
der noittrofll vnd gelegenheit; entlich 
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fcesluten vnd verwilligen to helpen, dat 

ock de Stede mede also bekräftiget wil- 
len hebben, Demna gemelte vnse gne- 
dige Her, Münstersche Domcapittel, A er- 
©rdenten vnd gewalthebber der Lant- 
schap, de saken in raith vnd bedacht 
genommen, Ynd erstlich bewegen, durch 
ivath grundt vnd orsprunck vergange- 
ner Jair, bynnen der Stadt Munster 
jn saken der Iii Highen Christligen Reli- 
gion, velerleie moitwillige nuwcrungen 
vnd bandeil jngebrocken, dairvth wi- 
der Conspiration Rotterien gefolget, 
Ynd lestlich, de verdampte vprorische 
gruwsam Sect des Wedderdoips, vnd 
ein gemeine emborung jn berj. Stadt, 
©ck opentlich viantliger Handell van 
den Jnhebbern, tegen vnsen gnedigen 
Hern vnd diifse Lantschap vorgenom- 
men vnd entstanden. Derhaluen de vn- 
uermidtlige Hogeste noit, zine F. G. 
Vnd ziner F. G. gehorsame Vndersaten 
gedrungen zo zine F. G. mit landen 
ynd lüden, lyuen vnd gudern, nicht 
grüntlich vndergain vnd verwoist, ock 
gantze duitsche Nation vnd to lest ge- 
meine Christenheit to erschreckliger em- 
borung, vnd ewich verderuen gesath wer- 
den solden, zick yn de ylende Jegenwher 
to velde to begeuen, vnd de Stadt mit He- 
£es Krallt to belegeren , zo dat de gewaldi- 
gen 
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gen Jnhebber vnd Sect, er vnchristlich 
gr uwesam Vornemmen wider to erstrec- 
ken vnd vthtofoeren , jnbeholclen vnd 
verhindert worden, Dair vth allet groit 
erbärmlich Jamer, mit Morde, vnerhor- 
ter schreckliger Mifshandlung, vnd ei- 
lende Yerwoistung jn berorter Stadt ge- 
folgt, vnse gnedige Her, de Lantschap 
vnd Vndersait[. des Stiülz Münster jn 
vnuerwintligen schaden, Hogeste noit, 
beswerung, vnd Yerderuen geloirt, Doch 
mit bystande, Hulp vnd troist anderer 
Chur- vnd fürsten, Hern vnd frunde, 
vorhen vnd na, mit des hilligen Richs 
gemeiner Hulp, den kriegeschen Handell 
vnd belegerung zo lange gedragen vnd 
verfolget, dat entlich, vermitz ogen- 
schinlige gotlige Versehung vnd Gnade 
de Stadt erouert, vnd weddertmb jn 
hande, gewalt vnd gehorsam vnses gne- 
digen Hern gebracht worden. Dairme- 
de dan de jtzgerj. Stadt vnd dersuluen 
fromme Borger vrid Jnwonner, jn be- 
trachtung der berortj. verlopen vnchrist- 
liger Handlung, ock geschwinden gefer- 
ligen Loep düfser tith, mith gotliger 
hulp vnd gnaden, vnd tidigen Raide vnd 
Vorsorge, vortmer toküntft ichlich jn 
guden ordentligen vnd bestendigen bur- 
gerligen gehorsam, eindracht vnd Regi- 
ment vnderholden, gehanthauet vnd re- 
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geirt, Dergelicken erschrecklige Rotte- 
iren, Jamer vnd Hogeste noith vnd ge- 
ferlicheit verhott, vnd affgewant werden 
mögen, Hebben derwegen vnse gnedi- 

§e Her, ziner F. G. Domcapittel, vnd 
e vorbenante vulmechtige der Lant- 
schap des Stitftz Munster zick mit ein- 
drecntigen raide vergelyket, noittwen- 
dich vnd vnuermidtlich geacht vnd ent- 
lieh beslotten, Dat tho Verhoedung 
künftigen Vproirs vnd Vngehorsames, 
dat Gott gnediglich verhoede, vnd al- 
lein to Hanthauinge freddes, gehorsa- 
mes vnd eindracht jn ber[. Stadt, vnd 
Jnbewarunge dersuluen, vort to wal- 
ffart gemeiner Lantschap, ein Blockhufs 
Vüd testung in de Staut vpgericht vnd 
gelacht, vnd na noittrofft vp folgende 
Ordenunge vnd Artickell besatt, ver- 
wart vnd vnderholden sali werden, vnd 
zo de vprichtung vnd Verordnung des 
bouwes erforderen dede, etlige nagele- 

fen Huser vnd Houe mcde in to trec- 
en vnd afftobr ecken, zall datsulue van 
den besitteren vergunt, vnd dairuor 
van den Fursteji vnd Lantschap, na ge- 
borliger Werde vnd erkentnifs billige 
erstadung, edder afwilligung verschaft 
werden vnd bescheen. Vnd zall datsul- 
ue Huefs vnd festung mit eindrechtigen 
raide des Domcapittels, Edelmann vnd 
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terschap des Stiiftz Munster to einen 
deinligen walgelegen plaitz gebouwet 
vnd gesath werden, Dair to eilige ver- 
ordent, de sulcke Gelegenheit besichti- 
gen, vnd Ordnung stellen sullen. Dat 
hues dermaten jntotehen vnd schicklich 
to festen , dat sulue mit den weinigsten 
Vnkosten, personen vnd knechten to 
bewaren zy , Js wider vor guit angese- 
hen, to Vnderholdung des Hueses, den 
hMuen deill der vpkümpste vnd verfei- 
le bynnen der Stadt Münster, Gogerich- 
te vnd Frigerichte to Senden, mit an* 
dern Frigerichten , Emen vnd güderen, 
der Stadt tostendich gewest, vnd wath 
van dem werltligen Gerichte jn der 
Stadt Munster, jn Macht der Oueri- 
cheit gefallen, verbfoken, vnd jnbracht 
werdt, to leggen vnd to gebrucken, Vnd 
jm fall sulcke Vpkümpste to der Vn- 
derholdung nicht genoichsam, vnd de 
erdragen künden, dat de gebreck van 
des Amptz tor Wolbecke, off anderen 
vnses gnedigen Hern Ampteren, alfsdan 
verschaffet vnd erfüllet werde, Ferner 
zall sulck Huefs vnd vest mith einem 
'Beuelhebber vl.\ dem Adell vnd gebo- 
ren Lantsaten des stiftz Münster, de 
geschickt, vnd deinlich, vnd jm Stifft 
genoichsam vnd wall beeruet, vnd be- 
gudet, durch vnsen gnedigen Hern, Ca- 
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pittell vnd Ritterschan besath vnd ver- 
sorget, vnd vp defseluen Ede, geloffte 
vnu Verpflichtungen verwart, derhaluen, 
ock van enn Reuerfs gegeuen werden, 
Desulue Amptman zall ock nicht be- 
stalt vnd vpgenommen, edder verloe- 
uet vnd entsatt werden, van dem Lant- 
fürsten tor tith, aen Verwilligung Ca- 
pittels vnd Ritterschap, off eren dair 
tho verordenten, Mith dem Anhange, 
Wanner geborlige vnd nodige Oirsa- 
ken voirfallen, edder des Beuelhebbers 
Gelegenheit dat Ampt to verlaten er- 
forderen werde, Alfsdan gynen ande- 
ren jn de Stadt, des erleuenden affge- 
tredden jtzgerj. maten vptenemmen vnd 
intosetten, De zy dan vor erst by des 
vorigen staenden pflichten mith gelick- 
metigen eiden vnd gelofften gebunden, 
vnd dairouer brefllich orkundt vnd re- 
uerfs gegeuen. Item zall des huses Be- 
uelhebi>er ynd Stadtholder mith des hu- 
ses deneren to behoiff des Stifftz vnsen 
gnedigen Hern, ziner F. G. nakomelin- 
gen Domcapittell, Edelman vnd Ritter- 
schap des Stifftz Münster gelauet vnd ge- 
swaren zin. Desulue Sfcxltholder zall wi- 
der den Lantfürsten zine geborende Ho- 
cheit, Herlicheit vnd Ordnunee, bynnen 
der Stadt getruwiich to hanthauen vnd 
verwaren verplicht vnd schuldich zin.. 

Item 
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Item alle groue geschüth, dat vp räde- 
ren to gebruken , vnd bynnen der Stadt 
Münster erouert, vp dat bemelte Huefs 
gebracht, vnd verwart worden, Vnser 
gnediger Her vnd ziner F. G. Nakome- 
linge, als de Lantfürste,. sullen macht 
h ebben, vp, vnd van dem Huse to kö- 
rnen vnd trecken, vnd doch de Stadt- 
holder de titlanck, dewile de Fürste 
darsuluest is, mith des Hufses gelaue- 
den vnd geklededen deneren dat Hues, 
wo he züfs jn AfFwesen des Fürsten 
verplicht, verwaren, jn acht vnd vp- 
sicht hebben, vnd vnse G. Her off de 
Nakomelinge, gyne frembde Fürsten, 
fürstmetigen edder Heren dair vp nemen 
vnd foeren, Wo zick ock in der Stadt 
kunfftichlich jhenich geferlich Vprore 
vnd verdechtiger handeil begeiie, dem 
Dömcapitteli vnd Ritterschap vp vnd 
van dem Hufse to trecken, altith ver- 
gunt, vnd vorbeholden zin, So zick ock 
tuschen den Lantfürsten vnd Stenden, 
edder den personen vnd vndersathen 
jn tokumpstigen tyden twyspalt vnd er- 
runge todröge vnd erheue, Darin zall 
zick de Stadtholder des Hufses jn gy- 
nen deiil edder parthielicheit mengen 
begeuen, byplicht vnd tofall doen A dan 
dair to aller dinge stille vnd vnparthie- 
lich sitten, Vnd in sulcker staender vnd 

swe- 
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sweueuder \neinicheit, vnd errungen, 
de Lantfürste, Stende edder personen 
erer gebrecke haluen, vp edder van dem 
Hufse, vnd des Hufses Stadtholder vnd 
deneren gyne sterckunge, entholt, be- 
hülp edder byfall soeken vornemmen 
edtfer gebruiken, Vnd zo zine t\ G. 
mith einen van den Stenden to vneini- 
cheit (jwemen, zall zick zine F. G. der- 
gelyken de Stende, mith vp vnd affriden 
des Hufses entholden , vnd in den sa- 
ken vermöge des Priuilegij gehandelt 
werden, Jn Zaken der Religion zall zick 
vnse gnedige Her mith der Lantschap 

holden, wo enn van Keys. Mat. vnd 
des hilligen Richs Stenden vp vorigen 
geholden Ricksdagen vpgelecht, vnd zi- 
ne F. G vnd Lantschap zick vermöge 
genommener Auescheide, mith den Sten- 
den to Wormbs vnd beider Chur vnd 
fiirsten, Collen vnd Cleue, to Nuefs 
verplichtet vnd vorgelyket, Vnd zall de 
Vprichtung des Hufses, vnd gefolgete 
Ordnung vnd Artickel, mit der Stadt 
Stadtholders Vnderholdung, Hanthauin- 
ge vnd bestellunge des Hufses , vnd duf- 
se Macht vnd Gewalt, zo jtzt an vnsen 
G. Heren vnd ziner F. G. Nakomelin- 
<jen wider, dan ziner F. G. vnd er Voir- 
laren, vor düfser negster vproir, jn 
der Stadt Münster gehath, gelangt is, 
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dem hergebrachten priuilegio des Stifftz 
Munster, vnd niemantz an ziner Gerech- 
ticheit, aßbroick edder Verhindernifs 
doen, off geberen, zunder datsulue pri- 
uilegium, jn ziner Macht, vnd herkom- 
men Göbrueck allerdinge bliuen, hir«- 
mede jnnoueirt, bestedigt, vernuwert 
zin, vnd gehalden, Ock de Stende des 
Stitfts hirdurch nicht fijekrenckt werden, 
aen, wes mith düfser Ordnung 
der Stadt, in eren Artickelen, 
durch vnsen G. Hern vnd d« Lantschap 
na noittrofft voirgenommen vnd beslot- 
ten, Offt zick ock de fall vnd noit to* 
droge, jheniges Vproirs haluen, byn- 
nen off buten der Stadt, dat Huefs mith 
mehren Luden, van der Ritterschap to 
stercken vnd äntsetten, Sali jn Affwe- 
send des Fürsten de Stadtholder an de 
Amptlüde des Stifftz Munster gesynnen, 
de van der Ritterschap erer Ampter> 
jn der jle to begeren, vnd erforderen, 
dem huse tor hülp vnd entsettung to 
trecken, des ze zick ock also begeuen, 
vnd gewilligt in berorten fall to folgen > 
jtem in dufser vnses gnedigen Hern vnd 
der Lantschap Ordnung mit der Stadt 
Munster sollen de Borgermester, Rait, 
Borger vnd Jnwonner by eren plich- 
ten, eiden vnd hogester Straiff nicht 
veranderen, dargegen ock nicht hande- 

len 
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len off vornemen, edder todoen gesta- 
den, baten wetten vnd willen vnses Gr. 
H. vnd ziner F. G. Münsterscher Lant- 
schap. 

Artickel der Ordnung gudeii 
Regimentz vnd Bürgerligen Policey jn 
der Stadt Münster. Na dem to Verhoe- 
dinge künftigen Vproirs vlid Vngehor- 
sams, dat Gott gnediehlich wille affwen- 
den, vnd allein to Hanthauinge, forde- 
rung vnd Vnderholdung freddes, gehor- 
sams vnd eindracht tuschen den Bor- 
geren vnd Jnwonneren der Stadt Mün- 
ster, vnd to bewarung dersuluen, ock 
Wallfart gemeiner Lantschap, Vnd dat- 
mede de frommen vor den bösen ge- 
schützt vnd fsecker zin, Vnd henforder 
de Stadt mit goitliger Hülp vnd gnaden vnd 
guder Voirsorge, jn betrachtung der ge- 
schwinden, vngetruwen Loep, düfsertith, 
in guden ordentligen vnd bestendigen bur- 
gerligen Gehorsam, Eindracht vnd Re- 
giment destebeth vnd gewifser vnder- 
liolden, gehanthauet vnd regeirt möge 
werden, Js durch vnsen gneaigen Hern 
van Munster, mith ziner F. G. Lant- 
schap eindrechtigen Raidc, nodich vnd 
vnuermidtlich geacht, vnd entslotten, 
ein Blockhuefs darinn vptorichten vnd 
bestellen, Darnegest folgende Artickeli 
der Ordnung Kaitz vnd Regimentz jn 
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bev\. Stadt, vnd gudcr borgerlicher PoV 
litzy beraemet, vnd mit wetten gemeinei; 
Lantschap beslotten , vnd den verordentj. 
Raitzpersonen schriftlich ouergeuen, Am 
Sundage Misericordias Dominj Anno 
fc. xxxv j. 

Tom ersten einen R^idt mith veir 
vnd twintich Personen to besetten, der 
tvvelwe van den Erfmans vnd de an- 
dern twelue van frommen begudeden 
Borgeren bcri. Stadt, alle bekantes Her- 
kommens, eiligen vnd Erberen leuens, 
Wesens vnd wandeis, Desulue veir vnd 
twintich Ptaitzpersonen , vnd twe Bor- 
germester vnder enn, vnd in berj. ge- 
tall, vor dat erst, durch vnsen gnedi- 
gen Hern, mit raide vnd todait des Ca- 
pittels vnd Ritterschap, ofF eren dair to 
Verordenten, sollen deputeirt Y nd gc-: 
sath werden. 

Tom andern sollen de veir vnd 
twintich Raitzpersonen macht vnd ge-* 
walt hebben, wanner namails de noit 
vnd gelegenheit erfordert, in bysin, ock 
mit raide, wetten vnd willen des Stadt- 
holders, jder tith twe Borgermester 
vth eren getall der veir vnd twintigen 
to kesen, vnd vpnemmen, Desuluendoch 
dem Lantfürsten, to siner F. G. gefallent, 
vorbeholden zin sollen, to bestedigen, 
Folgentz is vor billich vnd nützlich an- 
I. 17 gese- 
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gesehen, vnd bedacht, dat de ve.ir vnd 
twintich Borgcrmestcr vnd Raitzperso- 
nen hy eren Ainpteren vnd Raitztall, 
altith vnentsatt sollen beholden 
Milien, zö lange ze erbch fromlich 
tnd vnstraiffber befanden, Ynd zo jem- 
inantz vnder enn to seiner entsetzung 
redlige vnd geborlige Orsaken geue , 
zalt deselue vthgeschlottcn vnd aflfgewi- 
set, vnd ein ander vprechte vnd ge- 
schickte persoen, vth welchem Stahde 
dat alsdan nodich, mith Rade vnd wil- 
len des Stadtholders, Borgerniester vnd 
Raitz, wedderumme erwelet vnd jnge- 
nommen werden, mith gefallen, tola- 
tung vnd bestedigung des Lantfiirsten. 
Szo mannichmail zick ock begifft, dat 
durch güttligen willen einer van den 
Veir vnd twintigen mith Dode ailgeet, 
edder züfs vth liues vnd ander kentli- 

Ser vnd mercklig^r ehadt vnd verhin- 
ernifs to zinen Ampte vngeschickt vnd 
vnbecpveme to gebruken, eder züfs 
na ziner uottrolft vnd gelegenheit er- 
loifnufs begeren wurde, Jn dessuluen 
Stedt zall gelikermaten vnd ordnunge, 
wo jm negesten Artickell gemeldet, ei- 
ne fromme vnd erlige Persoen werden 
gestalt vnd vpgenomen, De vorgemelte 
Borgerniester vnd Piaitzpersonen sollen 
in vorfallenden bürfi erbten gemeinen 
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saken vud gebrecken de parthien der 
burgerschap Vorbescheiden vnd vnder- 
staen, er er Klage , vnd errungen, jn 
der Gude vnd fruntschap, vp gelick- 
uietige vnd billige wege to verdragen, 
vnd wo datsulue vnfruclitbar worde vna 
entstünde, de parthe erer sprake vnd 
Forderung haluen, an geborlich recht 
na gestalt der personen vnd Gelegenheit 
der saken wyfsen. Vnd zall de Laut- 
fürste, dat wertlige Gerichte bjnnen 
der Stadt, mith Richter, twen bysitte- 
ren vth dem Raide, vnd andern ge- 
richtspersonen vnd deneren noittrofftich 
versorgen, dem ock rechtmetige cude 
Ordnung vnd form geuen vnd stellen, 
De barger vnd Jnwonner gemelter 
Stadt, zo der Wedderdoip nicht by- 
plichtich, schuldich vnd anhengich ge- 
west zin, sollen to eren guderen aen 
mennichlichs verhindernifs vnd Jndracht 
w edder gestadet werden, vnd rouwlich 
bliuen. 

Vnangeseen ock vnse genedige Her van 
Münster gude foge billige, vnd genoichsa- 
me orsake hedde, der Stadt vpkümpste, 
vnd verfeile an zick to tehen, vnd vp 
to heuen to vnderholdung des Block- 
hufses, so befs to wideren des Fürsten 
ter tith, vnd gemeiner Munsterscher 
Lantschop eindrechtigen Bescheide, ge- 
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lacht vnd bestelt werden zall, Will zick 
zine F. Ct. doch gnediglich darynn be- 
geuen vnd willigen, vnd der Stadt den 
naluen deill folgen vnd tostain lai- 
ten, jn behoiff vnd aftleggung der 
Schulde, beswerung vnd vnderholdung 
der Stadt vnd gemeines besten, Vthbe- 
scheiden wes dairvan to vnderholdung 
des Huscs, wo hir vor heroirt, gepr- 
dent vnd gebruket zall werden. Item 
den Archi diacon is zall in der Stadt 
an erer hergebrachten gewonlichen Ge~ 
rechticheit. erer Jurisdiction ayn Jn- 
sperung off verhindernifs angedrungen 
Werden olFbescheen, sunder dufse ord- 
nunge daran \n schedelich zin. 

Vnd dewile der Stadt berp mathe 
vnd to behoilF de helffte der vpkümp- 
sten vnd gefelle vth gnaden jngelaiten 
vnd vergunt, sollen de . Borgermester, 
vnd Rait mit todait vnd guitbedünckent 
des Stadtholders des Stadt Ampter Vnd 
dener, de getruw/ from, vprecht er- 
kant, besetten verordenen vnd vpne- 
men, Vnd w&nner de noit vnd gele- 
genheit erfordert, entsetten, verloeuen, 
vnd ander in de Stadt nemen, de al- 
lenthaluen dem Fürsten vnd raide mith 
löfftp vnd eiden vorbunden, Vnd wan- 
Xier ein , Lantfürst verstörue, dem Ca- 
pittel vnd Ritterschap mith gelichmeti- 

gen 
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gen eiden, befs tor huklung eines ein- 
drecktigen gekoren vnd bestedigten Hei n 
verplickt zollen zin, ock to seckeren 
gelegen tiden vor dem Stadtholder, Bor- 
germesteren vnd Raide semptlich mith 
dem Renthemester vnses G. Hern van 
eren beuollen bedeenten Ampteren gu- 
de vprechte vnd genoicksam nawjsung 
Pteckenschap vnd Antwoixit dair doen 
• vnd geuen, Ock zall durch den Stadt- 
holder vnd Raith, mit vorgaender er- 
kundigung, der Stadgelegenheit mit gu- 
den staitligen Raide, . Ordnung, Poll- . 
cey, borgerlich Regiment vnd gehor- 
sam, to erhoklung vnd forderung ge- 
meines besten, eindrachtz vnd freddens, 
wo mithkopen, verkopen allerley wahr, 
vnd anderen Hanterungen in der Stadt 
to handelen, vmbtogaen vnd löuen vp- 
gerichtet vnd verfoigt werden. Nadem 
ock oppentlich am dage, vnd ogen- 
schinlich befunden, dat de vprorische 
emborung, Rotterien vnd vngehorsam 
jn der Stadt Münster, durch de Ver- 
sandungen, büntnifs, geselsckap vnd 
bykumpst der Gilden, vnd ander be- 
swerlige mifsbruke vnd moitwillige Hand- 
lungen georsaket vnd vortganck genom- 
men, Sollen derhaluen de gerj. Gil- 
den jn der Stadt genfslick affge- 
dain, vpgehauen vnd neddergplackt 
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2in, Vnd jn künfftiden tiden, nicht wed- 
der angefangen ofF gestadet. Darbene- 
uen in voirsorge vnd midung künfti- 
gen sorchligen ouels vnd Wesens, hen- 

' forder gynerieie oppentlige ofFheimlige 
hykumpsten, samlungen , Gesellschap 
vnd rotterunge van Borgeren, Jnwon- 

> j Deren ofF frembden ankommenden byn- 
nen der Stadt vorgenommen , gehandelt 
vnd togericht worden, Vnd zo jmmantz 
datsulue auerfaren, vnd jn vngehorsam 
befunden, mith högester straifF am li- 
ue vnd gude na gelegenheit werden 
vorgenommei} vnd geboeteth, Wyder 
is bedacht vnd vor nottrofUich angese- 
hen, Dewile vor dufser verlopener em- 
borung, de Burgerschap der Stadt in 
sefs leithschappen gedeilt, vnd ver- 
scheiden, vnd durch zulche ordnunge 
de wacht vnd ander burgerlige beswe- 
rungen vnd denste destcbetjwemliger 
vnd foigsamer to bestellen vnd vthto- 
richten, Dath derhaluen to Forderung 
gemeines besten vnd better vnderhoi- 
äung vnd vthwardung der Stadtden- 
ste, vnd nottrofft de sefs Leitschap, wo 
de vorhin gesatt gewest, in eren stän- 
de vnd wescn bliuen, vnd zick na Ord- 
nunge vnd beuell des Stadtholders, Bor- 
germesteren vnd Raitz gehorsamblich 
ynd folgich schicken sollen. Item zali 
• ' * ock 
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ock ein gcwaltmester geordnet wer* 
den, vnd to behoefF des Fürsten dem 
Stadtholdern loffte, vnd ede doen, de 
nachtwacht vnd zins Amptz tobehoir to 
bestellen, ock dach vnd nacht mith 
sefs Bothmesteren , de dem Fürsten vnd 
Haide beeidet vnd gelauet sollen zin, 
jn der Stadt allenthaluen, vor heimlige 
auflege, bykumpsten vnd ander Mils- 
liaridelungen , rottungen vnd vproir, 
getruwe vnd vlitige hoede vnd vpsicht 
kebben, vnd in des Gewaltmesters macht 
zin, der Leitschappen all off besunder, 
wanner etil de noth erforderen werdt, 
Hulp vnd bystandt to eifschen vnd nem-, 
men, Darmede he in zinen beuollen 
Ampte, vnd verhoedung sorchlichen 
vnfals, ouels, vnd geoueder befunde- 
ner mifshandlung vortfaren, vnd de 
straiffbaren anholden möge, Dairin em 
ock de leitschappen, semptlich vnd ein 
jdei v besunder Person, na gclegenheit to 
folgen vnd bystendich tzin, sollen ver- 
pflicht zin. Vnd zall nummantz van 
den Wedderdoeperen vnd vproereren, 
de vorhen in der Stadt, vnd des Han- 
dels anfenger vnd vorgenger gewest, 
wedderumb dair jn durch vnsen gne- 
digön Hern off den Stadtholder verge- 
leidet off geduldet, de ghein auer, zo 
sick erer vnschult beroemen, na ge- 
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na Gelegenheit, vnd befindunge gesta- 
det werden, Vnd zo jenige in de Stadt 
vergeleidet, de befunden worden der 
voriger vproir, mitanheuer vnd prin* 
Cipaill gewest, de sollen wedderuinme 
mith afrkundinge eres geleitz.der Stadt 
verwiset, nicht wedder ingelaiten, edder 
zufs na gelegenheit erer gebrucklen 
öueldait, mith densuluen vortgelaren 
werden. Item wes dem Domcapittci 
an der hergebrachter gerechticheit vnd 
gebruick eres Gogericritz in vnd buten 
der Stadt tost ehet, vnd anhorich, daran, 
zall enn van dem Lantfürstcn vnd Stadt- # 
holder gyne verkorttunge, affbroick 
edder Jnsperung geseheen off togewaut 
werden. Item wat an wyn, beir, pro- 
üiande vnd anders, vnd to der Herrn 
des Domcapittels noittrofft vnd he- 
hoiff, yth vnd in de Stadt gelbirt, zall 
alles vnge hindert zunder alle bespe- 
rung, Jnsage vnd beswerung, gestattet 
vnd vergunt werden, De ander Col- 
legia, geistlicheit vnd presterschap ock 
hy eren olden priurlegicn vnd ' 
rechticheiden beholden vnd gehant- 
hauet bliuen. Wanner zick ock'todro- 
ge jn künfftiger tith, dat einer vann Adell 
des Stifftz Münster einen Son oif Doch- 
ter bynnen Münster tor Ehe, off in ein 

. CIo- 
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Cloister bestaden wurde, Dem sali to 
sulcher gesellschap vnd noiürofft, de 
wyn vnd beir vnuertziset vnd aen be- 
swerong in de siadt to beengen/ vnd 
beroerter maten, vnd nicht anders, to 
gebruken vergunt vnd togelaten werden. 
Van allen vpkümpsten, Renten vnd gu- 
deren de Ilospitaill vnd armen Hüse- 
reu sollen de Stadtholder, Borgerme- 
stern vnd Haidt, vnd vnses gnedigen 
Hern Renjthemester in. der Stadt van 
den Yerwarerern vnd deneren der.hu- 
fser jairlix to gelegener tyüi Reeken- 
schap nemmen, vnd vlitich getru\Vlich 

■ Jnsehens doen, de guder vnd vpkump- 
ste to gyner anderer nottrofft vnd be- 
hoiff, jn gynem wecb gekart off verbrui- 
ket, Des de Stadtholder ock in zunder- 

. heit ernstlich vpsicht to der armen be- 
sten zaü verwenden, de guder nicht ver- 
bracht off mifsbruickt werden, Negest 
dem is ock vor nodich erwogen, dem 
Borgermester, Raide vnd gemeinen Bur- 
gern vnd Jnwonneren jn ere eide vnd 
plicht te binden, Wanner ein Fürst, 
dorch götligen willen doetz affgehet, 
Dath ze alfsdann to Jdertyth mlth der 
Stadt Munster nummantz gewardich off 
gehorsam zin sollen, daw dem Capit- 
teil, verordenten der Ritterschap, 
befs to eindreclitiger erwelung, beste- 

dun- 
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dünge' vnd nyge Huldung eines 'andern 
Lantfürsten. Item dat de Slottel van 
allen porten jders auentz na gelegen- 
heit der tith, vjid Ordnung des Stadt- 
holders, vp dat Huefs dem Stadthol- 
der to Händen sollen werden van den 
porteneren geleuert. — 

Dewile nu vorgemelte Ordnung des 
Blockhusefs, mith ziner verwarung, Re- 
gimentz bur^erligei* Politzy, Wandels 
vnd Handels jn der Stadt Münster, Wo 
jn Artickelswifse verfatt vnd vorgeschre- 
uen staen, mith tidigen vorgaenden vnd 
einhelligen Raide geordent, vpgericht 
vnd beslotten , Deselue vorder in ge- 
dechtnufs beholden vnd gehorsamlich 
verfolget vnd gehanthauet werde, Szinth 
dersuluen vytf gelichs Jnholtz in be- 
horligc form gesatt, Tho Orkurfde 
der Wairheit mith vnses gnedigen Hern 
Hoichgcdaeht, des Munsterschen Domca- 
pittels, Arndtz Grauen tljo Benthera 
vnd Stenforde etc. Gerdt Morrien Erffc 
marschalcks, Berndtz van Oer Stadthol- 
ders, Johans van Raisfeldt to Raisfelt, 









1 



Vifscherinck, Joestz van Mechelen, Ja- 
cobs van Münster, Johans yan Bueni 
Drosten to Werne, Frants van Loe, 
Coirdt Kettele^ Frantz de Wendt, 

Gerdts 
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Gerdts Y,an der 'Recke to Heefsen, Jasper 
Smysincks jm Emefslande, Jpest Korffs 
to Harpsteden Drosten, Hinrick Scheue- 
kincks, Hinricks ian Münster to Strom- 
berge, Goddertz van Schedelich to, 
Dülmen Drosten, Jfoluuis van Afsbecke, 
Arndtz van R^isfelt, Goessens yan Rais- 
felt, Reyners Sonn, Andrefs van Lan- 
gen, Dircks van Lutten, Jaspers van 
Afschwede, AlefFs van Raisfelt ton Oe- 
stendorpe, Johans van Meruelde, Goes- 
seias van Raisfelt to» Empte , Szeinen 
van Weluelde, Hermans van Velen, 
der semptligen Borclimans tor Nyen- 
horch vnd tor Vechte Segelen/ van we- 
gen derRitterschap, Steden vnd Lant- 
schap, benedden angehangen, beuestet, 
Der ein vnserm gnedigen Hern, de an- 
der dem Domcapittell, de derde vnsem 
gnedigen Hern Grauen tho Benthem 
vnd Stenfforde, de veirde dem Erllmar- 
schalck, als van wegen der Ritter-* 
schap, vnd de vifFte Borgerme- 
stern vnd Raide der Stadt Munster, 
togestalt vnd ouergeuen, bjnnen Mün- 
ster, jn dem Jair vnses Hern Dusenth 
vyffhundert Seuen vnd derttich des 
Maendages na Conuersionis Paul], 

Äfle Siegel fangen an pet<j, ©ttetfetu ©af 
erfh f&tf!> 6ifä8fli$e tunbe <2ieg«l oen to* 

t 
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t&em SBa^fe, unb 2" grof, entölt ein 

* 

8Bappenfd)ilb t>on aiet gelbem o&ne alle 
JBetsierungen. 3n bem erflen unb t>ieueit 
tcrfelben bemerPt man ba8 SR&njlerfc^e , in 
bem sweieen ba« £>«nabtficff*e , unb im 
britten ba« $J»inbenf*e Stift« . SBappen, 3n 
ber SRitte finbet ft* ein (leine« Sc&ilb mit 
bem SBalbecffaeti ©tetm — £a« zweite i(l 
ba« befannte alte bomf apitularifctje ot>ale Sie* 
gel von vi einem 2Ba*fe/ ba« »rufibilb be« 
t). 9>aulu« u. f. ». bocjMenb, 

. • - 1 • « _ l V 

55c n ben Itbctgen Siegeln, bie alle runb 
unb ton grünem SBatyfe finb, bemeife id) 
biet nur ba« be« Brafen Ätnbt t>on S3enu 
beim » Steinforth ' 6« i|l faft fo groß wie 
ba« furfllidje, unb in biet Selber geseilt, 
wot>on ba« erjle unb inerte bu SSentfjeimec 
kugeln , ba« jroeite unb britte ben ©teinfot« 
tec ©d)it>an tjorfieljen 5 in bec üRitte fte&t 
man ein (leinet 5B.ippenfd)i!b mit {»ei Clueti 
balten (ba* garailien » SBappen bec »on SBe= 
we(in 9 t»eoen) £>ie Urafdjrift S'ARNT. 
GREV. VA. BE-THE, VN. STE- 
FORT. HER. T. WEVEL. 

3n 
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3n ben (Soflectaneen be8 ehrmat. £om« 
brauten Sern. &♦ SB a II i n c!r o b t # bie 
id) fceft&e, ftnbet fttf) aud) eine soUfrdnbige 
eigenbinbige 2Cbfc^cift biefet, in mancher 
Jpm jtdjt twrtro&rbigen * Urtunbe« 5?etfen 
bat baoon, b. Ueb. 6» 224, einen Kuftgug 
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Nro. XLIII. 



t 



Sfanbfd&rel&en 5u*ff*®tf*»f* ff*«"*, 
<tn bte «eamten , ityce ©o.enb6ria.e a.e«ett 
fcfc W rberbltdje iefere ber fceimWdKti «ßji e # 
bettaufer unb SDTorbbrenner jtt warnen , 
unb ft# auf ben *Rotfcf«tl gernflet 

ju galten» 

1538» 

> * 

£x Copia co&vat ' 

Franciscus vann Götz Gnaden Con- 
firmerter to Munster vnd Osenbrüg- 
ge, Administrator tho Minden. 

Leue getruwe. Nadem zick jtzont yn 
dufsen faerligen vnd geswynden loepen, 
velfeldige vnd mennygerleige vngehoer- 
de Vproir vnd Handell begeuen, vnd 
wy vth warer bekantenifse etliger ange- 
holdener Wedderdoeper, befynden, 
dat de anhenger dersüluen verdampter 
wedderdoipischer Seelen, nicht rouwen, 
sunder er bofse vpsatige, voirnement, 
nicht alleine jn vnsen Stifften, sunder * 
ock in anderen Naberlanden vnd Ste- 
den, myt heimligen moerden ; mort- 

Liau- 
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brande, Kerckenbr ecken vnd an- 
derer deuerien, jo lenck wo ge- 
swynder, vnder den gemeinen mann 
vermeren, vnd verfolgen, ock datsulue 
allet, jn mathen se dal den vnuersten- 
digen Volcke jnbelden, mith götliger 
Schrift to beweren vermeynen, vnd to 
alsulcken eren boesen vnd geweitigen 
voirnemmen etlige heimlige loefse vnd 
bunttkeiken an eren Klederen, vnd wan- 
»er se zick vnder einander begroeten 
als: Götz fredde sey mit Juw, ant- 
wordten: vnd mit dynem Geiste, da- 
gelix gebruken , Derhaluen ock eyner 
jdern Ouerickeit hoich van noeden synn 
will to bekoifF eindracktz, freddes vnd 
des gemeinen besten, sulckes Handels 
Vpsiclit tkebben, vnd verneren vproir 
vnd schaden, so veele des Godt ver- 
leent, to beiegenn. Willen wy dy dem- 
na, by diner Yerwantenifse, hirmede 
angesockt, vnd darbeneffen gnedichli- 

f;en an dy begert kebben, dat du erst- 
ich dyne eigenhörige luede vnd ver- 
wanten vor sodanen verfürischen Han- 
dell der Wedderdoeper, vnd voirertal- 
ter folgender Artickell vnd ouerfaringe 
tom truwiigsten warnest vnd verhoe- 
dest, Dy ock myt perden vnd Harn- 
fsche jn guder rüstypge jnheymsch hol- 
den, vnd buten landes in gynen Bieren 

Denst 
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Denst verryden wiHest, jm falle der 
noittrofft, vmb to vnseren wideren ge- ' 
simient/ vnsen Landen vnd gemeinen 
Vndersaten, dy ock suluest mede ton 
besten to denste tkömen vnd sodanen 
heimligen auslegen vnd folgenden ge- 
waltigen vornemmen, mede Heipen to 
wedderstaeu, Dufses willen wy vns so 
genfsligen to dy versehen, vnd syndtz 
in gnaden to erkennen geneigt. (Rege- 
lten »to Jborch am Dage Scholastice vir- 
ginis. Anno rc. xxxviij. 

• r . f 

Nro. XLIV. 

■ 

Jöet Gtabtvatb fcon Soeöfetb triflt bem 
gurflbtfdjofe ftranj feine 25efd&n>erben t>or 
peaen ben tyfatm, #rn. t>, 2>elpen# 
itod, beffen Äaplan ^e$en fcf e it\xt fcpn 
bem fteaefeuer unb anbere @(atiben$# 
axtild #pvebf$t e u. f« ny 
1538* 

Ex Originale Archlvi PatrU* 

Hoichwerdige in God hoichvermogen- 
de Fürst, Gnedige Here, So V. F. r G. 

vns 

■ 

* « 

* 
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vns verrückten Jahren gnediger^ An» 
dacht doen scriuen vnd beuelhen, wy 
vns aller predig vnd lere, heymliker 
bykumpst vnde conuersation, ynd ent- 
lieh aller nyerronge, dar vith oproir 
vnd vneynicheit mochte entstäen: by 
den vnsen solden vorsehen afischaffen 
vnd entslaen, demwelken beuelle wy 
vns an her gemees geholden vnd gehör* 
samlich nagekommen, mögen V. F. G< 
itzo darup denstlicher meynonge vnd 
clagewifs nicht vnangezeigt laten, dat 
Her Hinrick van Deppenbrock, 
eyn Here van Vaerler vnd Pastore 
in der Kerckeri Sanct Jacobs byn- 
nen V. F. G. Stat Coisfelt, den wy ge- 
wontiiker Wyfs an den Probst to Var- 
ler sine Ouericheit verclaget, vnd den- 
seluen sinen prelaten nicht horcken roch 
hören will: vns in der nageleuender plicht 
vnd eindracht wedderstreuet vnd vns be- 
sweronge vnd vngnade dar vith erwafseu 
mochte: antometten vnd vpto ! angen yn- 
dersteit, hefft vnd holt vns nemlich to 
wedder vnd vn willen, einen Sace Ha in, 
de na hergebrachter Gewonheit van 
den Vegefure nicht en holt, vnd 
(weick darvth erfolgt) gyn vorbyddent 
der afgestoruen Zeylen, oek gine Mifse 
doen wyll, mit mer errigen artikulen, 
dar vth vproire vnd anüere Wedder* 
I. 18 wertU 

■ 



274 



— 



wertichelt to besorgen, vnd wiewol 
wy denseiuen predicanten na vithgeda- 
ner warninge to lest vmb vngehorsam 
vnse Stat to entruimen gebodden, vnd 
sich des predigeampts ferner nicht an- 



. * * ■ — - " 

eyn geborlich vidimus, dat he sulche 
materie foren vnd predigen solde, vnd 
by vns derhaiuen gin Swarheit vnd. Vn- 

fnade to befruchten, verharret he geli- 
ewal in sinen varnemen, brengt vns 
sulchen Scriffl nicht, vnd vithfort sin 
predich mit Anloip des gemeynen fol- 
ckes na als vur, dat vns, als den gehor- 
sam vnd eyndracbt to hanthaiien ge- 
burt, gar beswerlich ist, bidden vnd 
anropen darum V. F. G. aluermogen- 
den flites denstliken, deselue V. F, G. 
an den W. Heren probst to Vaer- 
ler gnedich willen doen scriuen 



vn- 



ynd beueilen, sinen pastor vi 
dersaten vorsf[. also to vnderwisen, vnd 
vermögen,, den gedachten predicanten 
to verlernen, vnd sich mjt vns in ein- 
dracht to begeucn, vnd off denseiuen 
dannoch also nicht nageleuet worde, 
vns dareneften gnedigen troist vnd rait 
mitdelen, vnd willen doen vermelden, 
wo wy vns darinnen best richten sol- 
len, darmit V. F. G. beuelle gehorsam 
geleistet vnd henferner by vns fride 

vnd 
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vnd eyndracht vnderholden möge wer- 
den^ des wy by tzeigeren ein gnedich ver- 
trostunge vnd Antwort begeren/ vnd 
willen sulclis zo dach zo nacht als ge- 
horsame getruwe vndersaten ynsern Ver- 
mögens gerne wedderum verdeynen vmb 
deselue V. F. G. Got der Her in hoich- 
loblichen fürstlichen stände vnd Mo- 
genheit vns to gebeiden lange gesunt 
will bewaren. Gescr. vnder vnsem 
Stat Secreit, am Maendage^na Assurap- 
tionis Marie virgj. Anno rc. XXXY11L 

J. F. G. 

* ■ *i 1 
• » I * 

'„ - • getreuwe 
gans willige 

■ 

Borgermeister vnd Ratt 
V. F. G. Stat Coisfeldt. 



Sit »uffätift iff: , 

An Hoichwerdigen jn God Hoichver- 
vermogenden Fürsten vnd Herren 
Hern Frantzen Confirmerten der 
Styffte Munster vnd Osfnabrugge, 
Administrator to Myndeijt, vnsen 
jG. Furstj. vnd Herrn,* 

I. 18* SDa* 
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©a* Siegel auf brt ttbreßt wat in grfi» 
•' ne« SJJad)« gebtucft, reetutet «in tt* 



fcnbete« »fiffe« S5l5ttd)en lag, rote ba» 
mal« aOscmem ftUi«. 

Urb« tiefet tfuffdjtift war eon «jn«r anbetn 

Uli" 



stcrscher Jurisdiction« tf^j^ 

Gute Jfinürte 2Jirtfd)tift wegen Untetbrücfung 
bi«fe« Giranten unb Äaplan«, legte ba« 
©omfapitel beim Sürßen ein ; rootoon ba3 
{Diigin, in e*en bem tyafefe ff* ti orfin« 
bet* 6« ift t>. 3. 1538. vp dach Jo- 
annis decollationis. — 



» 

. i 



/ » 
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Nro. XLV. 

I 4 * 

Öerfd&tfd&efo be$ (So^rafett jum ^af ettfelb , 
2>* ioroermant!, u&er ben (£fb unb bfe 
93urgf^afr f n>eld)e ber fccfltwtfqte 9Bte* 
bertaufe*, ©tepfcan QJobefer, 
SÖwrgc* gu iitelncfeaufeti, geleifitt fcat* 

1539» 

» I « i 

£# Ctyi* ; acm* 71 X. Msft. KmAlmgtr. 

Jck Diederich Lowermau, Gogre- 
ue ton Bakenuelde, der erwerdigen 
erentfesten vnd erbaren Heren Dom- 
deckens vnd Capittels der Domkercken 
tho Münster, doen kundt bekennen vnd 
betügen apenbair in vnd mit dufsem 
gegenwordigen Ricnteschyne , dat vp 
Dach vnd Datum nedenbeschreuen, vor 
my gerichtliken jnt Gerichte, dar 
Jck Stede vnd Stoil mit Ordell vnd mit 
Rechte besetten hadde, Antworde gu- 
der Lude hirnabeschreuen, komen vnd 
ersehenen is, Steffen Bodeker, 
Jnwonner to Lüdinckhusen, vnd 
bekante apentliken, so he leider 
sick entgoen, vnd sick dorch de 
falschen Lerens in den verdamp- 
ten wedderdopischen Handell ge- 

geuen 
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geuen, derhaluen he den almechtigen 
Godt sinen Schepper hertlich vertornet , 
ock tegen Godt vnd de hillige Christli- 
ke Kercke, vnd tegen dat Edict des 
rommisohen Rickes gedaen, vnd also 
LitF vnd Gudt verWercket, vnd 
verbrocken, dar dorch dan sine 
bewandten frunde an de vurgf. er- 
werdigen erentfesten vnd erbaren 
Heren Domdeckön vnd Capittel, 
sambt den werdigen Heren Adolff van 
Bodeisch winge, Domher der vursj. Dora- 
kercken vnd Amptman to Ludinckhu- 
sen, Genade vnd penitentie to done, 
siner wegen ersocht vnd begert, h eb- 
ben tom lesten deseluigen erwer- 
digen erentfesten erbaren He- 
ren Domdeken vnd Capittell ge- 
mcltes Steffens Bodekers bewanten fron- 
de Bede vnd [Begerte angehört, 
vnd dem vorgerorten Stefffen 
Bodekers Gnade gegeuen vnd 
eme wedervmb by sin Huisfrowe 
vnd Gueder to Ludin ck Imsen to 
komen erlouet, vnd vor de dar 
apenbar penitentie to done be- 
fallen, dat de seifte Steffen also 
williglichen mit Danckbarkeit an- 
genoinen, vnd den gemelten erwerdi- 
. gen vnd erbaren Heren der Genade be- 
dancket, Vorder heft de genante Stef- 
fen 
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fcn apenlllken bekandt, Tnd ock met 
vpgerechten Vingeren, gestänedes Edes 
to Gott vnd den Hilgen gesworen vnd 
glouet, dat he na düfsem Dage den vp- 
- rorischen Handell der verdampten wed- 

derdopischen secten numer sali noch 
will gebrucken, de seiften noch de We- 
derdoipers ock nicht vortsetten, vphal- 
den, husen eder herbergen, enen Radt 
noch Dath geuen, Ock so en sali noch 
will gemelte Steffen Bodeker vth vorge- 
rorten Orsaken van Ludinckhusen, noch 
vth dem Stiffte van Münster nicht ent- 
wicken noch entrumen, vnd ofte de ge- 
melte Steffen Bodeker hier entegen dei- 
de vnd sins gedaenes Edes vnd Löffle 
vergettelick worde, heft de gemelte Bo- 
deker bewilliget vnd beleuet, dat he 
alsdan den er werdigen Herren, sambt 
den Amptman mit Liue vnd Gude ver- - 
fallen sin sali vnd will vnd dedachte 
Bodeker en sali noch will sick von duf- 
sen vorgerorten gedanen Ede vnd Loff- 
te nu noch nümmer laten absolueren, 
noch dar tegen doen eder verschallen 
gedaen werde, dorch sich seluest oder 
jemantz anders, heimlich off apenbair, 
dan de seiften Eidt, sambt sirier Löffle, 
vaste, stede vnd vnuerbrocken halden 
vnd vullenthein , Vorder so seint vor 

my Gogreuen \ur£\. vp Dach vnd Da- 
* tum 
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tum nedenbeschreuen gerichtlich 'gcko- 
men vnd erschennen, Johan Tegeder, 
Berndt Becker, Hinrick Tegeder 
Jnwonners to Lüdinckhusen, Hinrick 
Steter, wonhaftig to Selbem, Hin- 
rick Bodeker, Bürger to Dülmen, 
vnd Peter Bodeker, wonhaftig to 
Hiddinckseell, dewelcke sambt vnd 
besunder, vnd ein vor all, hebben ge- 
richtliken gelauet vnd vor genanten Stef- 
fen Bodeker Borge geworden, dat ge- 
melte Steffen Bodeker sinen gedanen 
Eidt vnd Lofte vaste, stede vnd vnuor- 
b rocken sali holden, vnd sick nu vort- 
mer fromliken vnd christliken, wo ei- 
nen frommen Christen Menschen gebo- 
ret to doene, schicken vnd holden, 
vnd jngeuall, so de vorg[. Steffen hir 
entegen dede, vnd sick nicht entheilde, 
na Vermöge sines gedanen Edes vnd 
Lofte, ock landtriimich worde, vnddar- 
gegen Wefs vorwende eder vorwenden 
lete, dar Schade van queme ofte komen 
mochte, den Schaden sollen vnd willen 
gedachte Borgen vpleggen vnd vergel- 
den, Dar to gemelten Steffen Bodeker, 
gerorten er werdigen Heren, sambt den 
Ambtman to Lüdinckhusen wedervmb 
personlich leueren, eder vor de Leue- 
ringe Syrier Personen genanten Herren 
vnd dem Amptman mit Dusent Gold- 

gülden 
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gülden jn Pene verfallen* syn, jder ein 
vor all numantz mit sinen Ordele afto- 
stane, "Welches alles vnd jegliches de 
genante Borgen also gelauet vnd jnge- 
rumbt, vnd dar vor alle vnd jegliche, 
ere gereide vnd vngereide, beweglich 
vnd vnbejvegliche Haue vnd Güder, 
vor sick vnd ere Emen to Vnderpan- 
de gesatt, Ock en soll noch en willen 
gerorte Borgen mit sambt Steffen Bo- 
jäeker, hiijentegen jeniger exception Pri- 
uilegien, Landtzate payfsliker eder kay-* 
serüker fryheit gebrucken, dan alle vnd 
jeglkike vorgefj. Sacke vnd Puncten vast 
stede vnd vnuerbröekliken halden vnd 
vullenthein, Alfs aen Argelist vnd Ge- 
ferde, Wanth dan düfse Puncte, Arti- 
culen vnd Lofte, ock alles vnd jegli- 
ches bauen geschreuen, vor my Diede- 
rick Lowcrman Gogreuen vorg[. ge- 
richtliken verhandelt vnd geschein, vnd 
my des to hoge Oüerichet mit Or- 
dele vnd Rechte ein Schyn afgewun- 
nen, So hebbe jck des jn Tüchnifse 
der Wairheit myn Jngesegell von Ge- 
richts wegen wittliken an düfsen BrefF 
gehangen, Dar by an vnd ouer vor 
Tuchlüde togebeden weren, Peter 
Back man, apenbair Natarij., vnd Go- 
fsen Walrauen, Vmbstender des 
Gerichts, Datum Anno Domini Dusent 

TO 
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* 




Viffliundert Negen vn derticli , an dem 
Donredagc na dem Sundage Quasi mo- 
do Geniti. 



Nro. XLVL 

Oetidjttfdjeltt beö @ogtafen ja ©afenfefö, 
2>. io »et mann, Übet btn geleffleten 
<£fb unb aeftellte »Hraförtft fce« J&enri<$ 
2aöpet5, <£itm>ofenet6 ju ifibfnc&attfen , 
welker rtlö lieber tauf er »erfcacfjtig 

i 

153»» 

ck Di der ick Low er man Gogreue 
ton Baken neide, der erwerdigen erent- 
festen vnd erbaren Heren Doradeckens 
vnd Capittels der Domkei cken to Mon- 
ster, doen kundt vnd hekennen apen- 
bair jn vnd mit dufsera gegenwerdigen 
Kichteschyoev, Dat vp Dach vnd Datum 
nedenbeschreuen vor my gerichtliken 
jnt Gerichte, dar jck Stede vnd Stoell 
mit Ordele vnd mit Rechte besetten 
Uadde, Antworde guder Lüde hier na 

beschre- 
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beschreiten, gekomen vnd ers die- 
nen is Hinrick Jaspers Jnwön- 
ner to Lüdinckhusen vnd bekan- 
de apentliken, Nadem he ein Tidt- 
lanck her befahmet, alfs dat he 
ein Wedderdöper vnd bundtge- 
noite (so sie se de nomen) sin sohle, 
vnd vmb alsolch gerüchte, van Lüdinck- 
husen eine Tidtlanck verwecken, des 
he dan by dem hoichwerdigen Fürsten 
minen gnedigen Herrn van Münster sup- 
plicerende, sick tor Vnschuld geboden, 
vnd des van siner F. G. vnd dem Ampt- 
man to Lüdinckhusen in Stadt vnd von 
wegen gedachter Heren Domdeckens vnd 
Capittels by sin Huis vnd Guidt jn 
folgender Maneir weddervmb tho kö- 
rnen, ge leide erlenget, vnd heft der- 
haluen erstlich gemelte Hinrich Jaspers 
vor my Gogreuen vorg|. gerichtliken, 
mit sinen vpgerichteten fleisliken Vinge- 
ren rechtes gestanedes Eides tho Gott 
vnd den Hilgen gsworen vnd beholden, dat 
he der vprorischer Secten vnd verdampten 
^ Wedderdoipe, vnschuldig, vnd deseluiger 
nywerlle genengig edd er bestendig gewest, 
ock nicht heft helpen vorsetten, eder 
vp entholden, Vnd jm fall, so to eini- 
ger Tydt sick erfunde, gerorte Hinrick 
Jaspers vorgemelter Secte vnd Weddern 
doepe mitschuldig gewest, oft to ko,- 

menr 
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mender Tydt schuldig worde, sali vnd 
will he hoehg[. Fürsten ininen gnedig[. 
Herrn van Münster Fe, vnd dem Atnpt- 
man tor Tidt to Lüdinckhusen mit La- 
ue vnd Gudc verfallen sin, vnd hell 
des beide Lieff vnd Gude to Vnderpan- 
de gesatt, vnd ditseluige wu vorgesj. 
hebben nabemelte Borgen, mit gedach- 
ten Hinrick Jaspers, sambt vnd besun- 
ders gelauet, uat genante Hinrick Jas- 
pers vth vorertalter Orsaken to jeniger 
Tidt nicht sali eder will wieken, alfs 
nemblich Bernt Becker, Johan Te- 
geder, Jnwonners to Lüdinckhusen, 
Bernt vnd Laurentzius Schriuers, 
Gebroeders to Senden wonende, De so 
vor mV Gogreuen vorfj. int Gerichte 
^rschennen, vnd vor sick vnd ere Er- 
vien gelauct hebben, gedachten Hinrick 
Jaspers alsulcker Befaminge der Weder- 
dopischer Secten vnschuldig, vnd ouer 
cm niimmer mit der Warheit sali be- 
funden werden, Vnd jm fall so nu hier 
en bouen to einiger Tidt vpgemelte 
Hinrick Jaspers düfser Wilkoer vnd ' 
Lofte entegen vnd to wedder dede, ock 
Landtrumich worde, vnd dargegen was . 
vorweude edder vorwenden leite, dar 
Schade van queme, oft kommen möch- 
te, den Schaden sollen vnd willen viel- 
gemelte Borgen ock vpleggen vnd ver- 
' gel- 

V 
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gelden, Dar to hochberompten Fürsten 
mynen G. H. sambt den Amptman tor 
Tidt to Ludinckhusen vorgesj. mit Sefs 
hundert Goltgülden, eyn vor all, nu- 
mantz mit sinem Ordell afftogaen, vor 
sich vnd ore medebeschreuen vorg{. 
vorwilkort of vorwercter Pene verfal- 
len syn, vnd hebben des gerorte Bor- 
gen heyde Liff vnd Gudt to Vndel^pan- 
de gesatt, Ock en sollen noch willen 
gerorte Borgen hier to gegen gyner Ex- 
ception, Priuilcgien, Lancltzate, Heren- 
zate, Pawestliker oder Keyserlyker be- 
schreüen Rechten oder Absolution , ol- 
de eder nie fimde gebrucken, sunder 
Argelist eder Geferde. Want dan' düf- 
se vorgesj. Puncto, Articulen vnd Loff- 
te, Ock alles vnd jgliches bauengeschre- 
uen vor my Diderick Lowerman Go- 
greuen vorgj. gerichtlichen verhandelt 
vnd geschein, vnd my des to hoge 
Ouericheit mit Ordele vnd Rechte eyn 
Schyn afgewunnen, So hebbe jck des 
in Tüchnifse der Wairheit myn Jnge- 
segele van Gerichte wegen an düfsen 
Breff gehangen, Dar by an vnd ouer 
vor Tuchlüde to gebeden weren Peter 
Backraan apenbaren Notarien , G o- 
sen Walrauen vnd Johan Bud- 
bergh, Vmbständer des Gerichts, Da- 
tum Antio Domini Millesimo guingentesi- 

mo 
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mo nono, feria quarta post Dominicam 
Reminiscere. 



Nro. XLVII. 

$fe ©titte $oe*felb, 09ot!en r SBo* 
(holt, Treben, Dülmen, 3Uen, 3$ec* 
f»m, 2Berne, ^altern ttnb Steine 
&e#4H$cn ben SBereut, tt>eld)«n ber Srurfi* 
95if*of $ran§ mit ber ©tabt gjtutiftct 
cto$e$att<tett, twd)bem tytten, n>ie ber (StaW 
SDtutifter, ifere 93rf»ile^{en wfeber äuge* 

154a ben so. 9Jtör§, 

£* Cö/>/4 Archivi Civitatis Halteren. 

, .» * . • • • 

sembtlichen Borgmestere, Scep- 
pene und Raedt gemeynlich der Stede, 
Coisfeldt, Borckeh,. Boicholt, Vreden, 
Dülmen, Alen, Beckem, Werne, Hal- 
tern und Reyne, fliegen hyr mede tho 
wetten und dhoen kundt Jdermannigh- 
liken, so jegenworden brefF werden se- 
hen, oder hoeren , lesen , so und als 
nach dem wy in körten allent hebben 
erfaeren und berichtet worden, welcker 
% • gestalt 
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gestalt der hochwerdige in Godt ver- 
mogene Fürst uud Her, Her Francis- 
cus Bifschop to Munster und Ofsen- 
bruck, Administrator tiio Mynden, vn- 
se gnedige Fürst und Her, syck mit den 
Erberen wisen und vorsichtigen Heren 
borgermesteren und Raede der Stadt 
Münster, solcher Gebreeke und Jrthumb 
Halver, als sich hyr bevoren der wed- 
derdoepscher Uproren und verstüringe 
wegen, so in verrückten Jaereta binnen 
Munster dorch Conspirationen gemei- 
nes Pöppels angerichtet, erhalden und 
togedragen, durch gütliche Versehinge, 
A und ^llet vit genediger Betrachtinge, 
und semtliche guder Walmeynonge güt- 
lichen verenyget, verdregen und ver- 
cliket hevent, also dat hiedurch de sol- 
% Borgermestere vnd Raedt myt »ampt 
erer Stadt, tho genediger Restitution! 
ercr Priuilegien, Gerechticheiden und 
Frieheiten genfslick verholpen, und myt 
Genaden wedderume restituert syu, al- 
t lejjj wyder Meldynge hyr aver besegel- 
ter Orkunts-breven. Demnali so be- 
kennen wy de gedaetj. semtlichen Bor- 
gemestere, Sceppen und gemeynen Raets- 
verwandten der Stede vorgj. vor uns , 
und unse Nakomelinge, und sunst ine- 
de van wegen unser aller Gemeynheit 
und Jnwonneren, apentlich betugende, 

dat 
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wy in sr-mbt und besonderen , mede 
als Munstersche Stent Genoten, 
op freüntlich Ansokenen und Erforde- 
ren der berorter Borgemestre und ge- 
rn eynen Raitsfründe to Munster sodane 
Vereynigunge, Verdinch und Verbunt- 
nifs, als tuschen hoichberoimpter unse- 
ren genedigen Fürsten und Heren, und 
der Stadt Munster insonders gemelter 
Restitution halver ader *mder, verhan- 
delt ingerumct und verbrevet is, hyr 
mede to ünsen Dele, oich gentzlick 
bewilligen, bevolbarden, bestedi- 
gen und eynhelliger wyse ratifice- 
ren, allet in Cralft und vermitts Or- 
kunde jegen wordiges breves, willen uns 
derwegen oict hir mede eyndrechtiger 9 
wyse und vermitts guden waren Tru- 
we verplickt, obligert und verbunden 
heben', vor uns und unse Nakomelinge, 
dat wy hyr inne tho allen Thyden, 
hoichbenanten unsen gnedigen Fürsten 
und Heren und der Stadt Münster, in 
aller Noittroflfl byvallen und anhangen, 
oick to allen Deile sodane ere Vereni- 

Cge und Verbuntnyfs, na aller unser 
:en Vermögen , erlianthaven und be- 
förderen, und sunst wegen Jderman, 
so sich villichte dar wedder erregen oft 
streven worden, myt aller unser Macht 
varanthwaren, verthetigen, und wo Un- 
recht, 

» » 
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recht, Gewalt beschermen ürid helpei 
Willen j aen jenich versüment und Ge- 
verde > 'doch allet der gentzljgen Ver- 
tröstunge und gewifsen To versieht , hin- 
\vedderumb hoichbemelte uns'e gnedige 
Fürst und Here myt sampt der Stadt 
Munster, uns semtlichen und besunde- 
ren by allen Unsen hergebrachten Frie- 
heit, Gerechticheit und Privilegien al- 
lenthalven to Rechte > und vor imbilii. 
chen Gewalt gnediglick und foderlicher 
mathen verthetigen, beschütten und be- 
fredigen doeii , ünd sünst in urisen an- 
legenden, billicheh und recht mathigen 
stucken bystendich beraitsam und be- 
hulpen sin werden, als wy des oick in 
solcker Gestalt van wegen und in Nha-» 
Inen höichbeniärit ürisen griedigen Für- 
sten und Heren > und gerorter Stadt 
Münster, gentzliken getrost und berich- 
tet synj fcllet aen Gevetde. Befses in 
allen to merer Sicherheit und waren 
Orkündt, so heb wy de .opgenante Bor- 
gemestere, Sceppen und Raedt to Cos- 
feldt, Borken, Boicholt, Verden-;), Dul- 
mep > Alen , Beckem , Werne , Haltern 
und Reine, unser Stede vorgf. gewont- 
licke Ingesegellen hyr mede an defsen 
Breff doen hangen, de gegeven ig na 
- I. , * . 19 Chri- 

Ö) Vc;dcn ftatt Vreden; 
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Christi Geboert imm vyffteynden hun- 
derstell twe und vertichgesten Jare, 
Ane drey und twychtyngen Dage der 
Mant Marti j. 



Nro. XLVIIT. 

SJterfwfitbfae Urfnnbe übet bie «Bminigutift 
gwifaen bftn t»lutifler<f«en ©taMratbe unb 
ftvit bri* t>on 3»ifl, Jutftl. 3ttönflr. 
J&of«tef(tet onb 2)r»(l jum ©affenberf», ber 

ftd) »otjujU** f** ble ® tabt » erwenbet & at » 
te, bafl fi< %e t>erfotnen ^»Wiegten 
»no gretbdten wteb« erbUtt.. 

154»» 

Ex Originali Arcb. P*trid. 

Wyr die Burgermeister Tnd Ra- 
the gemeynlich der Stadt Munster vor 
•vns, vnsze Gemeynheiten vnd Nakom- 
linghen, an eyner, Vnd jch Fridrich 
von Zwyst, fürstlicher Hoffmeister 
vnd Droste zom Safsenberghe vor mich 
myn Erben vnd Anerben am andern 
theyle. Doin kundtvnd betzeugen vor 
jedermennigklichen, den diefzer brieil 
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Vorkommen wirdt, hiemyt öffentlich be* 
kennende. Dafs wyr Godt dem A1U 
nichtigen zu lob vttd ieerfen > öüdi zu? 
furdferuiighe gemfcyliös nütz > frieds vnd 
feyndrachts vermydtä zeitlicher einhelli- 
ger Vorbetrachtunge Vhhd szuhst äüsz 
sunderligen vnns darzu bewegenden Oii> 
Sachenn eyher getrüWer vnnd fruhdtli- 
ger eynüngh, bundtiiyfse vhd frühdt- 
schaßt myt eynahdei 4 bedechtliger mäi- 
fsefcn entsthlofsenn, vberkömtnen vnnd 
feingahghen seynd; Als sunderlings iii 
maifsenh hyr nach beschrieben folget; 

Vnd ist demselben älszo Vor Eirst.Dafs 
\vyr die benaiiten Bürgermeister vnd 
ftathe zu Munster zürn feirsten der An- 
dacht vhd in befrachtünge, dafs hie be- 
Uorn bemelter Friederich vonii Zwysth 
als vnnzer groifsgünstigher Her vnnd. 
Fi eüiidt vns zü villmäelli giinstighe fur- 
derUlige, troist, Hilff vnnd beystandt 
freünutlicher maifsen ertzeiget hatt. Da- 
taiyt wyr vnnd berurte Stadt Mtihstei* 
zu vorigen vniiszern loblichenn Privi- 
legien, Freyheiden vnd Gerechticheiden 
(deren wyr sztlnst durch die widerteüff* 
sehen VfFroren vnnd Verwöestunghe 
entsatzt Waren) widerumb durch aen 
Hoichwerdighen verniöegenderi Ftirsteit 
vnd Herein!, Heran Fräntzeri Bifschofc 
£en zü Munster vnnd Ofshäbrugkj Ad- 

19* mi- 
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bistrator zu Mynden rc. als vnnszern 
Hoichloblichenn Landtfursten gentzlieh 
eingesatzt, restitueirt vnnd begnadet 
seyn wurden, weither meldinghe brief- 
licher Oirkunden. Haben demnach myt 
vnnszern guten eyndrechtighen fryen 
wifsen vnd willenn, vnnd myt vorbe- 
dachtem rathe demselben Friderichen 
vonn Zwysth als vnnszern vertruweten 
frunde, zu sunderliger freundtiiger be- ' 
schuldigung vnnd szonst vmb Dancksa- 
gung willen, die gewifse Vertroestun- 
ghe vnd Sicherunghe gedaen vor vnns 
vnnd vnnszere Nachkomlinghe. Als 
nemptlichen , dafs wyr denselbenn vnnd 
seyn rechten Erben oder Erbgename 
nun vort mher vnnd zu ewighen tagenn 
in vnnszerm Schutz, Schyrm vnnd 
Verwaltunghe willen angenommen 
haben. Als wyr ouch jne vnnd seyn mit- 
benanten dermaifsen annymmen hyemit 
vnnd jn Crafft dieszes brieffs. Alszo, dafs 
wyr ouch nun dieselben hinfurter als 
vor vnszere frey eingesefsen bür- 
ger vnnd schutzuerwanten halden, 

veranthwornn , vnd verthedingen sullen 
vnnd willen. Vnd wo sich begebe, 
Dafs bemelter vonn Zwysth oder seyn 
mytbenanten von jemandtz myt Vnrech- 
te vberfallenn (dair sich szunst diesel- 
benn eeren vnd Hechten vff die Stadtt 

Mun- 
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Munster erbiethen vnnd geborlicher 
maifsen beroiflen) wurdten. AUdan'sul- 
len vnnd willen wyr sie vor vnrechtem 

Gewaldt vnnd Vberfall (szo üein vnd 
vill vnnss nioegelich) terthcdingen/ be- 
handthaben vnnd beschirmen laifsen, 
alles getreuwelich vnnd aen geuerde. 

Defs ouch jch der obernanter Fri- 
derich von Zwist HofFmeister vrid Drof- 
seth hinwiderumb denn ehebemeltenn 
Burgermeisternn vnd Aatke- zu Munster 
vnnd jren Nahkommen jn guten waereu 
treuweu vnnd zum allerbundigsjt'en will 
gesiechert, zugeredt vnd verschrieben 
Uaben, hiemyt vnnd jn Crafft dieszes 
brieffs, vor mich, meyn erben vnnd 
Anerben. Dafs nach dieszein tag vtF 
meyner Erbbehausunge zu Zwisth als. 
die belegenn jm Stillt von Paderborn 
vnter der Herschaill zu Walldegk, noch 
szunst jn meynen oder meyner erbenn 
gebiethen, keyn Veinde noch ander 
moithwilliger vnnd wyderwertigenn der 
Stadt Munster sullen gehauszet, gehir- 
berberget oder enthaltenn, noch densel- 
ben jhenigh VfFenthaltunghe oder Vn~ 
terschleufFunghe gestattet werden. Dar 
durch berurter Stadt Munster vnd jren 
eingesefsenn ,vnd zugewandten jhenig 
mo ithwill ; Verdferbnifs, Schade ader 

Vn- 
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Ynraith muchte zugefueget werden. Dari 
$sf sali hinfurter bemelter Erbhausf vn J 
Schlofs zu Zwyst in dieszem fall alle- 
zeit der Stadt Munster eyn Offen 
Hanfs seyn » vmb jre inoith willigen 
Veinde vnnd andere jre Widerwertigeu 
darausf zu uevfolgen, zu begegnen, 
nachzutrachtenn ynd zu straiffen, alles 
aen Geferde. Desf auch wyr die obge- 
dachtenq Burgermeister vnd gemeyne 
Rathe z\\ xMunster vnd Friderich von 
Zwysth Hoßineister vnd Drofseth yorg[. 

hierayt vnsf zusamment ynnd als eyner 
dem andern in allem waeren truwen 
gentzlich willen versprochen, geredt, 
verpfligt vnnd yerschriben haben vor 
vnus, vnszere Nachkomlinghe vnnd 
semptlichen erbgename ynd alle die ynn- 
sern, die oucli hierzu festlich begrif- 
fen vnd verbunden seyn sullen. Diesze 
Verevnung, Freundschafft vnnd ver- 
bundtnifse myt eynander getreuwlich, 
steedt, fast, ynd vnwidersprechÜch zu 
halten vnnd zu vollentzehenn. Da Wid- 
der ouch nicht/ zu handelnn, zu thun, 
noch zu geschehen verschaffen, gestat- 
ten oder gehenghen jn keynerley \vey- 
fse . aen alles Geferde vnnd Arcelist. 
Vnnd solchs alles zu waeren Vrkund 
ynd meherer Sicherunghe. Szo haben 
wyr die obgemelten Bürgermeister ynd 

Ra- 
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Ralhe zu Munster vnnszer Stadt groi- 
fse, vnd jch Friderich von Zwysth. 
myn angebornn Jngesiegeln an dieszenn 
brieff (deren zwein ßleychs phaldts 
hierüber verfallet vnnd vnns jederem 
theill eyner zugestelt) doin hangen. 
Die gegeben seyn nach Christi Geburt 
jm fünffzehenhundert zwey vnnd veir- 
tzigstenn jaire am neünden taghe defs 
Monats Junii. 

JDa« gto§e alte Ätabt • Stigel t>on haunem 
SBacftfe f>tng no4> unueite§t an bet Utfunbi» 
SBcit i* t>on bim ilticn Q>. 1323*), »ot>on 
fWftnntng I. ©• 222. litten Äbbcutf mit» 
gitbiiU bat, ahmm, au* fein {R&cfftegel 
tat; fo $abi linin ^oljfdjnttt baoon am 
Gnbe bttgifftgt* SWan t>irgU fibcigen* 
ne SBimitf. fibit 6tabtfiejil in »0* 
13 bet 2Be|ifali<u i825> 

2>al jtüette €5iegtt »at atgefaHim 
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Nro. XLIX. 

#t(Unbtil0e bei 3Bfebertanf>*0 , SMrberft 
mb Wlotbbtmwti , tyettv tftottiQ, 

. • *» 3» 1544 am lejtett 2tpr« Qu SWfio» 

jteO »etbranttt ffh 

E* Scriptur* ejusd. Math Archivi PatrU, 

Dinxdages nae Oculi is de Gefangen 
examinert worden wie folget. 

• 

Jnt eirste bekant früg ledich vnd loifs, 
oat üe genant sy Peter van Noerich, 
Vnd syn rechte Name sy Gerdt Eil- 
ieman, geborn by Couorde/ vnd heb- 
be gereyßet van desf Hertogen Busch 
me der Alueskercken, in Meynonghe, 
<lat he Godtz wordt wolde fruchten, 
myt einem geheyten Cornelius ApeL- 
man, vth Höllandt. 

Item als he sich Peter Noerich hefft 
laeten noemen, hefft he tho Velthufsen 
gewont. 

, hem, Als he thor pyne gestalt, hefft 
he bekant, dat drey Vrouwesluede myt 
V ocr . Vrouwen jnne synt, dar vnder 
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eyne is van Hauekesbecke, eer Va- 
cler geheyten Junffern Her man, de 
ander geheyten Elsze Schurinans, 

vth Munster gekomen, vnd sy syner 
Vrouwen Modder, vnd de derde eyn 
cleyn Mecken. 

Item bekant, dat he synen Namen 
Gerdt, in Peters Namen verwandelt 
befft, heb he darumme gedaen, dat em- 
me leede gewest, szo he zick Gerdt ley- 
te Jioemen, dal he dan wer angetastet 
worden. Auerst ghyner Wedderdoipe 
lange tydt gestendich willen syn. Doch 
int leste bekandt, dat he bynnen dem 
Damme in der Modderschen Huyfs ge- 
dopt sy van eynem Freyfsen geheyten 
Vbbe, de emme oick vaken darnae 
Gelt gesant hefft to vertheren. Dan 
wette nu nicht waer deselue sy. 

Item bekant, dat he lange gedopt 
sy gewest, eer Münster thogenck, vnd 
eer dat Rumoir vpt Sandt gewest, oick 
myt der Vergadderinge vpt Sandt, ge- 
west. » 

Item de solue Moddersche omme 
oick Gelt gesant tor Alueskeicken, defü 
nu int derde Jaer is. 

Item bekant, dat de vorsfj. Corne- 
lius Apelman eyn Hoeuetman sy der 
BathenborgisGhen Secten. 

Item 
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Item bekant, dat he vnd alle de van 
dem genanten Vbben gedopt syn, Vb- 
biteu heyten, vnd synt der Baten- 
borgschen Secten entegen, vndheb- 
ben enne vaken verfolget, dat he desel- 
ue Secte Vbbiten verlaeten sohle, vnd 
der Bathenborgschen anhangen. 

Item bekant, dat syn Vrouwe heb- 
be myt Euerdt tor Hege eertydes ge- 
wont, der wegen heb se enne an Euer- 
de getyyszet, dat dreyen to leren. 

Item bekant, wu he, naedem dat he 
gedopt was van Vbben vorsf[., is ge- 

fien myt Bathenborch nae Strafs- 
ur gh, vmme to vernemmen, off oick 
welcke der Secten vnd Verbundes daer 
weren. Hebnn ze nemandt defs Han- 
dels aldaer gefunden, vnd wedderum- 
me hyr int Landt*) getogen, vnd wall 
twe eder drey jaer hyr vmme hyr ge- 
' west, vnd bysundern tho Hauekesbec- 
ke in JunfFern Hermans Huyfs. 

Item bekant, dat eyn Smytt tho Bil- 
rebecke \or im Flecken wonafftich, 
sy de eerste gewest de enne an Arndt 
Bitters off Raesfelt cewyset vnd in 
Kundtschap gebracht hetu, dat de sel- 

ue 
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ue Bitter enn eyn tydtlanck vnderhok 
den helft. 

Item bekant, dat he der Batenbor- 
genschen Secten anhengich gewest myt 
morden, Stelen, Kercken vnd Ciu- 
sen to schynnen, Fe. vnd alle Glie- 
dere gemeyne to holden, vnd solcher 
gemeyner geroueden vnd gestollen Glie- 
dere mede genotten. 

Item bekant, dat eyner genant Jo- 
hau B^rlebecke nu tor tydt vp Glan- t 
derbecken Erue, im Kerspell to Telget 
sick vp eynem Kotten entholt, hebbe 
erame ij Perde gebracht, de he im Stifft 
van Vtrecht solle gestollen hebn, szo 
Belrebecke gesacht, 

Item bekant, dat he solfF seste twe 
Personen, nemplicken eynen Man vnd 
eyne Vrouwe vam Leuen thor Doit 
eb rächt hebn, myt dem Swerde enu 
e Koppe aiFgehouwen , vmb dat zq 
erer Secten nicht anhengich, noch 
darin bewilligen wolden, vnd de 
Lyehame by Nachte in de Eerden ge- 
grauen, Vnd is gescheit myt der ^Vrou- 
wespersonen im Kerspell van Em^like^w? 
in eyn Busche, geheyten de Postell 4 
daer ze noch möge begrauen üggen, 
vnd myt dem Manne by der VelouK tf" 
vpfGoy. Vnd zyne Hulpere daer tho 
gewest Cornelius Apelman, vnd drey 

■ Bro- 
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Brodere, Rolef, Egbert, vnd Johan 
Morbertynck im Kerspell tlio Emfc- 
like)| geborn, vnd Albert Rybber- 
tinck. 

Item bekant, dat he myt ilij Kerc- 
ken to sciynden, vnd vp to brecken 
sick seliuldich weet, nemptlich twe 
ftercken gelegen tufschcn Raucnsteyn 
vnd Nymwegen. Item eyner belegen * 
by Deuenter, de veerde im Stiffte van 
\trecbt geheiten Alstede. Vnd wefs ze 
vth den Kercken' alszo gestollen vnd ge- 
kregen hebn, hefll eyner van enn allen 
(allein) entlangen vnd gehalt, gekeyten 
Wilhelm Becker, in Hollandt tho 
Harlem eertydes wonafftich gewest, vnd 
liadde eyn Oghe, vnddatselue Cornelio 
vorsfj. gebracht, de datselue bereyden vnd 
vermaken konde, dat ment verkoffle, vnd 
daer van Jochymsdaler tho Deiienter 
vnd anders, vnd Sehrickenberger mu Il- 
ten laten, vnd sulx mede helpen ver- 
handelen, vmbtrent drey jaer verled- 
den. 

Item bekant, dat he Wilhelm Cie- 
xi or eyn Perth verbuetet hefT, vnd eyn 
ander dach tegen entfangen, vnd eynen 
Gulden^ Tha welck Perth he to Step- 
wick van eynem genannt Lutken BfU 
linck, gekregen etc. " , 

Item* 
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Item noch bekant, wari Cornelius 
szodane Gelt vth der Münte erlan- 
get hadde, plegen ze zieh bynnen De- 
uenter in Gerdes Wonnynge tosamen 
to voeghen by sefs oiF achten, vnd ey- 
neu Jdern synen Deel daervan gegeuen, 
Dan Gerde vnd mer der Vminloeper 
welck Gelt enn nicht en deynde gege- 
uen. Dergelyken tho Dortt in Holland t 
in erer Herberge gedeelt, daer Gerdt 
nicht dan eyns raede gebest. UT 

Item noch bekant, dat de seiue 
Cornelius alhyr bynnen Münster in 
den Moriaen*) soliF achtede (mit adbt 
SU?ann ) tho Perde tor Herberge gewest, 
dat nu vmbtrent tufschen Paefschen vnd 
Pynxten tokomende, twe jaer werden > € 
solchs gescheen is. Vnder welchen me- 
de geloest Albert Rybbertinck, etc. 
to Emsliken geborn, vnd van daer ge- 
togen, vnd syn Guydt verkofft,etc. 

Item noch bekant , dat Elfsen syü 
Macct nu noch niyt emme wonnafftich, 
JunfFern Hermans dochter sy myt em- 
me tho Deuenter geloest, vnd der Ent- 
fanginge der Penninge eyn nleddewet- 
ten gehatt. 

Item 

^ . . . . » 



Digitized by Google 



302 

— V M. 

Item bekaht, dat eyh van den drei! 
1B rodern Morbertinck genant> Emslickeü 
sohle angestecken hebberi* 

ltein bekant, dat Johan Borlebecke 
vnd eyne Frouwe genant Ailhej t> plecht 
sick to entholden tom Tymmerkotten, 
vp des Schulten gründe thö Puenynck, 
vnd eyrt Junge, is döft genant Labbert* 
pe drey voi fi. hebn XV ofF XVl Swy- 
ne gehsta; Vnd gestöllen van der Kante 
des Stiilts van Vtrecht, by dem ¥©m- 
berge hen, vnd Gerde ehtegen gebracht* 
de he bynnen Alen dem Borgerme* 
Stere Vnd Borgeln verkofit* 

Item bekant > dat he tydtllx vmine 
Alueskercken v^er Vild rtae Schäepe 
vnd Goefse etlichen Luden afjgehom-^ 
meri vnd geschlachtet hebbe, dal- he 
ghyne tall en weet. 

Item noch bekant, dat eyner genäht 
Symon, eyn Wüllener, hebbe tho Cois- 
felt gewont in evn Huysf Berhdt Got- 
ters thohorende > wette auer nicht \vaer 
he nü sy, leuendich öder döit, deselue 
Symon sy wall twe eder drey reifse by 
eine tho Hauekesbecke gewest, derwylfc 
he daer myt Juhflei^n Herman inne ge- 
wont. 

Item hoch bekant, dat syne Rottge- 
sellen, daer he tydtlix meife gehandelt 
hefft, vnd ze myt emme, synt geWest, 

Cor 1 * 
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Cornelius Apelman van Leyden > 
eyn Wullener (5BoUenn>eb«r) oder Drap- 
penerer (ffianbmadjer) myt iiij Knech- 
ten, nemptlich Cornelius och eyn Hol- 
lender, Johan Peters, eyn Hollender, 
Hinrick Johans eyn Frefse, vnd Hin- 
bertin cks Szonne de jüngste, Wil- 
helm Becker, Albert Rybbertynck, 
Egbert, Johan vnd Roleff Morber- 
tynck gebrodere, vnd Lueke Ben^ 
nynck. Item noch Hinbertincks ij 
Szonne, Albert Ribbertincks Broder, 
de doue Bertoldtl genant, Syn graue, 
Johan Borlebecke vnd Engelbert 
Ainelynck. 

Item noch bekant, dat eyner gehei- 
ten Peter, ein Glasemeker, syns Tho- 
namens Bichtfader, hebbe tho Ibben- 
büren myt Gerdruyt syner maget, El- 
sen Schurmans Suster, gewont, weet 
auer nu nicht war sick desulue enthol- 
de, dan sy mede van syne Rotterye. 

Item bekant, dat Gesze Wych- 
mynck van Emlichen, hebbe tho Not- 
telen im Kraem gelegen, dan myt Arndt 
Bitters eersten tho huys gewest* 

Item noch bekant, dat he noch ey- 
ne Frouwe tho Telget sytten hebbe, 
geheyten Elfze Swartarndes. 

Item bekant, do he eerst gedopet 
wasf, hebbe he syne eerste echte Vrou- 

we 
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wo gehat, geheyten DütVe, de welckö 
he touorn voer der Wedderdope ge- 
nommen (vngefeilich sefs olFseuen Jaer) 
vnd myt eer twe Kynder geworuen, 
der noch eyn im leuen, vnd in synem 
Huyse bynnen Münster is, genant 
Marie, van xij Jaeren vngeuerlichj 
vnd deselue Moder sy noch im leuenn 
(als he ineynt) jtzunder noch wonafftich 
im Kerspell thor Alueskercken, vp ey- 
hen Kotten by bem Houe tho Pue- 
nynck.j . , 

Item bekant, als de Stadt Munster 
vp quam, sy he an dufse Vrouwen 
(Annen Itolcüs) gekommen, hyr byn- 
nen gebor n> viid eer Vader hebbe ge- 
heyten Hol elf Loer, offt Wemhöue, 
vnd myt dersoluen geworüeri iiij Kyn- 
der, de nocli im leueri svnt. , 

Item bekant, dat he noch daertho 
eyiie thor Ehe gehatt hefft, genant An- 
na Vroeliken^ zeligen Hern Lub- 
berts Dochter tho Hauekesbecke, daer 
syn Vrouwe Anna vorsj. enne thoge- 
bracht. Vnd deselue Anna Vroelike is 
van emme beswengert worden, vnd in 
der tellinghe i ß Itot verscheyden tho 
Velth^szcn. Vnd derSulueil Annen Vöer- 
kinder, myt Her mau Vrolichen gewör- 
tien> sy noch eyn by Gornelio Apel- 
man, genant Herman, eyn vullwafsen 

Knecht j 

Und Ailötve Jy ott ^txtit ) <di y cUt 
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Knecht, vnd dem Handel thogedaeii; 
vnd eyn genant Lubbert, welck . 
Gerdt byhnen Alen niyt sick gehati; 
vnd äldaer Hu,hgfers haluen gestör- 
üeri, vnd by Auende im bedde tulschen 
Ben andern syneii Broederkens döit ge- 
funden. Datsolue hebbe he vor in de 
Kamer gegrauen , vnd darnae iht Beeu- 
hufs vpn Kerckhoff gebracht; Vnd vart 
denseluen Kyndern* syri noch twe hyr 
byrineü Munstfer, by syner Vrouwen; 
liemptlicK Hinrick; de Oldeste vnd Pau- 
well de Jungeste: . 

Item bekatit, dat he daer nae ge- *, 
kommen iho Ibbenbueren by eynen ge- 
nant Peter Glaszemeker, anders Bicht- 
fäder, dewelcke Gfcrdtuyt Schüyrmanä 
(als relictam Harisf Börstels) thör Ehe 
gehatt, vnd sy öick desf Handels ge- 
west , vnd hebbe meer VrouWeh tho 
dersoluen Gerdruyt gehatt, als bysun- 
ders eyne vth Munster geborhn ; genant 
Anna Focke, nu tho ApenhulsHi vvon- 
ächtich, de ändern syn emine vnbekant; 
Vnd is myt Annen Föckeh verstreck en, 
vnd Gerdruyt verlaeten. t)esblue Ger- 
druyt sy van daer byhnen Öszenbrug- 
ge gctogen. Vnd däirsuluest tho Ibben- 
bueren hebbe he oick Elszen Schüer- 
man ; Gerdruytfc Suster thor Ehe ge- 
nommen; vnd is desölue Elsze nu noch 
h 20 inyt 
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myt Annen syner Vrouwen In Munster, 
vnd myt dersoluen gyne Kynder ge~ 
hatt. 

Item daer nae sy he myt Anmen Ro- 
lefifs thor Atueskercken gekommen, vnd 
darsuluest thom Spilbrincke genant, in 
eyn Baekhuysj by Elszen Swartarndes 
gekommen, vnd de oick voir syne Vrou- 
wen gebruket, vnd eyn Kyndt myt eer 
geworuen, welck doit is. 

Item daer nae tho Velthimen oick ei- 
ne Vrouwen gehatt, genant Greythe, de 
oick bynnen Münster gewest tydt der 
Wedderdope» vnd van emme gegaen, vnd 
sy noch by Cornelius vorsj., als he 
meynt. , 

Item noch bekant, dat he noch eine 
Vrouwen gehatt, genant Merie, oick vth 
Munster gekommen, van Detten gefeorn, 
daei myt oick ghyne Kynder gehatt. 

Item noch bekant, dat he eyne Vrou- 
wen gehatt hebbe tor Ehe, genant 
Greythe SlueterS van Bilrebecke ge- 
born, oick vth Munster gekommen, de 
oick ghyne Kynder gehatt. 

Item noch eyne gehatt, geheyten El- 
sze, JunfFern Hermans Dochter tho Ha- 
uekesbecke, de he sufs laiige voer syne 
Maget geholcien, desolue eyh Kindt van 
emme gctellet, dat oick verstoruea is. 
Auer ze nicht in Munster gewest» 

Item 
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Item noch eyne gehatt, Anna ge* 
nant, de, welcke Gerdi*uyt- Schurmans 
Dochter gewest is, van Franfs Gr a eil 
geborn. Vnd solle noch villichte by 
erer Moder byniien Ofseiibrugge syn > 
de oick myt emrae tho Alen gewcst 
dati Kummershalueii van em gegaen vnd 
enne verlaetem 

Item bekant, dat he noch eyne thör 
Ehe gehatt,, genant Anna, Willem Jo- 
hanfsons Dochter, by dem Damme ge- 
born. Defsoluen Johanssons Vjrouwftj 
vnd dufse eer Dochter syn ock des 
Handels gewest, vnd van dem Yader 
veriopen, vnd de Moder heb zick au 
eynen geschlagen genant Dirick Scho- 
rn e^ker>' eyn Hottender* de oick van 
dufser Secten gewest* Vnd plecht hyi* 
Sumtydfc int Landt to kommen, vnd 
bysundern ton Kolenbryncke,..(Iäer sy- 
ner Vrouwen suster wonnafltich is> als 
nemplich noch de Kokcnbrincksche. De- 
welcke beyde Sustern van DuyfFhuyfses 
Erue tho Ennyger geborn synt. 

Item bekant, dat he vth Beuelle vnd 
Geheyten, oick hoger Vermanynge vil- 
gemelts Cornelii, de Alueskercken 
vp dren Oerden hefft angestecken 
inyt Lunthen, als nemptlich myt ly^ 
nen Docken mit Vette besmert, vnd sy 
ock an dren Oerden angegaen # als myt 
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namcn an* der Kosterye erst> daernae 
defs Kerfspeis Gedeme, vnd des Tucht* 
schulten Huyfs by der Kercken. Vnd 
hebbe de Lunthen myt eyn Schauely- 
neken in de Dake gestecken by Auendtz 
tyden, vnd sy hy rinne des gerorten 

jlTlf Cornelü, vnd oickfMeynunghe gewest, 
Dewyle de Geystl^ken, als Papen, 
Monnyke, Nunnen rc. ze vmme dat le- 
uen brechten vnd verfoleeden, szo ge- 
dechten ze oick de soluen wedder- 
umme > myt stellen, moirden vnd 
bernen to verdelligen vnd vmme 
to brengen. Vnd welcke hyr inne 
vngehorsam vnd suemich gewest, wor- 

ennffL den van omni y, gestraeffet, vnd gedoe- 

det, wanner ze sulchs veruomen. Der- 
haluen dewyle he allstedtz daer tho 
nicht gansz willich gewest, hefft he zick 
(tTlYlQfl van « omm begeuen, Vnd defser Hoeue- 
de, Capteyner, vnd Anhenger synt thom 
Deele wonnafftich bynnen vnd oick bu- 
theti Campen, als nemptlich eyn byn- 
nen Campen, Luecke Bennynck ge- 
nant, vnd eyn tufsclien Campen vnd 
Gellemtieden, genant Bertold Nye- 
In ans van Emblichen geborn. Vnd ey- 
ner plach by Steynwicke to wonnen, 
genant Clawefs. Item noch eyn Schroe- 
tter genant Johan, myt eynem körten 
Beene, vnd plecht (als emrae gesacht 
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is) tho Gleuen Im Dorpe to wonnen. 
Vnd sy dufses Handels vidi. 

Item bekant, dat eymaill gescheyn, 
dat he myt Johan Borenbecken sampt 
twe Vrouwesluden, als nemptlich Ail- 
heidt van ^merieotten, vnd Anna, 
Dirck Schomeckers vorfj. Vrouwen Doch- 
ter, syn gekommen tho Lofser vp duf- 
sydt Enschede, an eyns Huysmans Kot- 
ten > dar ze zick Geldes vermodeden, 
vnd hebben den Spyker by auende vp- 
gebrocken. Vnd als sulchs ruchtich ge- 
worden, wolden de jnwonners vthlo- 
pen vnd Geschrey maken. Als do an 
eyner Doeren des Huyszes eyn Meeken 
vth iopen wolde, hebbe datsolue Mee- 
ken, genante Ailheydt myt eynem 
Staken doit gesjagen. Vnd Borle- 
becke vort int solue nuysf gefallen vnd 
de andern tho doide daer inne ver- 
wundet vnd geslagen, vnd nicht meer 
dan twe Gulden in soluen Spyker 

gekregen. Vnd do vort semptlich daf; 
luys thogeslagen, vnd im Grunde myt 
den Lueden verbrandt. Vnd als emrae 
gesacht, sollen der Luede veer gewest 
syn , als nemptlich twe olde Luede, vnd 
twe junge Meekens. — 

Item noch bekant , dat he myt dem- 
soluen Borlebecken vnd Ailheydt sy ge- 
West tho Ameljrnckbueren in des 
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Redders Huysf, daer sre dem Redder 
vnd eyner Vrouwen de Munde thoge- 
hunden hehn, vnd enne genommen vn- 
geferlioh XII Mark vnd etlich lynen 
Doick, vnd eyne halue Svde Speckes, 
vnd eyn Stucke wittes wullcn Wandes. 

Item bekaut, dat deseluen, de 4uf- 
sev Secten vnd Rotterye anhengich syn, 
plegen gemeynlich, wan se ouer wech 
rey szen, de heste Herberge to stocken, 
vnd de besten Perde to kopen, vnd ple- 
gen oick Sumtydes, vvan zc by nachte 
reysen, ere Loisze vnder sick to ma- 
lten, myt dufseu Namen, als nemtptlich 
Jacob, Jordan, Peter, Anna rc. vnd 
dergelyken., Vnd waer ze kommen, 
plegen ze fryg to sloemen vnd brafsen, 
vnd den besten Wyn tho dryncken, 
vnd gemeynlich dat Gelach yth to wif- 
schen. 

Item noch bckant, dat de meeste 
Deel dufser Secten zick in Br ab an dt 
gemeynlich entholde. 

Item bekant, dat he vnd syn Vrou- 
*\ve Anna Roleffs tho vellmaelen vp 
marcktdagen vnd anders zick myt stel- 
len, Gelt, Wandt vnd anders, gebruyv 
ket hebn, vnd defs ghyn Schuwent 
(@*eu) gehatt. 

Item bekant, dat he Kundtschap ge-r 
featt hebbe myt eyner Fron wen bynneu 

Me- 
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Metelen, genant Seheperlocke, welcke 
eynen Szonne gehatt 4 helft, genant Her^ 
man, dem Handell oick thotledtch, vnd 
sy thom Jßeisteyn im Stifft Vtrecht ge- 
richtet, i 

Item bekant, dat Cornelius Apelman 
(\vu he soluen van emme verstanden) 
sy einmaill bynnen Arnhem by Mey- 
nardt vam Hamme solff derde gewest, 
vnd enne angelanget, vnd befördert, 
dat he emme tho Gefalle eynen Huy- 
pen Knechte wolde vpbrengen, de he 
in eyn oirth landes gelegen , vngeferlich 
tufschen Holland ynd Brabant, wolde 
gefoirt hebnn, vmme de to berouen 
vnd to plünderen, fcti^ m 

Item noch bekant, dat gemeynlich 
dtifser Secten verwandten der Voersate 
sy, ere Wedderwertigeh myt allem Fly- 
te tho yerdeltfgen , vnd ymme tho bren- 
gen. Vnd waer ze hyrtho Hoeuetluede^ 
vnd ander Landtzknechte vpbrengen 
eder gebruken mögen, daer wer- 
den ze ghyn Gelt noch Flyt anne 
sparen, desf men sich fry moege ver- 
moiden. Vnd syn oick vaken der Mey- 
nonge geweszen, zick vnder de Landtz- 
knechte tobemengen vmme allerleye to 
erfaren, vnd daer mede eren Handelt 
vort to brengen, want se ouergeuenn 
Luede synt. 

* J^Cf Jh&Jto+rM* nji^f ajAkAj/** 
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Item to gedenqken der Handelunghe, 
fh eyner, genant Willem Becker vncl 
Cornelius Apelmans Knecht, Hinrick, 
yoer Antwerpen bedreuen rc. ' 

• - - • < ■ , . .... 

4>icr «nbete ba$ ^rotofoH, — 

„Cenfessio Petri EUckemans Wi- 
»derdoepers. Notan : Hic i g u e c r e- 
„matus, dieweiU ein Wiedertäufer 
"„gewesen, viel Weiber vnd Concubi- 
„nen gehapt;, Mordthaten , Diebställe 
,,vnd dergleichen begangen. Anno r7. 
»»44. die ultima mens. Apri- 
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1541 be« 5» Vxg'nfl jwifdjen bem SörflH» 
fd)ofe Sffanj u,lt> P* r ©tabt SKunftet 
aufgerichteten IRcfIttut{on$*fRecef* 

i544r 

* • • 

w ir Karll der Fünft von Gots Gna- 
den Romischer Kaiser, zu allen Zeiten. 
Meherer des Reychs, König zu Germa- 
nien etc. (DoHec $Uel) Bekennen öffent- 
lich mit desem Breue, vnd thun kundt 
aller menniglich, das Vns de ersamen 
vnser vnd des Reychs lieb getrewen 
Burgermeister vnd Rath der Stadt Mun- 
ster durch jr erbare Botschaft haben zu 
erkennen geben, wie das der Ei werdig 
Franscischk Bisfchoue zü Munster vnd 
Ösnabrugk, Administrator des Styftz 
Minden, vnser lebsr Andechtiger, nach 
Eroberung gemelter Stadt, sy Bürger- 
meister vnd Rath, Burger vnd Eynwo- 
nere daselbst, mit sambt allen jren leib- 
lichen Freyheiten, Priuilegien, Aucto- 
riteten, alten hergebrachten Gewonhey- 
ten, Ordnungen, Statuten Rechten vnd 

Ge- 
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Gerechtigkayten, jn aller mafsen, vnd 
Gestalt, wie sc für der Münsterischen 
Äufirur vnde Empörung gestanden we- 
ren, vad des alles von Althers her- 
bracht; gehraucht vnd gehabt, ausf 
fürstlicher Oberkayt widerumb restitu- 
irt, vnd gesetz habe, altes nach Ausfc 
weysung seiner Andacht Brieue vnd Re- 
stitution, vns durch eyn glaubwirdige 
Yidimus fargebracht , yqn Wort zu 
W orth also lautendt: 

Wir Franc iscus von Gots Gena- 
den Bischoue zu Munster vnd Osna- 
brugk, Administrator zu Minden, thun 
eundt, vnd bekennen öffentlich hiemit 
vnd in craft gegenwertiges Breues für 
vns, vnsere Nachkomen vnd sunst je- 
dermenniglichen. Als demnach menni- 
gen vnd jnsunders vnseren Munsteri- 
schen Landtsaißen, allenthalben vnuer- 
lforgen, was mafsen wir seind (feit) Ero- 
berunge vnser Stadt Munster, vnd nach 
erhaltennen Siege des wiederteuflischen 
Kriegs, daselbst mit vnseren lieben ge- 
trewen Burger meister vnd Rathe, als 
der Restitution vnd Einsetzung halb, 
vnd anders bisf 7 anher jn Zweyspaltin- 
ge, Jrthumb vnd Widerwillen gestan- 
den, vnd derhalben wir dan auch von 
denselben vnseren Bürgermcisteren 

vnd 
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vnd Rathe, als jren vilfeltigen cleglichen. 
AnliggeVidtz, vud Beschwernifs halb, für 
cirst vnd auch folgendtz sonst von vie* 
|eu Chur- und Fürsten vnd anderen 
Gemeinen des Reychs vnd Teütschen 
Hanfse- Stetten vnd Stende, neben vn-^ 
serem Tluimbcapittell, Ritterschaft vnd 
gemeiner Lautschaft vnseres Styftz Mun- 
ster £U vberuilmalen vmb Hinlegunge 
vnd Abstellunge solcher Spenn vnd Jr- 
thuuih vfs getrewlichst so schriftlich szo 
mündlich , ersucht vnd angelanget wur- 
den, Also das wir zuletzt in Betrach- 
tunge vnser fürstlichen Verplichtunge, 
vnd Ehren nach, damit wir dem heili- 
gen Römischen Reiche verwandt vnd v . 
gliedtmefsig sein, vnd auf das auch * , 

ns t nicht allein weither Getzanck, • 
Muterij vnd ander mifsfellich Vnraith, 
so hieraufs ferner erwachfsen kundte, 
hinwegkgenommen, fürkommen vnd ver~ 
mytten pleiben, daii auch zu Vnder- 
haltunge eines gemainen loblichen Wol- 
standtz vnd fridsamer Eindragt vnter 
vnseren Landen vnd Leuthcu, vns ha- 
ben auf de mittell vnd wege ergeben, 
vnd bewegen lafsen, Damit wir, vns nun 
hierumb mit obgemelten vnseren Bur- 
e;ermeisteren vnd gemainen Rathe zu 
Münster eines freundtlichen Vertrags 
vnd endtlichen Abscheidts vergleicht 

vnd 
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vnd vereinigt haben, in Mafsen nach- 
bescriben, Vnd dem ist also anfäng- 
lichst 

Das hinfurter Burgermeister vnd 
Rath vnser Stadt Münster gein muth- 
töifJiäi» willige ader selbfchetrgr? Vfsfelle, noch 
U Jemandtz wider Vermugen des rechten 
vngeburliche Vbergrif oder Jnsperrun- 
ge thun, noch durch jre Bürger vnd 
Jn woner gestatten, oder gehengen sul- 
len; dan aber, wo sich begebe (als vil- 
leicht in ehezeiten auch mag geschehen 
sein) das ein Stadt Munster oder auch 
derselben jngesefsen, jntsambt oder 
, besonders, van jren oder der Landt- 
4 schaft abgesagten Vianden, oder auch 
tir^Cjiyir sunst villeicht von Einiche r t anderen 
(J ck muthwillige^n oder ausgetretten Stretek» 
lingen vnd landtfluchtigen Buben, vn- 
billiger weifs oder sonst, weder Gott 
vnd Recht beschediget, bedrowet, be- 
dränget ader belaidiget wurden, das 
als dan in solchen, oder dergleichen fall 
ein Rath zu Münster denselnigen, oder 
tfttl dergleichen widerwertigen (wo de 
verspehet, oder betretten wurden) sul- 
len vnd mugen nachtrachten, verfolgen 
vnd anhalten lafsen, vnd sich ferner 
hierinne schickefi, vnd halten, als sich 
desfals vermuge des Heiligen Reich« 
oder sunst rechtlicher Ordnunge nach 
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getzimmen vnd gepuren will , jn Sum* 
ma aber das kein Vffall noch Vbergrif 
durch den Rath in kainem wege ge- 
schehen , noch gehenget werden soll, 
dan allein im fall da^- sulchs dem Ra- 
the, nach althem löblichen Herkbmmen, 
Gebrauch vnd Priuilegi^ des Landts u^r^ 
öder sunst 4w KayserlichelvRechte oder /t^rf^ 
de^ Reychsordnunfi zügelafsen vnd er- j 
lobt were, Also aas sich desfals eyn * 
Rath allezeyt rechtlicher Mafsen zu ver- 
änthwörten hette, vnd in kein ander 
Gestalt L des sullen auch de Gilden in 
bemelter vnser Stadt Munster hie mit 
gentzlich abgeselraft vnd vfgehaben 
sein vnd pleiberi. 

Item so jemandtz von vnseren Ver- 
ordneten Raitzpersonen verstürbe vnd 
abliuich wurde, oder sunst seiner Ent- 
setzung v i 1 1 rieht billich of rechtmefsig 
Vrsach gebe, das atsdan de vbrigen 
ander gemainen Raitzpersonen bey jren 
gethänen.Eyden vnd Pflichten, eindrech- 
tiger Weifs, ain andere.br quem ufrech- 
tig vrid erbar Person, in des Versterbe-, 
neri oder abgesatzten widerumb erwe- 
leri vnd zu sich kiesen sullen vnd mu- 

fen. Doch mit dem Bescheide, das 
nns solche erweite Person durch 
tzweyn Raitzpersonen, mit seinem Nam- 
men , Condition vnd Gelegenheit nach 

ange* 
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fitttgetzeigt werde, dert Wir alsdan, oder 
vnsere Nachkomelince, zu bestattigen 
Vnd tu Contirmiren haben süilen, des 
Wir vns auch hieriniie vnweygerlich zu 
halten da* willig ertzeygfcn sullen vnd 
willen. Es were dan aber Sach, Wir 
öder deselbeü vnsere Nachkomelinge , 
des gücte fuege oder sunst rechttaefsig 
Vrsach hetten, sulche zu tierweigeren; 
de wir oder vnser Nachkomeh dem 
Rath zu endecken, vnd also ttach be- 
findung de Rath ander Personen zu be- 
nennen vnd erwelen, in Mafsen vurge- 
rört. ; Doch sali auch des Raitzst&ndes 
tiiemants thatlicher Wyfse, dah allein 
ailfs rechtmefsigen Verschuldtert Vrsa* 
cheft entsatat werden. Auch Süllen des 
Radesamptsuerwandteit alle Jar auf ey- 
iien sichern Ta:;, als nemlirh vf Dinxt- 
tag nach Anthonii binnen Münster vf 
dem Raidtshüse oder Gruytkatnmereti* 
von jren bedienten Ampterert Rechen- 
schaft thün, dar wir alsdan van vnseren 
Hofrethen by zu schicken > vnd desel- 
ben Rechenschaft anhören lafsen sullen 
vnd taugen. 

Item äuch ist vor zimlich vnd pil- 
lich erWegen Vnd vertragen wurdett, 
So jemaiiulz von vnseren Landsaifsen 
vnd Viitcrthanen Vns oder vnseren 
Wakomelingen in pillichen vnd redli- 
chen 
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selten Sachen vngehorsain, oder sunst 
auch zu rechte straifbar befunden wor- 
den, ob anders villeicht sich wider Pri- 
uilegi*»- dieses Stiftz Munster freueli- 
eher Mafsen erregede vnd vfworffe, 
das alsdan , vnd in solchem Fall, de 
Stadt Munster, als gehorsam Vndersai- 
fsen> Vns vnd vnseren Nakomenden 
Landtfursten vmb sodane widerwertigen 
und vngehorsamen zustraifFen, beypflich- 
tigen vnd beistendiefr Sein soll, vnd sich 
hie in dem Priuilegio deses Landts stedt* 
gemefs halten« 

Vnd wo auch villeicht in künftigen 
zeyten sich begeben, oder fcutragen 
wurthe, das der Rath der Stadt Mün- 
ster mit vnserm Thumbcapittel oder 
sunst jhenigen, gaistlichen odet Weltli- 
chen Stande deses Styft«, ob auch vil- 
leicht mit sunderlingen vnd Priuaten 
vnserer Landtsaifsen> zu jhenigen Man- 
gel oder Spenn kernen, Alsdan soll 
sulchs Vns oder vnseren Nachfolaeren > 
durch bemelten Haidt in Vndcrtbenig* 
keit geclaget vnd angetzaifjt werden ^ 
des wir ocler vnsere Nachfolger de Ge- 
brechen alsdan zu verhören vnd da inne 
nach billiger oder rechtmefsiger befindung 
handelen vnd geschehen lafsen sullen, 
alles was pillich vnd dem Rechten ge- 
mefs ist, Als sieh auch deses fals alle- 
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'ieyt eyn Rath zu Munster gentzlich zil 
uertroisten, das Wir vnd vnsere Nach- 
komelinge , bemelten Haidt vnd Stadt 
Munster, für mutiiw illige vnd selbwel- 
dige Hendelers; auch sunst für vnbilli- 
chen Gewalth vnd Vberfall cnediglichen 
beschützen, beschirmen vnd befridigen, 
oder sunst da inne nach gelegener not- 
tiuft gnediglicheti beistand thun läfseri 
werden; ; . • . ' ; , 
« Neben dem aber ist auch vertragen, 
vnd beredet wurden, wo jemandtz im 
»- Lande bey vns oder vnsen Nachkomen- 
den Landtfursten; villeicht durch heim- 
liche Misfgunner verunglympft , belo- 
gen oder betrogen wurde; vnd wir öder 
vnsere Nachkommen durch sulchen*vn- 
rechtlich Anbringent zu Vngenaden er- 
wecket, oder wo auch sunst einig an- 
der von vnseren Landtsafsen villeicht 
durch Misfgunst oder Parthey Ii gkeit of 
sunst von Jemantz kentlicher inafsen 
wider Recht vnd Pilligkeit belaidiget; 
bedrenget, oder vbei fallen wurden, 
vnd sich de jhenigen dan vermidtz 
Rechtzerbietunge ob atuch sunst vermö- 
ge des Landes Priuilegii, vf de Stadt 
Münster zoege vnd bfereiffe, das alsdau 
deselbigen sullen vnd mugen daselbst 
durch den Rath zu Rechte, vnd vor 
Gewalth binnen Müttster beuheltget, 

kuck 
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äüch tlefmafsen iah vns öder V&Stff, 
Nachkommen verbetten werden, damit 
ze vf jr liechtzerbietunge, vnd suilst 
XAV Pdligkait, oder auch, nach Ver- 
muege des Landts-Priudegii, inogen 
verhört, vnd. verhullFen werden. 
- Doch soll aber ein Rath zu Mun* 
feter von vnseren, ader von vnserer 
Nachkomenden Fürsten kentlichen Vn- 
gehorsamen, vnd Muetli willigen > oder 
Uejheriigen, de vis k tätlicher Misfhan* 
d&lunge straifbär, ob auch sunst vil- 
leicht* <m öffentlicher That schuldig be* 
fuiideri Würden > kegen vnsen noch vn- 
sere Nachkommen willen, nit verglei- 
tert > noch sulcher Mafsen zu ueranth* 
\vorteri annemen, noch uerthedingen, 
wie auch in gleichem lall ein Rath zu 
Munster sich gentzlich zu uertroisten, 
das noch wir oder vnsere Nachkomenj 
noch auch vnsere Amptleüthe. Beuel- 
haber vnd Dienstuerwandten, keine Wi* 
derweriigert des Haidts noch der Stadt . 
muthwiliige Viände vf halten, oder ver- 
glaiten> noch denselbigen Vnterschleuf 
thun werden; 

Item fulgendts ist gleicher Maiseit 
vnder vns bethedingt vnd abgeredet 
wurden •> das. eyn Rath zü Münster alle 
tieschütz vnd notturftig Ättelery binneil 
Münster (doch allet myt zu vnseren vnd 
I» M der 
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der Landtschaft besten vnd Behuf) in 
Gdwarsam vöd stäter Rustunge haben 
vnd versorgen sullen, Also das eyn 
Stadt Munster vns damit nach Erfor- 
derunge vnser anfallender Nottruft oder 
sunst, kegen vnsere Widerwärtigen vnd 
Vngehorsamen zu dienen, stedtz willi- 
gen Gehorsam ertzeygen soll vnd will, 
Doch allet mit dem Bescheide, das wir 
solch G eschut jlesfals vberfueren, ha- 
len, vnd widerstellen lafsen sullen, vnd 
willen, wie von Alters bey vnseren 
Furfaren vnd bifsher gewontlich ge- 
west. — 

Des sullen auch zu yedermaill, als 
des Jbsnrdterechenschaft geschieht, wie 
obgemelt, de vnsere dar zu verordne- 
ten vnd geschickten Hofrethe, bey vnd 
mit sambt dem Rathe, alle Geschüt bin- 
nen Munster besichtigen, vnd nach al- 
ler Nottruft besturen lafsen, damit daf- 
selbige in guter Warunge vnd Rustun- 
ge gehalten werde, Dergleichen ist be- 
redt, vnd vertragen worden, das mit 
vnser Freyheit vf dem Bispinck- 
houe, vnd sunst auch allen anderen 
Freyheiten vnd Emuniteten binnen 
Munster, soll gehalten werden, wie von 
Alters herkommen vnd gebreuchlich ist, 
Des soll auch in den Hauptsachen (de 
Religion b-elangendt) binnen Mün- 
ster 
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ster kein Efrneuwerunge noch 
Enderunge furgenommen, noch 
durch den Rath gestattet w erden / b i f s 
zur Zeyt desf weither Yersehun- 
ge, oder .Mai Ts vnd Ordnung bey 
dem hayligeii Romischen Reyche 
angestalt, vnd publicert weident. Als 
wir vns des alsdan, myt sambt dem 
Raide darnach ferner zu schicken, vnd 
dem gemefs zu halten haben. 

Vnd als wir nun deser Maynung, 
vnd in Mafsen vurgerort, vn^ mit ob- / 
gedachten vnseren Burgermeisteren vnd 
Rath vnser St£(dt Münster vursf|. zu 
Furderunge, Hanthabunge vnd steter 
Vnterhaltunge gemaines Iridlichen Wol- 
standes, vnd vmb bestendiger Eindracht 
willen, vfs sundei hoher getrewer, guter 
Walmeynunge vereiniget, vertragen vnd 
vergleicht haben | wir demnach vnd hir 
uf deselbfgen vnsere Bürgel maister vnd 
de gemainen vnd sunderlingen Raitzper- 
sonen mit sambt berui ter vnser Stadt 
Munster, vnd jren sembl liehen Jnwon- 
neren in alle ihre vorige lofwirdi- 
ge Priuilegien, Herlich aiten, Aue- 
toriteten, Vbunge, Gepreüche 
vnd Gerechti gheiten, auch in al- 
ler Mafsen, wie hir vber bey dem 
Hailigen Romischen Reich ent- 
schlossen, verabscheidet, vnd 

21* 60116 t 
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sonst von Alters herbracht ist, 
vfs vnd vermidtz ynser ordent- 
licher Macht vnd Gewalt, gentz,- 
lich vnd zumaill wiedervmb re- 
stituert vnnd ingesetzt, Vnd wol- 
len hiemit auch deselben gleichermafsen 
ihrer vorigen Lubde, Eidte vnd Ver- 
pflichtunge, damit sie vns von Zcyt Er- 
oberunge vnser Stadt Munster vnd bifs an- 
her behaft vnd verpflicht gewesen, gentz- 
lieh benommen, erlafsen, vnd insambt 
dauon absoluirt, vnd leddig erkant ha- 
ben. Als wir auch sulchs vnd berurter 
mafsen thun hiemit, vnd in Cra'ft gegen- 
wurtiges Breues. Des sullen auch alle, 
vnd jeder vorigen Handlunge, Abscheid- 
te, Ordnungen, Vertrege vnd Recefsen, 
so allenthalb nach Eroberung vnser 
Stadt Münster, vnd daselbst mit bervr- 
ten vnseren Burgermejsteren vnd Rathe 
verhandelt, ansericht oder entschlossen 
sein, vnd sunderlings in den Puncten 
vnd Stucken, de desen gegenwurtigen 
vnseren Vertrage vnd Vereinunge zu- 
wider sein, oder verstanden kundten 
werden, hiemit, vnd in Craft deses 
Breues, dieger vnd all vfgehoben, ab- 
gethan, vnd craftloifs sein vnd pleiben, 
zu ewigen Tagen. Ock soll deser Ver- 
trat, Verschreibunge vnd Ejnunge vns 
vncl vuseren JXakomenden , Bischoueii 

zu 
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zu Munster, zu yeder Zeyt an vnseren 
Regalien, so wir von Römischer König- 
licher Matt, haben, oder zu Lehen tra- 
gen vnnachtheilig sein vnd pleiben. 

» ■ 

Vnnd ist zuletz auch, aen diesem 
allet, zwischen vns, vnd obgemelten. 
' vnseren Bürgermeisteren vnd geraainen. 
Rathe vnser Stadt Munster hiemit ab- 

geredt, verwilkoirt vnd vorbehalten plie- 
en, So villeicht in zukunftigen Zeyten 
deser Vertragk vnd Ailickell vurgeroi ^ 
in all, oder zum theill, durch vns den 
Fürsten, oder vnseren Naehkommenen, 
ob auch sunst von jemandt anders, an- 
gefochten, vnd desem Inhaldt wider- 
strebt wurde, das alsdan, vnd in sol- 
chem Fall der Rath vnd Stadt Munster 
bey des Reichs Abschiedt vnd Recefsen, 
so hirbeuoren von Ordnunge vnd An- 
richtunge des Regiments binnen Mun- 
ster bey den Reychstenden entschlofsen, 
vpgericht vnd verfast sein, hiemit vn- 
uertziegen, vnd vnabgestanden, sollen 
vnd mugen pleiben aen jemandtz Be- • 
sperunge, 

Vnd dyefs in allem mherer B^cref- 
tigunge deses Vertrags, So haben ob,- 
gemelte Burgermeister vnd gemaine 
Raitzpersonen für sich sembtlich vnd 
eyn jeder insijnders hir vber zu vnse- 

. ren 
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ren Händen gelobt, vnd darneyst leib- 
lich zu Gott vnd den Heyligen geschwo- 
ren, das se Vns als jren Landtfursten , 
vnd folgendts vnseren Nachkoinelingen, 
so eindreciitligen gekoeren, auch de gu- 
ten Heran Sanct Pauwell vnd diesem 
Styft Munster zum besten, de Stadt 
Munster getrewelich Kueten, vnd be- 
waren willen, aen aller Gelerde. Des 
sollen aber hyrnach sunst weythers de- 
selben Burgermeister vnd Rath, auch 
jre Jngesefsen vnd zugewandten Bürger 
vnd gantze Gemeinheit, vns vnd vnsern 
ÜNachkomen mit gewontlicher Huldunge, 
vnd denselbigen Eyden vnd Pflichten, 
als bey vnseren Furfaren , vnd für der 
erstanden Wiederteuffischer Versteurun- 
ge gebreuchüch gewest, hinfurter ver- 
P flicht vnd verpunden sein, vnd plei- 
ten. — 

Vnd damit dese gewilligte Eynung 
Vnd vertrag testo fi uchtparlicher vul- 
lentzogen, vnd sunst zu bestendigen 
Wesen gehalten werde, so haben wir 
vns des mit furberurten vnseren Bur- 
;ermeistern, vnd Rath zu Munster ein- 
teiliger Weifse, vnd sunst miteinander 
entschlofsen, vereinigt, vergleicht vnd 
gentzlich verpunden, vns derwegen bey 
vnseren fürstlichen Ehren, Treuwe vnd 
gueten Glauben verredt, gesichert vnd 

ver- 
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versprochen, Als wir auch thun in Craft 
deses Breues, vur vns vnd vnsere Nach- 
komelinge, alles das hieuor geschrieben 
stehet, getrewlich, fest vnd vnuerpro- 
chen zu halten, vnd deses Jnhalts gentz- 
lich zu geleben vnd nachzukomen, auch 
dawidder nicht zu thun, noch furzu- 
nemen, noch auch in kainer Weifse 
verschaffen, gehengen oder gestatten, 
dawider gethan werde. — 

Vnd wir de Bürgermeister vnd Rath 
der Stadt Münster vurgerort, bekennen 
auch hiemit, vnd in Craft gegenwurti- 

fes Breues vor vns, vnd vnsere Nach- 
omen, das wir gleichermafsen desen 
Vertrag vnd Vereynunge in aller ma- 
fsen, wie vurgeschrieben stehet, bey 
vnseren gueten, wolbedachten Moethe, 
auch eindrechtigen Wifsen vnd Willen, 
Hochgedachten vnseren gnedigen Für- 
sten vnd Hern eigentlich vberkomen, 1 
entschlofsen, eingewilligt vnd angenom- 
men haben. Vnd willen vns derhalb 
auch hiemit vnd in Craft gegenwurtigs 
Orkundtzbriefs , gleichermafsen gegen 
Hochgedachten vnseren gnedigen Für- 
sten vnd Hern herwiderumb oy vnse- 
ren obgethanen Eyden, auch Ehren 
vnd Pflichten eetrewlich verpfligt, ver- 
sprochen, vnd verpunden haben, für 
Vns vnd vnsere Nakomelinge , Alles wes 

in 



Digitized by Google 



jn desem Vertrag verhandelt, abgeredt, 
ver willigt, vnd sunst in diesem Breue 
fdlenthalb begriffen, vnd Berurter ma- 
fsen von vns geredt vnd vermeldet ist, 
gantz volleiikoinliclien vnd vn widerruf- 
lich zu halten , vollntziehen, vnd dem 
also vnses gentzMchen vnderthenigen 
Vermogendts vnd Gehorsambs zu gete-. 
ben, vnd nach zukomen, auch dawk 
der nit zu handelen, oder fürzune-- 
hien, noch zu geschehen verschaffen * 
auch den Vnseren, vnd deren* wir vn-. 
geierlieh mechtig seint, dawidder zu 
thun nit gestatten in kainerley Weyfse. 

Vnd deses alles zu warem Vrkundt 
auch mherer Sicherunge vnd Befesti- 
gung deser abgeredter vnd bewilligter 
Handlung vnd Eynung, So haben wir 
der obgenanter Her Franciscus , Bischo- 
ue zu Munster rc. vnser eygen fürst- 
lich, Vnd wir de Burgermeister vnd 
Rath zu Münster vnser gewonlich der 
Stadt Munster groefse Jnsiegelen ap de- 
sen Vertragsbrief (deren tzweyn gleich- 
lautende hirvber verfafst, vnd vns bei- 
den Theilen einer zugestelt) wifsentlich 
thun hangen, De gebei\ seind am fünf- 
ten Tage des Monats Augusti }m Fünft- 
zehenhundert ejn vnnd veirtzigsten Ja- 
VQs Franciscus manupropria ssbt.— 9 

Vnd 
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Vnd Vns darauf demutiglichen an» 
geruffen vnd gepetten, das Wir als Ro- 
mischer Kayser solch des gemelten vn- 
seres Fürsten, des Bischoues zu Mun- 
ster ©beschrieben Breue vnd Restituti- 
on mit allem Inhaldt, Worten, Clau- 
suln , Puncten , Artickeln , May nungeja 
vnd Begreiffungen, vnd darzu alle jre 
Hoehaiclt, Herlickait, Freykaiten, Pri- 
uilegien, Gjiadebreue, Satzung, Ord- 
nung, Statuten, Recht, Gerecktigkaiten, 
Geprauek, guet Gewonhait vnd Her- 
kommen, so sy bisf here gehabt, vntl 
loblich hergebracht haben, zu beerefti^ 
gen, zu confirmeren vnd zu bestatten 
gnedigkück gerückten-, das kaben Wir 
angeseken solck jr demutig Betke, auch 
des gemelten vnseres Fürsten des Bi- 
sckouen zu Munster Restitution, Vnd 
darvmb mit wolbedacktem Moetke, gu- 
tem Rathe vnd rechter Wifsen den oh- 
geschrieben Breue vnd Restitution in 
- allen vnd jeglichen Worten, Clausulen, 
Puncten, Artickeln, Maynungen, Jn- 
hahungen, Begreiffungen, vnd darzu al- 
le jre Hochaidt, Herlichaidt, Freykaiten, 
Priuilegien , GnadbreUe , Satzungen , 
Ordnungen, Statuten, Recht, Gereck- 
tigkaiten, Gepreuchen vnd gueten Ge- 
wonkeiten, so sy bifs kere gekabt, löb- 
lich kergepracht vnd noch kaben gne- 

dig- - 
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diglich becreftigt, vernewt, confirmert 
vnd bestat haben, becreftigen, Verne- 
wen, confirmeren vnd bestatten das al- 
les liiemit von Römischer Kayserlicher 
Machtvollkomenhait, wilsentlich in Craft 
diefs Breues, was wir von Rechts oder 
Pilligkait wegen daran zu becreftigen, 
zu uernewen vnd zu confirmeren ha- 
ben Millen vnd mugen, vnd mainen, 
setzen, ordnen vnd wollen von obbe- 
i urter Kayserlicher Macht, das der ob- 
beschrieben vnseres Fürsten des Bischo- 
ues zu Munster Breue vnd Restitution 
in allen Worten, Clausulen, Puncten, 
Artickelii, Jnhaltungen, Mahnungen vnd 
BegreilFungen, vnd darzu all vnd jglieh 
der gemelten Burgermeister, Raidts vnd 
gemeiner Stadt Munster Hochait, Her- 
lichkeit, Frejhaiten, Priuilegien, Bre- 
ue, Satzungen, Ordnungen, Statuten, 
Rechten, Gerechtigkaiten, Geprauch vnd , 
guet Gewonheiten so se bisfher gehabt, 
loblich hergebracht, gepraucht vnd noch 
haben in aller Gestalt vnd Maifs, als 
ob de alle, vnd ein jedes besunder in 
desem vnsern Kaysferlichen Breue von 
Worth zu Worth geschrieben vnd be- 
griffen, de wir auch hiemit für genuch- 
sam benent vnd angetzogen haben wol- 
len, vnangesehen, ob de Originalen 
derselben in gedachter Empörung 

' gar, 
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gar, öder znm theil verloren, 
oder entwendt weren, creftig vnd 
mechtig sein, steet bleiben, gehalten, 
vnd volntzogen, vnd von niemandtz da- 
wider gehandelt noch gethan werden, 
in kain/Weifs noch Wege, Sundern de 
gedachten Burgermeister, Rath vnd ge- 
mäine Stadt Munster sich des alles an 
allen Enden, vnd gegen jedermennig- 
lich nach jren Notturften gebrauchen, 
nutzen, vnd niefsen sollen vnd mögen, 
von aller menniglich vnuerhindert, Das 
auch de Aufrur vnd Handlung, so zu 
Münster entstanden ist vnd sich daselbst 
begeben hat, genanten Burgermeistern, 
Raith vnd Burgeren der Stadt Münster, 
vnd jren Nachkomen auf obedacht Re- 
stitution hinfuran ihren Ehren, Wür- 
den, Standt vnd Wesen, weder jnnen 
noch aufserhalb Rechtens kain Abbruch, 
Nachtaiü, Verletzung oder Schaden brin- 
gen oder geperen, noch (Jerhalben von 

{emandts bekümmert, belestiget oder 
»elaidiget werden sollen, Doch vns vnd 
dem Reiche an vhser Oberkait vnuer- 
griflentlich vnd vnschedlich. 

Vhnd damit de gemelten Burger- 
meister, Rath vnd Bürger zu Münster 
vnd jre Nachkomen bey den obbe- 
stimpten vnses Fürsten vnd Bischoues zu 
Munster Restitution, auch jren Hochei- 

ten , 

7 
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ten, Herlicheidten, Frey liaiten , Priui- 
legier, Rechten, Gerechtigkeiten, Sta- 
tuten, Geprauch. Vncl Gewonhaiten, wie 
hie oben angetzeigt ist, dester uwiger 
pleiben, vncl von menniglich dawider 
nit gedrungen, . sundern statlicher ge- 









«1 




• 



jnen aufs sundern Gnaden, vnd 
rurter \nser Kaysferlichea Macht > alle 
gegen wurtigo vnd künftige vnsere Cha- 
merrichter vnd Beysitzer vnses Kayfser- 
lichen Chamergerichts im hayligen Rai- 
che zu vnsern sundern Conseruatoren, 
Hant hebern, ' vnnd Executoren deser 
vnser Confirmation vnd derselben Jn- 
haldtz gegeben, geordent vnd gesetzt, 
Geben, ordnen vnd setzen jnen de al- 
so von, obberurter vnser Kay sferlicher 
Macht, vnd rechter Wilsen , denselben 
lueniit ernstlich gepietendt, vnd wol- 
len^ so sy in Graft deses vnseres Bre- 
ucs, oder glaublicher Abschrift dauon, 
ersucht vnd ermanet werden, das sv 
alsdan de bemelten Burgermaister, Rath 
vnd Burger der Stadt Münster vnd jre 
Nachkomen, von vnser vnd des Reychs 
wegen, by obberurter vnser Confirma- 
tion, viid derselben Jnhalt handthaben, 
schützen, schirmen, vertrfetten vnd be- 
hilflich sein, damit se hiewidder nit be- 
schwert, belaidigt, oder verge weidiget wer- 

den, 



Digitized by Google 



333 

% m , ■ » 

den, vnd siinst alles das hir jn thun, han* 
lein vnd furnemen, das sich zu Hant- 
habung vnd Beschirmung suicher vnser 
Gonfirmation vnd Jnhaldt-s derselben, 
wie obstehet > gepuren wirdet* 

Vnnd gepieten darauf allen vnd je* 
den, Churfursten, Fürsten, Gaistlichen 
vnd weltlichen, Prelaten, Grauen, Frey- 
en Hern,, Rittern, Knechten, Haubtleu- 
then, La^idtuogten \ itzdombcn,' Volten, 
Pflegern , Verweseren , Amptleuthen , 
Schultheifsen, Burgermaisteren > Richte- 
ren, Rathen, Bürgeren, Gemainden, 
vnd sunst allen anderen vnseren vnd 
des Reyehs \ nderthanen vnd Getrewen, 
in was Wirden , Staudts > oder Wesens 
de sin, ernstlich vnd vestiglich mVt de- 
sem Breue > vnd wollen, das sy de ge- 
nanten Burgermaister, Rath vnd Bur- 
ger der Stadt Munster vnd jr Nachko- 
inen, bey obgeschrieben, vnsrers Für- 
sten des Bifschoues von Munster, Brie- 
ue vnd Restitution, sambt jren Hochai- 
ten, Herlichaiten, Freyhaiten, Priuile- 
gien, Gnaden, Ordnungen, Statuten, 
Rechten, "Gerechtigkeiten, alten Herko- 
nien vnd Gewonhaiten, vnd deser vn- 
ser Becreftigung, Confirmation vnd Sa- 
tzung, wie obstehet, pleiben, sy des 
alles geruwiglich geprauchen vnd ge- 
nießen laßen, vnd daran nit verhinde- 

ren, 
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reu, jrren, vnd belaidigen, bekumme^ 
ren noch beschweren, noch des jemandts 
anderen zu thun gestatten, in kain 
Weife noch Wege, als lieb einem jeg- 
lichen sey vnser, vnd des Reychs schwe- 
re Vnanad vnd Straf, darzu ein Peen, 
nemlich hundert Marek lotigen Goldes, 
zu uermeiden, de ayn jeder, so oft er 
frewentlich hiewidder thut, vns halb in 
vnser vnd des Reichs Chamer, vnd den 
anderen halben Thail, den obgenanten 
Burgermaistern, Rathe vnd Burger der 
Stadt Munster, vnd jren Nachkomen, 
vnnachlefslich zu betzalen, verfallen sein 
soll vngeferlich. Mit Vrkundt diefs Bre- 
ues, besegelt mit vnsern kaysferlichen 
anhangenden jnsegel, Geben jn vnser 
vnd des Reychs Stadt Speyer, am ach- 
ten Tag des Monatz May nach Christi 
vnsers leben Hern Gepurde Fünftzehen- 
hundert vnd jm vier vnd viertzigsften, 
vnsers Kaysferthumbs jm vier vnd 
zwantzigsten, vnnd vnserer Reyche jm 
neun vnd zwantzigsten Jarenn, — 

Vt Naues. 

Carol. 

Ad mandatum Cesareae et 
Catholieae MJi proprium 

Obernburger. 

Htm* 
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Änm ©Aon feit ffinf 3af)ren ftatte ff* feie 
©tobt SWönfter fef>r bem&f>et , i&re Verlornen 

* 

9>rit>i!egien wieber gu ermatten, ober t>erge* 
ben* — Äuf ben 2anbtagen, wo j!e tiefe 
Ängelegen&eit wieber&olt jut Spraye gebraut 
\)attt, war jte Den it)ren Qiegneen, ben 
SanbflSnben, mit wiebtigern ©runben über» 
llimmt roortem — Die wor)lweifen #erren 
ber ©tabt fcMugen nun einen anbern 9Be<j 
ein, ber fixerer fte jum Siele führte. ©te 
fpenbeeen betr. Siebting be$ Surften, #errn 
griebricfo t>on iSwili, bettäglicfce ©üben 
Don ®o(b, unb verblendeten ben gie- 
ßen frtbji bur$ ein SefAenf t>on 2000 
©olbgulben. — v 2>er 9tefjitution«rece| 
würbe nun untemiAnet unb auSgeweAfelt; 
aber if)m fehlte bie {Ratifikation ber €tan= 
be — SDie faum fertig geworbene neue 
©Aanje in ber Ctabt (S. Urf. 91. XLII.) 
wollte ber ©tabtratr), biefem JReceffe gemili, 
unb mit no$ btfonberer fur(ilid)er Sewitti* 
gung, witber abtragen lagen, unb tute, wie 
Äer jjenbroid ' toerfidjert , bie Ärbeit fdjon 
beginnen laßen , al« bie ©tSnbe anfingen tfjr 
Sftipoergnugen unb f)6ct)|le Un3ufciebenbett 

■ 



* » 
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tytxuUt laut »erben 8« l«§eA.— SÄan U* 
fücdbtetc nun neue untu^tgt Auftritte, Unb 
um tiefen ju begegnen , liep man bttt SRe» 
Cef ton mehreren Stuten bcS EtiffS ra> 
ltft§treti , wnb fa^tfc bann bU !atferlt<$e »*• 
p&cisung befielben na$. 



Nrö. LI. 
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©Arelben Gaffet «at» V. an ba« fcont* 
tapfer un&. tU ©tanbe bee ©tiftd gnfini 
Oer, werft tt ihnen tep »owutf matbt, 
tag »tele »on tfcneft, : $eaen Me befteben» 
ben *KeiA6abfAwbe , %w \>tt neuen iet>tt 
tinb tSccte 'u&eraetr ten j>ten it. f* «>♦ uttß 
ernlUt* verbietet; fiefc f ff«*' SReuernnq fit 
» Der Alten WW^^ 

lUb ju erlauben* 



f * - » # f 



: f • • • * * • -» • , ••.».!»..• ..... 

r ' '; - £* e*/>i<* md. *t&tis. 1 

J.sl — TV 1 V4 A, 



. , Kar U tonn . Gots gna<frn B o'mi- 
.... «V. .scher. Kaiser, zu _allen, Zeitten 



- * »tu. ; * i*; » • 't-ii j 

J^jrsaine Edelenn lieb ähdechtigen vpd 
getrevven. Wir stellen m keinen zweir 
teil, Euch se.y vnuerpbrgeri/ Welcher 
Mafsheil AYir nun, um guete zeither 
auf gemeinen Reichstagen vnd anderen 
'S ersamblimge.n, vnd wegemi der Strit- 
tigkeit in vnser heiligen Christenlichen 
JT " 22 ' Re- 
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Religion diesfhalb zu gueter friedlicher 
Yergleichung vnd ainigung zu forde- 
ren W »Utpringqnn^ jn ßinbsiger Hand- 
lung, gestanden^, wie Wir dann noch 
Ohe VnÜerlä's hu steter vbüiig sein, vnd 
dÄHb&i aitff inlsörrii nfeli^t gehalte- 
nen Reichstag zxx Wöi'iirb* vber die 
f^uuorgepflegene handlange** abermals ain 
Christlich Go41aquium von baider 
seits Geleriten gen Regenspurg lur- 
geriömineh vnd angesetzt, auch etliche 
arfscheihltche Gtelerte geschickte *mid 
ersame personen darfeU Verordnett ha- 
ben, mit der trostlichen Zuuersight vnd 
Hoffnung, die Säbh aiifF solchem ange- 
enden Colloquio, vnd nechst darauf! 
folgendem Reichstag, durch gnedige 
Yerleihung des Älmeentigenn mit Rath 
vnnd Zuthuen gemainer Reichsstende 
Vnd fur'Yns selbs aüff sölche austregli- 
che weg UM richten vnd zu furdern, 
damit difsern hochbeschwerlichen Oblie- 
genn gemayaer Teutscher Nation ains- 
piajs entlieh abgehollflenn werden soll. 
Vnd wiewoll wir vns darauf versehen 
betten, das zwifsche.n solcher schweben- 
der Handlung vnd vor Äustrag dersel- 
ben, weder von Euch jioch sonst von 
yemandts andernn ainige Newerung oder 
Enderung vnfser alten Christenlichen Re- 
ligion, vnd derselben zu Abbruch, nit 

für- 
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furgenomxuen werden, sondern ayn ye* 
der sich des enthalten, vnd gemaynen 
Austrogs der Sachen (wie pillich) ge- 
liorsamblich erwartenn sollte, So ge- 
langt \!ns aber glaublichen an, das vber 
solchs alles, vnd vnangesehen berurter 
schwebender Handlung, Vnd derselben 
auch vnsevm vnd des Reichs hieuor auf- 
gcrichten, auch von allen gehorsamen 
Fürsten vnd Stenden, beuorab gaistiichs 
Standts, angenommen vnd bewilligten 
Abschiden, vnd vnserenn Gepotten vnd 
Yerpotten zuwider, vill aus Euch von 
vnser waren allten Christlichen 
Religion sich abwenden, vnd zu 
den newen leren vnd Sectenn, sich 
denselben anhengig zu machen, 
vnd alierley üN'ewerung in der Re- 
ligion, wider gemaine Christenli- 
che Ordnung vnd Satzung iür- 
zunemen, bewegen lafsen sol- 
len, dar ab Wir aus oberzellten Vr- 
sachen (nit vnpillich) mercklich befremb- 
de vrid beschweruhg tragen. — Die- 
weill Vns aber als Romisfchen Kailser 
gezimplt vnnd zusteet, hierin gcpurlichs 
einsehenns zu haben, damit dem obbe- 
rurten anfangendem Colloquio vnd dar- 
auf F volgender angesetzter Reichshand- 
lung zu Abbruch oder nachtaill nichts 
furgenommeri noch gehandelt werde, 

22* Dem- 
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Demnach ersuchen vrtd ermaiu^n 
Euch alle, vnd aynen yeden jnsfonders, 
hiemit ernstlich beuclhend, das jr sol- 
ches Ewers furnemens gentzlich absteet, 
alle arigemaste newemng vnd En- 
derung der alten Religion forder- 
lich abschaffet, vnd ferrer derglei- 
chen oder andere NeWerung, nit furne- 
met, noch by Euch einkomen lafset, 
-Sonder Euch defs enthalltctt, vnnd vn- 
serer vnnd cemainer Stende ferrer 
Handlung vnd - - Austrages der stritti- 
gen Religion gehorsamlieh erwartett, 

Vnd hier wid^r nit thuet, noch zu 

oder zu gestatten durch yemants, wes 
•Wirde« Standts ader Wefsens der oder 
die sein, bewegen tafset in keynerley 
Weyfse noch wege, vnd wo solches bey 
Euch gesuecht, begertt oder sons vn- 
derstanden wurde, demselben nitt statt 
gebet, sonder Euch des aulF Vns wai- 
gertt. Daran thuet jr Vnseren ernstli- 
chen willen vnd mainung. Geben in 
Vilser Stadt Vtrecht, am vij Tag des 

Monats januarii Anno rc. im XLVI— 

vrifsers Kaifserthumbs im XXVß* 



Carolus* 



Vt. Haues. 



i * 
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Ad mandatum Cesarie et 
Gathocf M*« proprium. 

*• » 

v. Bernburgei^ < 

Denn Ersamen Edlen vnsern lie- 
ben andechtigen vnnd des Reichs 
getrewennN.Brobst, Dechanndt 
vnd Capittel, Auch gemainer 
Rittersehafft, Adell vnd Stenden 
des Stiffts Munster, samentvncl 
sunderlich. ' tJ 1 : % 

' )/ ßjS- . •'»•» „ }''■'■. '»"'TL 

I 



...j 

Sftetf »urbfoed ©efiitibnfß 2M b e t f d& 8 
©d)omefc*$, etned 2lnfoatt$erd bed te* 
ruckten SBicbertaufet« mb ©ArcÄrmer« 
JDafcfb So***/ a6qele<*t in chtem ju 
SDtunfler a&flefcalteaen ?Bcr(j5re am 26* 

E# Scriptura cjusdem dtatis Arcbivi Pdtri^ 

Item (öeift e$ ©,2,) vor eirst, we Da- 
uid Joris meynung vnd Lere sy 9 als 
dathe de belouede — Dauidt, sy, vnd 

alle 



f 



34<J 

alle de gheirie so an emme gelouen, 
sullen oick mit eme hir vp erden re- 

fieren, Vnde des sulle he alle Fürsten, 
leren vnd Konnige vthraden,-. verdil- 
en vnd vmbringen. Vnd sulchs plege 
e vnder synen Zectuerwandten vnd 
Geselschapen to warn to predigen, vnd 
in sih boicke to schriuen. 

Vnd dufse Dauidt sy geborn in Hol- 
landt tho Delffte, vnd als he erth^des 
darseluest tho Delffte gefangen gewesen, 
hebben emme de van Dclfite mit einen 
Prein durch sin thunge gestecken , :: ) 
vrab siner Wolberedunce willen. Vnd 
de Burgundeschen hebben dar nhay em- 
me iii c Gulden gesät, de enne leuen- 
dich oder doit liueren konde. ( 

Item einer genant et er van der 
Lippe,* vnd darsehiest wonhafftich, ein 
boickycrkoper, sy oick van diefser 
Zecten Dauidz Joris. Vnddufser ple- 





I 


Ml 


Jj 



thouermanen dat se Vollherdig in 
ocrem Gelouen Milien Sölden. Vnd 

dufse 



*) ©. Uniwfal« Serif. T VII. ?(rt. David Joris. 
3n bem fe&r/feltenen ®u(f)e „Twondct- Bocck", 
ttouon \<t) ftie 2fu*gaoe t>. 3. 1 55 1 • f. btf\i$e, ftnbet 
man feine Celjrenunb ®4)H)4tmeceten mttgetf)eilr. 

s — Bei arnttli* tmicbc feiefe* sBu<0 na$ feinein le* 
fre öffentlich w&cannt. ~ 



Digitized by Google 



343 



dufse plege oick \voll mit boecken tho 
Munster binnen koiuen, vnd sy ein 
plafsectich junck vngebardet Kioopmnp, fco/fwan 
vnd bebbe gemeinlich ein roden pals- 
rock an. - 

Noch einer genant Hinrick Ree- 
kers tho Telget geborn vnd d arbinnen 
ermals wonhaillich, nu auerst in einem 
Stedchen genant Warendt mit seiner 
Stuter Gretchen Reekcrs genant, wo- » 
nende, dair he Hufs vnd Hoff gekollt 

mit V c Gulden, sy oick dieser Secten 
Jorifs, vnd sy n*»mplich ein lanck, 
firofs, junck gebärdet man, wolberedet 

rc. Vnd dufter selue sampt obgenan- g 
ten Peter werden genompt Apost olicorG QiiTorJ 
Dauidtz, vnd plegen vmbtoreisen hin 
vnd widder by ore suster vnd brude- 
rc vmb tho uermanen, dat se stand« 
hafftich bliuen, vnd plegen oick woll 
by Dauidt Jorisf tkomen, vnd sin de- 
seluen oick woll by emrnj ' (Dirick) ge- 
wesen, vnd tho dieser Secten vifd öe- - % 
louen gcreitzet. — Jfcm rufcA tifcterj &iri r£ it- 

6t gubt jejt mehrere cn, bte &u tt 3fortt ktmf', ^af 
fdjm ©efte Qet)öten, tvot>on einet \u SB>olbfcf , U* 
ein anbetet &u Üette wohnen, unb anDere &-$Jjytä*i t y 
ÄoUÄnbiftben fid> aufhalten foCen» 

Item by der frouwen van free- ^ 
kenhorst Gesinde, als Fischer, SdAxi-"™**, pfyc 

dm fetter de , tru4 Jia e^hd^ u-n d 
3&vofo&>^itt4K- Cr) xeff und *W<n'dc/br U4*<£ 
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ter, Kock Fe. sin all van Dauidtz 
Secten f vnd Gelouen, tho wartheken, 
dat he seluest mit dem Fifschor gesproo 



vnd dufse hebbe binnen Warendorp ge- 
wönnet, vnd sy ein Theütenmeeker ge- 
wesen, vnd wonne nu tho Frecken- 
horst.* 

Vnd vorgenoippte Greitheke Reekers 
des ergedachten Hinrich Reekers van 
Telget suster (weiche ertydtz by der 
Frouwen van Freckenhorst gewönnet) 
hebbe emme (Diricke) gesagt, dat de 
Frouwe van Freckenhorst ne- 
mandtz anders in Dienste hebben 
yi^ will, sze sife dan van dufser Sec- 
ten Dauidtz. Vnd die Verwanten vau 
diefser Secten plegen oick gemeinlich 
tho Freckenhorst, vnd dair vmblinges 
0> \\ck binnen vnd buten o er to flucht vnd . 
t uphald^ thebben. — u. s. w. 

"er/r £f ufiat^Lstf- in 

Juu*M *llk> den ntwJei fer ^r^lfro. LIIL 
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Nro. LIII. 



©d&reffcett bed SrÄrff&ffd&of« S^rtttj an htn 
©tabtratfe }« Soedfetb, trorfn er ben* , 
felben aujfprbert , He Qtärae r <*e$en feie $e* 
trotten 9Jtortanfd)tä<*e ber 3$tebertanf et: 
%u warnen; Hefe mit allem dla&brudte ju 
Derfolaeti; unD ben (Sin^efeffenen ber £>tabt ; 

rocldje fonft Hefer Äefte ange^inaen , ben 
erteilten ®d)u§ aufgufunHaen, eö (et bettn, 
bag fie fcinrefdjenbe &ärgf<$af{ 
fteüen würben. 

Ex Ongindi Archiv. Civit. Coesfeld* 

Frantz van Golz Gonaden Biscliop 
iho Mlirisjtfer vnfid CKsenbrugge, 
Adminisirator to Minden. 

I ewen getruwen. JNadem etlige wed- 
derdopische vprorische Mans vnd Wi- 
uespersonen, Albert Ribberdinck 
vnd Ludeke Benninck sampt Mar- 
garethenp Dusentschuer, so ver- 
gangener Jaer vmb er Verwerckunge 
vnses Stifftz Münster verwiset, sick vi- 
antliger Handlung vnd mortbrandes 

ge- 

jf&6nS^K Jp^e*Jy uox^/ afesch- Cd 
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gegen de van Metelen vnd vnse Stad 
\V arendorp voernemlich gebruket , 
vnd in eren Schrillten vnsejn gantzem 
StiiFt Münster viantljch alfgesacht, vnd 
vnder anderen vermelden, off men de 
berorte moitwilligen gereide hedde, so 
solle doch de Plage ouer vnse 
\ ndersatcn im Stifft JYlünster 
noch eisten angaen, mith wideren 
der vedebreue J ah alt, Deji schaden \vy 
dann so vel mogelich ander Verschlin- 
ge to doin genslich bedacht, vnd hoich 
van nodenn achten. Derwegen gelan- 
get hirmede ann juw vnse ernstliche 
meynunge vnd begejr, dat gy by juw 
ouer den predichstoel erstz dages op- 
pentlieh verkündigen,' vnd jderm^nne 
warnen laten vor suicken viantlichen 
morth, branth, vnd andere besehedi- 
gunge, gude vJitige hoede vpd vpsicht 
to hebben, ,ock den Vianden mit eren 
hulperen, - alles mogelicken vlitz na to 
trachten, darmit de bekommen,, vnd to 
gehörender Straf angehalden mögen wer- 
den, vnd dat darbeneßen allen vnd 
itligen juwer Sta!dt ingesetten, 
so vergangener t i dt der wedder- 
dopischer Secte beflecket vnd 
byplichtich gewest, se sei dorch 
vns oder de Amptlude vergeleidet, er 
velicheit vnd Secierunge vpge- 

tun- 

F « « \ *> • t , , V 



» 

. .Pigiti^JJi?GoogIi 
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kündiget werde, vnuertoglich vnse 
Stylit to entruymen. :;: ) Wo dan jemantz 
van denseluen ersoeken, vnd sine Gele- 
genheit verbrengen werde, dat lie ge- 
nochs a m Borgen gestalt, edder 
to setten willich, vnd sich süst sed- 
der sine begnadunge christlich, vnd 
wal aen verdacht gehalden, dat desel- 
uen by eren kuserenn vnd Guderen ve- 
lich vnd vnbeswert bliuen te latcn. Vnd 
wo van jemande gine genuchsame bor- 
gen konden eestalt werden, deseluen 
in vnser Stadt Coesfeld nicht togesta- 
den, dannach vlitige Erkundigonge to 
doen, vnd gescheen to laten, so vnder 
sulcken Verdechtigen wes anders straf- 
lich, vnd noch weniges befunden, dat 
se darumb den rechten werden beuol- 
len. — Dufses willen wy vns to juw al- 
so genslich verlatenn, Datum binnen 
vnser Stadt Münster am Sundage Inuo- 

cauit. Anno rc. XLVIII. 

i * t > • 



Nro. LVI. 



°) 35«e gffäijcitcfcf «atten&urg er Qttte, wo«. 

9*0*« Ijiet getrarnt rritb/ war feine anbete al$ 
' txt bn 9ftunfterf4>en üBte&ectauffr. t>if 

Söocrebe. 
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Nro. LIV. ■ . . 

©d&ref&ett beö ^urff&ffdjofd ftranj äü ben 
©tabtratfe ju 93 orten, worin er fcfefem 
foftefclt, bfe @tabt gegen bfe $Biebertau* 
. f er mib SDfarb&renner in gute 2(uffi<$t 

)u nehmen» • 

1548* 

- 

Ex Original* Atcblvi Civitat. Borkens. 

Fr a ntz vonn Godts Gnaden Bi- 
schop to Munster vnnd Osna- 
brück, Administrator to Minden. 

* ■ ~ ! 

L v " " * _ . : ! 

euen getruwen. Nadem leider am 

Dage, dat vnsen armen Vndersaten van 

den moithw iiiigen vthgetredden vyan- 

den, Wedderdope ren, vnde ande^ 

rer vnbekanter boetser Geselschap, myt 

Mort ; Brande, vnde yn ander wege 

mannichfoldich vnuerwintlich Schalle 

Wardt togefoget, Derwegen wy Juw 

vnde anderen Steden hirbeuorns 

gnedige, Warninge gedaen, Wjrl ien wy 

Juw no'chmals hir mede in ernstliger 

nieinouae getruwelich ersocht, vn^le be- 

uollen hebben, Dat gy by Juw dages 

vnde 

# ■ 
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vnde nachtes guide vlitige Wacht vnde 

Ypsicht hcbben, Juwe Porten vam 
morgen befs tom auende beneifen (le- 
rne Portener tom geringesten mit einen 
Juwer borger verwaren, vnde nem- 
mantz vnbekandes manfs edder frou- 
wen$ Personen inlatcn, edder derseluen 
dorch de huelswerde, dar by ze zyck 
werden enlholden, Vpsielit hebben, 
Dat by enn nicht senedelichs edder 
archwoeniges angerichtet werde, Diifses 
wyllen wy vns, in verinydunge juwes 
eigenen Schadens vnde verdernent also 
to juw vngetvviuelt versehen. Gegeucn 

to Jborch Uonredages na Martini Epi. 

Anno lc. XLVI1I. 



SDie 2(uffd)nft: 

Vnsen leuen getruwen Borgerme- 
steren vnnde Rhade vriser Stadt 
Borkenn. 
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Nro. LV. 



4 \ 



tttf titibe beö ff ur fi * «Btfdjofö # tf ft tt g , tvö* 
tili Me , fdbft na* bem 3u (Witt! ott 6 » 9fc# 
cefle af»fle(d)afff (»ebtiefeetiett , ©tlbeti fti 
5Plu«(l<r roieber ein geführt »etbeiu 

• i553* 



/ » • . * • i 



£* Coüecun. B. ^ MaUintkrodt, oÜm 
Dtcani Mmsis. &c. p. tn. 



1 ♦ 1 



1 ■ 



W ir Frantz von Gotts Gnaden 
Bifsclioff zu Münster, vnd Osnabrugk 

rc. thuon kundt, bekennen vnd betzeu- 
gen öffentlich hiermit certificirende , 
Machdem vnd deweile wir hier beuo- 
rens vnsere lieben getrewen Bürgermei- 
ster vnd Rhait, sartipt die gehorsamen 
vithgeweckeneiugesetteneBurgereAmpts- 
verwandten vnd Gemeinheit vnser Stadt 
Münster , vnse gnehdlge Zusage, so 
in Thydt der Belegefunge gerörter Stadt 
Munster; zu Hiltorp, (ireuen, vnd 
sunst anders gnediglich von vns besehe- 
hen, auch vfF gnedige Verwilligunge 
Bestettnifse vnd Approbation Romisch 
Kaifserlicher Majestät, vnseres aller^ne- 
digsten Herrn, mit aller alter löblicher 

Vrig- 
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Vrighait vud bürgerlichen Gerechtigkei- 
ten (aufserhalb die Gilde, der wir 
nicht zu gestatten vns furbehalten) gned- 
lich versein vnd restituirt dero Zuuer- 
, sieht, es solts dieselbige Policie dero 
Gestalt gefafset sein gewesen, das sich 
vnsere Burgere vnd Geraeinheit berur- 
ter Stadt Munster nicht Sölten haben 
zu beclagen gehabt, deweil aber nun 
erfindtlich, dafs sich die semptlichen 
Amptsverwandten vnd Gemeinheit für- 
gerört vermitz all sulche vffgerichtete 
Pollicye zu nachtheil orer Nahrunge 
vnd Verkleinunge ihrer vorigeh Frei- 
heit, vnd bürgerlichen Gerechtigkeiten 
zürn Höchsten Beschwer zu sein furge- 
nöhmen, desffaisf allerlei Gage an vns 
gelanget, Haben wir derhalken nicht 
vnderlaisfen , dan zur Vnderhaldunge 
FHdens vnd Einigkeit, vnd zu Vermi- 
dung alles Veraidtz, so zwischen mehr 
gedacht vhsere lieben eetrewen Bürger- 
meister vnd Rhait, vnd vort die serftpt- 
liöhen Amptsverwandten vnd Gemein- 
heit beröhrter vnser Stadt Münster ent- 
stan Vnd erwachsen möchte, die Ge- 
brechen alfenthalben durch den Woll- 
geboren vnsern freundlichen lieben Vet- 
tern, Johan Grauen zu Waldecke 
fürter Wendelen Talbecher, vnd 
Johan Mensinck vnsere Holfrethe, 

Se- 



Seltenen vnd liebe getrewep ,• in gue* 
diges \erhöcr nehmen laifs^i, aber di- 
weile die Einigkeit, nicht sogar , hat. fol- 
gen wollen, dan etzlichc strjdige'Punc* 
ten an vns als die Lai)dtfurstei\, sampt 
vnser »Erklerunge w Leder unibgestalt vnd 
gelanget sein worden, Demnach habei) 
wir aufs fürstlichem Gemüthe den Han- 
del in fleifsigen Bodencken senohmen, 
vnd nach Erwegung aller noürvvendiger, 
Vn>bstenden, die vorige vnsere gegiebo- 
ne Pollicei vnd bürgerliche Freiheit vnd 
Gerechtigkeit , , in nachfolgenden Punc- 
ten ynd Artiokeln, jeJoph furbelv&itlich 
der Rom, Key. MajeSrtät besehener Ap- 
probatipti, v#i endert, corrigirt, ynd or- 
deret > So Wir auch verendeVen, corri- 
giren vnd erci^reoa . jegenwertig vnd in 
Krallt dieses vnseres versiegelten Brie- 
ues öffentlich hiemit willcnde ynd be- 
fehlend«, üatt die, Chur des Rath s- 
Staudts in aller raaiten, als die für 
ertzliche huudprt Jahren, vnd Lauen 
Menschen Gedencten in lpfwerdigen 
"Walstatidt gewesen (yni& dan auch nach 
solcher » maifsen vngefehrlich getnelte 
Burgermeister vnd Rhait sich mit . der 
Ampter Vnd Gemeinheiten Furweseren 
hierüber weiters zu vergleichen haben) 
auch ohne vnsere oder vnser Nachko- 
melinge Bestedunge vnd Confiroji- 

run- 

» 
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runge, wiederurnb gehalten solle wer* 
den. 

Zum anderen dafs ein Rath oere 
jahrliche Rechenschafft thuen solle, wie 
das von Oldes vnd für Zugaftgk - der 
Stadt Munster gebreüchlich gewesen, 

vnd zum 4 " " 

* . » 

Dritten dafs die Amptere (so do- 
mails Gilde benotnt) vnd sonst auch an- 
dere ingesettene Burgere vnd Gemein- 
heit, zu vnd mit alle ihrer alten löbli- 
cnen Freiheit, Liberteten vnd Gerech- 
tigkeit, wiederurnb restituirt vnd begna- 
det sollen sein vnd pleiben, vnd sich 
dermaifsen zu Vnderhaltung ihrer Nah- 
rung erbarlich vnd Ii omblich Vnd in 
Gehoi samb ihrer Obrigkeit halten vn 1 
schicken, So wir dannoch alle sulche 
stridige Articulen zu Becreiftunge vnser 
beschehener fürstlicher Zusage vnd v f 
Bestettnüfse, vort Approbierunge Rom, 

Kaysf. Mait. vnsers allergnedigsten Herrn; 
reiormeren, coi?rigeren, vnd wiedervmb 
bestetigen vnd restitueren. — Des wol- 
len auch wir hierinne mit gemeint vnd 
verstanden haben, alles was sunst v il- 
leicht noch weiters zwischen ^.emellen 
vnseren Bürgermeisterei!, Rarth vnd der 
Ampter vnd Gemeinlieit verordneten 
Yorweseren, zu fridsamer vnd \i;der- 
I. 23 käU 
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) dihmfif eine9 lofTwürdigen ordentlichen 
Regiments vnd suust wollstendiger ein- 
helliger bürgerlicher Policei hinfurter 
nach billicher noittrufftiger Gelegenheit 
gesteh, verordnet vijd sunst vergleichet 
werden tonte, dasf sulches hiemit vnd 
in Krallt dieser vnser schriiftlicher Be- 
gnadung, gleicher Maifsen bestettigt, 
approbirt vndi zugelaifsen sein soll vnd 
j leiben, Doch alles mit diesem Beschei- 
de vnd Furbehalt, Alfs so villeicht künf- 
tiger Zeit zu Weiter Anrichtung gemel- 
ter Policeiordnung oder Regiments ei- 
nige Disputation, Misfverstandt odei* 
Jj runge zwischen benanten Burgermei- 
stern, Raithen vnd Yörweseren begie- 
ben ob zutragen würden, deren sie sich 
nicht zu vergleichen noch zu uereirrieen 
haben, ob wifsen konten (alsf doch mit 
Gottes Gnaden nichtz zu uerhoffen) dafs 
alsdan in solchen, oder dergleichen fei- 
len solcher Stoifs vnd Misfuerstandt an 
Vns oder vnseren Naehkomen als den 
1 andtfürsten, gentzlich soll gestalt, vnd 
darüber vnser, oder vnser Nachkome- 
liuge gebuerlicher Erkendtnüfs , obsunst 
eins gnedigen Bescheidts an beideu Sei- 
len enddich erwartet, vnd gelebt wer- 
den , ohne alle Weiterung vnd Aus- 
flucht. — Defs sullen auch hiemit, vnd 
in Cratft dieser vnser Begnadung, alle 

hier- 
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hierüber entstandene Vnruhe, Hader, 
Gezanck , Zweitracht*) Vnd ander Mifs- 
uertrawen zwischen obgtenannten vnse* 
ren Burger meisteren, Raithe, vnd Amp- 
teren, auch derselben Vorwesern vnd 
Gemeinheiten, numehr vnd zu ewigen 
Taaen allerding vffgehaben, beigelagt 
vnd abgeschafft sein vnd p leiben. 

Vnd damit auch izt wesende Bur- 
germeister vnd Rait hsver wandten bero- 
irter vnser Stadt Münster sich dieses 
alles, in maifsen abgeschrieben, nichts 
zu beschweren, noch derhalben einiger 
Verletzung aü ihre Ehre, Pflichten, ob- 
sbnst zu besorgen, so haben wir Frantz 
Bifscoff obgenant dieselben semptlich, 
vnd einen jeden insonderheit aUseleher 
ihrer Lübde, Eidten vnd Pflichten, als 
sie hiebetior vff vnsere gegieben Resti- 
tution gethain, aufs vnd vermitz vnser 
orndlicher Macht vnd Auctoritet, in al- 
len obgeschrieben Puncten vnd Articu- 
. len, vnd da dieselben berührter vn*er 
Restitution zuwider verstanden werden 
könten, gnediglichen veriafsen vnd 
cjweit geschulden, auch dieselben Bür- 
germeister vnd Rhatsverwandte dauon 
endtlich erledigt, entbunden vnd absol- 

23- uirt, 
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u>t, ils wir auch thuen mit Vhrkundt 
vnd in Kraft dieses vnses besiegelten 
Bi'ietfs vor Vns vnd vnsere Nachkome- 
Hnge, alles ohne Gefehrd. Vnd die- 
ßelben alles zu mehrer Bekräftigung 
vnd Stedthahung, haben wir obgemel- 
ter Bifschoflf Frantz vnser eigen Handr 
vnderschrieben , vnd vnser groifs Jnge- 
siegell hieran Avifsentlich thuen hangen. 
Datum Beuergerne am Mittwochen nach 
Exaudi, Anno Domini Millesimo Quin- 
gentesimo Quinquagesimo tertio. 



! "Franciscus manu ppria subscr. 

> • » . * »i • . 
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Nro. LVL ■• > 

• ...... . . . ,.. .| i 

'SReber«, Don ber ©tatt 93or w en bero 
SDtunftr. ^(Mitten Soan'n ^Bi^elat 
auiaeßeßt, worin ffe i>erfprid>t, feinende» 
tunaen in ber fatl?oHf*en Steliojon »orju« 
nehmen, bie ©eifllirten Sei fairen q3rit>Ue* 
gien *u lagen, feine 93ura,et §n butben, . 
weiche bat proteflanttfibcn iebrern 
. folgen u. f* nv . ' 

i 5 8 4 • 

Ex Copia tjusdem Ataris. ■ 

W ir Burgcmeister , SchepfTen , Raith 
vnd Gemeinheit der Stadt Borcken, 
Thuen kundt vnd bekennen öffentlich 
in Macht dieses Bi ieffs , * Nachdem der 
Hoichwurdiger Durchleuchtiger vnd 
HoichgeborÄer Fürst vnd Herr, Herr 
Johah Wilhelm, Postulierter vnd Ad- 
ministrator dieses Stitftz Münster, Herr 
zu Gulich, Cleve vnd Berg, vnser gne- 
digster Fürst vnd Herr, Wilhelm Vi. 
scher, Burgemeister dieser Stadt Bor- 
cken, Henrich Ratert vnd Gerdt Ra- 
te rt gnandt Potken, auf ihrer Fürstli- 
chen Gnade Ampthaufs zum Ahaufs 
.gefencklich eingezogen, auch vns dea 

Räch 
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Raeth daselbst vnd vnsere eingesessene 
Purger mit Vngnaden aus den iurnemb- 
Jichen Ursachen beladen, dasf etzlige» 
vnserer Bürger einen Gemenschen 
Predicanten in des Heilig]. Reichs Re- 
ligionsfrieden vnd dieses Stilftz Land- 
tages - Abscheiden verbotener Calui- 
jpischer Lehr nitt alleine gefolget, vnd 
aulF gleiche mafse deren SQ-cramenten 
vermeintlich genofsen, sondern auch 
dasf vnsere Gemeinheit vnd Bürger in gui*» 
tter Anzall, in diesen gefehrlichen Zeit- 
ten vnd sorglichen Kriegesemporungen, 
ohne Ihre F. G.D. alsf defs Landtfursten 
Consent vnd Bewilligung, Verende- 
rung der in diesem gaistlichen Stillt 
Von Alters wolhergepracliterCatholischcr 
Religion, bei vns öffentlich vnd in 
gemeinten Rhate zu begeren, vnd 
bei andern zu befürteren vnder- 
standcn, zu denen sich auch etzliche 
Unserer Rhatsverwandten beigepflichtet 
haben, daher auch den Gaistlichen in 
dieser Stadt gesessenen, allerley Gewalt 
Vnd Thathandlungen zugefugt, der ei- 
ner beschwerlich geschlagen, vnd nit 
allein Schmehschrifft ahn den Pranger 
oder Kaeck, sowoll vber die Gaistlichen, 
-alsf die Religion angeschlagen, sondern 
auch ein Bildnüfs Marien der Mut- 
ter Jesu Christi auf den Pranger 
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gestellet, auch folgens in einen 
Pufze oder Brunnen dafselbe ge- 
worffen, vnd in Henrichen Raters 
Hausf gebracht, daselbst mit aller- 
lej im Recht verpotten blasnhe- 
miis vnd Schmehe tractirt viul ge- 
handelt worden. Dagegen wir nebrn 
Jrer F. G. D. Richter hieselbst zu Bi- 
cken nichts gethoen oder mitt rechtme- 
fsigen vnd gepurenden Straffen vorge- 
nommen ^ vielweniger Ihrer F, G. D. sol 
che Gefahr vnd -lleligi nsverlanff zu 
Wifsen gethaen hetten, Alsf wir dan Ih- 
re F. G. D. vnderthaniglich ersucht 
vnd diemutiglich durch Vnsere derha b 
abgesandte gepetten, sowoll die gelapp- 
te Vngnade gegen vns gnediglichen fal- 
len tu lafsen, aisfauch obgemelte ver- 
strickte ihrer Gefengknüfs zu erledigen, • 
vnd vns darauif nach lengsten begei en 
vnd bitten jedoch mfitt besonderer Be- 
schwernufs in Antwort begegnet, dafs 
seinen Vnderthaen ohne seines Landt- 
fursten, alsf eines Standes heiligen 
Reichs Vorwifsen sich eigener Authoi i- 
tet einer besonderen, vornemblich ab<r 
verpottenen Religion, theilhafft vmf 
anhengigh zu machen , viel, weniger die 
Gepilder Gottes, Christi seiner lieben 
Mutter vnd Heiligen zu schmehen, vnd 
dergleichen blasphejnias vnd Sacri- 

le- 
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her vielen vnd den benachbarten leider 
alleriey Vnheill erwachsen vnd; zuge- 
lallen sein, vnd doch endlich vnsere 



„ zu erlafsen. a 

lrstlich dafs wir ohne Ihrer F. G. D. 
eines Ehrwürdigen Thumbcapittels, auch 
deren Folger vnd Nachkommen im 
Stillt Munster, Vorwifsen vnd Bewilli- 
gungb, geine Verenderung der Catholi- 
$chen vnd bi&herzu vor alters im Stitft 
Munster geübter Religion binnen der 
Stadt ßorcke» gedulden, leiden vnd ge- 
statten, Wie auch geine Eingesessene 



zu Uerachtungh der Catholischen Reür 
gion ^usfwendige verbottene Predige 
vnd Lehrer hören vnd folgen, bei vns 
gedulden vnd gestatten, Sondern die^ 
stibe sobalde wir deren einige erfahren, 
Otier vns bestendigh angebracht, vnd 
\S vnser ermahnen vnd Gesinnent ih- 
rer Meinung keinen Ahstandt ihnen 





welche vth freuell oder 



wer- 
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werden, von vns abweisen wollen.--* 



so bei vns wohnen, bei ihren alten 
Privilegien vnd Freiheiten lafsen, 
vnd welche sie darüber von vnseren 
Bürgeren vnd Einwohneren beschwe- 
ren, neben Ihrer F.s G. D. Richter ge- 
purlicher Straff halten , vnd viiseren. 
Archidiacon in seiner gepürender vnd 
•von alters hergeprachter Archidiacona- 
lischer Jurisdiction geine Eindracht oder 
Turbation geschehen lafsen oder thun, 
wie imgleichen, dafs den Geistlichen 
ihr erlittener Schade erstattet vnd er- 
gentzet werde versuchen sollen. So 
wollen wir auch dieselbe, welche jungst 
den angestellten muthwilligen Gewaldt 
vndt JNewerung in der Religion vnd 
Solisten angefangen, deren Authoren 
vnd Vorgenger gewesen, welche vns 
von Hochgedachten Fürsten in specie 
designiert vnd genant worden, Ihrer F. 
G. D. zu gepürender rechtlicher Straf- 
fen anhalten, vnd hinferner neben vnd 
mit Ihrer F. G. Richter daranne sein, 
dasf obgemelte vnd dergleichen delicta 
vnd Vbertrettungh nit vbersehen, son- 
der gepürlicher vnd ordentlicher weise 
gestrant, auch obgedachten Ihrer F. G. 
I). , Richter in den vnd andern vor al- 
ters herprachten Gericht vnd Gewon- 

hei- 
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heiten nit vorgreiflen, wie dan auch 
er, der Richter, «eines tlieilsf imgl ri- 
ehen zu thuen wirdt wifsen, vnd vns 
nach alten Geprauch ohn partheiligkeit 
in den Rathswahlen vnd £hur derge- 
stalt verhalten, dasf darein keine ge- 
fehrliche Handlung vndt vorgehendt 
practiken geübt vnd gepraucht werden. 
Vnd endlich vns gegen Ihrer F. G. D. 
vnd derselben Nachkommen am Stifft 
Munster, erzeigen alsf getrewe Vnder- 
thanen gegen ihren Herrn vnd Obrig- 
keit eiget vnd geburt. 

Wan nun solche obgemelte Puncte 
vnd Articull wir guitwillig zu halten 
angenommen, demnach geloben vnd ver- 
sprechen wir Burgermeister, Schepffen 
vnd Rhait vnd die Gemeine der 
Stadt Borcken bey wahren Worten in 
Eides stat, dafs wir obgemelte Puncte 
vnd Articulen fest vnd vnuerbrochen 
halten, vnd dagegen nichtes thuen, 
hamllen, furnemmen, oder gestatten 
wollen, dafs dagegen s;ethoen vnd ge- 
handelt werden soll, oei Vermeidung 
Ihrer F. G. D. vnd deren Nachkom- 
men höchster Straff vnd Vngnadt. Oh- 
ne Gefehrde vnd Argelist. 

Wenn nuhn dieses also wie obge- 
melt geschehen ist, alsf haben wir Bür- 
germeister vnd Rait zu mehr er Siche- 

* rung 
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rung vnser gewönlich Stadtsiegel an die- 
sen BriefF gehangen, der gegiebcn ihm 
jähr nach Christi vnsers lieben Herrn 
Gebnrth 1584 den siebenden Novtmb{„ 



« 

JNro. LVIL 

SRetoeti be$ ju ©d&ere nbera. mfaftettv fya» 
Hori 9t a c l itt a n »on J£<tDen , worin er 
t>erfprid)t, He goo fcfcater ärieaöft uer, 
ireidje, fo lanae'er i>erj>aftet bfieb, feine 
hinter nid)t berbeffdjaffin fetteten, nufam» 
wen 3» brfnant, unb feinen »gofcji 9Öifr 
%elm ffir bie >Jeit feiner tfbroefenljeit (auf 
14 Sage) alfl jutwcC a tt 

1588* 

r * 

• Ex Copia authent. Archlvi Civh. Berkens. 

m 

Ich Jo annes Raelman, Pastor tho 
Heiden im Stifft Munster, bekenne mit 
d ifser meiner eigener Handschrift, Nach- 
dem ich hiebeuoren gefenküch tho des 
Heren Berge ingetagen, vnd der Rans- 
funen durch mein getiefte Kinder 

in 
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in meiner Abwesenheit nicht kan biege- 
bracht vnd betalt werden, durch gunst- 
liche Bewilligungh der Soldaten vnd 
Oberherren darselbst my thögelateir, 
egener Personen darumb tho verkoepen 
vnd, solchs tho bewerben, hinto thien, 
mit vitdr ucklichen Yurbeschede, Jch 
meinen Sohn Wilhelm in meine Ste- 
de vnd Plaitz, tho endlicher Abbeta- 
lungh gemeftz Ranssucns, stellen vnd 
setten sohle, wilchs ich mit sonderliche 
Dancksage anghenommon, vnd also £*e- 
melten meinen Sohn derwegen heut aa- 
jto ingestalt hebbe, So geloeue jch hier- 
niedde Eidtz Stadt by gloueu ^hren vnd 
treuwen, mit allen fleith daran to sein, 
sodanigen Ransfunen, alfs nemptlich 
acht hundert Daleiy*) nha dato dtifser, 
tho der gcmelter Soldaten benoegten 
gentzlieh tho verrichten inwendig XII1I 
Dage nha Dato dufser, Vnd so daige- 
gen, welches nicht geschein sali/'*-") ver- 

suem- 



**) gin I)afer roor 30 gtüber SfetifA. 

00) Der tyartorfjtelt fein %8mU ©ingerotfFer gor* 
n e t i # 83 a k e 1 in @d>etenbcra betlagt (i* barii« 
btt bei bem gtabttatye &u leiten, in einem «rte« 
' fe 0588 ben 8 ?(pcil) mttn ti b,n$t, tag: 
n gcmcltcn Pastors Socu meiner Belüftung mit 
schein vnd vnbehocilich enrkomnen ist» 
dat genante Pastor mit Wyft vnd Kynderu 
• * sieb 
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siiemnifse geschein wurde, sali durch 
Rlifshaldungh alle Vulst vp mi gereck- 
net Werden. In Orkundt der Wairheidt 
hebbe ich dufse Hecefs mit my egener 
Handt geschreuen vnd vüderschreuen/ 

die datirt am Fridage nach Matthie An- 

« » . - ... ...» «• •». 

no 88, 



. . ■ > * • • • 



Jöhanhes Räelrrtari Pastor 
scrips. et subscr. 



sich mit der huishaldungc aldair tho Borkeu verr- 
ück." 

unb erfurtt tatffUfftf bfn ^ciftot JRaffmaitn an« 
galten feinem 2}erfpre<t>en tiacD&utommen u. f. n>. 



« 

» ■ 



Nro. UV III. 



36Ö 



• . Npo. LVIII. 

&ie Demhieteu ©tatfytlte* fce& ©tfft* 
Sftiirtfier fortern fron Dem ©tat>tratl?e ja 
Dorfen »eric&t übet We JRe«gr»i&rfaett 
SKelWon** iftfuerunqen , n>el$e tfcr Q3ih?# 
germcJfler, qjeter #or»efett, &atte 
J¥ ©c&ul&cti fommen foffen* 
1588. 

« 

Ex Originali Archrji Ctvit. Borkens. 

E:\saine guette Freunde, Wir kommen 
in glaubhafter erfdhrung, was gestalt 
ewer Bürgermeister Peter Hörne- 
len jüngstiun zu Verachtung der in 
diesem Stillt bifsher zu hergebrachter 
vralter wahrer Catholischer Religion , 
sich gelüsten lafsen, etliche Burger in 
ziinlicher Anzahl an sich zu wicke- 
len , \nd dieselben mit sich aufs der 
Stadt Borcken in die Freiheit Ge- 
men zu fuhren, Wie sie dan auch 
daselbst verpottener Weifse com- 
xnunicirt haben sollen. Nun machen 
wir vns keinen Zweifel, Jr werden 
Euch guetter mafsen zu erinnern wif- 
sen, was im Jair 15S4 am 7\ Monats 
iSovembris, bei wehrender Administra- 
tion 
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tion des Hertzogen Johans Wilhel- 
men auf diese vnd dergleichen künfti- 
ge feile Euch Bürgermeistern, vorth 
gantzer Gemeinheit der Stadt Borcken 
verobligirt , versiegelt vmi vertragen 
worden. Wan vns dan nitt geputenn 
will, solchen abermals angtestitften ne- 
werungen zuzusehen, Euch auch viel- 
weniger verantwortlich, obangezogene 
versiegelte Obligation in ' Verges zu stel- 
len, Als wollen wir Etich guetter Wol- 
meinung ermahnet, auch ernstliche ein- 
gebunden haben, sich derselben gemeefs 
zu uerhalten, vnd was einmhall verab- 
schiedett vnd versiegelt, demselbigen 
würkliche Folge zu leisten, jnmafsen 
wir dan ewers schriftlichen berichts, 
was indefsenn zu thun gemaint oder 
nitt, furderligst gewertig sein, Vns.. dar- 
nach wifsenn zu uerhalten, Euch damitt 
Gott dem Almechtigenn empfelliendt, 
Geben zu Munster am 28*1 May Anno 
rc. 88. , , * ' , i • 

Verordnete Statthalter des Stifik 
Munster. 

2fuff*uft: 

Den Ersannen Burgermeistern vnd 
Rhadt der Stadt Borcken vnse- 
ren guetten Freunden. 

Ä tt m» 



itffl. Tiefe imb Stillte btinoenbe tfuffotbe* 
tungcn, bec fatboitfcben JReligion getieu gu 
bleiben, »itften lüeniq. 2>ie Stabt SJot« 
fen — wie anbete Stibte be« Stift« _ 
blieb bem Diotefiantrtmu« geneigt, unb ib« 
te S«t|Mnte, tnejlei«t beguntftgt buc* He 

un4ucftid)en 3ettt>ect>^itiJf e ^ erlaubten ft<fr 

, ->/ ' 

alleib^nb 9feueiun^en, roobutd) fte ftd) 
«UicDfam offentii* Don bec alten Jtucfte $u 
trennen fdjtenen, ber fie anaebörten £>ie 
wenigen nod) etbaltenen Ztafufohite au« je» 
nec Seit, w>ot>on biet einige mitgeteilt von» 
ben, jeigen, baf bie . Stetifton« * Unruhen $u 
SSotfm bi« jum, ,3, J625 fottge»4brt ba» 
bem— ©et (»Mbtfd)of 5 et bt n a-n* * Der 
ben allenthalben im Stifte utetbanb neb» 
roenben <Prote(tanti*mü« Dutd) 5u§ere ©e* 
ttalt iu untetbtuefen tr&bnte,- unb aüe Un« 
(at&Oltffce n, tote bie Utfunben fid> au«# 
btftcfen, au« bem Sanbe treiben lieg , ent* 
fate u 1624 ben pfliAtDeigeflVnen untubi» 
gen* ©tabttatb, legte ben Sinwobnnn bet 
fftabt eine febroere ®eibbu*e auf („das vn- 
der andern dieselbe, ihrer verübten 
Widersetzlichkeiten vnd Vn* 
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gcborsämbs halber in 16000 Reh. 
Straff declarirt") unb otbnete einen neu» 
en tatt) orif<ften Math an. • 



Nro. LIX. 

» • • 

2f nibt öoti Eueren, ©ombedfmn ju 9Wun» 
ftet unb 2Cr*tblafon 93ocWt, «tfutht 
l>le Beamten, bfe ©fiter ber ftdj in feev 
©tabt 93od>oIt befabenben Lebenaus 
fer mit 2ltre(l 31t belegen «♦ f. »♦ 

» , 1 • • i 

£x Original* Archlvi Pastorat. Bocholdens. 

Rrnhafte fursichtige vnd erbare beson- 
ders gute Freunde. Was vor Irrungen 
vnd Widerstandt wegen der archidiaeo- 
nalischen Jurisdiction, deroselben Exe- 
cution auch Religion, Glaubens- vnd 
Kirchensachen zu Bocholt, zwischen 
einem zeitlichen Archidiacon daselbst 
vnd E. G. sich hiebevorn erhalten, vnd 
aber hernacher mehres friedlebens hal- 
ben im jähr der weniger Zahl achtzig 
L 24 *ie^ 
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sieben am } 29. Septembris deswegen 
allerseits verglichen, recessirt vnd ver- 
siegelt^ dessen werden sich E. G. zwei- 
felsohne gater mafsen zu erinnern wif- 
sen. 

Wiewoll jch mich nun anders nicht 
versehen die wurden für sich selbsteil 
vnd vermog angeregtes Recefs ob vn- 
ser wahren catholischen Religion der- 
mafsen steif erhalten , vnd in der Statt 
BpckhoJi keine terbottene Secteri ge- 
stattet • sondern da dieselbe eingerissen, 
durch ihre dazu bestellte Eidschwerer 
(\\fe vor Alters preuchlich) der Gebur 
angegeben vnd denunciirt haben; so ist „ 
doch, bifs anhtfro solches hinterpltfcben, 
Vnd keinesmahls dergleichen, vielweni- 

f;er andere Excessen, welche einem zeit- 
ichen Arehidiacon zu straffen gepüren 
in Sjnodis gewroget worden. Nun soll 

Jch E. G. aber nicht verhalten, was 
ilafsen jch glaublich berichtet, dafs al- 
lerhand der catholischen Religion wi- 
derwertige, ja auch die verbottene, vnd 
durchaus verdamme Wiederteüfer i- 
sche Sect daselbst dermafsen eingeris- 
sen, das sich etliche der Statt Bockholt 
Eingesessene demselben nicht allein 
heimlich beipflichten; sondern auch ih- 
re conuenticula vnd Winkelpredigen vn- 
gescheucht mcmnigelichs bei Tage vnd 

Nacht, 
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Nacht, zu vieler* 'guter Leute Ergernuß, 
halten, wie dan deren etliche mir hie- 
beuorn verträwelich denunciirt vnd nam- 
haft gemacht , auch per Promotoreni 
Ofticii solcher bezichtigte Ketzereien 
halben anhero citirt worden. Es seint 
aber dieselbe meherenteils cöntumaciter 
aufsen plieben, vnd aHein zween ihrer 
Sectgenossen , mit Nahmen Christian 
Boynck vnd Liffardt Ktfetoer, er- 
schienfeiiy Welche ncgst hastarriger jhrfcs 
Jrrthrimbs vnd verdampter Ketzereien 
defeiision gerichtlich bekant haben, da$ 
sie etliche ihrer Kinder bi* zu' sechs> 
sieben, vnd tneher Jahr^Yi Vrige- 
tjauft verpleiben lafsen, dartiber de- 
roselben auch eins Theils ohne* emplan- 
gene christliche Tauf verstorben. 

Vnd wiewoll jch gemelte crtirte 
durch vnderschietliche Theologen ihres 
Vngrundts vnd verdampter Ketzereien 
aus heilig Schrillt grundtlich berichten 
vnd davon eine Abstandt zu thun zum 
fleifsigsten in der Gute ermahnen laf- 
sen: So hatt doch solches alles bei ih- 
nen nichts verfangen wallen, sonder 
haben sich öffentlich zu solcher See- 
. ten bekant. 

Wan mir nun Ampts halben nicht 
gepuren will, solchem Wesen stille-* 
schweigendt zuzusehen vpd solche ver- 

24* uampte 
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dampte Jrthunib vnd Ketzereien in mei- 
Dem anbefolenen Archidiaconat zu ge- 
. statten; derwegen ich entschlossen per 
Promotorem oflicii gegen derselben Bei- 
ptlichtere vermög der Rechten vnd des 
heiligen Reichs Constitutionen zu pro- 
cediren. Damit dan solches desto schleu- 
niger nahe? gehen möge ; als ist mein 
guetlich Begeren hiemit, E. G. wollen 
gedaehts Boynck vnd Kremers, wie im- 
gleiten anderer der Stadt Bockhalt Ein- 
gesessenen, welche deroselberi Secten 
$int, allinige Haab vnd Gütter, beweg- 
lich, vnd vnbe weglich, so uiell deren 
in der Statt Bockholt vorhanden, in 
Angestiegen, vnd nicht gestatten, das 
daruon etwas entaufsert eder verkaulft 
Werde; Sie haben sich dan zuuorderst 
wegen obangezogener grober Excessen 
mit gedachtem Promotore der Gebuer 
verglichen, vnd durch ordentliche Mit- , 
tel wiedentmb der Catholischen Kirchen 
reconciliirt; wie ich mich dan gentzlich 
versehen will, E. G. werden sich hier- 
innen vnd sonsten nit allein vermög 
tm'her angezogenen Vertrags, sondern 
a ieh für sich Selbsten allenthalben der- 
mafsen verhalten, damit melier angetzo- 
gene Ketzerei da$elh*ten «ouiell mög- 
lich ausgeruttet, vnd jch nicht verur- 
sacht werde (welches jch gleichwoll lie- 
ber 

\ 
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her geübrigt sein sollte) Amptshalb^n 
gegen E. G. Selbsten gepurenden Ernst 
an die Handt zu nehmen. 

Solte ich E. G. alfso negst Erwar* 
tung wieder beschriebener Antwortt 
wolmeintlich nicht verhalten, vud thae 
dieselbe damitt in Schutz des Almech- 
tigen befehlen. Geben zu Munster am 
19. Januaiij Anno rc. 90. ' ul > 

Arndt van Buereni* 

* . 

Domdecken rc. 



Nro. XX. 

Äl««f*tlft tt$ ÄaDltfW gu «otff« t dt» 
gen Oen 6tattratfc bafcU>flt r fcet ST""" ' 
Ste^enina eingereiht. 

l6il. 




4 

ww 1 

• » ; 

1.1 vv ni u U. S., »v • 



» * * ' . 

Erwurdige u. s. w. 

W eicker Gestalt Bürgermeister Hen- 
rich Kramer mit etlichen Anhengigen 
Rhadtsverwandten albie zu Borcken mit 

der 
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$er That zugefahren, vnd hiebeuoreij 
vnseren Cutteren Hilbrandten Möi» 
ler aus der Kirchen, j.a von dem Al- 
tar durch die Stadtbotten zu $ich aufF 
das Rhaethausf furteren , demselben den 
Custersdienst verbotten, der Kirchen- 
Schlüssel abnoetigen, vnd in die Ver- 
halftung vnd Gefengnüfs wideVrechtli- 
chen versperren * faßten > auch einen an- 
deren v nkat hol i sehen, vnd darzu in 
keinem Wege quaüficirten jnwolmer, 
Johan Rotert gnant, wiederumb ge- 
gen vnseren Willen daselbst zum 
Custer obtrudirt, Sulchs vnd was dera 
Wercke ferner anhengt, wirdt Ew. rc. 
aufs dohmaligen alsf den 4t. tagh Au- 
gusti negst verruckten 1Ö10 Jahrs, in 
nhamen des Erwurdig vnd Edlen Herrn 
Archidiaconi Ledebur rc. aufFgege- 
bene, JSuppiicationsschiiift sich grof^gun- 

6t$m zu erinnern wifsen. 

Ob nun woll desfhalben zwischen 
wo1gemelt|. Herrn Archidiaconum vnd 
gemelte Burgemeister vnd Rhaitmanner 
der Stadt Jioi cken ein besonder Rechts- 
mangel coram ordinario et Metropoli- 
tano^vnerortert schwebt, ^Sb ist gleich- 
woll wahr, dafs durch gemelte thaedt- 
lichkeit vnd andern Meuwel^uhgen vnd 
Misf brauchen , die sich bei diesen We- 
ßendt zeitther eingerißtn stf n, vnd sich 

von 
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von einer Zeit zur andern sehr ver- 
mehren, Wir Dechant vnd Capitiilaren 
S. Remigii alhie zu Borken am meisten 
vnd vernemblich turbirt vernachteilt 
vnd. an vnsern Gottes vnd Kirchen* 
dienst beeindrechtigt werdert. Defs we- 
gen wir dan auch aufs hoch anliegen- 
der noeth nit lenger sehen, sondern 
Ew. rc. klagend erkertnen zu geben , 
keinen ferneren Vmbganck nehmen kön- 
nen, wie dasf oberurter Burgemeister 
Krämer mit etzlichen Rhatzmannern 
ausf gefafseten vngestumen eiiFer vnd 
weniger dan mit aigner rechtmefsiger 
wollbegrundeten Vrsachen sich hat ge- 
lüsten lafsen, selbigen vnseren Güster 
Hilbfandt Moller (der in vnserm 
Eidt vnd Correction steht, auch viele 
Jahren seinen anbefohleneu Custerdienst, 
wie wir ein anders nit gespuret, red- 
lich vnd getreuwlich verwaltet vnd ver- 
richtet hat) mit der thaedt, wie zuuor 
angeregt ist, auch ohne vnsern Vorwis- 
sen vnd willen, seines Dienstes entsetzt, 
ihme die Schlüfsel abgenoettigt , ausf 
dem haufse vertrieben, in die -VerhafF- 
tungen worfFen lafsen, vnd einen Vn- 
catholischen Einwohner, der hier in 
zwanzig (Jahren) bei vns noch ge- 
beichtet noch communicirt hatt, 
die Kirchenschlufsel vflzugebe«, densel- 
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ben vns für einen Custer zu obtrudi- 
ren, vnd dadurch vns, der Kirchen 
vnd Gemeinheit grofs Gefahr vud Aer- 
gernifs zu zufügen, sich nicht entfer- 
bett, Vnd wiewoll gen|. Custer Hille- 
brandt Moller auf Kw. ausgangen ernst- 
lichen beuelch darnach der Haiftungh 
entlaefsen, So halt doch selbiger Bur- 
germeister folgentz sich verkhünet, vnd 
an desf Güsters behaufsung, welches 
auf der geistlichen Freiheitt licht, 
zwey Scheplfen abgefertigt, vnd aldha 
ihme bei nahmhaffter poen, dafs er sich 
der Kirchen vnd des Custersdienst ent- 
halten solle, de facto einbeiden vnd an- 
sagen lafsen. Vnd dweil he alV ein 
geistlicher Diener in deme nit einem 
\veltlichen Rhait, sondern seinem De- 
chanten, Capittel vnd gebui ender christ- 
licher Obrigkeit zu pariren sich schul- 
dig bewust, vnd de weniger nit seinen 
anuertratiten Custerdienst continuirt, 
hat ernanter Burgermeister Kramer vnd 
defsen Anhang de facto zugefahren, vnd 
jme seine Kuhebiester aufs der Weiden 
nitt allein entdrieben , vnd daran pfen- 
den laßen, sondern auch dem Vnca- 
tholi sehen obtrudirten Güster dahin 
angereiszet, vnd justifizirt, dafs er vns 
vnd vnfser Verbott vngeachtet, sich des 
Custerdienstes sollte vndernehmen, tro- 
, , 1 tzig 

• * % 
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tzig vnd freuelmuetigh gegen vns vrr« 
halten, den Weykefsel henweg neh- 
men heifsen, wie er dan solehs auch 
gethoen vud denselben in sein haufs zu 
weltlichen Geschefften gepraucht, 
vnd letzliclm in S. Reinings Spieker 
vns aus der Kirchen verpracht, vnange- 
sehen dafs wir denselbicen von ihm ge- 
sunneri, vnd vns einzulieberen deman- 
dirt haben. 

Dabei sie es nitt gelafsen, sondern ha- 
ben vor wenich Jahren vflin Kirchof, 
da christglaubige Seelen ihre Ruhe vnd 
Rast haben, einen Pranger mit eifsen 
halsbenden, gegen die geistliche Frei- 
heit, vnd vns zu Nachtheill vnd Trotz 
propria authoritate setzen lafsen. 
Die Bilder aber vnd Heiligenhau- 
fser so auffdem KirchofF stundten, vnd 
dauor nach catholischem Prauch, in der 
Fastenzeit die Schueler plegen den Hym- 
nus Christe qui lux es et dies rc. zu 
singen, verfallen vnd henwegnemmen 
laelsen. Die Praebendeu, darüber bey 
ihnen die praesentatio steht, haben sis 
verkleinert, vnd etzliche dazu gehören- 
de Gartens vnd Lendereien darab ge-* 
nohmmen, vnd keine rechtmefsige Eis 
stattungh dafür gethan. Die Kirchen- 
guetter, Renthen vnd \ffkumf>s1en 
nclimmen sie nach jhren Guetdüncken 
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ein, geprauchen, mifsprauchen vnd be- 
rechnen dieselbe ohne de£s Capittels An- 
wesendt vnd Anhörend nach ihren be- 
sten willen vnd Gutduncken, vnd la- 
fsen hiegegen die Kirche verfallen vnd 
vngezeirt sein, alles zu mercklichen Nach- 
teill vnd Vnderganck der geistlichen 
Freiheitt, ergernufs der Gemeinheit vnd ■ 
aller Catholischen , auch vnser höchster 
Betrubnifs. " 

Waudanauch, grofsgepietende Herrn 
sothane eigene gewaltige hoch ärgerli- 
che vnd straefFbare handlung vnd Ein- 
griffe sowoll wieder deren von Borcken 
mit einem zeitlichen Landtfursten, im 
jähre 1584 am siebten Tag Nouembris 
eingegangenen selbst eigenen Vertrag, 
nach Ausfführung hiebei vbei'gebenen 
jcopeilichen Abschriften, als auch hoch- 
sahligen vnd christmilden Gedechtnufs 
Weilandt Herrn Ludwichen im Jahre 
1317, feria secunda post domin icam lae- 
tare, aufgerichteten heilsamen Constitu- 
tion, imgleichen vnfseres Capittuls of- 
fenbaren van Pabstiicher Heiligkeit Eu- 
genio quarto mittgetheilten , vnd sunst 
genugsamb durch langweiligen brauch 
vnd landtfurstlicher vnd aller Obrigkeit 
bestetigten Statutis (vermugh hiebei 
sub liter A. verwarten abschriift) auch 
den beschrieben gemeinen geist- vnd 

weit- 
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weltlichen Rechten vnd allen reden na* 
tifrlicher Vernunft vnd beschedenheit 
ab diametro zuwidei* ist, auch nullo 
quöquam velamento consuetudinis, \ sus 
vel possessionis entschuldigt kann wer- 
ilen : So gelanget an Ew. vnser garitz 
dienst- vnd hochfleifsige bitt, dieselbi- 
ge wollten diese hoch ärgerliche, gantz 
gefehrliche, wiederrechtliche vnd straeff- 
barliche mit vns Gapittularen , dem Clu- 
ster, vnd sunsten iurgenommene Neuw- 
rungen vnd beeindrechtigungen vnd was 
sunsten in diefsen betrübten Zeitten an 
diesen gefehrlichen eufsersten Grentzen 
darairfs weiters entstehen kann , vmsten- 
diglich, zeittich, vnd woll behertzigen > 
vns Capittularen bei vnfsern besteti^ten 
Statuten vnd van altersher geprauchten 
Gewonheiten, geistlichen Freiheiten vnd 
Privilegien beschützen vnd hanthaben > 
vnd vor allem dem ernstlichst befehlen 
an Burgermeister, Rhatt vnd Richter 
zu Borcken, auch des Orts beampten 
abgehen lafsen, dafs der Schlüssel der 
Kirchen vnd Weykessell vns Dechant 
vnd Capittel wiederumb eingeliebert, 
defs Custers behaufsung geraumbt, die 
Bilderhaufser reparirt vnd auflgesetz, 
der Praebenden läntlereien deoccupirt 
vnd restituirt, die Kirchen Vffkumpsten 
loco convenienti in vnföerm anhörend 

be- 
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berechne«', der Pranger vom Kirchoff 
hinghenommen, vnd alles in vorigen 
Stand t gepracht werden muege. Daran 

geschieht rc. Datum Borcken den 25. 
Anno 1611. ' 

• r t 

i » % • 

, I 

E" 
w. rc. 

■ 

Dienst* vnd Ernceflifsene 

« 

* 

' Dechant, Senior, vndsempt- 
liche Capitullarherrn der Col- 
legiat Kirchen S. Remigii 
binnen Borcken, 

I ■ I 




Nro. LXI. 
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Nro. LXI. 



Gtnmtttn «efefyf ber 9JTfitt(!etfd^fi SRegfe* 
tunq an ben ©roften unb Amtmann ju 2) u U 
wen, u&er Me §Ber^aftun^ ber 3Bteber* 
tauf er unb (SonftScatfon tfcrer ©uter, wenn 
biefe in ber beftimmten 3eUfrift ba* (Stift 
ntd?t würben geräumt fcabetu 

i 

* • 

£# Orlglnali Arcbivi Arcis Siefen. 

• * .r - • ■ • ' * • • - - * 

Edler vnd Ernttester auch Ernhafftec 
guete Freunde. Was wir Ew. Gunstj. 
vnd euch wegen AusfchafFung dein, so 
der verdammten Wiedertau (Frischen 
Secten verwandt zu mchrmahln 
schriftlich ungesonnen, defsen werden 
dieselbe vijd Jr sich nach nottuift er- 
rinnern. Ob nun woll wir unfs gantz- 
lieh versehen, es sotten efaegenj. Wie- 
dertaufFer darautF diefsem Stiflt langst 
eutreumet, vnd sich auf andere Ortter 
begeben haben, wir auch woll befuegt 
wehren, widder diejenige, so vber die 
Gesätze vnd (engst verlaufFene Zeit, 
vorgemeltj. beueleh zuwidder, zu nicht 
geringer Verkleinerung Landtfurstlicher 
toher Obrigkeit, sich in diesem Stifft 

all- 
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allwech finden lassen mit wurcklicher 
Einziehung aller vnd jeder jrer Gutte- 
ren, aueü andere Exemplar Straften 
ernstlich zu uei fahren,. Deweil dannocli 
der Hofchwurdigster . Fürst vnd Herr, 
Herr Ferdinandt*, Ertzbisfcliöuö zu 
Cöln vüd Ckurfurst etc. als Bifschoue 
zu Münster etc.- Vnftfer gnedigster Herr, 

in jrer Churf[. Dhlt. ersten glücklichen 
Eintritt zur Regierung diefses jres 
Stilfts Munster, ausf angeborner Fürst- 
licher Milte gnedigst eingereumbt vnd 
bewilliget, dafs angemelter Wiedertauf- 
ferischen. Rotterien angehorigen vnd 
Verwandten, riochmahls zum vberflufs 
ein endtlicher Terminus bifs auff Mi- 
chaelis schirkunfftig einschliefslich aufs 
lautterer Gnaden vnd weiters nicht, au- 
bestimbt, vnd nach defsen Verlauff vo- 
rige beuelschreiben ohne einige Conni- 
uentz oder w r eitern Vffsehub wurcklich 
volnzogen werden sollen ; So haben wir 
eine nofturfft erachtet E. gst. vnd euch 
desfhalb zur Wjssenschaftl gestaldt, sich 
darnach ferners zu richten, erinnerlich 
anzufliegen, Dabei guetlich gesihnendt, 
Dieselbe vnd jr, in dem Ambtt solches 
alsfuortt öffentlich publicirn vnd ver- 
künden lafsen , Demnegst aber, wart 
die anbestimbte Zeit vorüber, vnd alsf- 

dan noch einige Wiederteuifer sich ler- 
ners 
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ners befinden, oder da sie schon be- 
rai(Jts verwichen, darnach inskuniltig 
vbei? kurtz oder laflgh, \viedei umb ein- 
schleichen wurden/ wider dieselbe mit 
Confiscätioft jret Gütter, a ich ge- A 
fenglieher einziehung vnd anderen hier- 
zu dienlichen Landsjstetltlichen Mitteln, 
ohne Abwartung einigen ferneren be- 
uelchs, alsouortt vnnachiesflich verfah- 
ren, vnd vns sonsten den weitteren 
VerlaufF zur nachrächtung verwifsi^en , 
vnfser Zuuersicht nach, Vnd beuehlen 
E. gest. vnd euch damit dem Almech- 
tigen. Geben zu Münster ahen 23. Ju- 
lii 1612. 

m 

' Fürstlf. Munsterische heimbgela- 

fsene Rhätte. 

Jo. Hobbelinck secr[. 

9 

♦ 

2fu^fd)rift: 

An den Edlen vnd Ernaesten vnd 
Ernhaftten Wilhelm Ketteier 
vnd Henrichen Köningh, 
Drosten, vnd Ptentmeistern zu 
Duiman, vnfsern gueten freun- 
den sambt vnd sonders. 

» 
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V 

Nro. LXII. 

0efortfrt«ir 93?rid&t ttt tyfairro« % TIS* 
mann ja 9B«*ent>orf über He tafelfcjt 
»pfencnben SUM efccrtaitfer» 

• i6i6» 

' • » I • * * • 

£# Ortgin. Arcblvl PatrU. • 
Pax Christi. 

■ 

Consultissime et eximie Domine Quas- 
stor. Quid anno 1611 et anno 1612 
hic Warendorpii ex mandato Serenissi- 
mi ac Reverendissimi principis nostri 
de pestifera illa Anabaptistarum Secta 
actum, rae latet, quandoquidem Anno 
millesimo sexentesimo decimo quarto 
Warendorpium primo ueni, nisi quod 
audiuerim duos tum temporis migras- 
se alio, et aliquos etiam medio ju- 
ramento sese purgasse. Quantum vero 
ad illud temqus attinet, quo ego hic 
indignum parochum egi, intellexi illos 
duos, qui olim decefsere, nempe Vic- 
torem unum» alterum vero Hugeman 

nomi- 
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nomine aliquando visitare solere stios 
et postea Hammoniense oppidum (ubi 
morari dicuntur) repetere. Caterum 
vero de Rottgerö Heisen, ipsius filio, 
et alio quodam Henrico OsthoifF nescio 

3uid debeam scribere, vtrum haec vel 
la ad baratri loca detrudenda caluini- 
stica prauitate inuecti sint: quidquid 
sit, suspecti tarnen ratione istius Ana- 
baptistae habeiitur ex eo, quia nunquam 
in templo (nisi forte obambulandi vel 
vana et inutilia tractandi causa) viden- 
tur. Yerum si hanc causam spectare 
velimus, plures pro dolor inueniun- 
tur'apud nos, qui vix bis vel ter in 
anno rebus sacris intersint, quos non 
tarn anabaptistica quam potius Cal lü- 
tt ist ica haeresis a tremendis illis Sacri- 
£cii missae mysteriis et catholicis con- 
cionibus deterret, et hic non tantum 
ex communi grege, sed etiam superiori- 
bus esse, satis superque in aperto est. 
Haec Dominationi vestrae, quantum mi- 
hi constat de Anabaptistis scribo, ybi 

5 Iura expiscari potero, libentissime in- 
icabo. — Quodsi semel animaduei tere- 
tur seuerius in detestandam illam pe- 
stem, (Caluinismum puto) summe ne- 
cessarium foret, vel dominicus ille ager 
a lolio illo infelicissimo expurgaretur, 
sed forte aliquando fiet, et eueniet, 
L 25 Deo 
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Peo voVnte, guod jam a longo tempo- 
re exspectatum est, nam Deus Kemper 
aderit su« ecclesiae, nauigio Petri, tan* 



▼inea DomJni, Tt in fine cum gaudio 
mercedem illam diurnalem a filio Dei 
pi omissam repetere possimus. His Do- 
minationem vestram Deo te.r opt. Max. 
commendo: ignoscat quseso breuitati et 
etiam raritati litterarum, posthac dili- 
gentiorem me hac in parte videbit; Ya« 
leat et oret pro me. Salutatur ex me 
R. D. Pastor, et vxor Doininationis ve- 
8tra% vna cum filiabus. Raptim Wa- 
rend, in ipsa vigilia ss Apostolorum 
Simonis et Judae. Anno Tg. 616« 



Admodnm consulto et discreto, 




Nauclerus, interim per 
viribus laborandum in 




Joannes A smannus pastor indigmid 
Tetei is Ecclesiae Warendorpensiß. 



rec non pererudito viro ac Do* 
n ino, Domino Hermanno Zwei- 
frllio, Serenissimi acReveren- 
dissimi principisnostrietc.quae- 

Stori in Sassenberge Dno. et 
amico suo singulariter obser* 
uaudo. 
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QtfotUtttt SJetfd&t te* tyfatrttt 
$ an nistet ?u $arfetttnfel üfrcr tenfeU 



tjestrenger Tnd Woledler auch Ehr- 
nachtbar vnd Vornehmer Grofsgunsti- 
ge liebe Heren. Was E. Fe. WoledL' 
ic an mihr geschrieben vmb bericht 
einzuschicken, ob auch einige Wieder* 
tauffer alhier im Kirspel Harsewinkel! 
vorhanden , solchs hab ish woll empfan- 
" gen verlesen vnd mag darauf F zur ge- 
purender Widerantwordtt nicht ver- 
halten, das jeh in diesem Kirspel so 
viell jeh vermercken kan keine Wider- 
tauffer befinde, andere V ncat ho li- 
sch c aber sein woll verhanden, vnd 
ob jeh se von jhrem jrthumb abzuste- 
hen wol berichte, SO mag doch SolligS 
nichtt heißen, sondern pleiben in ihrer 
vnwahren meinungh bebarligs beliggen, 
vnd sein also in etzlichen Jharen nach 
Ordnung der Christlicher Catholischer 
Kirchen nicht zu der Communion 
gewesen 



1616» 



£* Oirigndli Archivi PdtrU. 




*5* 



Jobst 
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Jobst zum Ptuschoff 
llerman Kramer 
Hans zur Brüggen-. ■ 
Euerbarclt Schröder 
Johari Trippe " 
F. Prouestman mit 2 oder 3. Welches 
weil ich von Glaubenssachen bericht 
thwn soll, anzudeuten nicht vnterlafsen 
mügen, vnd thue Ew. Gestr. Woledl. 
Hern vnd gstl. göttlicher Almacht ge- 
treulich empfeüen Geben ' zu Hars- 
winckeil 11. üctobris Anno 1616. 

Ew. Gestr. Woledl. u. s. w. 

Demütiger 

F. Bernard us Johanninck 
pastor supra script. parochj. 

♦ 

Den gestrengen u. s.w. Alexan- - 
^ der von Velen, Herren zu 
Velen vnd Rafst'eldt, Rittern 
Ob: ister F. Münst. Marschalck 
vnd Radt, Drostenzu Wolbeck 
vnd Safsenbergh, vnd Her- 
mannsfen Zwciffel Rent- 
meister meines grofsgünstigen 
. lieben Herren. 



23ec 
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©er ©efan unb Pfarrer jit gcecfen^otff 6* 
richtete am 27. Sctob. 16 1 6 an bte 33** 
amten, ba§ in feinem Äitcbfpiele feine 
SBiebeitaufet p$ befanden, unb fugt 
fcann fcinju : 

„besorge - - auer das vnter dem 
„Deckmantel der Außpurgisclten 

„Confusion (sie) Menni- 

„,sten alhir sich verhalten." 

\ *v 



Nro. LXIY. 
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. Nro. LXIV, 

€fofge %Är*et in SJorFett, mtfa <rf* 
SBteb erta u f er »erb&d^ctg in Unrerfudrang 
^eivefeo waren , bett »on tfcncn geforderten 
©b aber ju letfteti ftd> geweigert Ratten # 
erfß^en beti ©tabtratlj, ityrt gegenwärtige 
(SrffÄrmig beit »eamten (ju JCfcaud.) 

»oriulegett* i 
1620» 

* 

Ex Originals Archivi Civit. Borgens. 

Ernachtbare Erfsamc vud fürsichti- 
ge gepietende Herrn etc. 

Au vns daselbst aufm Radthaufse. 
svafs die Beambten zum Ahausf ahn 
Richtern Burgermeistern vnd Radt hir- 
selbst glangt, vnd dabi bef holen durch 
den Secretarium litterlichen furgelefsen, 
haben wir zwar mit bekümmerten Ge- 
muette aufs Vorlesungh defseiben vnder . 
andern verstanden, dafs wir der ver- 
dampten widderteuflferischen Secten ver- 
dechtigh, vnd der Verdacht wegen Ver- 
widderungh, dafs von vns gefordertten 
Aidtzleistuncli , in vns vermehret. Wan 
WJ? dan nhuen vor vnser Persohn, vn- 
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t^ren Religionsglauben Vor jerferraen* 
iiiglichen bekant, vnd den wo nottigb 
schriffilich zu eroffnen vberaufs willigh, 
vnd in Hoffnungh gestanden, bifs da- 
bin selbige eröffnet, oder sonst ein an- 
ders erkant, wyr solltten mit der zwar 
ausf vngleiclien eingenommenen Ver- 
dacht verschoenet pleiben. SinthemMl 
(den Herrn sie lob) vnsere Religion auf 
ein anders, dan der Münster isched 
Widderteuffersche Imagination, fun- 
dirt, vnd mit derselben im gering- 
sten nit einstimmet, noch damit 
kan verglichen werden.*) Derwe- 
1 gen 

+) ffia* ftd) bier ften tertmttben i\tt, bat nrtm» 
Ii eh biefe »utnef tu bei Suu t*% 3Rennt 
Gtment* yeb6rf haben, gebt aus einem Int« 
trortforetben . et 9J?u n»r i, ral » <P if a r « P« 
Micolartius an 3obß Jeimann trafen 
§u £oi1htn £daumt<urg, £eun <U Cremen, 
rtoran ffe ftd) getvenbet bathn, t ax bervor, 
(6 bet§t Metin: 

soll ich Dieselbe nicht verhak- 
ten , wafs mafsen ich von dem Hert a 
Licentiaten Timmerscheidt angelan* 
get, ich m üchte jhrer Gräflichen (in, 
zu euren denen beschuldigten Mini- 
sten zu Borken die Zeit ihier Emi* 
gration prorogiren^ bifs daran man 
etwa einen Verruca getuan, ob **e 
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gen zur Hennhemungh eines solchen 
Verdachtz haben y/yr ahn vnfsern gne- 

dig- 

des Herrn Doctoris Hartmans, mei- 
nes Versefsens mit ihnen genomme- 
nen Abscheidt zufolge; durch etliche 
taugliche leut, welche zu ihnen auf 
ihre Vnkosten müchten geschickt wer- 
den, eines befseren vnderwiesen, vnd 
zu Erkenn tnifs der Warheit gebracht 
werden muchten, welches ich ihm 

. nit verweigeren können, 

etc. Vnd soll der effectus mandati, 

. welches widder solche beschuldigte 
Ministen gnädigst decernirt, bifs 
daran suspendirt sein vnd pieiben. 

. etc. (5. Aug. 1622.) 

Sief« a3«fudj fdjeint frudfttlo« gemefen ju 
fein; beim bet erwi&nte ©cof Sobji ^ermann 
legte bett 17» Geptemb, 1622 feibjl bei bem 
Gburfucflen gecbtnanb eine JBittfdjtift für 
bie verfolgten SSutgec ein» 6c fagt barin : 

Gnedigster Herr, es hatt mir ei- 
ner Nahmens Johan Thomas, der 
Stadt Borken Eingesefsener gantz weh* 
mutig zu verstehen geben, wafs ge- 
staldt ihm vnd noch zweyn andern, 
benandtlich Henrich Roters vnd 
Berndt Molner, ohnlengst auf E. 
^Chrf. G. angezogenen beuelch, aufs 
Yfsachen, dafs sie der WiederteufTe- 



» 
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digsten Hern vmb Commifsarien gne- 
digst anzuordnen Yntertliänigst suppli- 

______ c * rt 

t rey insimuliret, nicht allein berurte 
Stadt Borcken, sondern auch E. Chrf. 
Gn. andere Lande vnd Gebiethe gentz- 
lich zu quitiren auferlegt worden u. 
s. w. Dieweilen nun geinelte Perso- 
. nen zu berürter ihnen beygemefsener 
Secterey so wenig sich bekennen l 
als bisf hieher deren convincirt sein, 
ich auch sonsten dieselben 

< gantz getreu vnd aufrecht befunden, 

Als ist demnach mein vnder- 

th äniges fleifsiges Bitten hierumb E. 

Cfr. Gn. gnedigst geruhen , vnd 

mandiren lafsen wolle, dafs mehrbe- 
sagter Johan Thomas, vnd defsen 
Mitbenandte als F r i e d f e r t i g e vnd 
nicht allein ohn einige Ergernufs 

. sich haltende, sondern auch in al- 

- len ihren von der Obrigkeit aufgeleg- 
ten Bürden vnd angemuteten Leistun- 
gen, nach wie vor willigen gehorsa- 
me Personen bey den ihren in be- 
nandter Stadt Borken (angesehen die 
von E. Chrf. Gn. ausgelafsene Edic- 
ta auf die Wiederteuflerische verban- 
nete Secten, für welche ehege- 
gemelte Leute Abschew vnd 
Mifsfallen tragen, allein gemeint) 



594 
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cirt vnd respective gebetten, Diesulbe 
dan von Kurfurstl. Münsterischen He- 

▼nbetrubt gelafsen werden, vnd also 
. mit fruchten dieses meines Vorbittens 
geniefsen mugen. u. s. w. 

iDec ©caf tat oettjeben»; tum in eint« 
fpiteten SRefccipte ter ^Regierung an btc »c 
amttn <u 21 hau«, (o. 36« £>ctob. 162*.) attl 
tiefen befohlen: • 

Wir mögen E. gest. vnd euch 
biemit nicht verhalten was mafsen vn- 
fsern vorigen Ausfehreiben zufolge, 
Bernhardt Möllers, Herman 
Roters, Henrich Vofs vnd T o u- 
11 ies Brechters sich alhie für Jhr. 

Churf. Dhlt. - • - - in spiritualibus 
vieario vnd defsen dazu verordenten 
ohnlengst eingestellt, vnd examiniren 
lafsen, aber aufs ihrer Andtwortt 
ganszen VerlaufF, vnd allen Vmbsten- 
den, nit anders zu uermercken gewe- 
sen, dandasfsie der verdammten 
Wiederteufferischen Secten 
zugethan, dauon auch keines 
weges abzuweichen oder sieb 
anders informiren vnd berich- 
ten zu lafsen gemeint sein sol- 
len. Deshalben sie dan nicht allein 
vorige Geltstraff verwurckt, sondern 
auch nunmehr okn einige Einrede 
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rcn Mieten verordnet, deputirt vnd 
ahngesetzt ? wyr auch zufölgh ertheiltter 
' Com* 

dem Stillt alfsouortt ausfzu räumen 
•verhaßt sein. Ja man woll befuegt 
•ey mit Torhin anbetrohte Confisca- 
tion ji;er Gütter alsfbaldt zu uerf hä- 
ren, welchen letzten Punct wir dan- 
noch für diesfmahl etwan in suspen- 
so hinstellen lafsen wollen. Dieweil 
aber gegen die Ausräumung vnd 
straff nichts er hebliches" ein- 
zuwenden, alsf wollen wir, dafs 
damit alsfbald verfaren, wir gleich- 
woll eines jeden Vermögens vnd haab- 
Seligkeiten gestaldt, dannoch propor- 
tionaler den Anschlach zu machen, 

. zum ehisten berichtet, den obernan- 
ten vier Personen destoweniger nicht 
vierzehn tage zeit pro termino pe- 
remptorio zur Emigration nochmaln 
sub poena confiscat ionis bonorum zum 

, Uberflufs anbestimt, vnd wan dem- 
negst nicht parirt, alsfuortt die würck- 
liche Contlscation gemeltj. Gutter, 
neben Eintreibung der Geltstraff oh- 
ne Conniventz vollzogen werde. — 
Woferne aber noch einige Widder- 
teuffer als die vier obernante in E. 
gestj. vnd ewren anbeuolenen Ambt 
gesefsen, sintemaln selbige sich nie* 
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Commission vor dieselbe vnsf einge- 
staldt. Gantz dafs vns yon den ver- 

schlo- 



maln angeben, ^mb dilation ange- 
sucht, sondern vngehorsamblich die 
ausfgelafsene beuelchschreiben im 
windt geschlagen, vnd also dardurch 
der Gutter confiscation iprso facto 
verwurckt, So wollen wir, dafs auch 
aller Einreden vngehindert damit vn- 
eingesteldt procedirt werde. — 

3m 3. 1624 ben 24. STOSrj routbe üon 
ben Seamten $u 2fbau$ ein SBecjeidmiß Ut 
abaefdjafeten ®ater t?on $encid> 9?oter«, 
Soban 2boma« unb SBemarb Voller« 
abgefaffet, wobei Jt$ aber fanb, ba§ anbe« 
te ein gc5§ere$ 3ted)t baran bitten , als bie 
SBeftfcec felbfi. — Unterbeffen t>atte bo* Sofcan 
Stomas, nad)bem ade feine Serfudje, gu 
Sorten al$ 58&rger ju too&nen, fV&lgefdjlagen 
waren, tiefe Stabt »erlagen, unb bat benacfe» 
barte (Semen alt feinen SOSofjnort gezahlt, no 
er in 25ien(!e be$ ©rafen trat. — 3* tbeile 
tjierubet folgenbe* Stefcript be$ dburfurflen tu 
gerbtnanb'* an bie SJJunjlr. {Regierung mit, 
tt»ei*e« noü) in einer anbern £in(id)t merf« 
wörbig iji: 

Ferdinand etc. 
Würdig vcst Ersamb vnnd Hoch- 
gelehrte. Liebe Andechtige vnd Ge- 
trewe. Vnnsf hat der Wollgebore- 

1 

1 
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schlofsenen Articulen, wiewoll wyr 
darumb einstendigh gebetten, vns dar- 
über 



Her vnser lieber getrewer Jobst 
Her man Graue zu Schawenburg 
vnd Sterenberg, Herr zu Gehmen zu 

« erkennen geben lafsen, wasf gestalt 
sein Diener vnd EinkaüfFer Julian 
Thomas, gewester Eingesefsen vn- 

- ser Statt Borcken, vor diesem der 
widerteuflferischen Secten bezichtiget, 
vnd alsf er gegen vnfsern Ausfgela- 
fsenen beuelch sich dannoch in vn- 
fserm Stifft Münster finden la- 
fsen, derentwegen zwar gefenglich 
eingezogen, aber doch endtlich aufs 
erheblichen Vrsachen wiederumb er- 
lafsen worden, Vnd obwoll er seine 
Hausfhaltung ausf der Stadt Borken 
abgestelt, sein Hausffraw sich zu 
Gehmen niedergethah ; er Thomas 
aber steets bey ehegemelten Gra- 
uen, oder sonst anderwerts sich 
auffhalte, vnnd dergestalt vnserm 
Verbott ein Genuegen gethan zu ha- 
ben vermeint, dafs dannoch, wann 
er zu Verrichtung des Grauendien- 

. $tes vnfser StifFt Munster vn~ 
vmbgenglich zu berüren ge- 
rn ufs iget, jme durch die vnsrigen, 
vnerachtes gelaisteter Caution, nach- 
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über, weiln esf Seehlen Saligkeit ahn- 
triffen thut> tiffsinnigt zu bedenken, 

not- 

■ 

getrachtet, vnd mit weiterer Häftlin- 
ge ge troliet werde, Darbey wir dan 
ersucht worden, die Versehung zu 
thuen, damit obgenanter Thomas in 
Verrichtung ehegemelts Grauendien« 
sten durch vnsern Stifft Münster frej 
vnd vnbehindert zu ziehen, zu uer- 
fahren vnd zu negotyrn zugelafsen 
werden mochte. 

Nun gedenken wir zwar mehrbe- 
sagten Thomas zumfall er der Wi- 
dertau fferey zugethan, eben so wenig 
als andere solcher Seelen Anuerwand- 
ten in vnserm Landtfur$tlichen 
Gebit gar keine Wohnung zu ge- 
statten, Wan er aber seiner Notturft 
nach vnser Stilft vnumbgenglich be- 
tretten, vnd sonsten sich die Sachen 
angeregter mafsen befinden, er Tho- 
mas auch im vbrigen sich still vnd 
vnuerweifslich verhalten solle, sol- 
chen falls können wir erleiden, dafs 
er ohnbehindert menniglichs, sein 
vnd seiner Herschafft Geschefflen 
nachziehen, vnd in vnfserm Stifft, 
a u fs e r h a Lb • der hau f s liehen 
Niederlassung, verkehren vnd 
bandthieren möge. Darnach j in Euch 



Digitized by Google 



tiotturfTtige Abschrift* mitgetheilt. Son* 
dem vns beuhor vnd ehe selbige 
Articulen eröffnet, mit einer TOS 
awar gantz vngewondtlichen Aidtzleistung 
belagen wollen, vnd die begertte Ab- 
kehr ifft gewiddert, vnd wyr denselben 
Aidt zu leisten aufs hochbedencklichen 
Vrsachen vnsf gesparret, Edoch dabi 
demuetigh gebetten, niedergesetzte 
Heren Commissarii dieses vnfsers aner- 

Eietendt, dafs wyr bie whar manfs war* 
eit diesulbe zu beantwordten nit vn- 
willigh, ehe genante Kurfurstl. Heren 
Rhete vmb weitters hierinne zuuerheng- 
hen, moglichs thuen ahnzudeutten, gerou- 
weu willen. Ob nun solche vnsere Erbie- 
tendt ehegenantj. Heren Rheten der Ge* 
buer significirt ; sein wyr annoch vnbe- 
richtet. Damit wyr dan vur keine 
Münsterische Widderteuffer angese- 
hen vnd dafür ausgewiefsen , vnd wyr 
gleichwol vor diefsem Punct nicht vn- 
gehöret mochten hengewefsen werden , 
Als glangt ahn E. Ersam Wysen vnd 

gunstj. 

zu richten, vnd solcher gestalt jhme 
Thomas Sicherung zu schaffen. Vnd 
verpleiben Euch mit Gnaden woll 
^pwogen. Geben in der Statt Bonn» 
den 6. May Anno 1625. 
Ferdinand. 



gunstj. vnsere denstflifsige bitt^ weilerf 
wyr alhie geborne Bürger, vnfs aller 
Gebuern vnd vnuerwifslich stets verhal- 
ten, aufgelachte Bürgerlasten, Schatzun- 
ge vnd ander bürgerliche biesteuwer 
vnweigerlich verrichtet, vnd alles desf 
wasf einen gehorsamen vnd getruwen 
Burgern, zustehet, gerne gethan, vnd 
willich gewesen, vnd nichts an dem er- 
mangelen gelafsen, Dieselbe diese vnse- 
re gemützmeinungh, Oblation vnd be- 
gern, den Hern Beampten loco respon- 
sionis alinzudeutten, gerouwen wollen, 
defsen wyr in guetter Zuuersicht, vnd 
thuen diesulbe hiemit jn sampt vnd 
sonders dem Almechtigen befehlendt. 
Datum Borken ahm 12. Augusti Anno 
1620. „ 

Ew. Ersam. Wifs. vnd Gunst. 

« 

gehorsamwillige Bürger 

* 

Bernt Molner 

^Geryt D (unlefetli*) 

Hendrich Rotters. 
Jan Thomas. 

tfnm. Sief« Utfunbe YuUxt einen beuflidjen 
SBetrei« , baß bec Srjbifdjof Serbin an b 

bie ©rafföaft (Semen, wenigen* ba« 

6cibu 
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@t$btd)en Semen, al« bet ?cmbe6f)ot)eU 
be6 Stift« SRfinffec nic^i unterworfen, if« 
fentli* anetfannte* 

2)er tytnaQ f)ter&t»et jwifAen bem Stif* , 
te 9B&njler inb tem #aufe ©einen ent* 
fhnbene fjartn&cftge ^reeeß rcurbe befannt« 
Ii* toerglicben. 2f6et nie »bebe bau £auf 
©emen ben angebotenen SBergleicb angenom- 
men baten r wenn e« ba sewuff f)Sttc, waf 
e« leibet *u fp&c erfuhr, tag ba« JRe#t 
auf feinet ©eite gewefen wäre* — JDo# 
f)ietufret anbertwo,— 



N 



26 



No. LXV. 
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Nro. LXV. 

ber SWuttftn ^Regierung »erfd&t, oB bfc 
©fiter ber« au^cwanbertett SÖiebertaufe* 
etaflejogen; unb befiehlt, bfe fidfc im ©ttftc 
aufl^ttenben ^rictfanten ju öerfofgetuc* 

16*3* 

» 

F.erdinand u. s. w. 

w urdige Vest Ersamb vnd Hoichge- 
lehrte, Liebe Andechtige vnd Getrewe. 
Vnnsf ist vnderthenigst vorbracht; wafs 





1 




r 



Octobris vcrwichenen Jahres wegen 
Emigration der Wiedertauffer von 
Euch anbefohlen. Weilen nun der 
darin bestirnter terminus lange zeit ver- 
flofseri ist; so solt ihr vns berichten; 
ob die anbetrohete confiscatio bono- 
rum, oder was vor andere bestraffun- 
gen gegen diese leut an handt genom- 
men worden seyen. * 
Wir kommen benebens in Erfah- 
rung, alsf solten sich abermalsf auf 
den Häusern zur Afsen vnd Crafsen- 

st ein 
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stein seetische Praedieanten verhal- 
ten, welche wir je nit zu gedulden 
wifsen, Derohalben ihr denselben nach- 
zustellen, vnd sie anhalten zu lafsen 
etten. 

Weiln sich auch zum öftern zutragt, 
wan vnfser vicarius in spirituali- 
bus hin vnd wieder in vnserem Stiff- 
te visitirt, dafs er gecen ein oder an- 
deren Excefsisten des orachii saecularis 
bedurfftich, vnderdessen aber dafs die 
Beambten sich bei jeglich ihres Verhal- 
tens bey Eynherholen, wirt ein vnd 
der ander auisirt, entfliehen also die 
verdiente Straff, vnd eludiren den ef- 
fectum visitationis; Solcher collusion 
vorzukommen, beuehlen Wir Euch hie- 
mit gnedigst, dafs ihr besagten vnserm 
Vicario in spiritualibus Patenten erthai- 
len, vnd vnfsern Beambten gesambt Vnd 
sonders auflferlegen, vnserm vicario auflf 
sein gepurlich Ansuchen alle hulflaistung 
zu erzaigen. Wir pleiben Euch bene- 
bens mit Gnaden woll gewogen. Ge-; 
ben in vnser Statt Bonn den 16. Julii 
Anno 1623. 

Ferdinand. 

■■ i . - 



No. LXVI 



Nro. LXVI. 

TRefcttyt ber SJtunffr. Ste^fenina <m bfc 
(Beamten ju *2f a u d ufcer bfe unfatfooK* 
fdben ©tabt* utib @e*fd)t$bfener , unb bie 
Unterhaltung bet S*f wetebe In ben 
©tibten bic frrenben unb frerfufcrten 
' Untertanen belehren fußen» 

1624» 

, Ex Copia cqava. 

Edel vnd Ernuester auch Ern- 
, haffter guete Freunde. 

Nachdem wir glaubhafft berichtet, 
dafs ahn etzlichen Ortteren die Stadt 
vnd Gerichtsdiener der Catholischen 
Religion nicht verwandt, solches 

aber dero Churf. Dhltt. vnsers gnedig- 
sten Herrn Meinungh gantz zugegen; 
Alsf ist hiemitt vnser guedtlich Gesin- 
lien, dasf pw. Ges. vnd jhr sich ahn 
gehörenden Orttern darüber mit Fleifs 
erkundigen, vnd dha sich vnder solchen 
Personen Vncatholische befinden 
sollen, denselben anzeigen laefsen, sich 
gegen ahnstehendt Christfest negst vor- 

ghen- 
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ghende Beicht vnd Communion zum 
wharen Catholischen. Glauben zu bege- 
ben, oder aber die Destitution jhrer 
Densten gewertigh zu sein, wei jn nha- 

men Jhrer Churf. Dhlt. Ew. Ges. vnd 
jhr hiemit befelücht sein sollen; Dieje- 
nigen so sich demnegst nicht qualifici- 
ren, Hoch gebtirlich einstellen würden, 
alsbaldt vnd . ohne Abwartung ferneren 
befehls^ jhren Denste zu entsetzen, vnd 
andere qualificirte ahn deren platz wie- 
derumb ahnzuordnen, Wir wollen gieich- 
woll vber den befindlichen Zustand vnd 
ferneren Verfolgh Ew. Ges. vnd Euwe- 
ren schriftlichen Bericht ahm furder- 
lichsten zur Nachrichtung erwartten, 
dero Zuuersicht nach, wir Ew. Ges. 
vnd Eftch dem Almechtigen befhelen. 
Geben zu Munster ahm 9. Nouembr. 

Munstersche heimhgelafsene Rbaette. 

D. Billich. 

An die Beambte zu Ahusf. 

Per scedulam: 

Auch guette freunde, alsf die Churf. 

Dhltt. vnser gnedigster Herr Ew. Ges. 
vnd Euwres aluibeiohlnen Ambtz vn- 

der- 
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dergehörige Stette, etzliche Patres 
aus der Societet Jesu zu Vnder- 
richttungh der jrrenden verfhurten Vn- 
derthanen, dhamit sich Niemandt 
dafs es an guetter Instruction 
ermangelt, fuegli,ch zu becla- 
gen haben mochte, anzuordnen gne- 
digst entschlofsen, Die Pillichkeit aber 
erfurdert, wie es dan auch den Rech- 
ten gemefs ist, dafs die Stette vnd Vn- 
derthanen, die darthu Vrsach geben, 
die dazu nhoetige Kosten abtragen vnd 
darschaffen, Jn mafsen sie dan zum 
fall der Verweigerungh dazu executive 
ahngestrengt werden sollen vnd kön- 
nen; So ist hiemit vnser guedtlich ge- 
sinnen, dafs Ew. Gst. vnd Jhr solches 
den Magistraten cenj. Stetten zur Nach- 
richtungh alsfpaldt andeutten vnd zum 
fall vnuerhoffter Sperrung die weider- 
spittlche (d. i. sich widersetzenden) 
mit wurcklicher Execution dazu haltten 
laefsen. — Vt in literis. 

• 

31 nm, 5D?an fiett tytxavit, bog t>on ben 
9>factüei|llid)en in fcec 3eit ein gr&nb« 
. , U*ec sReligionö; Unterricht mrf)t mcf)r ju 
«warten war. — 3$ »etfe &iee jur&d auf 
ba$, voal i$ fctyon in Ui 83©rtebe über 

Die 
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bie ßinfä&mng bec 3ifutten gefaxt %aU, 
unb merfe nod> an, baß u 3* 1624 
Ut Sefutt 2)etmar 4>afcn6ecg tta * 
SBotftn al* SDttfftonSc befirbnt fei, bec, 
tote ftd) btr ÄcdjibiaJon t>, bettet er in 
einem Sdjreibm an bm ©tabtratb Do« 
SSorfen t>om 17, 9Wnp baröbet au«btöcft: 
„zu Wiederpringung vnd Fort- 
pflantzung der uralten bei vielen er* 
kälteten Catholischen vnd wahren 
Religion zu alsolchem Apostolacampt 
delegirt worden." 
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Nro. LXVII. 
I 

©d&ref&ett fce* SÜJtuttflr* <3ettetal#9&tfat* 
an bie 9fogferuiig ju SDlunffer, n>ortn er 
anfud&t, feie bid gum antfe&enben ^ftnpfl^ 
fcfle frejtfmmte geirfrifl jur 2tu$tt>anberung 
bcr Unfatfeolif^en m>dji auf 14 Sage 
ÄUöjube^ncn ; ben 3Bteber tauf cm im 
©tlfte feine SBofcnung ju ge# 
flatten u,f*w* 

16*5* 

£# Origlnali. 

Ehrwürdig Wohledele, Gestrenge, 
Ehrenueste vnd hochgelärte grofs- 
c gunstige Herrn. 

Ew. rc. sein meine bereitwilligste Dien- 

sten. VfF Ew. rc. etlicher haistarr igen 
Vnkatholischen Emigration betreff, ge- 
striges tages eingeliefertes Schreiben er- 
folgte Resolution, ist mir durch den 
Secretarium Hobbeling, ihm auffer- 
legten befelch nach, reportirt vnd ver- 
stendiget worden. Ob nun mein Su- 
chen dislfalsf allein dahin gerichtet, 

was Ew. rc. dem gaistlich sowoll als 

/ ; . P oli - 

» - 
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politischen Wesen dieses Stiffts selbst 
vor dien- vnd 'nützlich erachten, so 
hab dannoch Ew. rc. abermals hiemit 
dienstlich zu Gemüt zu füren nit vn- 
derlafsen sollen, ob nit in Ansehen, 
auch nach verflossenen negstkunfftigen 
Pfingstfest, welcher terminus peremp- 
torius den Vnkatholischen insgemein 
vorgesetzt wird, nit allen zugleich, son- 
der einem nach dem andern der AuSt 
zug vor vnd nach wirt gestattet wer- 
den, vnd folgendts die Patres lenger 
in Missionibus verharren, auch mir 
der Vnkost auf deren Kleydung, Bil- 
der, Bücher vnd dergleichen notturft. 
je lenger je beschwerlicher fallen wird, 
wenigh gerurter Vnkatholischen, alsf 
welche sich nit allein dahin erklären, 
dafs sie anders, alsf sie gelernet, 
sich nit vber reden lafsen kön- 
nen oder willen; sonder auch ihre 
Glaubensgenossen halsstarken, alfs nemb- 
lich den alten vnd jungen Johan Hum- 
mel zu Vreden, wie auch^Trinen 
Peters Predicantinnen mit ihrem Ehe- 
man zn Borcken, Iohansen Potgeter 
zu Rhenen, vnd Heinrichen Harnsf- 
macher, als auff welche, vmb dafs 
sie mehr in ihre Glaubenssachen fun- 
dirt sein sollen, andere sehen, der Ter- 
minus migrandi bifs auf vierzehn 
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tagh von negstkunfftigh Pfingstfest zu 
restringiren , damit der efFect einiger 
execution sich vber negst kunfftigh 
Pfingsten nit verweile, vnd inmittelst 
die Seelsorger desto fruchtbarlicher ar- 
beiten mögen. Dan alleweil nur das 
publicum bonum hierunder gesucht 
wirt , so wirt mir wie bifs anher, also * 
auch hinfurter, angelegen sein, nach 
demselbigen mit dem wenigsten Scha- 
den, alsf immer möglich zu trachten. 

Auch grofsgünstige Herrn, nachdem 
jch glaubwürdiger Erfharung kommen, 
wafs mafsen in diefsem Stitu hin wie- 
der noch etliche Anabaptisten vorhan- 
den, alsf nemblich Jorgen Danielsf 
mit seinem Sohn vnd Jobst Nickel 
zu Freckenhorst, wie auch vnder- 
schiedliche zu Rheedt, welche der 

Pastor daselbst Churf. Dhllt. Beambten 
wirt nahmhafft machen können; Als 
wer mein fleifsiges begern, dafs diesel- 
be gleichfalsf die Wohnung anderswo- 
hin zu transferirn angehalten werden 
moghen. 

Endlich croßgünstige Herrn, weiln 
der Dechandt vnd Capittul S. Remigii 
zu Borken wegen der ihrem Notario 
newlich von den Gehmischen zuge- 
fugter Schmach vnd injurien bey mir 
Anmahnung gethan, vnd gebetten, auch 

eine 
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einer Intercession difsfolsf bey Ew. rc. 
zu interponiren, alsf wer in Ansehen 
solches billigmefsigen begerens (so vill 
mir defsen gleichwoll vermögh meiner 
Vocation geurlaupt) meine fleifsige bitt, 

ein oder andere Ew. rc. eraehtens, zu 
gepuerlicher. eitferung alsolcher tädt- 
lichkeit, warumb sie auch ihre schrifft- 

liehe Clagten bey Ew. rc. abgelegt ha- 
ben sollen, dienliche Verordnung zu 
uerhengent, defs Predicanten aber da- 
selbst gemeinte Ehefrawe betrelFendt, 

woe jeh auff Ew. rc. Verbesserung vor- 
haben selbige alleweill sie wieder mein 
Verbott, sich zu solcher gefahrlicher 
Ehe eingelassen, per ^iscum rechtlich 
vernemmen zu lafsen, seine aber des 
Predicanten selbst persohn belangendt, 
vnd welcher Gestalt mit heisiger Statt 
Vnkatholischen zu procediren, wil Ew. 

rc. vertrösteter Ordnung gewertigh 
sein. Mit Emphelung Gottesf. 6. Apri- 
lis, Monast. Anno 1625. 

Ew. u. s. w. 

. Willigster 

Petrus Nicolartius etc. 
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Nro. LXVIII. 

3Za*brficr«*er »efefct be* (5vjMfd&of« 
g-etbittÄtib «tt bfe SRfintfr. JRe^terun^, 
bfe aud^ewattbc rten , abtt wieber ein$efd)lU 
dienen jKid)tfatfeotlfcn im Stifte tud^t , 
au bulben, u. f. »♦ 

Ex CopU ejus dem ttatls. 

Ferdinand von Gottes Gnaden 
Ertzbischof zu Cöln u. s. w. 

* 

Liebe getreuen. Demnach wir mit 
sonderbaren befrembden vnd vncne- 
digsten Misftallen berichtet werden , 
was gestalt vnsere eifferige Sorgfalt, 
Fleifs vnd bemuhung in Religionsachen, 
die diesfials heilsamblich aufgerichtete 
Religionsordnung, ausfgefertigte vnd 
publicirte edicte vnd andere beuelchen, 
sogar wenig in obacht genommen vnd 
respectirt werden, Dafs auch diejeni- 
gen, so sich denen nicht bequemen, 
wollen, vnd alsfo vermug der Reichs 
Constitution vnd Religionfriedens 

zu 
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zu emigriren vnd sich an andere 
Orth zu begeben verweist werden, mit 
jhren Wonnungen algemach wjederuinb 
einschleichen, vnd alfso gegen vnsere 
Verordnungen verstattet, vnd ihnen 
gleichsamb dazu vorschob gelei- 
stet, auch von denjenigen, so sich Ca- 
tholisch bekhennen, etliche Jahr her die 
heilige Beicht vnd Communion hinder- 
lassen, bei den Geistlichen die Concu- 
binen nit abgeschafft, ") vnd vnserm 
Vicario in Spiritualibus vnd andern 
Seelsorgern keine behörende Handtbie- 
tung vnd manutenenz diesfals geleistet 
werden, Wir aber solchen aufs Landtsfj. 
Ambt vnd Gewifsens halber vngeandet 
lenger nit zusehen können vnd wollen; 
Alsf ist vnser gnedigster Will vnd be- 
felch hiemit, dasf Jhr endtlich vnd ge- 
wifs daran sein, damit diejenigen, so 
aufsgewiefsen werden, vnd ohne 'Erlaub* 
nifs vnd benemung wierderurne einge- 
schlichen, abermalsf aufs dem 
La n dt verweisen, andere welchen 
auch zur Emigration Zeit gesetzet vnd 
sich nit accomodiren wollen, gleichfalsf 
abgeschafft, mit keinem, der sei auch 
wer er wolle, von euch, vnd viellwe- 

ni- 
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uiger von den anderen Officyren, eini- 
ger gestalt dispensirt, ob dieselbe con- 
niuendo verstattet vnd Zeitg^en, son- 
dern defswegen an Vns verweisen, vnd 
vnsern Religions - vnd anderen heilsa- 
men Verordnungen vnd Edijcten aller- ' 
dings nachgelebt, darüber nit geschrit- 
ten, sondern vnserm Vicario in spiri- 
tualibus vnd andern Seelsorgern schul- 
dige Handtbietung geleistet, vnd desf- 
falsf nichts vnderlafsen oder verabseu- 
jnet werde. Wir wollen auch hiemit 
gnedigst vnd ernstlich, dafs Jhr vns 
zwischen diefs vnd kunffligen Purifi- 
cationis eine ausfuhrliche Desicnation 
deren, so aufs euwrem anbefohlenen 
Ambt verwiesen, vnd wiederume einge- 
schlichen, auch welche sich sunsten 
* poch nicht bequembdt, gleichwoll da- 
selbsten auff halten, einschicken, gestalt 
Vns ferner daraulF zu ercleren. Vnd 
jnmaefsen wir dieses alles vestiglich ge- 
halten haben wollen, vnd das deme in 
ein vnd anderen vnfelbar nachgesetzt, 
ernstlich gemeint, Alfso werden wir 
auch nitt vnderlafsen auf den widrigen 
fall vnseren darüber ernsthaffte Misf- 
fallen vnd Verdrufs gegen euch vnd an- 
ders so deren mitschuldig, wurcklich 
zu bezeigen vnd scheinen zu lafsen, 
Seindt euch mit Gnaden gewogen. 

: ' ' Ge- 

r 

% 
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Geben in rnser Statt Bonn den 3. 
Decembj. 1626. 

Ferdinand. 

■ 

■ i 

• * . • 

Nro. LXIX. 

SBetfd&t bei ©efan« gu ©firmen an Un 
Qvoften 2Büb. »on Äetteler, übet tie 
in feiner Pfarre noefc noofenenbett 

SRfd^tf at^ollf etw ; ■ 

1 6 a 6» 

£# Ortgin. Archiv* arcis Steten. 

Wohledler gestrenger Tiid vester 
Herr, grosfgunstiger Freund I 

Meinen dienstwilligen Gruefs vnd 
schuldige Ehrpietung zu beuorn. 

ngern haib ich jhr Churf. Durchl. 
meinem gnedigsten Hern einen grofsen 
Anzhall der hirnloiser Schaifen 'vber* 
schreiben willen, vnd mich vf die 
heutige Stunde noch lieber bearbeitet, 

noch 
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noch alle ' mit einander mit sweben- 
der furcht in den rechten schaifstal 
hinein zu jagen, wie dan och Bal- 
thasar Bilderbecke vnd Caspar 
Karl mit zwen fuefsen schon hin- 
eingestiegen; Weiln aber Ew. woled. 
Gestrencheit die nhamen mit loblichen 
Eifer zum ander mhail lafsen ab- 
furdern, in Meinungh Execution zu 
thun, welches cUn jhr Churf. 
Durchl. lieber vnd angenemer 
wirt sein alsf die Copey dauon 
zu haben , Ais haib ich vfFdie Bekhe- 
rung nicht lenger warten dorfen, sun- 
der haib sie nhamhaÜVich machen wol- 
len > welche sich doch selbst mit ihren 
spitzfindigen Ausflegungen des puri 

Suti verbi einen grofsen Nhamen bei 
en Bauren machen können , vnd mit 
Vrlaub, dafs ich sie ohne titel, doch 
habito ordine doctrinae, sie nennen 
möge, so seinn es furnemplich wie fol- 
get. 

Erst ist die Wu lies che, welche 
man die gelehrtste sol mheinen zu sein. 
Hie folgt die Habersche, die Drach- 
tersche genant. Item Melchior 
Marlen vnd Elias Kemnitz, wei- 
che für ihren Glauben scheinen 
Märtyrer willen werden. Item 
Bernhardt Slieker, Henrich Trimp- 

ters, 
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ters, Herman Glasfmacher. Noch 
aufserhalb der Stadt Dulman, welche 
ich nicht weifs ob sie hie soll zuge- 
rechnet werden, die Ren them ei st er- 
sehe, welche durch furgehende Execu- 
tion der Stadtleuthen alsf mehr schaidt- 
lichen Personen sich noch mochte och 
salutari timore laifsen bewegen, wel- 
ches ich ihr vnd allen von Hertzen 
wünsche, Vnd empfehle E. wol. rc. in 
gottliche protection, vnd wünsche Jhr 
allen glücklichen Wolstandt, Raptim. 
Dulm. 3. Febr. (1627.) 

Ew. u. s. w. 

* 

Dienstwilligster 

Joannes Drachter Dechandt 
zu Dulman. 

3Cuf fd>rift: 



Dem Woledlen gestrengen ynd 
vesten Herrn, Herrn Wil- 
helm von Ketteier, Herrn 
zu Sithen Fe. Droisten des 
. Ampts Dulman, meinen groifs- 
gunstigen Herrn. 



« t 
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£a* Weine 9>etfd)aft, womit bcr SSrief *et* 
flegelt getvefen war, tji in totfjeS Sie* 
gel lad abgebtutft* 

■ 

€5$on am 26. Sanuoc 1627 ^atte bec Ce- 
lan ©tagtet an ben JRentmeifl« tinb 
Sorgmann be$ Jpaufeö Kulmen , ^em 
tid) ^oening() fotgenbe* berietet: 

„Weiln vnsere Newglaubigen sich 
zum Abfall von ihren eigensinnigen Jr- 
thumern, vnd Annhemmung des alge- 
meinen alten Glaubens etwas befsers 
thuen schicken, vnd ethliche gisteren 
vnd heutiges thages darüber in Hand- 
lung gewesen; Alsf hab ich für guet 
angesehen, den Ausfgang noch ein tag 
oder drey bisf zukunfftigen Lechtmefs 
abzuwarten, vnd vermeine, v es solle bei 

jhrer Churf. Dhlt. eben woli verant- 
wortlich sein. Wolte darumb begiert 
haben, man Wolte sich dafselbig so mit- 
gefallen laifsen, vnd pleiben göttlicher 
protection befehlend. — 99 

• ' 

Zm fertigen Sage be* 3. 1627 fcatte btt 
9>facret oon £altetn folgtnben S5t» 
ticjjt »higef^icft: 1 

0 

De- 

i 
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Designatio civium Halterensium non 
communicantium/ Anno 1627 die 
26. January sequenti forma 

data. 

■ 

• » 

Henrich Kleine, hic solitariam agit 

vitpm et raro videtur. 
Nicolaes Fischer. 
Maefs Varle. 
Johan Sebbel. 
Uxor Johannis Huicks. 
Wilhelm Grasfemacher senior^ ' 
Johan Tyr senior. 
Henrich Stallknecht. 
Vidua Kotesche cum filiabus duabus 

aut quatuor. " • 
Johan Holstegge cum vxore. Hi ad 

tempus discefserant et tjin- 

dem reuersi. :;: ) 
Hi quidem non cum pertinatia de- 
fendunt aliquem errorem, sed solum- 
modo communionem sub vtraque 

27 * Pree- 



•<*) T>it ffiiebereingftranbertfti trurbfn aUt, mnn 
fie fi<b ntdjr &ut fotboUfd)»« Wfltgton ttUnntn 
moflu«, auf Scfebl bf# StirfHifAott gfrbi« 
n a n b / tut* bir ^tarnten vottltt K $ Panbe * re r* 
rciffcn* hierüber unter rieUn nurfof genber Selfg : 

Am 22. January 1627. 
Krafft Jhrer churfurstl. Durchleucht 
gnedigst ausfgelafsenen befelchs, h^t 
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preetendunt, dicentes, se ita ä tenris 
educatos esse, et quia cum reliquis ci- 
uibus diligenter templum et conciones 
frequentant, possunt ut spero, sicut et 
multi alii, paulatim et successiue ad . 



der wol Edler vnd gestrenger Wil- 
helm Ketteier zu Sythen etc. Drost 
des Amptz Dulman, beiseins Herrn 
Pastorn Ewalden Steuermurs vnd 
fürstlichen Richters zu Halteren, Ru- 
dolphen S--ms, Johann Holsteg- 
gen, so vor diesem ausgewiesen, 

emigrirt vnd ohne Erlaubnufsf vnd 
beguennung widderumb eingeschli- 
chen, abermalsf aus dem Lande 
verwiesen, vnd den andern Halter- 
schen Burgeren, so sich zur heiligen 

. Commuuion mit vorgehender Beicht 
noch zur Zeit nit qualificirt, vnd be- 
quämet, thaitlichp Emigration vnd 
translation der Haufshaltung, ohne 
einige Conniuentz vnd Zeitge- 
bung, ernstlich anbeuohlen, danobgf, 
Herr Pastor referirt, dafs die ausge- 
fertigten vnd publicirten Edicta vnd 
beuelch von hiesigen Fürstlichen Be- 
ampten in fleifsige Obacht genommen 

, vnd respectirt, auch Jhme gebürende 
Handtbietung vnd manutenentz, diesf- 
falsf jederzeit geleistet worden sein. 
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obedientiam induci et lucrari. Quod 
vtique mihi et ipsis diuina gratia con- 
cedere dignetur. — 

Ewaldus Steuermur Pastor 
scripsit et subscripsit. 



Ohn Geferd. Actum Halteren in der 
Wehdemhouen beyseins obgf. Getzeu- 

S en - 

Johan. Schierle publicus jmma- 
triculatus Notarius vi requisi- 
tionis scripsit et subs[. 



» • 



Nro. LXX. 



Nro. LXX. 

fle, forbert ben ©tabttatl? |ts 93orfeti auf, 
bie QSur^cti beö ber #aft entfprungenen 
©emifdjen ^PrÄbifanteti , Sftotge* 93c tu* 
fctr, gefÄnaltd) ein jiyf cfcen , unb nacfc 

■ 

Ex Origlnali Archivi Civit. Borkens. 

■ 

Ehrnhafte, Ersame vnd vorsichtige son- 
ders gute Freunde. Nachdem der hie 
ein Zeitlangk in Häftlinge gewesener 
vnd folgentz relegirter Geniischer Pra> 
dicant Rotgerus Beneken seiner eidt- 
lich gethaner Angelübd vnd geleisteter 
Caution zuwider aufsgesprochenen Vf- 
theil nit gelebet, vnd dan fürstl. Mün- 
sters, heimgelafsene Rhäte Vns ernstlich 
beuohlen gemelten Praedicanten Bürge 
oder Cauenten anhero gefenglich lie- 
ffern zu lafsen, vnd bifs daran ehege- 
nannter Vrtheill völlig parirt, selbige 
vorwarlich zu halten. Demnach gesin- 
nen wir hiemit guetlich ihr verordnen 
wollen, dafs deme also angefolgt, vnd 
zu solchen effect Dietherich Kanier 

' vnd 
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vnd Johan Portner akla gefengklich. 
angenommen vnd hiehin ans Ambthaufs 
geschafft werden mögen. m Vnser Zu- 
uersicht nach, euch Gott beuehlend, 
Ahausf vnder mein Pitschafft, am 24. 
Marty 1627.— \ 

Heidenrich Droste, 

Drost. i . - . 1 
, Herman Bocholtz Rhentmeis.ter, 

• ... 

An den Ehrnhafften, Ersamen 
vnd vorsichtigen Richtern, . 
Burgermeister, Rhat vnd 
Vögten zu Borken. Vnsern 
guten Freunden sambt vnd 
sonders. — 



Nach- 
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Nro. LXXI. 

ttrfo»&e bei 2Bfet>«rt<Mifer » äfaige , S«' 

r 

fcann »on leiben, worin er 28 2frti?el 
auffteQt, t*eld)e bfe 93ett>ofcner fced neuen 
Setufalemö Befolgen fotlen* 1534* OW 
lern Slfebert eutfd&en über* 

tragen*) 

« 

£* Co»r. Heresbtchii Histori* Anapaftist. 

h «7.*) 

]N^otum ac perspectum" sit universis 
Candidatis et studiosis veritatis ac divi- 
nae justitiae, tarn rudibus, quam in my- 
steriis Dei eruditis; cruomodo quaque 
ratione Christiani iisdemque deviucti 

sub 



3tu(t) bei Jterfenbrotf ftnbet man tiefe me* 
roürbtge Urfunbe in fatein. SptaAe (Mspt. p.w» 
443 unb $>. U. ©. 132.) ©te flimmt ob« mit 
f brc porfiegenben nid>t genau überein; bie i<j>elw» 
barutn au* einem feltenen Söerte &iec mitg<* 
tf>etft fcabe. SBteaeic&t fiubet fiö) im Saterland 
f<Den 2fc4>ti>e nocj) eine glei^eitige Vtffttift * fl< 
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sub vexillo justitiae tanquam genuini 
Jsraelitae, in novo Templo ac Regno 
hoc praesenti, jam dudum quidem prae- 
viso, perque os -universorum Propheta- 
rum promisso, per Christum item ejus- 
<jue Apostolos in Spiritus virtute incaep- 
to ac revelato, sed modo in Johanne 
justo illo Solium Davidis tenente 
certo ac irrefragabiliter praesente; se 
gerere, versari atque ambulare dein- 
ceps debeant, omnes et singulos hosce 
Articulos generatim ac speciatim abs- 
que transgressione sub poenae trans- 
gressoribus eorundem lnlligenuee com- 
minatione, ad gloriam Dei Regnique 
ejusdem perpetuam amplificationem, ob- 
servando ac perficiencfo. Amen. 

1. Nullus Rex aut Magistratus sub 
Christi foederatis, nisi a Deo ordina- 
tus et juxta verbi divini praescriptum 
ambulans, perpetuus ac constans esto. 

2. Rex ejusque judices omnesque 
Regni proceres absque ulla faciei ac- 
ceptione ulloque privato commodo, 
unicuique administranto, et omnem 
causam ad divini verbi cynosuram tnm 
in urbe quam foris, in justitia et aequi- 
tate judicanto ac transigunto, reque 
ita postulante, ipsimet gladio utuntor 
eumque stringunto. 

3. Ne- 



1 

3. Nemo in id quod alt^rlus est in- 
volato, aut pro lubitu eodem potiator. 

4. Vnusquisque juxta Bei praescrip- 
tum ac verbum, ad quod etiam antea 
obstrictus tenebatur, oiijusque obser- 
vantionem vovit, in vocatione sua quo- 
quo tempore ac loco ambulato. 

5. Nullus doctor impune Scripturarii 
pervertito: quum ubilibet scriptura le- 
gitime prq dignitate sua ac tempore ju- 
dicanda et applicanda sit. — 

6. Siquis Propheta in medio populi 
Dei surrexit, verboque Dei haud con- 
sona prophetaverit, ab universo caetu 
segregator et ab eodem caedator: quo 
palam fiat abominationem ejusmodi quo- 
quo modo detestandam esse. 

7. Nemo sub vexillo justitiae, bestia- 
rum more sese inebriato, aut intempe*- 
stivo et in sui ipsius commodum su- 
scepto lusui indulgeto, ex quo jurgia 
et lites oriri solent: neque etiam mere- 
tricia aut adulterina libido, siqua cog- 
nosci inposterum dabitur, impunita ul- 
li conceditor. 

8. Siquis factionem aut tumultum ex- 
citare ausus fuerit, morte mulctator. 

9. Siqui intra castra litigantes et con- 
tendentes inter se ad percussionem us- 
que devenerint, et is, qui alterum pro- 
vocavit, eundem occiderit, idem pro- 

vo- 
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vocanS quoque occiditor : sin vero pro- 
vocatus pro vocantem prosterna verit , 
quicquid in hoc pro justo probari po- 
terit, provocans ac defendens, sive sons 
sive insons, interlicitor. 

10. Ita quoque si qui extra castra 
duello se pereusserint , modo dicto ju- 
dicantor. 

11. Nemo jsive vir sive foemina alte- 
rum ob sinistram suspicionem, aut pra- 
vam opinionem, nisi legitima convictio- 
ne praevia , accusato. Si vero actor ac- 
tionem suam probare haud potis est, 
ipse crimen factae suae actionis ferto. 

12. Nemo extra castra sua evagato, 
aut sese absentato, nisi centurione aut 
superiore suo conscio ac consentiente. 

. 13. Siquis ignorante uxore sua ac si- 
ne venia aut permissa capitanei ac su- 
perioris per triduum et trinoctium, fu- 
gitivi instar, extra castra sua se absen- 
tarit; uxori ut alteri marito nubat, per- 
mittito. 

14. Nemo sive interdiu sive nocte ad 
ullas excubias ito, nisi vices suae id 
postulaverint, excepto si ob hostem 
praesentem extrema necessitas idem ab 
eo eflagitaverit, aut cum speciali man- 
dato aliquis ad inspectionem instituen- 
dam, ceu Centurio, aut Decurio, sive 
ad aliud quippiam ibidem perficiendum 

Sit 
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*it deputatus; Secus vero contraveniens 
apprehenditor, quisquis etiam is fue- 
nt 

15. Nemo sub poena capitis insontem 
ac cum Babylonico scorto non permix- 
tum seu impollutum deserito, nisi for- 
san quis insontem se mentiens in Au- 
to phoroo noxio deprehendatur. 

16. Nemo ullam praedam ullasve exu- 
vias pro lubitu in proprium usum re- 
tineto aut usurpato, sed ad superiores 
sibi legitime praefectos, uti par est, eas 
deferto , quicquidve ex aequo sibi ex 
iis attributum fuerit, eodem contentus 
esto. 

17. Siquis ad Christianorum subsidi- 
um, comraeatum aliaque necessaria ad- 
ducere, et honesta commercia cum iis- 
dem exercere velit, is cum salvb con- 
ductu libereque adducitor, ac amice 
tractator. 

18. Si ei, qui ad Christianos pertinu- 
it, rursumque ab eorum liostibus in 
servitutem seductus fuerit, christianis 
denuo servire adlibuerit, is non recipi- 
tor, sed ad poenam trahator. 

19. Nemo Christianorum cum fratre 
suo pro pecunia negotiator sub poena 
capitis, neque cum fratre suo fraudu- 
lenter ac veteratorie agito, sive com- 
mutando, sive quovis alio modo. 

20. Ne- 
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; 20. Nemo fratrum ex uno caetu in 
alterum recipitor, nisi luculenter pro- 
bet, quod in universis caetibus ab om- 
ni scelere insons sit: si diversum cog- 
noscitur, is sine gratia ad poenum de- ' 
poscitor. 

21. Si quis peregrinus Christianis ser- 
vire vult, eum recipi quidem fas esto, 
et quamvis idem fidem christianorum, 
priusquam ejus intellectum tenet, su- 
seipere recusaverit, simulque Christia- 
nos non offendere, sed amice cum iis- 
dem agere, eosque tolerare sibi propo- 
suerit, minime ab iis excluditor. 

22. Nemo adversus Ethnicum Magi- 
Stratum, qui verbum Dei nondum au- 
divit, et cum mpdestia necdum est in- 
stitutus, pugnato aut cum ejusdem dam- 
no eundem offendito: quum talis nemi- 
nem ad infidelitatem cogat, aut contra 
Christianismum agere urgeat: verum 
Babylonicae Tyrannidi Sacrificu- 
lorum et monachorum, sicut et iis, 
qui justitiam Dei in injustitia sua vio- 
lenter detinent, minime parcito. 

23. Siquis ethnicus propter delictum 
aliquod ad Christianos confugerit, et 
adversus Dei legem deliquisse comper- 
tum fuerit, is non ad protectionem, 
sed ad poenam retinetör. 

24. Siquis pro altere fide jubere ve- 

lit, 
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lit, quorum tarnen haud pauciores , sed 
plures potius quam tres eruiit; Semper 
fidejussores loeo ejus, pro quo fide jus- 
serunt, judicio sese sistunto. 

25. Siquis Magistratus aut quisvis 
alius insolenter adversus Dei verbum, 
hosque constitutos et legitime ordi- 
natos articulos sese opponere ac vi- 
vere velit, nihllominus absque oflensio- 
ne aliqua maneto , usque dum coram 
Domino ac Rege justo illo, aut 
ejus locum tenentibus, de eo judicatum, 
conelusum ac determinatum fuerit. 

26. Nemo alterum ad matrimonium 
cogito, violenterque urgeto, aut mole- 
stia aliqua ob id afliqilo: quum matri- 
monia non coacte, sed sponte per vin- 
culum amoris conglutinanda sint. 

27. Quilibet vitio aliquo affectus, si- 
ve membro aliquo sit mutilätus, sive 
scabie Gallica, aut morbo regio, vei 
ejusmodi miseria laborans, cum nemi- 
ne inatrimonium contrahito, nisi prius 
vitio isto apud Comparem suum retec- 
to. — 

28. Nulla etiam foemina*, quae virgi- 
nem se esse refert, posteaque secus 
compertum fuerit, aliquem ex fratri- 
bus circumvenito decipitove: Siqua con- 
trarium admiserit, damnas esto. 

Quod ita deeretum fuit a Deo et 

Jo- 
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J o hanne x justo illo Rege in novo hoc 
Templo ac ministro altissimi sanctissi- 
mique Dei, anno aetatis suae XXVI, 
regni autem primo, die secundo menss 

?rimi post jnconationem Jesu Christ) 
ilii Dei Cfuingentesiino tricesimo quar- 

tO. *) 



ö) <&tatt quarto, roeld)** ein Drurffft)t« ifl, mufj 
ojffnöat quinto ^riefen iw&en* 



i 



Nro. LXXII. 

i 

Sfntroort bct SÖMebertaufer an bcn 06er» Q3e* 
fefctefeaber öon£feauti, aW er fte auf* 
gefurbert fcatte, bfe ©tabt Sttunfler auf 
Öiirtbe mib Ungnabe )u übergeben» 

, Ex Cop$4 authcnt. ejusdem ttatis. 

Szo ghy Wirick vann Duenn, 
sampt den Kryges Rheden, vns veror- 
denten Regenten, vnd borger der Stadt 
Münster auermals myt schrifften anlan- 
gen, 
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gen, vns vermanende, wo dan Koer, 
ffürsten, vnd stende, oeck etiike maeil 
[edaen, wy zolden van vnsen Vorheb- 
>en afstain, vns myth eröppynge vnser 
Stadt jn juwe genade vna vngnade er- 
geuen. Wo wy oeck sulx to doine 
nycht gemeint , solden wy vnse mans- 
personen, wyue vnd Kynder jn vnser 
Stadt beholdenn, hen vordt nycht vth- 
latenn kommen, offt gy wyllen, de 
dar ouer worden begrepen, als juwe 
liogeste vyande, laeten verfolgen rc. wy- 
der Jnholdts juwer Schryffte. Wo wall 
ghy des nu van vns geen Antwordt ge- 
zynnen, anetwyuell noch jndechtich vn- 
ser jungester walbedachter bestend^ger 
Antwordt Nemptlick wae wy van juw, 
edder jnmande vnbillikes vnchristlykes 
vorhebbens ouertuget vnd berychtet 
werden, dat vns noch nycht gebort ys, 
dat wy alsdann vns in aller byllicheit, 
ghnytvvillich erbeden, Anders dewyle 
wy vns genes vpsatigenn vnchristliken 
Handels bewust zyn, all beschuldigen 
ghy vns schone darmede, dan veliemer 
dat wy van wegen der Warheit vnd 
gerechticheyt van Juw vnd alle vnsen 
vyanden verfolget vnde zo gruwsamlyck 
vnd tyrannisch myt bloithgyrigen ge- 
moite ouerfalien werden, Szo ys idt 
verlarenn arbeit, de ghy vns myt 

schryff- 
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schryfftenn, vns jn juwe gnade to er- 
geuen reysen, wo wall wy juw to mer- 
malen segge wy , dyt bestentlyken ge- 
antwordt hebn, als Juw anetwyuell be- 
wust. Nochtan hebben wy thom ouer- 
flode, dytmaeli juw vnse besten dyge 
;emoite nycht wyllen vor entholden, 
lemptlych ■ dat wy alzo gezynneth zyn 
vnuertzagt by der warheyt, de durch 
Gades gnade by vns ys , bestendich befs 
an den Doit tzo blyuenn, eth zy dan 
dat wy myt d' warheyt van jnmande 
betters berychtz mochten werden, dan dat 
wy vns myt wyllen jn vnbewysede schult, 
vnd jn juwe offle yemandes Hände Sölden 
ergeuen. Szo gy nhu wolden Christen 
zyn, als ghv stoltlyck rhoemen, ach so 
soide gy velle anders, vnd nha Christ- 
lyke rechte, dat wy dickmals begert 
hebn, myt vns vorfaren Nemptlick Söl- 
den vns to rechtes gehoer Staden vp 
vnse togemettene schult, vnse wedder- 
bescheyt vnpartyellck hoeren, vnd dan 
rychten. Nu eth moet alzus to gaenn, 
wo solde anders dat veerde beest, de 
veerde Monarchie der erdenn (Danielis 
VII.) welck ys dat Romesche ryke,-an 
den Hilligen Gades dat voetstampen 
mllentreggen , welck alsus warafftich 
^ullenbracht Werth. Want alzo helft 
dat beest gesloeten vnd ys jdt auer- 
L 28 kom- 
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kommen, wat anders voelet jn Godtly- 
ken vnd Christlyken Zaeken, dan hem 
behaget, to gynen rechtes gehoer ge- 
s laden, oeck geyn wordt myt gehoer 
van em nemenn dan siecht vnder de 
voete treden, morden vnd vmmebren- 
gen, Nu luth der Prophetien Danielis 
zo ys jdt de leste tyrannye des veer- 
den beestes, welck beest vnder allen 
derley gyn gelyken hefft, van wegen 
zyner gruwsamer bloitgyriger tyrannye, 
darmede jdt vorgelyket mach werden, 
gelyck als dye anderen Monarchien, de 
eyne eynem Leüwen, de andere einem 
Pardo rc. vorgelyket werden, Men le- 
ze oeck alle scryfften vnd Historien, 
zo werth gyne sulcke tyrannye jn za- 
cken des Gelouen an Gades Hilligen 
befunden, als by dufsem beest, vnd 
dat dat gruwelykeste ys by Vellen wet- 
tens vnd wyllens, dar de Richter vnd 
lythmatenn des bestes wall better wet- 
ten, vnd noch tan zo gruwsamlick hel- 
pen, dat vnschuldige bloitt vergeten, 
vnd myt vpsaten, vp dat de warheit 
nycht betuget werde, de em lede ys, 
dat den gemeynen man zolde bewegen, 
laiten ze dye Getuge Christi vnder den 
voeten hen nycht vpkommen, snyden 
hem de tungen äff, stoppen hem den 
xnundt myt bellen, verdoeuet ze myt 

py- 
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pypen vnd trommen, vncl wyllen de 
rechten getuge der warheit Christi alzo 
to gynen Gehör gestaden, Dyt ys dat 
de Prophete zecht, dat ouerige nalati- 
ken verstampet dat beesfc myt den voe- 
ten, Desgelyken dat Christus secht, jdt 
sali zo gruwelyck verfolget zyn jn den 
lesten tyden, dat nhu dergelyken vp 
erden gewesen zyn, Vnd vp eynen an- 
deren oerth secht he, De gruwell sali 
in der hilligen Stede zylten, welck war- 
afftych ogenschyn ys, Dan vnder den 
hilligen namen Christi vnder yn zyner 
Stede nenamen ze syck an to sytten, 
geuen sick vor Christen vth, vnd wil- 
len quaenshuseken*) dar vor geholden 
vnd angezeen synn, de soelcke erschrick- 
lyke gruwell ouen**) vp erden, Wall- 
an dann zo wy oeck dan to gyuen 
rechten Gehoer mögen kommen, sun- 
der moeten ock vnder de Voeten des , 
bestes verstampet werden, geuelt> jdt 
Godt alzo, so wyllen wy myt allen Hil- 
ligen Verdult dregen , beefs dat de cley- 
ne steen de Voete <Jes beides to wry- 
ue (Dan. IL) vnd dat Ryke zynen vol- 
cke den Hilligen des Allerhoegesten 
ouerantworde. 

28* Dat 



- *) 3* &at>e btn erffen 95u<^fla6 für <j ongefe^em 
•*) oucn i, autubtn. 
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Dat gliy schryuen, wy zoelden Juw 
geyne manspersonen , noch wyfF olF 
kynder mer vthschjcken , offt gy wyl- 
len vp Juwe wyse myt enn vmbspryn- 
gen, Solde gy wetten, wy hebn juw 
gyne gesandt, werden juw oeck gyne 
zenden, mer de sulffwislich van vns 
Legeren to wyken, de late wy trecken, 
all wette wy schoen, dat ze vns geyn 
guydt werden doen, vnd juw tegen 
vns to aller boeszheyt werden helpen, 
darmede möge ghy jdt niaken, als ghy 
wyllen, wy weren Nummande de in 
ffruntschap by vns kumpt, Szo holden 
wy oeck nummande, de myt verloue 
begert äff to wykenn, all zyndt ze scho- 
ne van Yns geuangen. Dyt hebbe wy 
Juw thom ouerflote guder Antwort, 
nycht wyllen vor entholden, vnd wyit 
hir entlyck vor all juw laiten genogen, 
Wy sint so schlecht nycht wy verstaen 
juwe Christlyke gemoite wall, wy wet- 
ten oeck wall, wo zecker juwe geleyde 
vnd juwe truwe redde zynt, dar nha 
wyllen wy vns myt bystande vnses Ga- 
des altyt wetten to richten. Datum vn- 
der vnses Stades signatt nha der mensch- 
werdynge des Soens Gades Jesu Chri- 
sti vnses Heren XV C XXX V , den an- 
derden Juny. 
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2fuf gräme* SBacfyl wax ein toierecfige* Sfuc! 
kopier gefegt unb hierauf ba« Sieget ge^ 
btueft. 2>tefe$ war runb # einen flarfett 
Soll im Durd}fd}nirt tyaUenb, unb tyatte 
»m SBappenfcfcilbe bm SW&nfL ßueefcar. 
fen mit bet UrofcWft: SIGNATH 



DER STAD MVNSTER. 



SDie Hufforberung bec Stobt tbeite ic& $iec au* 
bem im £ar.be6ard?it> nod) t>or|anbenen Son« 
cepte mit; ba eine 2fbfd)rift Dom Originale 4 

• tielleidjt |td) nidjt me&r Docffnben wirb* — 



VV y des allerdurchluchtichsten fursten 
vnd Hern Hern Ferdinanden Romi- 
scher vnd Behemischen Kunink, Jn- < 
fanten tho Hispanienrc. vort der Chur- • 
fursten, Fursten, Prselaten, Grauen; ' 
Hern, Frei- vnd Rychstede des hilligen 
Romischen Rychs , vnses allergnedigsten 
vnd guedigen Hern verordnete ouerster 
Velthoeptman vnd Krigsrede vor Mun- 
ster Laten jtiw der itz bemelten Stadt 
Regenten vnd Jnhebberen hyr mit wet- 
ten. — Wo wall wy gensflich in der 
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scrift vnd gnedige getruwe ermanonge 
vnd erynneronge, vnlangst hiebeuorn 
durch Hoichgeuachte Rom. Kon. Mt. 
Churfursten, Fürsten vnd Stende vth 
gnediger bewegnifs, mitlyden vnd christ- 
lichen Gemoite an juw geferdigt, vnd 
' vnsen entsegen beuelle an juw durch 
vns tor handen gesant, to hertten ge- 
fast, Juwer Selen liues vnd leuens wal- 
fart vnd entliches Gedeien vnd verder- 
uen ouertrachtet, Juwes lange geoeue- 
den verdampten vnchristlichen vnd vp- 
rorischen Wesens vnd Handels angestan- 
den, vnd luith derseluen Scriit in Gna- 
de vnd Vngnade Ko. Mt. vnd gemener 
des hilligen llychs Stende begeueh heb- 
ben 9 So befinden vnd spoiren wy doch 
mith hohesten laidt vnd bekummernifs, 
dath sulckes von Juw vnbedacht affge- 
slagen, vnd gy in juwen desperaten 
gruwsamen vnd vncliristligen jrdomp 
mith verstockten gemoete ye lenger vnd 
lange verharren, vnd vnses achtens nach 
etlige vnsehuldige de vnder Juw syn 
mögen erbärmlich vmb sele, lyfF vnd 
leuen vnd in ewige Verdammung foren, 
dem wy vth christliger guder Andacht 
vnd walmeynonge insunderheit to erred- 
dong der vnschuldigen, so vil an Tnse 
■Vernunfft vnd Macht were, gene mith 
Gots Gnaden wolden affwendigt*) fin- 

\ den 
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den vnd schaffen. — Vnd willen Juw 
derhaluen hyrmit noch tom ouerfloit 
bauen gedachter Scrift vnd Vpforde- 
ronge gutmutlich erinnert vnd ange- 
zeigt hebben, derseluen, wo juw gete- 
met, to gehorsam na to leuen vnd be- 
geuen, dar na wy vns alsdan ock vn- 
sen togestelten beuel na, richten vnd 
aller gebor tegen Juw holden werden. 
Dan so gy wider in juwen verstockten 
gemoete beharren wolden, So wyllen 
wy Juw des entlich gewarnet hebben, 
dath zick ein Jder mans vnd frawens 
person junck vnd olt binnen der Stadt 
erholden, sus werden vnse beuollen 
Krigslude tegen alle de ghenne so vth 
de Stadt getrocken vnd vthkommen, 
et weren dan durch vns etliche insun- 
derheit in gnaden vpgenommen , na ge- 
stalt na verwurkter Misfhandelonge vpt 
strengst vnd sunder alle begnadong« 
verfaren vnd handeln. 



®) ®or fe£r unfeferlicfc gefcf)tietren. 
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■ 

A. 

?(6<?nbmabi unter betten @eßa(ten Seite 419, 
3bf$ieb Don 9?eu§ 201. 

2XbcJ , Dom Äbel be* Stift* wat feinet rcJljrenb 
bec Selagctung in SR&nftec 53» 3Clte ®e« 
te4)tfame befielen 265» 

flbelbeib »an Simmecfotten, 9Jl8tbetinn 309» 

2ff)au$, Amt, tmfe&t 21a. 

2(lbu$, eine SKunje 333» 

2tten, Stabt 236. 

3tlüee!it*en , £>otf, in JBranb geffedft 306* 307. 
2fmflerbam, bafelbjt raeeben jwei t>on ben au*ge» 

föicften 5Run|L SBiebettaufern getfipft 138» 
tfpelman (GorneU) ■ SBiebertaufet unb Sfttotbfrren* 

nee 296» 303» 3Q7 . 3n» «£**etman ber Sa» 

tenbueget ©efte 397» 
2(tjt, ein au* 2(tnt)eim, roirb fut S3, SRot&mann 

angefeben 239« unb |u £utecf twbaftft 347» 
Ktdjibiatonot* ©eticfrtflbarfeit, wirb gefttyett 260» 
2igbecfe, So*., 266, 
2(fd)roebe, Safper ton, 266. 
^«mann, & JPfarr?* ju SBaienbotff 334* 

Äuffa* 
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ttuffagm eines befangenen in 2JJunf?et »on bei 
SBiebetfauferlefjre 152. , , 

* • 

B. 

SJacfmann, 9kter, 9iotat* 281. 

Sattenbutget ©efte 238. 3Q8. 310» 

33ecfmann6 (3o().) SBtebectaufert, toorbet Äaplan 

{um b. 9Jlartm in ÜB&nfler, £3efenntniffe 33. 
SSenefer (Sfotgec) $rebttant ju (Semen 422* uit* 

fptingt bec ^afr. baf* 
Sentkern, ©raf Ärnbt &u, 214, 266. 
JBenntncf, 2ubefe, SBiebertaufec 345, 
S^tfpmgbof 2 1 6> 
Sitter, Ärnbt, 238» 

BMjaiti tn 9J?un|ier, fott erbauet werben 245» 
25effen Sroecf 250» Einrichtung 256« Unter» 
baltung baf. JBef^lfjabet befjelbert gSS 

Sotfetsfo&n (3Q ©. Ketben. 

SBSbefet, Step!)., SBieb er taufer §u £&binc$aufen 

S3od)oK, ©t, 2g6. SBiebertaufet bäfettjl 36g* 
SBocdjmannG ju Nienborg unb 95ed)te 267» 

— auf bem JBifpingbof 216» 
Sorten, ©tabt, bem $proteftantt*mu$ geneigt 357» 
- 358» 366, Silberflirmeret bafelbft 377» Äla* 

ge be6 Gaptteld gegen ben ©tabtratb 373» 

SWennifhn bafelbft 390, . 
SBorenbecf, 3o^, SSiebertaufet unb SRotbhennet 

305. , 
Sotfcmeifiec in SW&nftet 263» 
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35opncf (G&rifHan) SBiebertaufer 371» 

JRred)tetS, SonieS, SWennifi 394» 

33temer, koppelte, eine SÄ&nje 223» 

SBubberg, 3o$,, 285, 

SSueren, 3<>& *># 2)ro|ie ju SBerne 266. 
— 2frnbt Don, 359, 

33urger in SWönffrr erhalten il>re (Söfer wicbec 
259> 9Ku§en bem Domcapttet unb ber {Kit* 
tetfdjaft nad) 2tb(htben be6 8&rjien geljortfjen 
" 260» 265* 

S8utgetmeillet»SBat)l ju 2Jlun(Ier 157» 

C. . 

Gatotmjfrtt ju SBarenborf 385» «^tfetmnfel 

387* J« gredenbotfi 389* 
Gf)Üia*mu§ in. 157, 
Zeremonien bei ber 4Biebertaufe 113» 159» 
ßteüor, 3Bilf)elm, 300/ 
Gr&fier, ©erbt tom, 176, 
Goe«felb, Stobt, SBiebettaufer barm 31» £24» 

Älagfätift betreiben an bm gütfibifdjof (1538.) 

271. 286> 

GoHe^a, geifilicfye, behalten ihre alten ^priüilegim 
268 

GoUoquium ju Siegendburg 338« 

Cornelia*, ©♦ flpelmonn» 

Goi.cubinat ber ©eiß(i$en 363» foul) flicht ge* 

bulbet 413* 
Greu&tfjot in !0lun(ler 32» 
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D. 

£iepen6recf, t., 9>fatret gu Goe«felb 273» 
JDbaun, t>. , £)berbefebl$bab« bei bec Belagerung 

t>. 9JMn|let, fotbert bie Statt auf 439» 
£taconen, fleben, in SJliinfiec 126, 
2)ieft'*# Bionif. gilt» Spnne, SBtebertaufert, \>cu 

tyt 95fatcer ju SWafeitf, SJetenntniffe 47* 
Semcapiui }u SJfunffer bleibt in feinen alten @e* 

recbtfamen gefdjugt 264» 7 
25cmfud>e ju 9Jlfm|let jetjlirt 22» aZ* 
2)omme, Dorf, 22* 
£)rad)ter, Eefan gu Sufraen 416, 
SDrofJe, 3ot)an, to S3tffd)ectng , 266» 4?eibenu$ 

422» 

2)&lmen, ©tabt, 36* 33eri4)t be# ©efan* 

bafelbfl ubec bie 9tid)tfat&olifen feiner $>facre 

Dufentföut, Soft., 27. ai_* 34* Iii 119. 154» 
— SDtacgaret&a 345. 

* 

E. 

✓ 

Crilfemamt, <Su(., 2Biebertaufer unb SWorbbren* 

net, »ecbcanbt 296, 
©pitapbium auf Sern» 9totfrmann 106. 
efren'6 (3ol).) SBiebertauf* @e(Wnbniffe 39. 

F. 

gutricius 107. 109« 
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galföm&njer 301. 

Segfeuer, bagegen prebigt ber Äaplan ;u GoeS* 
felb 372. 

feUjtjfa (ötUen) »etb!r 40, 

gocfe* (Sern, SBiebertauf.) ©eftSnbniffe 38» 

granj, g&rji«2)if*of ju SWunfler, beffen natfirl* 
©obn war Äemmerling be* SBiebertauf» Ä8» 
nig« 53» — Seffetben Sefebt, bie SBiebertau» 
fec im Xmte tuMncfjaufen gefänglich ein|ujie* 
f)en 64. — SSefe^l an bett Ämtmann ;u gu» 
bincbaufen, Arbeiter in« 2ager t>or 9)?£mfier 
fAicfen 6z* — 2fu$fd)reibung einer ©teuer jum 
S3ef)uef bed }U erridjtenben SBlocfbaufe* in 
STOfinfh 69* — ©Ateiben an ben ©tabtratb ju 
CoeSfelb, bie Sn&entariffrung ber ©iter bec 
Sürger, »elcfte bie ©tabt toerlajfen, unb bec 
SBiebertaufer * ©efte erbeten, betreffenb 73- — 
©c&rriben an bie ©tabt GoeSfelb, bie uetbafte» 
ten 3>rabifanten au6*ültefeirn 75 — Schreiben 
an ben 9>abft «paul IIF., trorin er l>ie trautu 
ge 8age ber bar* bie 5Biebertaufer unterbrücf» 
ten ©tabt SKunfter befdjreibt, unb um Unter* 
P&fcuna bittet 78 — ®eri*t an ben Qrrjbifc^ 
ton SSln über ben Suftanb ber ^Belagerten in 
SWfinffer i<£. — JRunbfdjreiben an bie SSearn* 
ten 269 — ©treiben an bie ©tabt Goe«felb, 
bie SBiebectauFer hi Verbannen 345. — ©<fcrei* 
ben an bie ®tabt Sorten, qegen bie ^Bieber* 
taufer unb Sttorbbrenner auf ihre Jput ju fein 
348. — ©Amben an ben Ämtmann *. £&• 
binc&aufen, bie ©teuer ergeben |u lafen 59* 
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S3et)oHmSd)ttgt ben 8t b. 3»ifl unb ff. 5D?o. 
tincf, bic SBiebcrtaufer* ©fiter ju toerfaufen 
2^6* — Ueberldgt ben Jtinbem beö £enri$ 
Äredjting bie eingebogenen ©fiter tyre* 83ater$ 

gredenborfl, 2Tna6aptiften bafelbjt 41a, ©♦ £a« 

t>ib 3oti$. 
Steigertet Senben 25 r> 
gcetyeit auf bem 33tfping$of 321* 

■ 

G. 

©eifilidbfett, bie, fcebSft if,re * «Privilegien 264. 
©emen a^i.— ©eb8rte nic&t jum Stifte 2»un* 
jier 4oo> 

©erbt, et)em, Äaplan ju ©euenter, SBiebertaufer 

28, 

©erid)t, tteltl. , in SW&nffer 359, 

©efdjfifc, bei bec 23etager* t>on 2R&nfier gebraust 

53» — in ÜBfinfler 321, 
©ewaltmeifier , in SJtfinfler angeorbnet 263«, 
©ilben, in SWfinfler, werben abgerafft 261. 

317 — werben wieber berge|ieBt 353. 
©olbgulben (i535 ) 223» 
. - ©rae« , #enr. t>on , 103. — Hermann 130, — 

Sotyan oon , 231» 236» 



Ratteren, ©*♦ 236» 419» 
^cutmann, @enetal»33ifa* 391» 
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J&enfefen t>an ©oi(l 192» 

jjofmann, SBiebertaufer 175» 

J£>oflenber, $enr., 5Stebertaufer 48» 

©rp. £oüant«, Stat^ettn ju SSarenborf, S3e« 

fenntntffe dl* 
«froüenber, ©et^, SSecfaffer ber ©efc&id&te ber 

©tabt 9Kunfier 132. 
^uffchmibt, 3acob$, ©ejUnbniffe 154» 
4?unger$not& in SJtunjlec 148» 149* i5l± 198. 



3afper (#enr.) befien Srp&oebe 282» 
3erufalem, ba$ neue, 114. n5> i57* 423» 
Sefuiten , roerben al$ SDtifftonare im Stifte 9flun» 

per angeorbnet 406» 407. 409» 
Interrogatorium , üom Sr§HfAof t)on JtSln ent* 

riorfen, n>onad) ba* 93ert>5c fce« .Jof). t>on Sei* 

ben unb Änippetbotling foQfe abgehalten treiben 

i66> 

Sobenfetbporte 32. 

3fof)annincf , Pfarrer ju J^acfewinle! , 387, 

Sorgen Daniel , SBiebertaufer , 410» 

Sfoti«, ©atoibl, üetyre unb ©<fyt»Srmeret 341» 

beffen 3nf)3nger im 83 ist f>. SJlünffer, befonber* 

im Stifte grecfenborjl 342» 

Sunffern German 297» 

■ 

«aif. «arl* V. SSefeM, bie ^ rebiger in SRfinßer 
ju entfegen (1532») 6. , 
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Äat&oU Sttliciion foB ju SWunjiet »ieber ^erge» 

fieüet »erben 203» 265 > 
Äercfering, 6&rtfitün, SBiebettauf. 194* 
Äetteler, Gorbt, 266* 
JUtdjen * Äleinobien» ©teuet 2^, 
Älteren • yiünbetun9 burefo bie 33atten6urget ©et* 

te 2Q2. 

Älopreiß, 3o&*, 48* beffen 35erb8c 102* wirb 

verbrannt U5» . . 
ÄnipperboUincf , S3erm, 42. 44. 154» i83» wirb 

9>ropbet5& — gtat(t)aUeg 53» H3» — ©djarf* 

ti^tec Iii LH* 
Änipping 143* 
Äorf # Soefl, 2&L 
Jtraittl)etten in SD?&nfIet 198. 
Stecfning, &etm«, 212. — JBernarbS (SefWnbmffe 

192- 28. 

Äremer, Ciffatb, SBiebertaufer 37 u 
jtypmbrocf lu 37- 53» 



fianbfage »erben auf bem fiaeebrofe (6ei Hotteln)" 

gefeilten 245, 

2anbtag ju Dufmen (1532.) 4* 

2anbfteuer (i535 ) 219, . 

Sangen, 2lnt>re$ t>on, 266» 

£eitfd)appen in 9J?un|1cr 262» 

£eiben, Sot)an t>ou, SBiebettaufer • Ä6ni9 112* 
133* 178» 3fn$ug 17. ©effen SiStbe 37* 34» 
35. 53» 54» Peffen @e»alt U2± — $10« 

yt)et 
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>t>rt. 139. 156, 16& Ö^nrt 12 $«* 
ioge on SU Ifio, S&M M« 83ieln>«ite«i ein 
122« 135^ «28. 191- 194. $*» 6 Gbewei» 
bet, beten «Harne* 125 ®e»innet ba« gt» 
meine 83olt I** >«» Änippeibcumg 

ju (lutjen 13s. SSetbaAt auf ibn 151. Def. 
fen eird>eiw>na. m± . ©«ff«» ^>topftfS«t>»nfl 
»itb nidK «tf«B«t i93i . 2><ff«« 28 »ttifel 
föt bie S3e»obnet b«# neuen 3<tufalem« 424. 
»efien SBetbot 174» ©• **» 

- fet. • - 

2oe, Stani ton» »£6» - 

2oet, SRoteff , ob« SBemfioue 304. 

2cn>etman, «»gtof jum »afenfelb m± 

2&biwbaufen ?ZZi 2 83- 

fuftetf*einun9 in SJl&nffet 129. ?55» 

2utgetu«, ein Dtgetet 195. 

«ußfpet bei ©attamenten, Eitel eine* S5u*e 104. 

2utten, Ditd »an, 266, 

1 

\ . \ 

M. 

SRannfcftaft, »eMaft«, in 2»&nfl«t (i535) 3«. 

55. I43i US». ' ' •* 
9J?aten , Jj)ent i* ,26* 

SJlatbla« («latbifon), au« £cBanb, W^M« bet 

SBiebettauf. in. US* Ul* *Z8» ItJ 9« 
SRauti& (©tift) jetfloti' M± ** 

«Nehlen, Soejt »on, 266, 

j 09 «wen» 



«Wennitfen }u BctVn 391. tretben im ©<ifte 

ni*t gebulbet 395» 
8Jten jtncf , Soft. , «frofratfr 35^ 
fWecfelb , 3o^ t>on , 228» 
SRetelen 346. 

SJWanblung tet ^eiligen • Silber §u Sorten 358» 
g^oüenbeef roiberfefet fid> ben 2et)tm bec SBtebei. 
laufet , nimmt bell 3ob. t>* Sctbeti unb Änip* 
perbolling gefangen» ©ein unglfcflttye* (Jnbe 

18a. ■ 

©l&ller, Bern«, SRenniß ju Sorten 394» 

Wdb burd) bie Satten bürg» ©efte 299« 346» 

9Rorbbrenner 269 296» 393« , 

9)?orin<f, 60er l)», Hm t mann 227« 

SWortian, ©anber, 214, ©erb 314. (Berl)./ 
Grcbmatfd). 266* 

fDtulintf, £ieron . , 182» 192» 

SDtftnfhr, ©tabt, trieb wn bem Sanbtage gn 
2)&(men auigefd)(offen (1532) 4» — träge 
tbre Sefd)»erbfn bem Surften t>oc 4. — See» 
langt eine tyrtßücbe jDrbnung 4 — ttntrcoct 
berfelben an bie Äbgeorbn. be* Domcap. u b» 
SlitterfAaft ju Zeigte (1532) 9» — ©fWlt 
ßörfd>l4ge t>cn Seiten ber ©tSnbe, bie Unei* 
ni^Fnten beizulegen (1532) 13 — 61&SU bie 
JPjatbf*. ibrer Älter triebet 260, ©♦ ©tabf 
©fünfler. 

937unfietf*e Xrtifel 160. • • 

SK&njier, 3afob t>on, 266* 

SRunßei to ©ttomterg, JQtmii), 266, . 
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9h$)tmal)\ ber <£aframentiret 103» 
9iicolartiut (Petet) ©enetatz gifat 391» 411, 
SRi&ttatbotifett ©. Unfatholifcfje. 
Nienborg, öorgmdnnet bafelbß, 266» 

kennen »erben getraut 129» < 

• ■ 

o. 

£)er, 95ernatb üon, Statt galtet 266. 
äDttetbetn, 83etnarb, 337» 

p. " . 

Peter Dan Dreramet trieb von 3of), Eeiben 

mit JBääern nad) SBcfel gefdjieft 137* 
yetet Dan 9toert$, SBiebettaufet unb SJiotbfcten» 

ner 296, 
9Minie*, SBtlbranb, 331. 234» 
poltcet.Drbnung foll in SWunjlet eingefaßt treu 

ben 261. 

$r<ibifanten , bec 5Biebertaufet , Settagen unter 

Prabtfamm auf ben #4ufetn ttfitn unb Staffen* 

flein 402 > 403» 
jpr&bifant ju -©einen 411. . . , 

^eimtegium be* ganbe* fott erhalten roerbfn 255* 
Privilegien, alte, ber ©tobt 5TO&nfiet triebet gl* 

geben 321. — werben t>om Äaifer befiStigt 329» 
Prophetinnen In 5Mnfier 154* 165» IZZi 

$ro* 
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$rot>tant * SSorratf) unb Munition in Stundet 
»Sfcrenb ber ^Belagerung 28. 35. 125, 143. 
147» 148* 

R. 

Startmann (3o$.) $afior 51t Reiben, beffen 85er: 
Haftung 363. Stiegt mit SBeib unb Sinken 
na* Sorten 364, 
*. SRaWelb to Wafofelb (3o&an) 266* 
*, SRaiSfelb to (Smpte (®ofen) 265* 
t>, Staidfelb to £>flenborp (Älef) 266* 
Slat&toa&l }u SBfinfier, triebet ^ergeflelTet 351» 
Siatft f. @tabrratb, 

JRatert, ©er&. unb £enrid), tfufru&ret ju 83or* 

fen 357 > 

9?ecf)mtngen 66er SSerwalmng be$ #ofpitat«2C. abju» 

legen 265» 
Werfe, ®ec&., t>oit ber, 215, 266* - 
JRebetec (£ent.) 2fL 5i_. , 
Sieformatton, neue c&rifilictye, foD su 9)?finjlet 

eingeführt werben 206» 
Stegentoart« , #erm., Dörfer Pfarrer ;u SBaren* 

borf, ffitebertaufer* / ©ejlSnbniffe 25, 
(Religion« »Steuerungen »erben in 2)f£mjfer nidit ge* 

ftattet 323. — »erben ben STO&njh €5tSnbeti 

t>om Äatfet unterfagt (1546) 339» 
fRemenfnpbet« (£enr,) Sefenntniffe 6^ 
SReflttuttond » fReceß ber €5 f. SHftnfter 314» a35> 
r ' % — . — i t>om Äaifer beftSttgt 3*3» * 
Sfieflitution (eine 8öiebertauferfct)rift) ^at Stoll)» 

mannr jum -©ttfaffer 135, ' ♦ j . 

1 . Sie. 
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SRmtt bet ©tabt SBorfen, feine {Religion* » 9Jeu» 
Otlingen anjufantjen 357» ' , 
SRepnintfy ®etb., 2& 53* 14^ " ? ' 
Styeb*, ffliebettaufet bafelbft 416» J H*'-' 
Siibberbintf , 2flbett, SBiebettaufet 2ou 3Z5» 
9iid)tet, $n>6lf, in aJ?&njht 15^ ' r 
Siidjter, f&rftttd>et, in SJiunjtet 259* " • 
SRetbmann (JBetnatb) a& 48- 51* ll( >> HS* 13Z* 
{Rebnet t>e$ Sinig* iü 148. I52± *2&± 

tun (^t»t>y;i?6^ 1 w^-r^r-/. 1 

{Roter« (£.) SWenni|i iu SBotfen 39 u 394» 

s. 

♦ 

©djendina (#enr.) 13. 266» 

©cfcebelid) (®obert) Drofl §u ©filmen 266* 
©djla*tf*aif (£ent ) , ©iebertaufet io<L 110,129, 
©d)napban (SSRunje) 222, 
©djomefet« (Dibet.) , 2Cnf)5nget* 2>at>ib 3oti«, 

©elÜnbntfe 341» 
©c&teiben bet ganbjWnbe on bie ©tobt SJl&nflet^ 

bie su Seilte gefangenen in Steibeit &u fe&eii 
# iS. — 3nt»ottfd)teiben bet ©t, 3»finflef* i5i 

— *nt»ottf<fcttiben bet S&ttfU Slit^e 21* 

83 gl, fünfter 
©djcicfenbetget (9Run$e) 222« 
©djurmawi (Slfe) 296» % 
©cfcuuec (Bernacb unb Laurent.) 284» 
©. ©erootit Äitdje in SRuttfh §et(l6tt 32. 3£ - 
©tegel auf »tiefen 276. — bet ©tabt üW&n(Iet 295, 

©mißntf; »tfflet, DomföoU 22k — SafP«* 266, 

©tabt 
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ebbt SR&nfler etbJUt tyrt Privilegien triebet 291. 
3»3- 324.— *b* Me« ©iegel 295* — ©ie 
tmtl bem gutjlbifdjofe fculbigen 326, — ©e= 
friste berfelben ton ©erb, «^cOenbec 132» 

etdbtxatk in OTun|let er^lt eint neue einriß, 
mng 257* 262. 

©tabtratb ju fcfibe tf ©*rci&. an b* ©tabtratb ju 
97?unjler, bie 3fuffu*un s SB. 9lott>mann6 6* 
treffmb 237. 

Gtabt* unb ®erUbt«btenee mußten fatf)olif$ fein 

©tibte, bte be* SKSnflerL, befl&tigen ben 85 er ein 
be* gurflbifcfcof* grans mit bec Ct. fffl&nflet 
286» — erhalten t^re Privilegien triebet 286» 

©tafctöretynung, 9R&nßerf4e, Sbleflitng berfelben 
353* 

©t4nbe, bte be« Grifts SWunjler, treten bem 

protejlantttrou« bei 339» 
©teuer sur Unterhaltung ton 300 Pfetben auf 

6 SDfonate 99» 
©teöerrour (flfwalb) P<t|lot ju Rattern 42a 
©traten (®obfr.) SBiebertaufei 48» JDeffen pein- 

ltcf>ed ©erb8r 57- 
©9«ian« (Peter) 4>ofmi#er bei Xuniginn 15a 



Salbed&er (ffienbel) 351« 
Segebee (3ob) 280 282.— £enct$ ftajfl 
Sboma« (3ob.) SRenniß |tt Borten, toitb t>tt* 
trieben 397* 

2tnt» 
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Simmerfdmb (?icentiat) 391» 
2*116«* (£ofmei(hr) 35 53. C " - 
Si>U (9Jletfier) 35. 
ttwifl, grirb. t>on, 327» 

u. 

tteberwaffer* Ätr*e wirb ausgegraben 37. 

1lnfat$eüf*e »erben aul bem Stifte tterbannt 
408. — bie autgeroanbert gewefen unb surftet» 
gefommen »erben nid)t gebulbet 41** — ju 
Dülmen 415 — §u £ altern verlangen ba$ 
2fbenbma&l unter beiben ©eflaitcn 419» 

• * 

V. - 

2$altfe* (».) SrofI bei Ämt« tte*te, S3eri*t an 

ben gCirfib. fibee bie SSeigeruag ber fliegen» 

Äleinobien t>en ben Pfarrern ju Damme unb 

9ttenterfen 22. 1 
Carter 274» - ' * 

»bbe (ein griefe) beffen 6efte (Bbbiten) 297» 
t> SBelen (£erm ) 267. — 3lUj:anbet 388. 
»ertrag be6 gftrflb. granj mit bef ©tabt 314* 

— ber Gl gjttmfhr mit bem JDrojlen gn 

von 2tDifi 290. 
SBtelweiberri in SJtfinfiet trieb «an ben $r&bifan» 

ten mifbittigt 122. * 
S3if*er (mit) ) aufrtfyr* Börger ju Cor! en 357» 
»orfdjlige bef ganbflSnbe an bie 6t. SRönfirr, 

bie entßanbenen Uneinigfette» beiju legen 13» 

«•I 
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SJof ($) 9flcnntfl ju SBotftn 394. 
83 9 nne (Dionif.) f. Dj*H. 

t> SBalbe* (9raf 3obaw) 351, 

SBatenbotf (St.) ©tebertdufer barin 58.61.62, 63* 

384» 

2Bappen be* g&cftb. $ranj 267. — U* @cafen 

tfrnbe t)on Senheim 268» 
2Beibet, »mabl berfelben in STOunflet wd^cettb 

bec »elagecung 33. 55. — aibeltcn auf ben 

SBStten 43» . /. - 

t>. 2Beluelbe (Seinen) 266. 
SBemfcof 304. > ■ N 

t>. SBenbt, gcanj, 266. 
Sßefierbetg (St. ©erb ) 53* 
t>. «Befiehlt (8ero.) 215. 336. — . ju ««rate* 

266. 

2Biebertawfer in 3K6n(i<r 189» * c f ui| 8 2Ö ' 
I34 ._ ^an 28. 35* 48» 58. n5. 12^ 
123. 138 14*-— ffi&tetfiemeittfdjaft 28.116* 
l87 _ aSnbnitunft 3*#-- 2^ re 4* 5o. 35» 
56 130 193 — 3ftt « w * aw f m 48 159* 
ibte emtflacien 36 54 57* "9* *«' J 37* 
140» 147. i5i. 182. 194* €Ht ^rflficen bie 

. Jtitdun 2a. 117. enttfiitgen bie Reliquien Su 
131. betfbeilen bie Äicdjenotnamente untet 

bie Änedjte 51* 133- ****** Äel * e ' S ? on * 

fltan§en u. fit baf. betbcennen bie 

baf. 13a. liefen x>iele Sfoeberl&nbet na* SB&n. 
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jler ii5 # n^men bie Ä6gefattenen ntd&t »te* 
ber auf i is. Grfie 8Seranla§ung juc SBteber* 
taufe in SKunfler 110. SD?utf)t)otte Brnfttibi* 
tjung b* c ©tobt 120, 190. Sie fuhren bie 
©iel»et&erei ein 122* fdjänben junge unfdjula 
. bige fDläbdjen 122. 136. 152. 199. ihre SKorb» 
tfyaUn 134» 181. t>erf*icfen 1000 SJ&cfcet 
„uon ber 8la#e" an bie umliegenben 0tSb» 
, te 147« lafen £5ufer nieberreiffen, um- bett 
gemeinen SBann in S3ef^&fttgung 5U erhalten 
152» zertrennen bie ©tabtpctuilegifn u. anb. 
Urtuttben 132» warum? 181. 188. 194» tt&$» 
len 12 g&tflen 198. treiben tmle @intt>of)net 
au« ber ©tabt 109- iftre Äntnoott, at* bec 
JD6erbefef)l«t>ab« t>. ©&aun bie ©tabt $ur Ue* 
iergabe aufgeforbert fcaüe 431 folg, i&re 2fr- 
ttfel i58 160. 424 feiern feine ©onn« unb 
Sefltage 164. i|)te ©6ter werben eingebogen unb 
tterfauft 226 flg* 234* 37©. 38 u 402. u>er* 

• 

ben vom SBfirgerrecbt ausgeflogen 264» 
SBiebettaufer ju SSod^oU 370. 

Z; 

m'w* fieifgen ©edanbrnffe im %ttt)ttt 136. 

(gciber. üon) 227. 290. 335. — madfjt 
t>« ©tobt SB&nfier feine »lug ju «inem ' offe- 
nen #aufe 293. ♦ 
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83ouebe ©»xxix. 3, i4t>,o, flau ©taubbefem I» 

©taupbefen. 

— ©♦ xxxvm. 3, 5 t>. tu ft, »cticfel I» 

ZxtiUU 

— ©♦ xl. 3* 5 ß. bort U boet* 
©♦ Ii» 3* io |i* weddermume I» wed- 

derumme. 

©♦ 35 / 47 > 75 «• io5* 9* 9>ret>ifanten !♦ 9>*S» 

Miauten, 

©♦ 39* 3- t>. o* fh Munser L Munster. 
©• 385» 3» 3 t>. Caterum L Caeterum. 
©♦ 431* 3* 6 w u, p # 153^ !♦ 1535* 

» * 
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